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Pagenſtreiche. | 


Ä Eine | 
Boffe.in fünf Aufsügen. 
\0.. i I “ 
Eitfter Dans, A 


| 


—n 


perſonen. 





u Baron Stuplbein, ein reicher Eelmann in 


vomnern. 
Annlieschen.) 
Trudchen. Seine Toͤchter. 
Kaͤtchen. J 


Paul von Huſch, ein vage, fein Neffe. 
Stiefel, deflen Reitknecht. 
Sränlein Deborah, des Barons Schweſter. 
Hufarenlieutenant von Berz. na. 
Dragonerlieutenaunt von Buſch. 
Snfanterielieutenent von Thal, 
Herr von Brennefiel. 
Herevon Kreuzqueer. I Drey alte Laub» 
Herr von Heldenfinn, iunker. 

ein abgedankter Lieutenant. 
Hanns, Hausknecht beym Baron Stublbein. 
Chriſtine, Kammermaͤdchen der Fraͤuleins. 
Ein “ tſcher und mehrere Straßenjungen. 


De Schauplatz iſt in einer Landſtadt. 


— a 
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Erſter Aufzug. 





C&in Zimmer in Baron Stuhlbeins Haufe mit einer 
Mitteltkäre und zwey Geitenchäsen , vechts daß 
GSchlaf zimmer des .Bräulein Deborah, . links das 
Edqlaf zimmer des Barons. Neden der Mitteithäre 

= auf deu,ginen Geite ſtebt ein ziemlich großer Gewehre 

u frank, deſſen obere Hälfte Glasfenſter hat. Neben 

dm Gärant, im Winkel, ein Peruckenſtock mit eines 

Feifivten Perucke darauf. Un der andern Geite der 

Mittelthare eine große altdaͤteriſche Uhr mit Berichten 

in einem üprlaften, der bis zus Erde geht und gm 

Heriblichen iſt. Im Bordergrunde linker Hand ſteht 

ein alter Pharotiſch, mis leinem Ausichnitt faͤr den 

Benquier, dicht an des Wand.) 


" muss 


Erſter Auftritt. 


Annlieschen, Trudchen und Kaͤtchen ſieben 
auf der Buhne. Berg, Buſch und Thal ue⸗ 
gen zu ihren Zoͤßen. Der Page ſtebt im Sr 

u A 2 wehr⸗ 


— 


— 


Perſonen. 





— Baron Stublbein, ein reicher Chelmann in 


Annlieschen.) | | 
Trudchen. f Seine Töchter. 


Kitchen. 


Paul von Huf, ein Page, fein Neffe. 
Stiefel, deflen Reitkuecht. 
Sräulein Deborah, bed Barons Schweſter. 
Hufsrenlientenent von Berd. mr 
Dragonerlientenant von Buſch. 
Infanterielieutenant von Thal. 
Herr von Brennefiel, 
Herr von Kreuzqueer. 1 Drey alte Laub 
Herrvon Heldbenfinn, junter, 

ein abgebanfter Lieutenant. 
Hanns, Hausknecht beym Baron Stuhlbein. 
Shriftine, Kammermaͤdchen der Fraͤnleins. 
Ein Sutfher und mehrere Straßenjungen, 


Der Schauplatz iſt In eines Landſtadt. 
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Erſter Aufzug. 


X 
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CEin Zimmer in Baron Stuhlbeins Haufe mit einer | 


Mittelthare und: zwey Geitenthäcen , vechts daß 
Schlaf immer des ‚Bräutein Deborah, inte das 
Schlaf immer des Barons. Meden der Mitteithäse 
= auf des, ginen Geite ſtebt ein ziemlich großer Gewehr⸗ 
on frank, deſſen obere Hälfte Glasfenſter hat. Neben 
dem GSqrank, im Winkel, ein Perädenftek mit einer 
frifirten Perucke darauf. An der andern Seite ber 


Mittetgärg eine große altnärerifhe Uhr mit Gemichten 


in einem Uhrkaſten, der bis zus Erde geht und ge 
Herfhliehen M. Im Vordergrunde linker Hand ficht 
ein alten‘ Pharotiſch, mit einem Ausſchnitt fuͤr den 
Banquier, dicht an der Wand.) 


XXX 


Erſter Auftritt. | 
Annlieschen,, Trudchen und Kaͤtchen Reben 


anf der Buhne. Berg, Buſch und Thal ue⸗ 


gen u Ihren Bößen, - Der Page ſtebt im Ger 


A 2 me 


‘ 


wehrſchranke und IR durch bie GladfWelben mw 
lehen, buͤckt ſich aber jedegmahl, wenn er eraiiet 
gu werden ‚ont, 

, . hun 


Ben. . 
J⸗ bitte —⸗— 
Annliesch. Nein — 
Buſch. Ich flehe — 
Trudch. Nichts. 

Thal. Ich beſchwoͤre — 

Kaͤtch. Umſonſt. 
Berg. Soll th verzweifeln? 
Annliesch. Gott bewahrel 
Buf ch. Ich erfihieße mie 

Trudch. O weht . 

Thal. Ich nehme Stift. 
Kaͤtch. Thut mir leid. 
Berg. Grauſame! Sie mb kalt wis 
Novemberabend. | 
fd. Kiefelherz! Ihre‘ Bf ir vers 

Ahle wie ein Olivenkern. 
u Thal, 








— 59 — 

- Tal. -Mormprfeele! warum quaͤlen 
Sie mich, als waͤr ich e ein Reim in einen 
Gonnett? 

Annliesch. Aber wenn wir Sie auch 
bebten „ was kann das helfen? 


Trudch. Sie "haben ja fhen dep Papa 


‚uM.und geworben. 
Katqh. ‚Mad er hat es rund abgeſchlagen. 
Thal, Dan könne ihn erweichen. 
Katch. Schwerlich. B* 
Buſch. Wenn Sie nur Ihre Bitten 
* yereinigen wollten —— 
Zend. Das düsfen wir nicht. 

. Berg. Wenn Sie zu feinen Füßen re 
» Annliesh. Ep:warum nicht gar! 
Sollen wir knieend um Männer herteln? 

Berg. Er hatte nichts einpunenden, 
als unfere Armuth. 
x: Annlies, „Bey: ihm HE das viel. 
Buſch. Er, der reichſte Mann in der 
Drovin — 
Tune. & will es gern pieiben. 
un \ Thal. 


— 6 — 
hal, Wie war es,m wenn wit Sie ente 
führten. 
Kaͤtch. Kal ha! In Pommern ii 
Bir keine Nomae, 
: Berg. (et au) Wohlan, Ihr une 
bittlichen! Wir verlaffen Eucht 
Buſch. (ſteht auch auf) -Ya, das thun wis; 
Thal. (een io) Auf ewig. 
Annliesſch. Nach Gefallen, 
Trudch. Wir muͤſſen uns troͤſten. 
: Berg. O freylich! An Troſte fehlt es 
dem treuloſen Geſchlechte nie. 
Buſch. So lange der Spiegel so 
bleibt — 
Thal. Wir wiffen auch recht SW, ber 
bier troͤſtet. 
5 Berg. : D ja, das willen wir. . 
Bufch. Der verdammte Page! 
Thal. Dem der Satan auf vier Wos 
chen Urlaub verſchaffte. 7 
Berg. Der allen Madchen in der Stadt 
dir Kopfe verruͤkt : -- 
er f$: 





"ung 7 — 


Buſch. Dem Fraͤulein, wie ber Zofe. 
Thal. Und fie alle zum Velten hält, 
Annliesch. (Mirikb) Alle doch, wohl 
nid, Er made Ausnahmen. R 
Trudch. (eben fo) Galant iſt er gegen 
alle, doch nur Eine liebt er. 
8 ätch. (een ſo) Trotz feines Flatter⸗ 
ſinns, Hat doch Eine ihn gefeſſet. 
Thal. Es iſt nicht wahr; er betruͤgt ſie alle. 
Berg. Aber er ſoll buͤßen! 
Buſch. Arm und Beine — 
Thal. Recht, Herr Bruder! Mit gra⸗ 
den Gliedern kommt er hicht.aus der Stadt. 
Die drey Maͤdchen. Hal hat hat 
Berg. Leben Sie wohl, mein Fräulein ! 
Annl ie s ch. Ihre Dienerin. 
Buſch. Sie ſehen mich zum Letzten⸗ 
mahle. 
Trudch. Ich muß mich drein finden, 
‚Thal. Ich komme nicht wieder. . 
Kaͤtch. So wunſch· ich wohl zu leben. 
om drey entfernen io gend. Naqh einer Paule) 
Berg. 


Berg. ©ie velen uns nicht sehe? 
Anni ieh. Hein. 


Berg. (femme wider) Wir waren’ anf 


dem naͤchſten Balle zur erften Anglolſe engas 
girt — ich tanze nicht mis Ihnen. 
Annliesd. Ein großes Unglüͤck. 
Th al. Cetommt ſwieder) Ich hatte Ihnen 
verſprochen, der Fraͤulein Hirſenfeld ins Ge⸗ 
ſicht zu ſagen, daß ſie haͤßlich wäre - — ich thu 
es nicht. 
Kaͤtch. Wie Sie wollen. 
Thal. Ich fage, daß fie (chön if, wie 
ein Engel, und Sie ſollen dabey tehen. 
Kaͤth. Da werd' ich lachen. . 
Buſch. (kommt nieder). Ihnen zu Liebe 
habe ich, fogar Verſe gemacht — es geſchieht 
nicht wieder. 
Trudch. Man muß ſich mit Proſa bes 
helfen. | 2. 
— Berg. Der Dage foll mir’s-entgelten, 
das ſchwoͤre ich Ihnen bei meinem Saͤbel! 


Buſch. 


— 9. — 


Bub, Die Ba, Herr Sm, hau! 

ich ihm ab. - 

Thh a “. Und ich bie Ohren | 
Berg. Komme, wir wollen ihn zurich⸗ 

ten, daß er ausſehen ſoll, wie eine Weih⸗ 

nachteyuppe „ mit ber die Kinder ſcor vier 

| Wochen geſpielt haben. 
.. Thal: Adieu, meine Damen! 

. Bf. : Zupfen Ste nur indeſſen Char 

pie für ihren Dagen. (Aue drey eb) © . 


Zweyter Auftritt. 
Die drey Mädchen lauichen noch in wenig, und 
. Jaufen..dann ae drei) zum Schranke, den Re dffs 
nen und den Pagen berausfäbren, 

Annlie sh. Haben wir es ſo recht ge⸗ 
macht, lieber: Better? _ 

Page. Allerlichſt! Ich moͤchte Sie afle 
drey dafür fügen — und ich weiß and gar 
nicht, warum ich es aufſchiebe? (dr win Eine 
ecqh der Andern umammen) 
ee Anns 


wi YO ii. 


Annliesh. Zuruͤck, Wildfengt 
Trudch. Huͤten Sie fih! 

Katch. Z trage Ihnen die Augen aus, 
Mage. (vbey Seite) Das beißt: - wie 
find nicht allein! (laut) Aber, meine ſchoͤnen 
Muͤhmchen, wie foll ich Ihnen meine Danks 


barkeit ausdrüden? — Ein Lord ſchenkt zu⸗ 


weilen, ein Poet macht Verfe, ein Page küßt. 


"Annliesh. ‚Denken Sie lieber auf 


Ihre Sicherheit! | 
Trudch. Haben Sie die gräßlichen Dros 
hungen wohl gehört? 
Page. O, mitden drey Herren will 
ich ſchon fertig werden! 
Kaͤtch. Naſ und Ohren ſoll es koſten. 
P age. Cie: zu u Ein geringer Preie 
um Ihre Liekn 
Katch. (ve Seite) Mich sh ee vor. 
Trudch.Blut ſoll fließen. 
Pager (llſe u ihr) Fuͤr Sie meinen 
letzten Tropſen. 


Trudch. 


= 1 —= 
Ze l w Erin ) Sch Sein, it 
men \ J 
——— Arm und Bein? win man 
—* ent zwey ſchlagen. 
"Mage. ( leiſe zu ie) Auch der Sing 
warde Sie anbeten. 
Annliesch. (dey ei) Wie ehr er 
. Mich uͤebt! Ä 
Trudch. Aber, Vetter Sauſewind, wir 
Haben, nun Ihr Begehren, erfüllt, unfre drep 
Anderer haben ſich rollen muͤſſen; was nun 
weiter? 
Page. Was weiter? Sie nehmen Jede 
sinen Anden, das verſteht fi fih. | 
.. Annliesh. Sa, wenn fie auf den 
Daumen wuͤchſen, wie die Bepborferaͤpfel! 
Page. In allen Winkeln waͤchſt das 
Unkraut. Ein ſchoͤnes Maͤdchen darf nur den 
AAopf zum Genfer hinausſtecen, huſch, weht 
jeder Zephyr einen verliebten Seufzer ihr zu: 
Trudch. Voru ber wollen Sie ſagen. 
* Page. 


me 1a =r 

Dase. Anch das. Nicht alle Buben 
m treu, wie die Pagen. en 

MKaͤctch. Stehen die Pagen 2* in 
| —* Rufe? 

Br ge, - Narürlih! Wie. tann 6 and 
anders ſeyn? Das gute Beifpiel von Ingend 
auf. Denn wo meint man es ehrlicher, als 
bey Hofe? Wo it mehr Ba hrheit, ale bep 
Cour? mehr Häusliche Glädfeeligs 
geit, als auf Aſſembleen? Da giebt es weder 
Shhmeicheleyen noch Schminke. Da gilt der 
Scein nichts, Verdienft alles. Zuwels 
len ſtellt man ſich wohl ‚ als könne man Biefen 
dder jenen nicht leiden, aber im Herzen lieht 
man ihn mie einen Bruder. Kurz, metrk 
fehönen Mahmhen, der Hof · iſt die Schuie der 
Woahrheit, und die gelehrigſten —— ae 
Sind die Pagen. | 

Kaich. Die ſchoͤne eſvennn 

Zend, Wir: Men Sahe au If 

in  unfrer ve 


Par BP" 


. . 4 . . . u. ’ 
re, Kuns 


— 13 — 


mnid:Aum lie sch.. Ale Ichre FEAT IE 


ter einen großen Tranßport ˖ Gunſebruſte sah 


nn Srudchen; win virfen aber ee 
reifen. . 2 
v. Katch. Und Alten: verirrt ie vos 
lnsftiger Menſch · in unſerer Eihöde; ">| + 

Annliesd.. Set den’ vie Won; 


deſß: der Vater hie iR, ‚Haben wir ſchon Dans 


ches gelernt. vor 


* rudqh. a Morgen —2* urlaub | 


um. 2 
Page. * na. reifen — aber —8* 
Herj bieibt zuräͤcee 
Kaͤtch. Iſt das gewiß. rn 
Page, Weihe. von Ihnen zweifelt daran? 


t-Anntiesh. Erklaren Sie doch Neben 


in Gegenwart meiner Schweſtern — 
Trudch. Annlieschen glaubt. — 
Kätch.. Trudchen meynt — 
Ann lie ſsch. Krtchen bilder ih ik — 
Page. Din der Liebe giebt es feinen‘ 


Arthumt — (ui Anulieochen, imden. er 


ihr 


J 


Don 14 m 

Ahr vertebien Die Samt iradi) Micht wahr, mein 
ſchoͤnes Mahmchen ? (uu) Ein einziger 
BUE verſcheucht jeben Zweifel — (teile m 
Trudchen) Nicht wahr, mein ſchoͤnes Muihm⸗ 
un? — (tu) Ein Seufzer wird zum 
Werräther — (ieie zu Runen, Indem ae ui): 
Nicht wahr, mein ſchͤnes Muͤhmchen? 
Die drev Maͤd chen. (mas an > 
Er meynt mich. 

Aunliesch. Men Bater muß ei 
vor Ihrer Abreife erfahren — 

Page. Ey freylich! — 

Trudch. Sie rip möffen ihm ent⸗ 


bdecken — 


Pasge. Ach! hebe das Herz nit. 
Annliesh. Soll Ihre Gellebte das 
Wort fahren? er 
Mage. Das wänfche ich. 
Annliesd. Viel gefordert. 2... 
“ Mage. Wahre Liebe wird nicht zau⸗ 
um — St! — Mid bänfe, ih Höre .. 
Papa. —.,Bloͤdigkeit, die erfie Tugend eie 
nes 








nes Pagen, treibt mich for. (su Annlieschen⸗ 


Kite) Ich kann nicht gegenwärtig ſeyn, wor 


vielleicht ber Pinſel ber. Liebe mtr ſchmeichelt. 


(in Trudchen site) Möge die Veredtſamkeit 


der Liebe von Ihren ſchoͤnen Lippen fließen! 


(itte au Kaͤtchen) Könnte mein zärtlicher . 


Blick Ihnen Muth einflägen! — (tw). Ich 


sehe in mein Kämmerlein und harre des Aue . 


ſpruchs über Leben und Tod. ( Er Uedaͤugett aß 
an Dreyen und enesärfe) . 


‚Dritter Auftritt. 


E 7 


F 


Annlieschen, Trubchen, Kätden: - 


Annliesch. | Ich wanſchte, liebe Schwe⸗ 


ſtern, Ihr ginget ein wenig in unſer Zimmer. 
Ich habe mit Papa allein zu reden. 
Trudch. Dieſelbe Bitte wollte ich eben 
au Di chun; denn auch Ich muß allein mit 
Papa fprechen, 


Kita: 





„Kit. Seiltfam! Das. IR gerade zu | 


dell auch. 
. Annliesch. Ich wüßte dech nigt, was 
Iher ihm koͤnntet zu ſagen haben? u 
Zewdh Ich Tür meine Derfon Habe 
ihm etwas ſehr Wichtiges zu vertrauen. 
Kür. Es kann unmoͤglich wichtiger 
ſeyn, als dab, ‚was mir auf. dem‘ Herzen 
age... 
Annties. du fo yes 
Eindildungn. 
Trudch. Die am lächerlichften And, 
wenn man, es ſelbſt nicht zu wiſſen ſcheint. 
Katch. Die Eitelkeit verleitet a romi⸗ 
ſchen Ptaͤtenſſone. 


Annliesch. Ja wohl, liebe Same | 


per, befonders in der Bee... 2: %. 
.. Trudch.Es giebt Madchen, denen ‚ei 
junger Menſch nur ein pant salanıe, Borte fr 
fagen darf — 

Kaͤrch. Ganz sch, o meynen Or 


gleich die Auserkohrnen zu ſeym⸗ 
Ann⸗ 





Annliesh. Wenn auch. der Vorzug, 
ber einer andern gegeben wird, noch fo deut⸗ 
lich ins Auge faͤllt. 

Trudch. Man iſt dann wie mit Blinde 
heit geſchlagen. Hal ha! hat. 

Annliesch. und Kaͤtch. Ja wohl, liete 
Schweſter! Ha! ha! ha! 

Trudch. Mar giebt wohl gar feinem 
Liebhaber den Abſchied. | 

Aunliesch. Ehe man einen andern hat. 

Katch. Und bleibst am Ende figen. . 

Annliesh. Dafür wolle Euch der 
Simmel behäten,, liebe Schweftern ! 

Trubch. Auf mein Mitleid dürfe sh 
Bepde rechnen. 

Kaͤtch. Es wird mich ſehr etquicken. 
Ha! ha! ha! oe 

Trudch. Wenn Ihr Euch durchaus 
nicht entfernen wollt, fo kann ich's auch Papa 
in. Eurer Gegenwart ſagen. 

Kath. O auch ich; es. wird doch bald.. 
kein Geheimniß mehr ſeyn. 

Cities Band, 8 Ann⸗ 
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Annliesch. Ich bin es zufrieden. 
Meine Bitte geſchah nur, um Euch zu ſchonen. 
Trubch. und Kaͤtch. Schonen? Kal 
ga hat 

Annliesch. Coagtpetten ) Ga, ſchonen. 
Hahaha! 


Vierter Auftritt. 


Baron Stuhlbein, Sräulein Des 
borah, Vorige. 


Bar. Ih fage Dir, Schwefter, e8 
ſteht ein Todesfall in der Familie zu erwarten, 
denn die Bilder unſerer Ahnen haben ſich an 
- der Wand bewegt. | 

- Deborah. Es kann ja auch ein Zugr. 
wind — 

: Bar. Dein, Deborah, fein Zugwind. 
Die alte Großmutter machte ordentlich Klipp, 

Klopp, Klipp, Klapp, und ald ich den. Ans 
herrn mit der großen Allongenperäde ins Auge 
faßte, 
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faßte, da ſah er mich ſtarr an, und fein Blick 
folgte mir, wo ich gieng und ſtaud. Du 
weißt, ich bin eben nicht furchtſam, ich habe 
in meiner Jugend den Hamlet ſpielen ſehen, 
und bin nicht hinausgegangen, als der Geiſt 
erſchien. An Geſpenſter glaub' ich nicht; uͤber 
ſolche Ammenmaͤhrchen Bin ich weit hinaus; — 
aber es giebt denn doch Dinge in der Natur — 


Eorrefponbenzen unſerer Seele mit — Gott weiß, 


wen — geiſtige Stimmen‘, bie ſich verneh⸗ 
men laſſen, Gott weiß, wie — 

Deborah. Iſt auch. oft nur Einbil⸗ 
bung oder Schelmerey. Weiße Du noch, wie 
neulich der Page eine Maus in Deine Peruͤk⸗ 
kenſchachtel praktizirt hatte? Und Du meyn⸗ 
teſt, es waͤre der ſeelige Kammerdiener, weil 
er immer die Peruͤcke zu friſtren pflegt e 

Bar. Der Page iſt ein Taugentchts. 
Vorgeſtern hat: er einen Topf. zoll Diaykäfer 
in mein Schlafzimmer geſetzt, daß ich bie 
ganze Nacht vor Kribbeln und Krabbeln nicht 
ruhen konnte. . | 

8a Debos 


Deborah. Meine Haartour hat er dem 
Kettenhund aufgefegt und ihn mit auf den 
Markt genommen, daB alle Jungen: aus dey 
ganzen Stadt zufammengelaufen find, j 

Bar. Meine Rechentafel hat er mit 
Talg beftrichen, daß keine Kreide mehr haften 
wollte. | oo. 
Deborah. In ale meine Schlänel 
. bat er Siegellad laufen laſſen, daB ich kein 
Schloß mehr oͤffnen konnte. — 

Bar. Ih bin froh, daß Morgen ſein | 
Urlaub. zu Ende geht. 

Die drey Mädchen. Lieber Papa — 

—Bar. Nu, nu, alle drey auf einmahlt 

Annliesch. Ich wollte — 

Trudch. * muß — 

Kaͤtch. Ich Habe — 

Bar. Du willſt? Du mußt? Du gar? | 

Annliesh. Den Lieutenant habe ih 
verabſchiedet. .. 

Trudch. Ih auch — 

Kaͤtch. Ich auch — 

* Bar. 


Bar. Daran habe Ihr fehr wohl ges 
than. Drey junge Herren, die von ihrer 
Sage leben. 

Deborah. Und drey Mögen mit 
Tonnen Soldes! 

Annltiesh. Ich hehe auch ſchon einen 
andern Liebhaber. 

Trudch. Ich ya 

Katch.e Ihaud, 

Bar. So? Ohne mir ein Wort davon 
zu fagen ? 

Annliesch. Ich fag’ es onen ja eben 
jest. Der Better Page will mid) heyrathen. 

Trudch. Mich auch. 

Kaͤth. Mich auch. 

Bar. Der Vetter Page? Ey, ey! 
Ich glaube wohl, ba er Euch alle drey hey⸗ 
rathen möchte; ein Page iſt darinnen niche 
difficil. 

Anntiesh,. Mir hat er es zu verftchen 
.. gegeben, 
Trudch. Mir fehr deutlich. 
Kit. 


Ahr derdeblen die Sand Etat): Micht wahr, mein 
ſchoͤnes Muͤhmchen ? (mu) , Ein einziger: 

Blick verſcheucht jeben Zweifel — (teile wi 
Trudchen) Nicht wahr, mein ſchoͤnes Mahm⸗ 
Een? — (tu) Ein Deufzer wird zum 
Verraͤther — (leiſe zu Quchen, indem ge Kult): 
Nicht wahr, mein ſchoͤnes Maͤhmchen? 

Die drev Mädchen. (aiia ın er 
« mepnt mich. \ 

Annltesch. Mein Vater muß 207 
vor Ihrer Abreife erfahren — 

Page. Ey freylich! — 

Trudch. Sie ſelbſt muͤſſen ihm ent⸗ 


beten — 


MPage. Pr “ habe das Herz nicht. 
Analiesch. Son Ihre Geliebte das 


Bart führen 7 - 
Mage. Das wünfce ie; | 
Annliesh. Viel gefordert. *8. 


Page. . Wahre Liebe wird nicht zau⸗ 
dern — St! — Mich dankt, ih Höre - 
Mapa: —, Blödigfeis, die erſte Tugend eie 

| / nes 
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nes Pagen, treibt mich fort. (zu Annliecchen 
wir) Ich kann nicht gegenwärtig feyn „:wap: -; 
gielleicht ber Pinſel ber. Liebe mir ſchmeichelt. 
(in Trudchen sie) Möge die Beredtſamkeit 
ber Liebe von Ihren fchönen Lippen fließen! 
(iite 19 Kaͤtchen) Könnte mein zaͤrtlicher 
Blick Ihnen Muth einflägent — (um). Ich 
gehe in mein Kämmerlein.und harre dves Aue 
fpruchs über Leben und Tod, ( Er liebaugen aß 
an Dreyen und enisilt) ..- -. 

u J 


‚rDeitter Auftritt. 


Annlieschen, Trubchen, Kaechen. 


Annliesch. Ich wuͤnſchte, liebe Schwe⸗ 
ſtern, Ihr ginget ein wenig in unſer Zimmer. 
Ich habe mit Papa allein zu reden. 

Trudch. Diefelbe. Bitte wollte ich eben 
an Did) thun; denn auch ich muß allein mit 
Mapa fprechen, en! 
Kaͤtch: 


— 


Ihr verdeblen die Sam Fra)" Micht wahr, mein 
ſchoͤnes Mahmchen? (u) Ein einiger. 
SSH. verſcheucht jeden Zweifel — (tete wi 


Trudchen) Nicht wahr, mein ſchͤnes Mähme 


en? — (iaut) Ein Beufjer wird zum 
Verraͤther — (leiſe zu Alam, indem vu fu): 
Nicht wahr, mein ſchoͤnes Muͤhmchen? 


Die drep. Maͤd chen. (ana u Srite ) 
Er meynt mich. J 


Annliesch. Mein Baker muß be 
dor Ihrer Abreife erfahren — 
NPage. Ey freylich! — 
Trudch. Sie ‚run muͤſſen ihm ent⸗e 
decken — 
Page. Ach! habe das Se nicht. 
Annliesh. Soll Ihre Geliebte 66 
Bart führen?. | | 
Mage. Das wünfde, ich. 


Annliesch. Viel gefordert. nt 


“ Mage, . Wahre Liebe wird nicht zau⸗ 


ben — St! — Mid dauͤnkt, ich hoͤre 
Papa: Bluoͤdigkeit, die erſte Tugend eir. 


nes 


— m. u om. 


neh Pagen, treibt mich fort. (au Annliecchen 
nie) Ich kann nicht gegenwärtig feyn „map: - 
vielleicht ber Pinſel ber. Liebe mir ſchmeichelt. 
(in Trudchen sie) Moͤge die Beredtſamkeit 
der Liebe von Ihren ſchoͤnen Lippen fließen! 
(iite a9 Käthen) Könnte mein zärtlicher . 
Blick Ihnen Durch einflägent — (tw). Sch 
sehe in mein Kämmerlein und harre 66 Xu 
fpruchs über Leben und Tod. (Er uedaͤugen alt 
atzen Dreyen und entkäsift) . :. 

, F 


"Deister Auferite. 
Annligshen, Zeudgen, Ritden: 


Ann N es q. Ich wänfchte, liebe Schwes 
ſtern, Ihr ginger ein wenig in unfer Zimmer. 
Ich Habe mit Papa allein zu reden. 

Trudch. Diefelbe.Bitte wollte ich eben 
an Did) thun; denn auch Ih muß allein mit 
Papa fprecden, . — 
Kaͤtch: 


„ Eaͤrch. Geltfam! Das iſt gerade mein | 


“Ball and. 
.. Annliesch. Ich waßee doch nice; mes 
SH r ihm könntet zu -fagen Haben? 
Trudch. Ich für.meine Perfon babe 
ihm etwas ſehr Wichtiges zu vertrauen. 
Kaͤtch. Es kann unmoͤglich wichtiger 
"fen, als dab, was mir auf. dem‘ Kerzen 
liegt. J 
Annliesq. an hat Prize 
Einbildungen. 
Trudch. Die am laͤcherlichſten ſind, 
wenn man ee ſelbſt nicht. zu wiſſen ſcheint. 
Katch. Die Eitelkeit verleitet a komi⸗ 
ſchen Ptaͤtenſionen. 


Annliesh,. Ja wohl, liebe — | 


ſter, beſonders in der Liebe. 
Trudch. Es giebt Briten; denen ein 
junger Muh nur ein paat Aare orte far 
fagen darf — 

Kaͤtch. Bany vecht, . meynen or 
sleich die Auserkohrnen zu feyns - u. 
. Anns 





Annliesh. Wenn auch der Vorzug, 
ber einer andern gegeben wird, noch fo deut⸗ 
lich ins Auge faͤllt. 

Trudch. Man iſt dann wie mit Blinbe 
heit geſchlagen. Hat hat hat. 

Annliesh, und Kaͤtch. Ja wohl, ließe 
Schwefter! Hat ha! hat 

Trudh, Man giebt wohl gar feinem 
Liebhaber den Abſchied. 

Aunliesch. Ehe man einen andern hat. 

Katch. Und bleibt am Ende ſi itzen. | 

Annliesh. Dafür wolle Euch dee 
Simmel behuͤten, liebe Schweftern ! 

Trubch. Auf mein Mitleid dürfe Ihr 
Bepde rechnen. 

Kaͤtch. Es wird mich fehr etquicken. 
Ha! ha! ha! J 

Trudch. Wenn Ihr Euch durchaus 
nicht entfernen wolle, fo kann ich's auch Papa 
in. Eurer Gegenwart ſagen. 

Katch. O andy id; es wird doch bald 
kein Geheimniß mehr ſeyn. 

Eittes Band, 8: Ann 


Annliesh. Ich bin es zufrieden. 
Meine Bitte geſchah nur, um End) zu ſchonen. 
| Trudch. und Kaͤtch. Schonen? Hal 
ha! ha! 

Annliesh. (nachſpeitend) Ja, ſchonen. 
Hahaha! 


Vierter Auftritt. 


Baron Stuhlbein, Fraͤulein Des 
borah, Vorige. 


Bar. Ich ſage Dir, Schweſter, es 
ſteht ein Todesfall in der Familie zu erwarten, 
denn die Bilder unſerer Ahnen haben ſich an 
der Wand bewegt. 

. Deborah. Es kan ja auch ein Zug— 
wind — 

- Bar. Del, Deborah, fein Zugwind. 
Die alte Broßmutter madıte ordentlich Klipp, 
Klapp, Klipp, Klapp, und ale ich den Ans 
herrn mit der großen Allongenperäde ins Auge 
faßte, 
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faßte, da ſah er mich ſtarr an, und ſein Blick 
folgte mir, wo ich gieng und ſtaud. Du 
weißt, ich bin eben nicht furchtſam, ich habe 
in meiner Jugend den Hamlet ſpielen ſehen, 
und bin nicht hinausgegangen, als der Geiſt 
erſchien. An Geſpenſter glaub? ich nicht: über 
foiche Ammenmährchen bin ich weit hinaus; — 
aber es sieht. denn doch Dinge in der Natur — 


Eorrefpondenzen unfererSeele mit — Gott weiß, 


wen — geiftige Stimmen, bie ſich verneh⸗ 
men faffen, Gott weiß, wie — 

Deborah. IR auch. oft nur Einbil⸗ 
bung oder Schelmerey. Weiße Du noch, wie 
neulich der Page eine Maus in Deine Peruͤk⸗ 
kenſchachtel praktizirt hatte? Und Du meyns 
teft, es wäre der feelige Kammerdiener, weil 
er Immer die Peruͤcke zu frifiven pflegte? 

Bar. Der Page if ein Tangentchts, 
Vorgeſtern hat: er einen Topf: voll Diaykäfer 
in mein Schlafzimmer gefeßt, daß ich die 
ganze Nacht vor Kribbeln und Krabbeln nicht 
ruhen konnte. u | 

0 8a Debo⸗ 


© 
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- Deborah. Meine Haartour hat er dem 
Kettenhund aufgefegt und ihn mit. auf. den 
Markt genommen, daB alle ungen: aus der 
ganzen Stadt zufammengelaufen find. j 

Bar. Meine Rechentafel hat er mit 
Talg beftrichen,. daß keine Kreide mehr haften 
wollte. on 
Deborah. In alle meine Schläfel 
hat er Siegellad. laufen laffen, daB ich Fein 
Schloß mehr öffnen konnte. - :  - 


Bar. Ich bin froh, daß Dose fein. | 


Urlaub zu Ende geht. i 
‚Die drey Mädchen. Lieber Papa — 

— Bar, Mu, nu, alle drey auf einmapi? 
Annliesch. Ih wollte — u 
Trudch. Ich muß ⸗ 

Kaͤtch. Ich habe — 


Bar. Dawilft? Du mußt? Du haft? | 
Annliesh,. Den Lieurenane habe ich 


verabſchiedet. | 
Trudch. Ih aud — | 
Kaͤtch. Sch auch — rer Ze 
vn Bar. 


Bar. Daran habe Ihr fehr wohl ges 
than. Drey junge Herren, die von ihrer 
Sage leben. 

Deborah. Und drey ſweadchen mit 
Tonnen Goldes! | 

Anntiesh. Ich habe auch ſchon einen 
andern Liebhaber. . 

Trudch. Ih ya 

Kaͤtch. Ich auch. 

Bar. Go? Ohne mir ein Wort bavon 
zu fagen ? 

Annliesch. Jh ſag' es onen ja eben 
jegt. Der Better Page will mid) heyrathen. 

Trudch. Mich auch. 

Kaͤth. Mich auch. 

Bar. Der Vetter Page? Ep, ey! 
Ich glaube wohl, daß er Euch alle drey heys 
rathen möchte; ein Page iſt Sarinnen niche 
difficil. 

Annliesh, Mir Hat er es zu verftehen 
.. gegeben. 
Trudch. Mir fehr deutlich. 
Katch. 
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Kaͤtch. Die noch deutlicher. 

Bar. Da haben wir's! | 

Deborah. Seyd Ihr denn ganz von 
Sinnen? Wollt Ihr mit ihm zum PDagenhofs 
weißer ziehn? 

Annliesch. Er thut ſich ein Leides, 
wenn er mich nicht bekommt. 

Trudch. Ach Schweſter, wesen Dir 
wird er ſich nicht in den Finger ſchneiden. 

Kaͤtch. Hahaha! Er bekuͤmmert ſich um 
Euch beyde nicht. 


Bar. Er ſoll ſich um Euch alle drey 


nicht bekuͤmmern. 

Deborah. Kinderchen! die Ehe iſt fein 
Slinbetuhfpiel 

- Bar, Do, liebe Deborah! In ber 
Che wird fehr oft Blindeku) gefpielt. Derje⸗ 
nige, dem die Augen verbunden werden, iſt 
- gewöhnlich der Mann. 
Deborah. Ein artiges Leben würde 


das werden mit dem Pagen, der ſelber noch 


ein Kind iſt. 


Bar. 











— 23 — 
Bar. Des Morgens blättern " in 


Bertuchs Bilderbuche. 
Deborah. Des Mittoge ee N 
Confect. | 


Bar. Des Abends sieben oe Zun io 
Wachoſtoͤckchen. 

Deborah. Und die Brau Pasin! 
Hahahai 

Annliesch. Ich bitte, lieber Papa — 
Trudch. Ich kuͤſſe Ihre Hand — 

Kaͤtch. Ich falle auf bie Kniee — 

Bar. Wollt Ihr fort, Send Ihr von 
Sinnen? Kein Wort weiter; She leichtſinni⸗ 
gen Dirnen! Ih Habe Euch bereits drey 
Männer ausgefuht, wohlhabend, von veifen 
Jahren, Ehrenfeft. Sie Haben ihre Güter 
in der Nähe, find heute fammtlich anhero 
citirt, und ich erwarte ſie jeden Augenblick. 

Deborah. Deine Wahl, Bruder Hanns, 
iſt vortrefflich. Zwey von Deinen kuͤnftigen 
Schwiegerſoͤhnen haben mir ſelbſt vor dreißig 
Jahren recht ſtark die Cour gemacht. Sie 
waren 
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waren beyde fo liebenswuͤrdig, daß ich laͤnger 
als zehn Jahre unſchluͤſſig blieb, welchen ih 
wählen follte, Als ich endlich im Begriff 
ſtand, zu entfcheiden — da war bie Sade 
unterdeſſen in Vergeffenheit gerathen. 

Annliesh. Aber, lieber Papa, ich 
mag. keinen alten Dann, ' 

Trudch. Ih auch nicht. 

Kaͤtch. Ich auch nicht. 

Bar. Man fchweiget Man muckſe 
nicht! Man gehorche! | 
‚ Ein Bedienter, Herr von Heldenſinn 
will die Ehre haben, 

Bar. Er if willkommen! — Annlies⸗ 
den, fege Dich in Pofitur! Du erblickſt Deie 
nen künftigen Herrn und Gemahl. | 
’ 


Fuͤnf⸗ 
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Fuͤnfter Auftritt. 
Heldenſinn. Die Vorigen. 


Heldenſ. Guten Abend, Schwieger⸗ 
papa! Der gnaͤdigen Tante meinen Reſpekt. 
(Die Liebesgoͤtter marſchieren auf in deey Coinonen.) 
Sieh da! wie wird mir? Potz Friedrich und 
Bonaparte! Das ſind wohl die allerliebſten 
Kinder, deren Eine mich auf dem Lebenss 
marſch begteiten fol? - | | 

Annliesc. Es ſcheint, Herr Lieute⸗ 
nant, Sie matſchieren ſchon ziemlich lange? 

Heldenſ. Rob immer-fo friſch, als 
ob ich eben aus den Winterquartieren ruͤckte. 

Trudch. Sie ſollten lieber hinein 
ruͤcken 

Heldenſf. Das win ih auch. Drum 
Hab’ ich den . Sengralqunstiermeifter Hymen 
(don vorausgeſchickt. 

. Kaͤtch. 
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Katch. Wenn nur nicht Amer ſchon 
occoupirt hat. 

Heldenſ. Sqharmante naſenweiſe Kin⸗ 
der! Allons, Schwiegerpapa! uͤber welche von 
den Dreyen wird das Commando mir anver⸗ 
traut? 

Bar. Welche gefaͤllt Ihnen am beften ? 
Heldenſ. Gleichviel! Drey praͤchtige 
Recruten! haben alle das Maaß. | = 
, Bar. Hier Annlieschen fey Ihre Braut! 
 , Heldenſ. Annlieshen? Bravo! Mun⸗ 
ter, mein Fraͤulein, das Koͤpfchen in die Hoͤhe, 
Bruſt heraus! Sie ſollen mie mir zuftieden 
ſeyn. Ich halte Ihnen ein eigenes Reitpferd; 
ich ſchenke Ihnen eine Koppel Hunde, die alle 
Solo fangen. Wir ſprengen zuſammen anf 
die Jagd, ed mag fchneyen oper hageln. 

Annliesh. Wir brechen den Hals. 

Heldenf. Ride doch; wie hetzen, wir 
ſchießen! wir prellen einen Fuchs. | 

Annliedq. Doch · wohl einen. alten ? 

Hel⸗ 
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Heldbenſ. Ja freylich einen alten. Wir 
graben Dachſe — 

Annliesch. Ein allerliebſter Zeitwer⸗ 
treib! 

Heldenſ. O, es ſoll noch beſſer kon 
men! Wenn man nur meine laͤndliche Ruhe 
nicht ſtoͤhrt; wenn ich nur bey Hofe vergeſſen 
werde. 

Bar. Sind der Herr Sqhwiegerſohn ge⸗ 
"Tanne, by Hofe? -— © 

Heldenſ. Wie ein bunter Hund. Ich 
Babe ja ben ganzen Einjährigen Krieg als 
Volentair mit gemacht.: Zwar lag ich un 
Monate im Feldhorpitat — 

Deborah. Bleffirr? 

Helden. Nein, ich hatte fo eine Ate 
von. Fieber. Als ich zum Erftenmale wieder 
ausging — es war gerade an dem Tage, wo 
der Waffen ſtillſtand publleitt wurde — begegs 
nete mie Seine Majeſtaͤt der König. „Nun, 
mein lieber Weutenant Heldenſinn,“ fagte der 
König, „der Feind wird erfchrecdien, wenn - 

\ er 
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en ihn ſieht.“ — „Ja, Eure Majeſtatt“ 
antwortete ich beherzt und machte ein grimmi⸗ 


| ges Geſicht. Da tachte der König und. fläfterte 


dem naͤchſten General was ins Ohr. " Very 
muthlich ſchimpfte er auf,den Feind, denn ich 
hörte fo etwas von Poltron. — Seitdem 
ließ mir der Koͤnig dem gnaͤdigen Rath erthei⸗ 


‚lei, auf meinen Gütern der Ruhe zu pflegen, 
- damit er im Nothfalle mich berufen, und ich 


dann mit, frifhen Kräften zu Rede ziehen 


koͤnne. Das hab? ich denn gethan, bin aber 
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frevlich keinen Augenblick ſicher. Meine Geis 
equipage ift immer fir und. fertig, Wenn der 
König ruft: Marimilten von Heldens 
finn! wo biſt Du? fo werd’ ich nicht das 
Maul halten, wie Adam im Parabiefe, - 

: Ein Bedienter. Herr von Srenuce 


 Aft fo eben angekommen. I 


Bar, „Mar herein! — Trudchen, rett 
kommt die Reihe an Dich. 
vene. m Brite) Ach Int 


Sechs⸗ 


"pr 


t 


Seth aten Auftrite. 
Kreuzqueer. Vorige. 


Kreuzq. Aleerſeits eilfertiger Dienert 
Bar. Wilfommen, Herr Schwieger⸗ 
fohn! müde von der Neife? | 
Kreuzq. Nichts weniger: das bin ich 
gewohnt. Sie wiffen, ich bin einmahl von 


. Smipe nach Danzig gereif’t,, da gab es ganz '- 


andere Strapatzen. Datf id; bitten; ' mich 
der Fraͤulein Gertraud als: mieiner vielgeliebten 
Zukuͤnftigen zul präfentiven? | 
. Deborah. Da Rept ſ fie mit dem krau⸗ . 
fen Näschen, | 
Kreuzq. Mein fchönes Gelutein, wi⸗ 
wollen ſchon naͤher bekannt werben. Wenn 


man viel · auf Reiſen geweſen, fo Lrlangt man 


eine: gewiſſe Ungezwungenheit. — Als ich 
einmahl von Stolpe nach Danzig reifte —. . 
Treu dc. Aa Sie ſchoͤnes Wetter? 
Kreuzq. 
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Kreuzq. Bald Sonnenſchein, bald 
Negen, wie es auf einer großen Reiſe zu ge⸗ 
hen pflegt. O, welche Merkwuͤrdigkeiten habe 
ich damahls in Augenſchein genommen! 

Trudchen. Sie ließen dagegen ſich 
auch wieder ſehen. | | 

Kreugg. Alſzuſchmeichelhaft! In der 
That, Cie werden erftaunen, Ein Tagebuch 
Hab’ ich geführe, fo di, als die Pommers 
ſche Chronik. In den, erfien drey Jahren 
unſrer gluͤcklichen Ehe hoffe ich Ihnen Abends 
drey His vier Stunden damit gu verkuͤrzen. 

Trud ch. Eine veigende Ansſicht! 

Kreuzq. Man wird uns in der Nahe 
barſchaft zu Saite laden, man wird allerley 
Luſtbarkeiten veranftaltens aber wir fchlagen 
alles ans, wir fipen gemüthlich daheim und 
beſen meine Reife von Stolpe nad) Danzig. 
Trudch. Vortrefflich! che säknt) Aber 
wollen Sie denn Ihe Tagebuch niche lieber 
drucken lafien? 


X 


| Kreugg. 
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Kreuzq. Ach, das war ſchon laͤngſt 
mein Wunſch; kein Satan von Buchhaͤndler 
will es nie ja abnehmen. 

Trudch. Es wird doch jett ſo viel 
dummes Zeug gedruckt. 

Kreuzq. Freylich, freylich! Als ih 
von Stolpe nach Danzig: reifte, fand ich in 
allen Buchläden Taſchenbuͤcherchen die Hülle 
and die Gülle; aber ein lehrreiches dies 
Buch, in gebührenden breiten Redensarten, 
damit will fich keiner befaſſen. | 

En Bedienter. Herr von Vrenhefs 
fel will aufwarten — — 

. Bar. : Bravo) Da wären wir ja beys 
ſammen. Kaͤtchen, nun iſt's an Dir 

Kaͤtch. Die Zeit iſt mir gar nicht lang 
geworden, 


is; 


Siebenter Auftritt. 
Brenneffel. Vorige. J 


:° Brei, (verbeugt ſich ungeſchici) Verzeihen 
Sie, Schwiegerpapa, daß ich meine verfluchte 
Schuldigkeit nicht fruͤher obfervirt habe, Ich 
Hin’ zwar ſchon ſeit dieſem Morgen in der 
Stade, weil ich eine deſperate Sehnſucht 
nach meiner Braut hatte, aber ich mußte erſt 
zin Paar Scheffel Kartoffeln verkaufen, bie 
ic) hinten auf dem Wagen mit hereingefuͤhrt 
habe. Die Preife ‚find verdammt niedrig; 
aber was ſoll man machen? Wo ift denn 
meine Braut? 

Bar. Da fteht fie im Winkel. | 

Brenn Pong Miekchen! Sie thut 

mich ja gar nicht anblinzen? Nun, ſeyn Ste 
nur nicht fo glupiſch. Ein ſchmuckes Mädel 
fuͤrwahr! Verſtehen Sie ſich auch ſchon ein 
wenig auf die Stallfuͤtterung? . 

Zu Kaͤtch. 








Kitd. 3 be noch wenig mit Och⸗ 
ſen zu thun gehabt. 

Brenn. In Zukunft ſollen Ste täglich 
melde zu fehen bekommen, und derbe Ochſenl 
verlaſſen Sie ſich auf mein Wort. 

Kaͤtch. Unſre erſte Detanntſchalt laͤßt 

mir keinen Zweifel uͤbrig. 

Brenn. Erſte Bekanntſchaft? Bey 

Leibe! Sie ſi nd fhon vor zwölf Jahren eins 
mahl mit dem Papa auf meinem Guthe gewes 
ſen. I leyerte damals grade die ſilberne 
Hoe chzeit ‚mit meiner Erften Grau. Erinnern 
Sie fih noh? Die Kuchen ſchmeckten Ihnen 
vortrefflich. Nu, nu, ich denke, wir brin⸗ 
gen's auch noch Einmahl bis zur ſilbernen 
Hochzeit. 
Bar. Weine werthen Herrn Söhne, 
bey mir wird Abende nicht geſpeiſt; wenn Sie 
aber hungrig ſind, fo fo gleich kalte Kuͤche 
aufgetragen werden. 

Heldenf. Melnetwegen ja nicht. Ein 
alter Soldat, der den ganzen Einjährigen Krieg 

Biken Dank, € mit⸗ 


Katch. Wenn nur nicht Amor ſchon 
occoupirt hat. | 


Heldenf. Gcharmante nafenweife Kin⸗ | 


der ! Allons, Schwiegerpapa ! über welche von 
den Drenen wird das Commando mir anvers 
traut ? — 
Bar. Welche gefaͤllt Ihnen am beſten? 
„Heldenſ. Gleichviel! Drey prächtige 
Recruten! haben alle das Maaß. | | 
. ‚Bar. Hier Annlieschen fey Ihre Braut! 
“2 Keldenf. Annlieshen? Bravo) Drums 
ter, mein Fräulein, das Köpfchen in die Höhe, 
Bruſt heraus! Sie follen mit mir zufeieden 
ſeyn. Ich halte Ihnen ein eigenes Reitpferd ; 
ich ſchenke Ihnen eine Koppel Hunde, die alle 
Solo fangen. Wir fprengen zufanmen, auf 
die Jagd, es mag fchneyen oper hageln. 
Annliesch. Wir brechen den Hals. 
Heldenf. Nicht doch; wir hegen, wir 
ſchießen! wir prellen einen Bude. 
Annliesch. Doch wohl einen. alten ? 
| Hel⸗ 


| 
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Heldenf. Ja freylich einen alten. tr 
graben Dachfe — 

Annliesh. Kin allerliebſter geitvens 
treib! 

Heldenſ. O, es ſoll noch beſſer kom 
men! Wenn man nur meine ländliche Ruhe 
nicht ſtoͤhrt; wenn Ich nur bey Hofe vergeffen 
werde. 

Bar. Sind der Ser Sawienohn ge⸗ 
tannt bey Hofe ? 

Heldenſ. Wie ein bunter Hund. Ich 
Babe ja den ganzen Einjährigen Krieg als 
VWolentair mit gemacht: Zwar lag ich zehn 
Monate im Feldhorpital — 

Deborah. Bleſſirt? 

Helden. Nein, ich hatte fo eine Art 
von Fieber. Als ic) zum Exftenmale wieder 
ausging — es war gerade an dem Tage, 100 
der Waffenſtillſtand publicikt wurde — begegs 
nete mie Seine Diajeftät der König. „Nun, 
mein Heber Meutenant Heldenſinn,“ fagte der 
König, „der Feind wird erfchredden, wenn - 

“ er 


er ihn ſieht.“ — „Ja, Eure Majeſtaͤtt“ 
antwortete ich beherzt und machte ein grimmi⸗ 


| ges Geſicht. Da achte der König und. fluͤſterte 


dem nächften General was ins Ohr. Very 
muthlich ſchimufte er auf den Feind, denn ich 
hoͤrte ſo etwas von Poltron. — Seitdem 
ließ mir der Koͤnig dem gnaͤdigen Rath erthei⸗ 


‚let, auf meinen Gütern der Ruhe zu pflegen, 


- damit er im Nothfalle mich berufen, umd ich 


dann mit feifhen Kräften zu. Felde ziehen 


koͤnne. Das haft ich denn gethan, bin aber 


. % 
6 
— 


freylich feinen Augenblick ſicher. Meine Sei 
equipage iſt immer fir und. fertig, Wenn der 
König ruft: Marimiltan von Meldens 
finn! wo biſt Du? fo werd’ ich nicht das 
Maul halten ,. wie Adam. im Paradiefe, - 

- Ein Bedienter. Herr von Kreunueer 
Aft ſo eben angekommen. Be 
Bar, Nar herein! — Teudchen, es 
ommt die Reihe an Dich, | 

vend. m Seite) Ach du — ao 





Sechs⸗ 


Sechster Auferite. 
Kreuzqueer. Vorige, 
Kreuzq. Allerſeits eilfertiger Diener 
Bar. Willkommen, Herr Schwieger⸗ 
ſohn! müde von der Reife? 

Kreuzq. Nichts weniger: das bin ich 
gewohnt. Sie wiſſen, ich bin einmahl von 
Stolpe nach Danzig gereif’t,,. ba gab es ganz 
andere Strapatzen. Darf ich bitten; mich 
der Fräulein Gertraud als: meiner vielgeltöbten 
Zufünftigen zu präfentiren? - | 

. Deborah.: Da ep ſie mit dem koau⸗ .n 
fen Nischen, ' 
Kreugg. Mein fchönes Gehe, wir 
wollen ſchon näher’ bekannt werden. Wenn 


man, viel auf Reiſen geweſen, fo drlange man. 


eine‘ gewiffe Ungezwungenheit. — Als ich 
einmahl von Stolpe nach Danzig reifte — : 
Trudch. Dam Sie ſchoͤnes Wetter? 

| Kreuzq. 
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Kreuzq. Bald Sonnenſchein, Bald 
Degen, wie es auf einer großen Reiſe zu ges 
ben pflegt. O, welche Merkwürdigkeiten habe 


ich damahls in Augenfchein genommen ! 


Trudchen. Sie liefen dagegen fi 
and) wieder ſehen. | | 

Kreugg. Allzuſchmeichelhaft! In der 
That, Sie werden erftaunen, Ein Tagebuch 
Hab’ ich geführt, fo di, als die Pommers 
ſche Chronik. In den, erfien drey Jahren 
unſrer gluͤcklichen Ehe Hoffe ich Ihnen Abends 
drey bis vier Stunden damit zu verkürzen. 

Trudch. Eine veigende Aucſicht! 

Krenzg. Man wird uns in der Nache 
barſchaft zn Gaſte Inden, man wird aflerley 
Luſtbarkeiten veranftalten; aber wir ſchlagen 
alles ans, wir fipen gemuͤthlich daheim und 
leſen meine Reife von Stolpe nad) Danzig. 
Trudch. Morteefflicht che gahnt) Aber 
‚wollen Sie denn Ihe Tagebuch niche lieber 
drucken lafien? Ä 


ON 


| Kreuzq. 
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Kreuzq. Ah, das war ſchon längft | 


mein Wunfch ; kein Satan von Buchhändler 
will es mir ja abnehmen. . 


Trudch. Es wird doch jeht ſo viel 


dummes Zeug gedruckt. 

Kreuzq. Freylich, freylich: Als ich 
von Stolpe nach Danzig reiſſte, fand ich in 
allen Buchläden Taſchenbuͤcherchen ‚die Huͤlle 
and die Gülle; aber ein lehrreiches dickes 
Buch, in gebührenden breiten Diebeusarten, 
damit will fic keiner Sefaffen. 

En Bedienter. Herr von Brenhefs 
fel will aufwarten — ' 

.. Bar. Bravo) Da wären wir ja bey⸗ 
ſammen. Kätchen, nun iſt's an Dir! 


Kaͤtch. Die Zeit iſt mir gar nicht lang 


geworden, 


Sie; 


4 


* .- 
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Siebenter Auftritt. | 
‚ Brenneffel. Voriges u j 


Brenun— (erdeugt fi Ungef&iet) Bergeifen. 
PR Schwiegerpapa, daß ich meine verfluchte 
Schuldigkeit nicht früher obſervirt habe, Ich 
Hin zwar ſchon felt dieſem Morgen in der 
Stadt, :mweit ich eine defperate Sehnſucht 
nach meiner Braut hatte, aber ich mußte erſt 
zin Paar Scheffel Kartoffeln verkaufen ,. bie 
ich hinten auf dem Wagen -mit bereingefährt 
babe. Die Preife ‚find verdammt niedrig: 
aber was ſoll man machen? Wo iſt dena 
meine Braut? 

Bar. Da ſteht ſie im Winkel, | 

Brenn Pos Miethen! Ste thut 
mic) ja gar nicht anblingen?. Nun, ſeyn Sie 
nur nicht fo glupiſch. Ein ſchmuckes Maͤdel 
fuͤrwahr! Verſtehen Sie ſich auch ſchon ein 
wenig auf die Stallfuͤtterung? . 

Zu Kitd. 


t 








Match. 30 Habe no wenig mit Och⸗ 
fen zu thun gehabt. .- 

Bre nn. In Zukunft ſollen Sie täglich 
welche zu ſehen bekommen, und derbe Ochſent 
verlaſſen Sie ſich auf mein Wort. 
Katch. Unſre erſte ekanntſchaſt laͤßt 
mir keinen Zweifel abris. | 

Brenn. . Erſte Bekanntſchaft? Bey 

Leibe! Ste find ſchon vor zwoͤlf Jahren eins 
mahl mit dem Papa auf meinem Suthe gemwes 
ſen. Ich keyerte damals grade die ſilberne 
Hochzeit mit meiner Erften Braun. Erinnern 
Sie ſich noch? Die Kuchen ſchmeckten Ihnen 
vortrefflich. Nu, nu, ich denke, wir brin⸗ 
gen's auch noch Einmahl bis zur ſilbernen 
Hochzeit. 
Bar. Meine werthen Herrn Söhne, 
bey mir wird Abends nicht geſpeiſt; wenn Sie 
aber hungrig ſind, ſo ſoll gleich kalte Kuͤche 
aufgetragen werden. 

Heldenſ. Meinetwegen ja nicht. Ein 
alter Soldat, der den ganzen Einjährigen Krieg. 

if Band, "- € ı mit 


mitgemacht hat; fragt den Henker nach einem 
‚Soupee. | 

.  Krengg. Auf meiner großen Reiſe von 
Stolpe nad) Danjig habe ich nie zur Nacht⸗ 
zeit geſpeiſt. | 
Brenn. De Mann, der mir die gar⸗ 
toffeln abkaufte, hat mich mit zwanzig Siũck 
Jauerſchen Bratwuͤrſten trattirt, da bin ih 
noch ganz ſatt. 

Bar. & wollen ‚wir wenigſtens vor 
Salafengehen noch ein paar Flaſchen guten 
Graneberger mit einander aueſtechen. (in Be⸗ 
griff zu schen) vo 

Heldenf. Ich bin baten. (ja Annties⸗ 
Gen) Wohlan, mein Fraͤulein, ſetzen Sie 
ſich in Defenfi ioneftand, morgen attaquire ich. 
(er boigt) 

* Kreuzq. (zu endoen) Ha ticnſchu⸗ 
che Leben iſt eine Reiſe , der Brautſtand eine 
Station. Sie dahin geht 6 mit raſchen Pfer⸗ 

den, hernach ein “Wenig langfämer‘, die Wege 
"werden roten, Dann iſt man op, eine 

mun⸗ 
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inuntere Reifegefaͤhrtin zu haben; nicht wahr, 
mein ſchoͤnes Fräulein? (er fon) 

Brenn..(ja Käısın) Gute Nacht, mein 
Schatz! Morgen will ich Ihnen eine Probe 
von meiner Butter zeigen; da koͤnnen die 
Schweizer und die Holander nur einpaden. 
Cs toi) 


Deborah. : Wackre Männer 8 und jeder | 


bat fo feine eigne Manier, Ihr glücklichen 
den! (fie geht den übrigen nach) 


Aqhter Auftritt, U 


Knnliesgen,. Teudben, Kitchen, 
weinen. Nach einigen Augenbliden ſchieicht der 
Page herein. Er nimmt Ciner ma des Andern daß 

Zus Dom Bent. 


Page. Was Henker m denn hier 


paſſirt - n 
Annliesh. (ſdatudend) Papa ‚wid 
“ir haben „ daß ich Sie heprathe. 


€ 2 Trudch. 
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Trudch? (eben ſo) Ich PT. te ung 

nicht heprathen. 
Kaͤtch. (eden ſo) Ich auch niche. 
Annliesch. Geludiend) es vi ei 
ſo nicht gewoilt. 

Tru dh. (een ſo) An End gar er ou 
nicht gedacht. 

Kaͤtch. (eten fo) Von eng war nie die 
Rede. 

Page. Erik, ſtill, „meine ſchoͤne 
Mähmden! Iſt das Ihr einziger Kummer ? 

Annliesd. (weinerlich) Ah, da ik 
ein Bramarbas gekommen, der fol meih 
Mann werden. Aber ich thue es nicht, ich 

ſtuͤrze mich in den Teich, C ) * 

Page. Au, hut 

Trudch. (eben %) Mir will pepa 
einen Narren aufdringen, der einmal von 
Stolpe nach Danzig gereift iſt; aber lleber 
haͤnge ich mich an meinem Strumpfban⸗ 
de. ww 


\ 


* Page. 
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: Mage: iR, But i 

Kaͤtch. - (amt) Ich ſoll einen Lands 
HMinmel heyrathen, der mich'für eine Kuh) ons. 
fieht; aber lieber nehme ich Ratzengift. () 

Page. Su, hu! — Die armen Kin⸗ 
der! ſie dauern mich in der Seele. Und kaum 
hab' ih noch æ4 Stunden Zeit, um fie zu 
retten. — MPage! Page! mache Deinem. 
Stande Ehre! (Ce-finntinae) : 


Meunter. Auftritt. | 


Ebrifine tommt mit einem Lichte "and tödgt in 
‚ einem Arm dien Weiberſchlalrock und eine Macht 
7 Page. 
Page Chriſtinchenl wo willſt Du Hin? 
Ehriſt. Ich. foil Hier warten auf bie 
fremden Herren und fell: ihnen zu Veite 
leuchten. 
Page.‘ Bo werden fie denn fchlafen? 
Chriſt. Sinten.auf.dem Gange in ber 
großen Grube, da ſtehen drey Gaftgetten. 
Dasge. 
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. Trudche (eben ſo) Ich ſoll Sie auch 
nicht heyrathen. 

Kaͤtch. (eden ſo) Ich auch nicht. 

Annliesch. (qluchend) Sud vi ei 
ſo nicht gewollt. _ M 

Trudch. (Men fo) An Euch get er gut 
nicht gedacht. 

Kaͤtch. (eben ſo ) Ron en war nie die 
Rede. 4 

Page. Still, ſtill, meine ſchin⸗ 
Muͤhmchen! Iſt das Ihr einziger Kummer ? 

Annliesh. ( veinerich) Ach, da iſt 
ein Bramarbas gekommen, der ſoll mein 
Mann werden. Aber ich thue es nicht, ich 
ſtuͤrze mich im den Teich. ( *) * 

Page. Hu, hu! 

Trudch. (een o) Mir will Daya 
einen Narren aufdringen, der einmal von 
Stolpe nach Danzig gereift iſt; aber Ueber 
haͤnge ich mich an meinem Strumpfban⸗ 
de. m | 
* Page. 


\ 


.y — 


— 
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: Mage: ' Gu, hut 


Kita. (amt) Ich ſoll einen Sands 


Himmel heyrathen, der mich fuͤr eine Kuh) ans. 


ſieht; aber lieber nehme ich Ratzengift. (a) 
Page. Ku, hu! — Die armen Kins 


der ! fie dauern mich in der Seele. Und kaum 
Ba’ ich. noch 24 Stunden Zeit, um fie zu 
retten. — Page: Page! made Deinem. 
Stande Ehre! (@e-Anne'nap) : 


Meunter Auftritt. | 


Ebrikine tommt mit einem Lichte: "and tiägt in‘ 
. einem Arm einen Weiderſchlalrock und eine Radtr 


Hause, Page. 

Pa ge. Chriſtinchen !: wo willſt Du Sin? 

Ehriſt. Ich foll Hier warten auf bie 
fremden Herren und ſoll Kine 'ju Veite 
leuchten. 

Page.‘ Bo werden fie denn ſhlaſen? 

Chriſt. Hinten. auf dem Gange in ber 
großen Orte, da ſtehen drey Gaſtbetten. 
Page. 
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Dage.' (nabrentm) Km! — Hoͤr 
einmahl, Fienchen! — ‚könnten die Herren 
nicht auch da San 7 CExr beanet auf Debocape, 
Siumer) 
Chriſt. "Sind ir wanderlich ? Das 
ift ja das Schlafzimmer: der Tante. 

Page. . Was thus? die Tante iſt eine 
ehrbare alte Perſon; es Hat nichts zu ‚bedeuten, 

Chriſt. Mum ja, da wär" Ich: ſchoͤn 
antommen ! 

Page. Oder — ja — freylich — Dn 
haft Recht anf: dem’ Gange muͤſſen ſie 
ſchlaſen. Aber, Du armes Kind, eg Du 


fo lange:fichen und warten? Bra vun 


rig?T . . 
Chriſt.  (sithem). Ad lal. un 
Page. Laß wir. Deiy Licht mise 
gi Bert. Ich will:die Herren wm Drt und 
Otelle Bringen. | 
Chriſt. Ja, wenn man ſich uf ©ie | 
‚ verlaffen könnte? Aber Sie ſplelen € Einen la 
ser er Don. ln 
. "2 a $ e. 
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Page. Wenn ih Dir nun anf Pagem 
ehre verfihre — und weiße Du was? auf ein 
halbes Dugend. Kuͤſſe tommt es mir auch 
nicht an. 
Chriſt. ext boch; role ob feine Küffe 
Viergroſchenſtůͤcke wären! . 
Page. Inu, ich gebe Die ein halbes 
Outzend Viergroſchenſtůͤcke oben drein. Da, 
es find Hol’ mich der Teufel! meine legten. 
Chriſt. Was wollen Sie denn einmahi 
wieder anſtellen? 
Page. Das geht Dich nichts an. Fort! 
Vort! (nimmt ihr das eicht wen). | 
Chriſt. Nu, nu, ich muß doch erſt bie 
Nachthaube und den Schlafrock au der gnaͤdi⸗ 
gen Tante hineintragen, 
Page. Gib nur her, das will ich ſchon 
alles beſorgen. 
Chr iſt. Meinetwegen; aber wenn Sie 
. dumme Streiche machen, fo ſchieben Sie nicht 
etwa die Schuld-auf mid. (eb) 


Behns 


Zehnter Auftrieds 
Page ein. 

Narrin! Lofe Streiche kann ein Page 
wohl machen, aber Dumme nicht. — Ei, 
ei! — der Sclafro und die Nachthaube 
kommen mir eben recht. (er ſetzt dad Licht dep 
Seite,ſtuͤrzt ſchneu die Haube auf den Kopf und dicht . 
den Salafkroc der) Ein wenig zu lang — da6 
Shader nice. In meinen Sahren muß man 
ſich in ades finden, wär’ es auch der Schlafs 
rock einer alten Jungfer. — (eEr nimmt das 
Liht wieder) Die Herren Nebenduhler Haben 
mich ja nie geſehen — und ich bin doch wohi 
huͤbſcher, als Chriſtinchen — als zweyter 
Faublas, nicht Wahr? (Er ibſcht die andern 
kichte aus und run fle unten die Tifge) 


7 


Eilf⸗ 
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"eltfeen Kuferiren 


'Heldenfinn. Dee Page. 


— Heldenſ. (cacd in des Barons Blumen 
vedend) Mein, Schwiegerpapa, krinen Tiopr- 
fen mehr! — Pog $riedrich und Bonaparte !. 
ir haben fo Haflig geteunten, daß mir’s ſchon 
ein wenig zu Kopfe'geftiegen iſt. Ich meyne 
aber, die andern haben noch ſtaͤrker geladen, — 
Heda! Kammerkaͤtzchen! wo iſt mein Sqhieſ⸗ 
zimmer7? 

Page. (vericham kokeitirend) Auf dem | 
Gange. Ich werde fo gluͤcklich feyn, dem 
Herrn Lieutenannt vorzuleuchten, 
Heldenſ. So gluͤcklich feyn? J was 
Teufel! Du ſetzeſt ja Deine Worte wie ein 
Zeldprediger — Kennft Du mi denn? 

Mage. Ach wer follte einen fo wadern 
Kriegsmann nicht kennen? Es giebt ja kein 
Stubenmaͤdchen In der ganzen Stadt, die 
on ihm 
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ihm nicht nachſaͤhe, wenn er. über die Straße 
geht. 

Held enſ. Dlctmöbelt Ich glaube, fle 
iſt Bars —* ihr unter die Haube ) Se man 
Seel! 

‚Page. ur ineubiet) - x hüten Sie | 
boch auf, mein Herr!. — Sie koͤnnten einem 
armen Maͤdchen was in den Kopf fegen . — | 
mid ungluͤcklich machen — 

Heldenſ. Wie ſo, Kind? Wie RT 

Page. (verſchaͤnt Rode) J Nu, — 
ich könnte mir am Ende wohl gar einbilden ⸗ 
Sie wären mir gut. | 

Heldenf, Das bin ih aud. Dat 
Friedrich und Bonaparte! ich Habe den ganzen 
Einjährigen Krieg mitgemacht. So oft ich eine 
Beftung eroberte, hat man. mie Deputationen 
von zwanzig, dreyßig habſchen Maͤdchen ent⸗ 
gegen geſchickt, aber ſo ein niedliches Kind, 
wie Du biſt, hab' ich nirgend angetroffen. 
Mage, Sie ſcherzen mis Ihrer unters 
thaͤnigen Magd. Sollen wir gehn ?. 

| ‘ Hel⸗ 
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 vrelbenf. Hoͤre, Shah, füßee mic. 
lieber, auf, Dein Kämmerlein,, . da will ich 

Dir vom Einjäpeigen Kriege Vandertinge exe 
zihlen. SE 

Page. Ich höre fo etwa⸗ vor mein, Su 
ben gerne — aber — 

Heldenſ. Was aber?. Die Her han 
* afle, in.die Pfanne Wo ſchlaͤfſt Du? 
etwa im vierten Steck? — 

Page. Das wohl eben nicht. Mein 
BZimmer iſt hier ganz in ber. Naͤhe. ( Ee Reutet 
auf Deborabe Zimmer). 

Helden. Diefes? Ermänfge! X 
ns! Marfch?, (wis ibn Hineinziepen) 

:. Dage. Jemine! Ich muß ja erft die 
ande Herten zu. Bette. leuchten. 

Helden. Se ſchluͤpf ich indeſſen voran 
und harre Deiner! 

Page. Wenn Sie das wollten ? Aber 
Sie muffen mir ihwören.,. bag Sie meine 
Unfchuld vefpefriren werden. 


Hel⸗ 


* 3 ” 


Heldenf. ‘ Parole d’ honnexr! Im 
Einjaͤhrigen Kriege hab ich alle Unſchulden 
defpektirt. 

Mage. Und möfen ſich iu verhalten, 
wenn Sie etwa ein Geraͤuſch hören. 
Heldenf. Gerdäufh? Wovon? 
Mage. Yu, es ift Da ein Eichhoͤrn⸗ 
chen von Ihrer Fraͤulein Braut und ein paar 

Kagen von der anädigen Tante, Es wär”. 
auch möglich, das Stubenmädchen Tiefe noch 
einmahl dur, aber ſtehen Ste nur Hinter 
dem Bettvorhang und kehren ſich an nichts. 

Heldenſ. Wohl, wohl! Komm nur 
bald nach. Ich mil Die Geſchichten erzaͤh⸗ 
ken, die in Altona und Hamburg in keiner 
‚Zeitung fiehen — (tappt in Diseratt Zimmer) 

Page. (ſchiebt ihn binein) Fort! ich höre 
rommen. 
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Brenneſſel. Page.“ 


Brenn. (zuraceedend) Gute Nacht, Schwie⸗ 
gerpapa, gute Nacht! Nun will ich noch eitz⸗ 
Mahl nach meinen, Maſtochſen ſehen, ob fie 
Den genug, vor haben — Ja ſo, potz Mier⸗ 
chen! ich bin ja nicht zu Hauſe. 
so-Page. (vey Ge) Der dar auch ein 
Glaͤſchen zu viel. 
Brenn. He da! wo M mein, Sal 
simmer?' rn 

Na ge. Hier, gnädiger get Cu n 
des Tante Bimmer ) 

Brenn. ‚Sieb mir das Licht und rufe 
meinen Peter; er fol mir ‚die Stiefeln aus⸗ 
ziehen. 

Page. Gleich, gnaͤdiger Herr! aber es 
ſpuckt hier im Hauſe; ohne Licht getrau' ich 
wich nicht die Treppe hinunter zu gehen. 

Brenn. 
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Brenn. Ja ſo, es ſpuckt. Der Schwies 
gerpapa hat mir das auch ſchon gefagt. Na, 
ſo nimm das ice nur mies ich will mich ins 
deſſen ſchon im Dunfeln behelfen. (@r gebt 
us der Ihre) u 

"Mage. Gleich an der-Thäre-feht ein 
Eonha, da dürfen Sie fi nür fo lange nie⸗ 

derlaſſen. Sollten Sie etwa raſchelin hören, 
ſo fürchten Sie nichts, es giebt da! eineDienge 
Ratten und Diff: oe. teten 
 Srenn. D, die gieht'es bey Tauſen⸗ 

den in meinem Kuhſtalle Daraus mtache ich 
mie gar nichts. CARE tere ohren)! 252 

Page. Da komme vahrhäftin dir 
"Dritte auch fhon. : nen Bu 


Dreys 





Br 

J u 5, 
Dreyzebuter Auftritt. 
| Eteuigueer. Der Dage. | u 


Kte 139: Ja, ja, Eqwiegerpapa 
morgen ſollen Sie noch ganz andere Dinge 
hoͤren. Auf Reiſen giebts Abentheuer. 
Fuͤr Heute, gute Nadel — Sieh da! ein 
huͤbſches Kind! Solft Du mie mein Sqleſ⸗ 
öimmer anweifen ? 7 

HPage. Ja, gnaͤdiger Herr! Cora auf 
Deborahs Bimmser ) BE ’ 

Kreuzq. Dieſes hier? 

Page. Ja, gnädiger Herr! 

Kreuzq. Nun, ſo führe mich flugs 
Hmeln, denn ich bin verdammt müde. 
Page. Belieben Sie mir nur zu folgen! 
(Er CAR unvermertt das kLicht eu) Ach! ih 
dummes Maͤdchen! da Ift mir das Licht aus⸗ 
gegangen. Wollten Sie nur die Gnade has 


Sen, - 


mn 
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Brenn. Ja ſo, es ſpuckt. Der Schwie⸗ 
gerpapa hat mir das auch ſchon geſagt. Na, 
fo nimm das Licht nur mit; ich will mid) ins 
deſſen ſchon im Denteia behelſen. (Gr gebe 
us der Zäfre ) 

"Mage. Sleich an ber Thäre ſteht ein 
Sorh a, da dürfen Sie ſich nur fo länge nie⸗ 
deriaſſen. Sollten Sie erwa raſchein hören, 
fo fürchten Sie nichts, es giebt Da’ein Diene 
Karten und Mäufe: 

-- Srenn. D, die sicht es de9 Saufen 
den in meinem Kuhſtalle Daraus mache ich 
mir gar nichts. CR toroe sein) © © 

Mage. Da kommt wehrhaftin ber 
Dritte auch ſchon. x 


Dreys 





-,7 - 


Dreyzehnter Auftritt. 
Ereriatitt. Der pase· 


Kreuze. Ja, ja, E qwiegerpaba, 
morgen ſollen Sie noch ganz andere Dinge 
hoͤren. Auf Meiſen giebt's Abentheuer. 
Fuͤr heute, gute Nacht! — Sieh dal ein 
huͤbſches Kind! Sollſt Du mir mein Sala 
zimmer anweiſen? 

"Mage. Ja, gnädiger Herr! —8 auf 

Deborahs Bimmer) 16 
Kreuzq. Dieſes hier? 

| Page. Ja, gnädiger Herrt 
Kreuze: Nm, fo führe mich fluge 
Hineln, denn ich bin verdamme muͤde. 
Pange. Belieben Sie inir nur zu folgen! 
( er HIER unvermerkt dad Kit aus) Ach! ich 
dummes Maͤdchen! da iſt mir das Licht aus⸗ 
gegangen. Wollten Sie nur die Gnade ha⸗ 


ben, 
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Gen, voran zu ſpazieren, ich werde ſogleich 
ein anderes Licht Holen, 

Kreusg. Kat nichts zu bedeuten. Als 
ih von Stolpe nad Danzig reiſte, da bin 
ich gar oft ohne Licht zu Bette gegangen. 
(tappt binein) 


Vierzehnter Auftritt. 
Mage atein, | 

Spr Götter! das übrige ſtelle ich in Eute 
‚Hand... Fort mit dem Plunder! (e⸗ wirft 
Haube und Schlafrock von fi$) Aber, wo mich 
verſtecken? denn ich muß doch aͤrndten, wo 
ich geſaͤet ‚Habe, — -— Halt! der Winkel. am 
Schranke pleibt im Schatten, wenn auch die 
Tante ein Licht mitbringt. — Aber ber Pu 
ruckenſtock7 — .Ev, den wollen wir mit den 
übrigen perietenftösfen zufammenfperren! — 
(8. nimmt die Peräde berunter, ſetzt bie daude 


dacauf, uud ſettt Jon, kustig in Deborahs Aimmer, 
| | denn 





m 7 
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dena geüt er ſich geſchwind in den learen Platz befefsen, 
hängt ſich die Peruͤcke auf den Kopf, fo daß der Zort 
ibm über dad Seſicht hängt, ſchiebt einen Großoater⸗ 
auchl vor nu „ der ihn Halb vedeckt, und ſteht ‚ganz Min) 


. - 
1 


Funfzehnter Auftritt. 
D eborab tomme mit einem Lichte aus inch 
Bruders Zimmer. en u 


Gute Nacht, Bruder Hanns! (Me gabnt) 
Ich glaube wahrhaftig , die Uhr iſt ſchon 
über zehn. Mein, das Schwärmen kann ih 
"nicht mehr vertragen. (fe nähert Ad ihrem Zimmer) 
Heldenſ. (inweniig) Wer da? Br 
Brenn. Wer packt mid? 
© Keeugg. Laßt mid los! 
Deborah. Ad du mein Gott! Was 
Puckt in ineinem Zimmer? Bruder ! Bruder! 
Gerworrenes Geſchrey inwendis) Satan, ber 
biſt Du? Laß mid Io81 Licht der! 
tige ber!: Ä 


ESilfter Band. | » = Bar. 


an re] 
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Brenn. Ja ſo, es ſpuckt. Der Schwie⸗ 
gerpapa hat mir das auch ſchon geſagt. Na, 
ſo nimm das &cht nur indes ich ·will mich ins 
deffen fchon im, Dunfeln behelſen. (Er geht 
us der Tphre) - 

"Mage. Gleich an der-Thäre-fehe ein 
Sopha, da dürfen Sie ſich nur fo länge nie⸗ 
derlaſſen. Sollten Sie etwa raͤſchein hören, 

fd fuͤrchten Sie nichts, es giebt bat eine Dienge 
Ratten und Maͤuſe. EEE 

- Brenn. DO, die giebt' es Bed Laufen 
den in meinem Kuhſtalle Daraus He ih 
mir gar nichts. CE tarrt bhiein) 

Mage. Da kommt ei dir 
Drite auch fan. "© 


Dreys 





.—.: | = 
u. on 
Direyseh nte  Auferife. , 
| Eteniqueer. Der Pase. | 


| Kreuze. Ja, Sa, Equiegerpaa 
morgen ſollen Sie noch ganz andere Dinge 
hoͤren. Auf Reiſen "giebt s Abentheuer. 
Fuͤr heute, gute Nacht — Sieh dat ein 
huͤbſches Kind! Sol Du mir mein Sqlaſ⸗ 
dinaimer anweifen 7 
"Mage. Ja, gnaͤdiger Herr! Coral uf 
Deborahs immser ) u 
Kreuzq. Dieſes hier? 
Page. Sa, gnädiger Herr! 
Kreuzq: Nun, fo führe mid flugs 
Hineln ‚ den ich bin verbammt mübe. 
Page. Belieben Sie mir nit zu folgen ! 
(er HER undermerkt das kicht aus) Ach! ih 
dummes Mädchen! da iſt mir das Licht aus—⸗ 
gegangen. Wollten Ste nur die Gnade has 


Sen, 
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ben, voran zu ſpazieren, ich werde ſogleich 
ein anderes Licht holen. 
Kreuiq Hat nichts zu bedeuten. Als 
ich von Stolpe nach Danzig reiſte, da bin 
ich gar oft ohne Licht zu Bette gegangen. 
(tappt hinein ) 


Vierzehnter Auftritt. | 


Mage atein, 
na... . Eu 
Ihr Götter! das übrige ftelle ich in Eute 
Hand. — . Fort mit.dem Plunder! & wirft 
Saude und Schlafrock ven ſich) Aber, wo. mich 
verftecden? den Ich muß doch aͤrndten, wo 
ich gefäet ‚Habe, — —Halt! der. Winkel. am 
Schranke bleibt im Schatten, wenn auch die 
Tante ein Licht mitbringt. — Aber der Pr⸗ 
ruͤckenſtock? - — Ey, den wollen wir mit den 
übrigen Peruckonſtocen zuſammenſperren! — 
(Er nimmt die Peruůcke herunter, feht bie „gaube 
Mason, od fekt ‚An, darug in Deborahs Amer, 

dann 





us geät er 0 hin. in ben feren viah defefsen, 
Hängt ſich die Peruͤcke auf den Kopf, fo daß der Zort 
ibm aber des Geſicht hängt, ſchiebt einen Großoater⸗ 
—1 vor ", der ihn Hald vedeckt, und ſteht ganj wit) 


⸗ - 
t J 


Funfzehnter Auftritt. 
Deborah kommt mit einem Lichte aus ir 
Bruders Bimmen, ur . 


Gute Nacht, Brüder Kannst ne ohne) 
Ich glaube wahrhaftig, die Uhr iſt ſchon 
ber zehn. Mein, das Schtwärmen kann ich 
nicht mehr vertragen. (fe näbert it ihrem Zimmer) 

Heldenf. (inwendig) Wer da? 2 

Brenn. Ber padt mid? 
T!  Krengg. Laßt mich los! 

Deborah. Ach du mein Gott! Was 
Dpuckt in ineinem Zimmer ? Bender! Bruder! 
(Werworrenes Geſchrey inwendis) Satan, wer 
biſt Du? Laß mid los: Licht her! 
2 icht ber!: 


Eilfter Tan, | D J Bar. 
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Bar. (Cim Nachthabite, tritt aus feinem Zim⸗ 
we) Ale gute Geiſter — | 
| Deborah. Ach Bruder! Alle boͤſe 
Geiſter find in meinem Schlafgemach. 

(Geſchrei und Gepolter inwendig ) 

Brenn. Ih bin ja der gnädige Kerr 
von Brnnfl 

Kreugg. Du biſt der Tenfelt 

Helden. Hinaus mit Euch! Hinaust 
(Die Tbare einge out. Brenneſſel und Krenzr 
quer haben fi gepackt und zerren ſich Heraus, din⸗ 
ter ihnen Heldenſinn) mit dem Perditenkod: in ter 
Sand, den er hoch ſchwingt. Alle haben Bereits anges 
fangen ihre Nachtroilette zu machen ) | 
Helden ſ. Pop Friedrich und Bonaparte? 
| Bar. Gehe ih recht, meine derren 

Sqhwiegerſohne ? 

Kreuzq. &, ep, And Sie es, Serr 
von Brennefiel? 
Brenn. Freplich bin ich 9— und ie 
Naſe, die Sie gepackt haben, gehort auch 
mir # 

"Bar. 
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Bar. Was ſoll das bedeuten? a 
Deborah. Wie kommen Sie in mein 
Schlafzimmer ? en 
Brenn. Die Kammerjungfer hat es 
mir angemwielen. 
Kreusg. Mir auch. 
Heldenf. Mir auch, 
Deborah. Unmöglih! — Ich merke 
fchon, das ift ein Affrone für mid. — ‚Nun, 
Bruder? Hab’ ichs Dir nicht immer gefagt: 
Alte Liebe rofter nicht? Zwey von diefen Her⸗ 
sen haben mir vor zwanzig Jahren die Cour 
gemacht, Haben mir lange nachgeſtellt — nun, 
meynen fe, wäre der rechte Zeitpunkt gekom⸗ 
men — meine . Unſchun — mein guter 
Ruf — 
Bar. Ich will nicht hoffen — 
Brenn. Potz Dielen! ich kann 
beſchwoͤren — 
Heldenf. I au. 
Kreuzq. Ich auch. 
⁊ D2 u Des 


N 
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Deb orah. Was ift da zu beſchwoͤren? 
Die That ſpricht. In mein Kaͤmmerlein ha⸗ 
ben ſie ſich geſchlichen, das noch keines Man) 
nes Fuß jemals. betreten hat: Was konnten 
fie anders da wollen, als meiner Unſchuls 
Fallfteicke legen? Dann find fie etferfüchtig 
auf einander geworden und haben fich beyn 
Koͤpfen genommen. 

Bar. Wie, meine Herren? in dem Ay 
genblicke, da, Sie mit meinen Töchtern vers 
lobt werden, thun Sie meinem Haufe einen | 
foihen Schimpf an? 

EAreuzq. Aber du lieber Gott — 

Brenn. Die Kammerjungfer hat und 
ja felber hinein geführte, 

Heldenf. Sa, Schwiegerpaba bie 
muthwillige Dirne ift an allem Schuld. _, 

Deborah. Das wolten wir bald ſehen! 
Lie geht an die Ahäre) Chriſtine! Chriftinet 

Ch riſt. (komm) Ihro Gasen? 

Deborah.Haſt Da die Herren in 
mein Schlafzimmer geführe? 
u = EChriſt. 
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2 


COhriſt. Gott bewahre! 


Deborah. . Da haben wir's! Nun leugs . 


nen Sie noch, wenn Sie Können? Sagen 
Sie eg dem Mädchen ins Geſicht! 
Brenn. Dieſe war es nicht. 
Kreuzq. Eine Andere. 
Deborah. Wir haben keine andere 
im Hauſe. Pfui! Schaͤmen Ste fih! 
Heldenſ. So war es der leibhaftige 
Satan. on U 
s. Bar. Der ſoll Ihnen djeßmahl nicht 


heraushelfen. 


Deborah, Bruder Hanns! Von Dir 


„fordere ich Rache für meine beleidigte Ehre. 


Bar. Fort, aus meinem Hauſe! ! Und more 


gen muͤſſen Sie ſich alle drey mit mir ſchießen. 
Kreuzq.r Ich ſchieße mich nicht. 
5HOeldenſ. Und ich gehe nicht. 
BrenunUnd ich auch nicht. 
Bar. Das wollen wir doch ſehen! 
Heldenf « ‚Um Mitternacht jagt man 
die Gaſte nicht aus dem Haufe. 


, 
. 4 


Krenge. 


a 


Deborah. Was iſt da zu beſchwöͤren? 
Die That ſpricht. In mein Kaͤmmerlein ha⸗ 
ben ſie ſich geſchlichen, das noch keines Man/⸗ 
nes Fuß jemals betreten hat. Was konnten 
fie anders da wollen, als meiner Unſchuld 
Fallſtricke legen? Dann find fie eiferfüchtig 
auf einander geworden und haben fich beyn 
Koͤpfen genommen. 

Bar. Wie, meine Herren? in dem Ay 
genblicke, da, Sie mit meinen Töchtern vers 
lobt werden, thun Sie meinem Haufe einen | 
ſolchen Schimpf an? | 
EKreuzq. Aber du lieber Gott — 

Brenn. Die Kammerjungfer hat uns 
ja felber hinein geführt. 

Hetdenf. Sa, Schwiegerpaba bie 
muthtwillige Dirne iſt an alem Schuld. _, 

Deborah. Das wollen wir bald ſehen! 
(fie geht an bie Ashre) Chriſtine! Chriſtine! | 

Ch riſt. (tomm) Ihro Gnasen? 

Deborah. Haft Du die Herren in 
mein Schlafzimmer geführe? 

u on EChriſt. 
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Ehrift. Gott bewahre! 


Deborah. Da haben wir's Nun leugs 


nen Sie noch, wenn Sie koͤnnen? Sagen 
Bie es dem Mädchen ins Geſicht! 

Brenn. Dieſe war es nicht. 

Kreuzg. Eine Andere, - 
: Deborah. Wir Haben feine andere 
im Hauſe. Pfui! Schämen Ste id! 
Heldenſ. So war es .der leibhaftige 
Batan. | — 
s. Bar. Der. fol Ihnen dießmahl nicht 
herauehelfen. 

Deborah, GBruder Hanns Von Dir 
‚fordere ich Race für meine beleidigte Ehre. 


Bar. Fort, aus meinem Hauſe! Undmogs . 


sen muͤſſen Sie ſich alle drey mit mir fchießen. 
Krenzg. Ih ſchieße mich nicht. 
"Helden. Und ich gehe nicht. - 
ı , Brenn. Und id. and) nicht. 
Bat. Das wollen wir doch fehen! 
neldent « ‚Um Ditternagt jagt man 
bie Säfte nicht aus dem Haufe. 


* 
®, . Pr 


Kreuzq. 


- Kreugg. Nein, das thut man nicht. 
Brenn. Wir weichen nicht von der 
Stelle. 


Dar. (wien) Zohann! Niclas! pe 


ser! Kein Bedienter'mehr im Vorzimmer ? — 
Gleichviel! Ich ziehe mich wieder an, ich Hole 
felber die Polizey. Deborah, si 'mir meine 
Peruͤcke! 

Deborah. So recht, Bruder! der 
Schimpf muß gerochen werden. (&ie geht mit 
dem Lichte bin und nimm die Peräde son des Pagen 
Kopfe) Ahı 

Bar. Was giebts? 


Heldenſ. Da ſteht das rechte Rams . 


mermädchen. 
Brenn. Sa, das ift fler 
Deborah. Der Pager 
Bar. Der verfluhte Page: 


Heldenf. Kreuzq. u. Breun · Ein 


Page? 
Deborah. Jetzt begrelf/ih. 


Bar. 





Bar. ——— wie tom 
Du hierher 7 

Page. (komme hervor) Ich freue mid; | 
Sie aflerfeits' wohl zu ſehen. Wollen ber 
girädige Onkel die Gnade Haben mich diefen 
fremden Herren zu präfentiren? 
Bar. Taugenichts! Du haft Did feh " 
ber präfentirt. — Meine Herren, ich bitte 
um Vergebung, ich habe Ihnen Unrecht ges 
than. Der Bube — leider mein Vetter! — 
ift Schuld an Allem. Aber er fol gezuͤchtigt | 
werden, darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 

Heldenſ. Ich hau' ihn. morgen fruͤh 
in kleine Stuͤcke. 5 u 

Kreugg. Ich werd’ ihn Conduite lehren. 

Brenn. Micht zu meinem Viehhirten 
wolle Ich Ihn machen, 

Bar. Ueberlaſſen Sie mir feine Strafe 
und folgen Sie indeffen diefem wahrhaften 
Kammermädchen, um endlich der Ruhe zu 
pflegen. | | 

Hels 


Heldenſ. Im ganzen Einfährigen Kriege Ä 


hab’ ich-folchen Spektakel nicht etlebt. 


Brenn. In meinem Kuhſtalle gehts 


ruhiger zu, als in dieſem Haufe. v- 


Kreuzg. Go etwas it mir nicht mie | 


derfahren, ais ih von Stolpe 20% Danzig 
zeifte. (ne dreye ab mit Epriftinen‘) 


Sechzehnter Auferiee, 
Baron. Deborah. Page. 


Bar. Und nun, mein fanberer Kerr Vet⸗ 
tee, pad’ er ſich auf der Otelle aus meinem 
Hauſe. 

Deborah. So recht! 

Page. Der gnaͤdige Here Onkel werben 
"doch nicht verlangen, daß “ mitten in der 

"Macht — 

"Bar...Mer. mitten In der Nadt dumme 

tretche macht, der buͤße ſie auch. Fort! 


Page: 


ı Mage. Ah, mie Ta, erlarmen 
Ste ſich maeiner : 3. © F 
MODeborah. Michts be! Bart : | 
Page. Aue Sutkxhauſer find ⸗ Non 
verfhlofen. 

»". Bar. So bleibt man -anf. der One 
Dage. Es rignet draußen. * 
Deborah. Da wird der Wuthwiue 4 

aötähien. . a 
Page. Ih habe dein ieh. 

Bar. Das bedaure ich. 

Page. Wenn der guädige Onkel mir 
rin paar Dutzend Dukaten — . 

Bar. Keinen Pfennig. 

Page. Ich muß aber-dod leben: 
Bar. Das it nicht fo nothwendig. 
Dage. Wohlen, wenn :ih in Ders 

gweiflung gerathe — 

Deborah. Ein Page geräch nicht im 
Verzweiflung. | a 
Page. Nein, da Haben Sie recht! 
Heſee Was iſts nun mehr? Ic ſtblaſe 
a la 


A 
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Heldenſ. Im sangen Sinſchrigen Siege 
hab' ich ſolchen Sprktakel nicht erlcht 
Brenn. Ja meinem Kubfinlle gehes 
teihiger zu, als in biefem Deu. 
Kreuzq. Go erwas iE mir wicht mia 
berfohren, ais ich mon Bustge much Danzig 
teifte. [Me toeye 56 zur Eprifinen ) 


Schzgehnter Auftritt. 
Baron. Deborah. Page. 


Bar. Und nun, mein fanberer Herr Vet⸗ 
ser, pad’ er fi auf der Stelle uns meinen 
Dane. 

Deborahy. En el 

Mage. Der gnädige Herr Onkel werten 
Boch wide verlangen, daß ich mitten im ber 
Nacht — | 

Bar. Ber mitten in der Nacht Dumme 

Streiche macht, der büße fie auch. Zar! 
J U Pase. 


— 











Bag. Ab, —*R erlarnen 

Ge mine! :° :; 
Deborah. be de! Part 
Page. ae Ainepipinier find ia fen 

werfchlofien. 

„ Bar. Co Siaie men anf ter Bar. 

- Mage. Es regnet draußen. 
= Deborah. Da wide Bee 18 
abkahlen. 

Page. Ich habe Eein Geid. 

Bar. Das bedaure ich. 

Page. Wenn der gudige Onkel mir 
rin »paar Dutzend Dukaten . 

Bar. Keinen Pfennig. 

Page. Ich muß aber doch leben. 
Bar. Das iſt nicht fo nothwendig. 
Page. Wohlan, wenn ih im Des 

gweiflung gerathe — 

Deborah. Ein Dage geräch nicht im 
Verzweiflung. | 
Page. Men, da Heben Sie vet! 
Dehaha! Was ik man mehr? Ic fihlafe 


a In 


J 
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à de.belle.Etoile! Hat doch Rouſſeau auch 
einmahl unter freyem Himmel geſchlaſen⸗ 
Freylich regnete es damals nicht. Immer⸗ 
hin, Bekomme ich das Fleber und ſterbe — 
(sum Baron mit bobler Stimme) fo Wird mei⸗ 
ner Mutter Geiſt Wehe! über Sie rufen. 
Hdoͤren Ste? meiner Mutter, ihrer Schweſter 
Bill: — Sute Nacht, lieber Oheim } (Matt 
aus der Mittelthaͤre zu geben, f&läpft er ſchnet in des 
Barons offene? Zinmer) | 
Bar. (der lich eben, durch die Geiſterbrobung 
erſchreckt, degen Deborah gewendet Hatte) Was 
foriht er da von Geiftern? der verwegue 
Burſche! Geſpenſter giebt es nicht, nein, Ges 
ſpenſter nie, — aber Geiſter — das if. - 
ganz ein Anderes. Die größten Männer ha⸗ 
ben an Geifter geglaubt. — Und wenn es 
auch Leine gäbe, fo will ich doch nicht, daß 
man davon in meinem Hauſe, und noch dazu 
am Mitternaht, ſprechen fol. — - Ver⸗ 
danmter Buße! — “will feiner Mutter Geiſt 
Wehe! über mich ruſen laſſen — J nu, e 
oo mag. 
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mag dieſe Nacht Ai noch zum lereerpahn⸗ 
hier ſchlafe. Beh 
Deborah. Er iſt ſchon fort. * 
Bar.” Sf er? — Auch gut. So 
wollen wir uns zur Ruhe verfügen. Bute 
Mad, Deborah! — 
| Deborah, "Gute Nacht, Bruder 
Kanıs! (seht in ibr Zimmer) Bu 
Bar. (sebt langem auf kei, Bier m und 
Aust dor der ‚oflenen Joare) Hm! — Gab’ ich 
Denn nicht noch ein Licht in meinem Zim⸗ 
mer brennen laſſen? — Wer hat es bean 
ausgelöihtt 
MPage. Cinwendig sent u). 
Bar. (peatt: ud) Horch war das Kai 
sin Seufzer? .. 
Bade. (if eat) 
Gar." Crrtistet 6 immer weiter) Ga, fo 
wahr ich lebe! Noch einmal! — Deborap 
Mage. (fett zum deittenmapt) * 


(4 


Bar; 


\ 


J 
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ade belle.Etoile! Kat doch Rouſfſeau auch 
einmahl unter freyem Himmel geſchlafen⸗ 
Freylich regnete es damals nicht. Immer⸗ 
hinl Bekomme ich das Fieber und ſterbe — 
(sum Baron wit bobler Stimme) fo wird meis 
ner. Mutter Geiſt Wehe! über Sie rufen. 
Hören Ste? meiner Mutter, ihrer Schweſter 
Geiſt! — Gute Nacht, Heber Obheim } (fat 
aus der Mittelthäre zu geben, ſchlaͤpft er fchnell in des 

Barons ofenet Zinmer) | 
Bar. (der fch eben, durch bie Geiſterdrohuna 
erſchreckt, gegen Deborah gewendet Hatte) Was 
fpricht er da von Geiftern? ber verwegne 
Burſche! Geſpenſter giebt es nicht, nein, Ge⸗ 
ſpenſter nicht, — aber Geiſter — das iſt 
‚ganz ein Anderes, Die größten Männer ha⸗ 
ben an Geifter geglaubt. — Ind wenn es 
auch keine gäbe, fo will ich doch nicht, daß 
man davon in meinen Hauſe, und noch dazu 
um Mitternacht, fprechen fol, — - ers 
dannnter Bube! — "will feiner Mutter Geiſt 
Wehe! über mich ruſen laſſen — Im, er 
mag 


mag diefe Nacht nur noch zum ri 
Hier ſchlafen. oe bg 
Desorah. Er iſt ſchon fort. 
Bar. "SR a? — Ad gut, So 
wollen wir uns zur Ruhe verfügen, Gute 
Mad, Deborah! en u 
Deborah, "Sue Nacht, Gruber 
Hanns! (seht in ihe Zimmer) u 
Bar. Coct fangkem auf fig Birumer ‚za und 
Müht dor der ‚Ofenen, FpAre). Km! — Hab’ ih | 
heim nicht noch ein Licht in meinem Zim⸗ 
mer brennen laſſen? — Wer hat es denn 
ausgeloͤſcht ? u ‚ 
. Dage... Cinyendig, ‚eu ur) . 
Bar. (vraut id) Horch war das sn 
ei Beufjer? on 
Mage. (iufit abermable) 
ae, Kertieet A Immer weiter) Ja, fe 
ivahr ich lebe Noch einmal! — Debsrap 
Mage. (ſeufn zum dritienmahl) Di 


Bar. 


9F 


“Bar: Ach, Gott ſey mir Sünder gnaͤ⸗ 
digs! Jetzt hat es zum drittenmehle wii 
Debogah ! Deborah - 
Deborah. —* Bas este 
denn? | 
Bat, Komm doch gefchwind heraus! | 
Deborah. Ih bin ſchon mit einem . 
Fuße im Vette. 
Bar. So komm nur geſchwind mit. dert 
andern Gußel 
Debor ah. Ich kann nicht. 
B ar. © mache mie wenigſtens Deine 
Thydre auf. | 
* "Deborah. Barum bean? 

Bar. .Loer Inn mir ängnicen Blicken feine 
elgne Thäre Tewadt) "Sr meinem Schlafzimmer 
hat es dreymahl tief geſeufzt. 8 ar 
Deborah( Ach, Du biſt ein- Narr! 
Bar. Wie Du willſt; aber komm nur! 

Deborah. Lab mid zufrieden. Ich 
fomme nicht. . 


» 


+ 

. . . “ 

. . at. 
‘ 








"Bar. DO Du Mebenfchweſter: — Was 
Tang ig an? — Weine Leute find auch ſchau 


alle zu Bette — (en ſchiebt ſich an ber Wand fan 


ne der Mittehäre ) He da! Ir niemand mehe 
im Beruimmerr 


Stiefel. Baron. 
Stief. Was befehlen der gnaͤdige 
Hr _ , 
VBar. (kr erfreut) Sieh de, Stiefel 


Mein guter Stiefel! biſt Du noch wach? das. 


iſt mit ja eine wahre Erquickung. 
Stief. Die andern find alle zu Bett. 
Ich warte nur noch auf meinen jungen Seren. 


Bar. Der tft ſchon laͤngſt hinaus; er 
wollte im Wirthshauſe ſchlafen. 


| GStief. 


Siebzehnter Auftritt. , 
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Heldenſ. Im ganzen Einſaͤhrigen Keiege 
hab’ ich. ſolchen Spektakel nicht etlebt. 
Brenn. In meinem Kuhſtalle gehts | 
ruhiger zu, als in diefem Haufe, r | 
Kreuzg. Go etwas iR mir nicht nie 
derfahren, als ich von Scoipe 206 Danzig 
zeifte. (Aue dreye ab mit Ehriſtinen) | 


Sechzehnter Auftritt. 
Baron. Deborah. Page. 


Bar. Und nun, mein fanberer Here Vers 
“ter, pack' er ſich auf der Otelle aus meinem 
Haufe. 
Deborah. So recht! 
Page. Der gnaͤdige Herr Onkel werden 
"doch nicht verlangen, daß ich mitten in dee 
Nacht — 

Bar... Mer. mitten in der Nacht bumme 
Streiche macht, der büße ſie auch. Gert! 


Page. 





Mage. Ach, graͤdige ante erbarnien 

* meine. · on 
Deborah. Michts da! zort! 

Dos e. Ale Dathe hauſer ſind ja Aion 
verfhlafien. J 

Bar. So bleibt man auf der Sache 

Pape. Es ragnetdranfen. 

Deborah. Da wird der Muchwiu fr 
astäsn. 0 ur. 

Page. Ih habe dein Set. 

Bar. Das bedaure ich. 
Page. Wenn der gnuͤdige Onkel mir 
ein paar Dutzend Dukaten — . 

. Bar. Keinen Pfennig. 

Page. Ich mus aber doch leben. 

Bar. Das iſt nicht ſo nothwendig. 

Page. Wohlan, wenn ich in Ver⸗ 
zweiflung gerathe — 

Deborah. Ein Page geraͤth nicht im 
Verzweiflung. = | 

Page. Mein, :da haben Sie recht! 
Hehaſa Was ikis nun mehr? Ich. ſwieſe 
ala 
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à va belle Etoils! Hat doch Rouſſeau auch 
einmahl unter freyem Himmel geſchlafen 
Freylich regnete es damals nicht. Immer⸗ 
hinl Bekomme ich das: Deber und ſterbe — 
(sum Baron mit bobler Stiume) fo wird mei⸗ 
ner Mutter Geiſt Wehe! über Sie rufen. 
Hoͤren Sie? meiner Mutter, ihrer Schweſter 
Geiſt! —. Sute Nacht, lieber Oheim 1(ſtau 
aus der Mittelthuͤre zu gehen, ſchluͤpft er ſchnel in des 
Barons ofienet Linmer) 
Bar. (ber ſic eten, durch die Geiſterdrobung 
weigert, gegen‘ Deborah gewendet hatte‘) Was 
fpricht er da von Seiftern? der verwegne 
Burſche! Gefpeinfter giebt es nicht, nein, Ges 
foenfter nicht, — aber Geiſter — das iſt 
ganz ein Anderes. Die größten Männer has 
ben an Geifter geglaubt, — ind wenn es 
auch keine gäbe, fo wi ich doch nicht, dag 
man davon in meinen Hauſe, und noch dazu 
am Mitternacht, fprehen fol, = ˖ Ver⸗ 
danmter Bube! — will feiner Mutter Geiſt 
Wehe! über mi ruſen laſſen — Sau, er 
mag 
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mag dieſe Nacht hie noch zum — 
hier ſchlafen. +14 
Deborah. Er if ſchon fort. 
Bar.” Iſt er? — Auch gut. So 
wollen wir uns zur Ruhe verfügen. Gute 
Mad, Deborah t u 
Deborah, Gute Maqht, Gruber 
Hanns! (gebt in ibr Zimmer) n 
Bar. (sebt tangtem auf fe, — ja und 


use dor der oflenen, Iare) am! — Hab’ ich 


benu nicht noch ein Licht in meinem Zim⸗ 
mer brennen laſſen? — Wer hat es denn 
ausgeloͤſcht ? us. , 
Mage... (inmendis, ſeuti —9 
Bar. (veaut pudd) Horchl war das en 
ei Beufjer? .. 
"Badge. Cituft abermahte) 
"ar, Coetistee Ach immer weiter) Se, fe 
wahr ich lebe! Noch einmal! — Deborah! 
Page. (ſeufn zum drittenmabl) 


Bar. 


N 
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." Bars Ach, Gott ſey mir Sünder gnaͤ⸗ 
dig! Jetzt hat es zum drittenmahle were 
Debogah! Deborah. - -  - 
Deborah. Cinwendis ) Wa⸗ sie 
denn? 

Bat. Komm doch geſchwind heraus! 
Deborah. Ich bin ſchon mit einem 
Fuße im Vette. | 

Bar. So komm nur geſchwind mit. dem 
andern Gußel 
Deborah. Ich kann nicht. 

Bar. &o made mir wenigftens Deine 

Thuͤre auf. 0 
: Deborah. Barum denn? 

Bar. Eder immer - mit’ Angntien Blicken feine 
eigne Thare dewaht) In meinem Schlafzimmer 
hat es dreymahl tief gefeufzt. oo 
Deborah( :Ah, Du biſt ein- Narr! 

e Bar. Wie Du will; aber komm nur ! 

Deborah. Lab mic zufrieden. Sch 

fomme nicht. | 


* 


ER Bar. 
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“Bar, O Du Stabenfäneßer! — Mas 
Tang ig an? — Weine Leute find auch ſchan 
alle zu Bette — (en ſchiedt Mid an der Wand fan 
nad der Mitteiipäse) He da! If „mund mehe 
im Ronimeir 


Siebzehnter Auftritt. 
Stiefel, Baron. 


Setief. Bas beſehlen der gnaͤdige 
Herr? 
Bar. (har erfeat) Sich de, Sreit 
- Mein guter Stiefel! biſt Du noch wach? das 
iſt mir ja eine wahre Erquickung. 

Stief. Die andern And alle zu Bett. 
Ich warte nur noch auf meinen jungen Herrn. 

Bar. Der iſt ſchon laͤngſt Bmaus; er 
wollte im Wirthshauſe fehlafen. 


| Gtief. 


— (02 — 

.4 Seief. So? Da muß er durchs Vor⸗ 
gimmer geſchluͤpft ſeyn, als ich eben ein wenig 
eingedufelt war. 

Bar. Dante Dir nur, mein guter 
Stiefel! da im meinem Schlafzimmer har es 
ſchon dreymahl geächzt und geftöhner. | 

Stief. Wer? 

Bor. Ja wert: Das iſt eine verwegne 
Frage. Ich getraue mich nicht hinein. Haſt 
Du Eourage? 

Stief. Warum nicht? Wenn ein Teine⸗ 
geld dabei zu verdienen iſt? 

Bar. Sollſt Du haben. Geh, geh, 
‚mein tapferer Stiefel! Suche den Grund zu 
erforſchen. | 
BStief. &o geben Sie mir das Eiche! 

Bar. Das Licht? Dan blieb’ ich ja hier 
im Dunkeln ganz alfein? 

Stief. Ohne Licht kann ich Feine unter⸗ 
ſuchung anſtellen. 

Bar. Weißt Du was? Es muß noch 
ein Licht darin u der Commode fichen. 
Wenn - 
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Wenn ih mit meinem Lichte mich fo 


son ferne poftire, fo kannſt Du es in daer 


Dämmerung wohl finden. Spring hinein! 
Sol’ es heraus! | . 
Brief. Auch das, gnaͤdigſter Herr! 
(er tut. ei) ’ ' | 
Bar. Es ift.doch ein wackerer Burſche, 
“der Orlefel. BE 


weit)" | | 
Bar. Nun? haft Du nichts gemerkt? 
Stief. Gar nichts! Cer zandet das eicht an) 
"Bar. So geh? und unterfuche alle 
intel! | 
Stief. (seht mit dem vrennenden Site wies 
der hinein) 
Bar. Möce er doc) eine Kahe oder 
: tegend ein anderes Beeſt antreffen, bem man 


das Seufzen Schuld geben könnte! — Denn 


wenn er gap nichts findet, fo iſt es noch weit 
bedenklicher. — Er bleibt lange: er wird 


ı x . doch 


Stief. (kommt wait dem anangesdndeten Kite | 


— GG — 

. Btief: So? Da muß er durchs Vor⸗ 
gimmer gefchläpfe ſeyn, als ich eben ein wenig 
eingeduafelt war. 

Bar. Denke Dir nur, mein guter 
Stiefel! da in. meinem Schlafzimmer hat es 
ſchon dreymahl geächzt und geftöhner. | 

Stief. Wer? 

Bar. Ja wert: Das if eine verwegne 
Frage. Ich getraue mich nicht hinein. er 
Du Eourage? 

Stief. Barum nidt? Wenn ein Teint 
‚geld dabei zu verdienen iſt? , 

Bar. Golf Da haben... Geh, geh, 
‚mein tapferer Stiefel: Suche den Grund zu 
erſorſchen. 

Sitief. So geben Ste mir das Eiche! 

Bar. Das Licht? Dann blieb’ Ich ja hier 
im Dunteln ganz allein? 

Stief. Ohne Licht kann ich Feine unter⸗ 
ſuchung anſtellen. 

Bar. Weißt Du was? Es muß noch 
ein Licht darin auf der Commode ftehen. 
Ä Wenn - 
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Wenn ih mie meinem Lichte mich fo 
son ferne poftire, fo kannſt Du es in der 


Dämmerung wohl finden. Spring hinein! 
hol es heraus! 


Stief. Auch dns, gnädisfter Herr! 


(er waut es) 


Bar. E⸗ iſt doch ein wackerer Burſche, 
der Stiefel. u u 


zuruc) | | 
| Dar. Nun? Haft Du nichts gemerkt? 
Stief. Gar nichts! (er zandet dasict an) 
Bar. So geh’ und unterfuche alle 
intel! 
Stief. ( gebt mit.dem brenncuden Lichte wies 
Bes pinein ) I 
Bar. Mocht er boch eine Katze oder 
ürgend ein anderes Beeſt antreffen, dem man 


das Seufzen Schuld geben könntel — Deun 


wenn er ga nichts findet, fo iſt es noch weit 
bedenklicher. — Er bleibt lange: er wird 


I x doch 


. Stief. (tommt mis dem anangesdndeten Kıdte | 


— 62 — 

Seief. So? Da muß er durche Vor⸗ 
ginmer gei@läpfe ſeyn, als ich den cin menig 
eingebufcht war. 

Bar. Denke De ne, mein guter 
Stiefel! da in meinem Schiafzimmer hat es 
ſchon dreymahl geächzt und geſtoͤhnet. 

Stief. Wer? 

Bar. Sa wer? Das iſt eine verwegne 
Sage... Ich getraue mich wicht hinein. Haſt 
Du Courage? 

Stief. Barum nicht? Wenn ein Trint⸗ 
geld dabei zu verdienen iſt? 

Bar. Sollſt Du haben. Se, geh, 
mein tapferer Stiefel! Suche den Grund zu 
erforfchen. | 

Stief. Go geben Sie mir das Licht! 

Bar. Das Licht? Dann blieb’ Ih ja hier 
im Dunkeln ganz allein? 

Stief. Ohne Licht kann ich keine Tinte 
fuchung anſtellen. 


Bar. Weißt Du was? Es muß noch 


ein u darin auf der Commode fiehen. 
Wenn 
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Wenn ih mit meinem Lichte mich fe 


son ferne poftire, fo kanaſt Du es in ver - 


Dämmerung wohl finden. Opriug Haeint 
Bol’ es heraus! 

Brief. Ang das, gnaͤdigſter Herrt 
(er at 6) 

Bar. Es ift.doch ein wackerer Burſche, 
der Stiefel. en 
. Stief. (femme mit dem unangejändeten Lichee 
mie) | | | 

Dar. Nun? haft Du nichts gemerkt? 

Stief. Gar nichts! (er zandet des eicht an) 

Bar. So geh' und unterfuhe alle 
Winkel! 

tief. (seht mit.dem wmenuenten Bigte wien 
Ber Yinein) 

Bar. Möcht' er boch eine Katze oder 
: gend ein anberes Beeſt autreffen, dem man 


Bas Geufzen Schuld geben könnte! — Dean 


wenn er gan nichts findet, fo iſt es noch weit 
bedentlicher. — Er bleibt lange: er wird 
\ doch 
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doch nicht — Stiefel! wo bit Du? (immer 
Angicher) Stiefek! Hoͤrſt Du mich nicht? 
©tief. (dee Dad Laden kaum verbeißen kann) 
Hier bin ich, gnädiger Kerr! 
Bar. . Nun? was fchneideft Du für 
Grimaſſen ? Haft Du etwas gefunden ?. 
| Stief. Ab, gnaͤdiger Herr! ich habe 
den Krampf im Geſicht — in Ihrem Zimmer 
iR es nicht gehener. 
Bar. (item) Wie? Wie Pr 
Stief. In Ihrem Bette — 
Bar. Was? In meinem Bee — 
Stief. Liegt eine Geſtalt — 
Bar. Was? Eine Geftalt? 
Stief. Und ſcheint recht ſuͤß zu ſchlafen. 
Bar. Eine Geſtalt ſchlaͤft in meinem 
Bette? Ach Sote!- Hab’ ich darum ein Bett, 
damit Geſtalten ſich -hiheiflegen und darin 
ſchlaſen ſolen? — Sprich! I es meine 
- eigne Geſtalt ? 
- @tief. Das hab’ ich ſo genau nit. 


unterſcheiden konnen. ‘Der Keuter mag ſjch 
lange 











et 
lange bier. aufhalten. . Sohlafen Sie wohl 
gnaͤdiger Herr! | 
Bar. (außer n6)_ Was! Stiefel! Herz 
allerliebfter Stiefel! Du willſt mid) doch hier 
nicht allein laffen ? | 
Stief. Was fol ih denn hier? Ich 
bin fchläfrig und mein junger Herr wird auf 
mich warten. 
Bar. Ich bitte Dih um Gotteswillen! 
Stief. Ich will ein Paar von Ihren 
Leuten wecken. 
mer allein. 
Stie . So sehen Sie mit mir, 
Bar. Da mauͤßt' ich ja doch entiveder 
Hinter Die. oder vor Div gehen, und beydes 
kann ich dermahlen n nicht praͤſtiien. 
Stief. Was ſollen wir benm aber ans 
fangen? - 
"Bar. (titten) Wir wollen hier ein 
zeitverkutzendes Geſpraͤch fuͤhren. 
Stief. Bis morgen früh? 
Eiifter Band, € Bar. 


x 


Ber. Unterdeſſen blieb’ ich ja 00 im 


- KK 
- Bar. Ya, bis morgen fruͤh. 
Stief. Dante gehorfamft! 
Bar. Stiefelchen! mein beftes, mein: 
einziges Stiefelchen ! | | 
Stief. Aber gnaͤdiger Herr! was ge⸗ 
hen mich Ihre Geſpenſter an? 
Bar. Pr! Um Gotteswillen! rede doch 
nicht von Geſpenſtern! Es giebt keine Geſpen⸗ 


ſter, aber es find Kräfte in der Natur, die 
man, ohne fih zu fhämen, wohl fürchten 


darf. Darum bleibe bey mir, mein Stiefels 


Gen! Ich will Die) belohnen ; ich will Dir eis _ 


- nen Gulden, einen Thaler fchenten. 


Stief. ga jo, das klingt anders... 
Fuͤr einen:Thaler kann man ja wohl einmahl 
des Nachts hindurch bey einem Kranken - 


wachen. 


Bar. Sehe Dich hier auf dieſen Lehn⸗ 


ſtuhl CEr ſchiebb den Stabl far Die vor das offene 
Zimmer, fo daß Stiefel gerade hineinſehen muß) und 
ich will mich Hierher fehen. (Ee Mens den zwey⸗ 

" gen 











sin Stubl im der nebmlichen Subtuns, doch um ein 

detraͤchtliches entfernter) 

Brief. Erlauben Sie, das wird Fri 
niche ſchicken, daß ich Ihnen d den Ruͤcken zu⸗ 

kehre. | 

Bar. Sat nichts zu ; bedeuten. Setze 
Dich nur! 

Stief. Aber ſo nahe? Das iſt fi | 
Einen Thaler zu viel gefordert. 

Bar. Ienu, es ſoll mir auch auf einen 
Dukaten nicht ankommen. 

Stief. Einen Dukaten? Ich ſthe. 

Bar. Die Nacht iſt lang; ich will Ein 
Licht ausiöfchen, damit, wenn das Andere zu 
‚Ende brennt, wir nicht im Zinftern bleiben 
möffen. 

Stief. (ſtrect ſich au) Ein weicher 
Seſſel. Hier wird ſich's angenehm ſchlum⸗ 
mern. J | 

Bar. Beyleibe nicht! — Sich, ih, 
nehme diefes Stoͤcklein zur Hand. So oft 
ih merke, daß dich der Schlaf uͤberwaͤltigt, 

E 3 fo 
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Bar. Ya, bis morgen fruͤh. 
Stief. Dante gehorſamſt! 
Bar. Stiefelchen! mein beſtes, mein 
einziges Stiefelchen! 
Stief. Aber, gnaͤdiger Herr! was ger 
den mid Ihre Geſpenſter an? 
Bar. Pſt! Um Goiteswillen! rede doch 
nicht von Geſpenſtern! Es giebt keine Geſpen⸗ 


ſter, aber es ſind Kraͤfte in der Natur, die 
man, ohne ſich zu ſchaͤmen, wohl fuͤrchten 


darf. Darum bleibe bey mir, mein Htiefel⸗ 


chen! Ich will Dich belohnen; ich will Dir eis | 


nen Gulden, einen Thaler ſchenken. 


Stief. Ja fo, das kiingt andere. 
Fuͤr einen:Thaler kann man ja wohl.einmahl 
des Nachts hindurch bey einem Kranken 


wachen. 

Bar. Serge Dich hier auf diefen Lchns 
ſeuhl (Er ſchiebo den Stabl faR dicht vor das offene 
Zunmer, fo daß Stiefel gerade hineinſehen muß) und 
ich will mich hierher ſetzen. (Ee nem den zwey⸗ 

un 
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den Stuhl in der nehmlichen Richtung, doch um ein 

betraͤctiiches entfernten) 

| Stief. Erlauben Sie, das wird F 4 
nicht ſchicken, daß ich Ihnen den Ruͤcken zu⸗ 

kehre. 

Bar. Kat nichts zu bedeuten. em 
Dich nur! 

Stief. Aber fo nahe? Das iſt Ar 
Einen Thaler zu viel gefordert. 

Bar. Inu, es fol mir auch auf einen 
Dukaten nicht ankommen. 

Stief. Einen Dukaten? Ich iger 

Bar. Die Nacht iſt lang; ih will Ein 
Licht auslöfchen, damit, wenn das Andere zu 
"Ende brennt, wir nicht im Finſtern bleiben 
möffen. 

Stief. "(free ſich au) Ein weicher 
Seſſel. Hier wird fih’s angenehm ſchlum⸗ 
mern. | 
Bar. Beyleibe nicht! — Sieh, ich, 
uehme dieſes Stoͤcklein zur Hand, So oft 
ich merke, daß dich der Schlaf Aberwäldge, 

E 2 ſo 
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ſo werde ich Dich ein wenig auf den so 
tippen. 

Stief.. Wenn ich nur Etwas zu trinten 
hätte! 

Bar. Auf dem ſTiſche in meinem 
Schlafzimmer ſteht eine Bouteille Wein; aber 
ich kann Dir nicht zumuthen — 

Stief. Ey was! ich riskire es! (er 
Weist binein ) 3 

Bar. Das tft:ein Teufelskerl! 

Stief. (inwentig) Sch Habe fiet- 

Bar. Die Seftalt? 

Stief. (Emm heraus) Nein, die Vonteillet 
Bar. Liege fie noch im Bette? 
Stief. Soviel ich in der Dämmerung 

fehen konnte, ja! Aber ich denke, wir haben 
wenig von ihr zu befürchten, denn fie mare 
wie ein Ratz. | 

Dar. AG Sort! Ach Gott! 

Stief. (tin) Der Wein iſt gut. 

Bar. Beſaufe Dich nur nicht. Das 
wird eine ſchoͤne Nacht werden! — Ach! wer 
J mich 
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mich fo-figen fähe, . einen Stein in der Erde 
"möcht es erbarmen! | 


(indem Stiefel trinkt und der Baron jämmerlih da 


Mitt, fͤut der Vorhang) 
Ende des Erfien Aufzugs. 
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Zweyter Aufzug. 





Erſter Auftritt. 
Stiefel und. bet Baron, 


(Es iſt Morgen geworden, Stiefel ſchlaͤt im Seffel1 
Die Leere Bouteile Meht neben ihm, Der Baron 
fit noch in der nehmlihen Stetung wie am Ente, 
des Erſten Aufzug ) — 


Dar. Endlich wird es Tag! — Es iſt 
nur noch ein Gluͤck, daß wir nicht im Monde 
wohnen, mo bie Nächte zwey Wochen lang 
find. Das Härte ich nicht ausgehalten. — 
Der Arm iſt mir ganz fteif vom vielen Tips 
pen. — Der Kerl har den Teufel im Leiber ' 
Der Huth liegt ihm beynahe auf. der Naſe— 

, . und 


‘ 











| — UEe 
und er ſchlaͤft wie ein Murmelthier, : Ein 
Paar mahl iſt mirs wahrhaftig vorgekommen, 
als ob die Geſtalt in meinem Bette ſchnarch⸗ 


te. — Jetzt chen wieder 1 — (we Kippe Stie⸗ 


fel auf den Kopf mit feinem eisen) Heda, 
Stiefelchen! 
Stief. (summt im Echlafſe) 


Bar. Jetzt Hang es gar wie geraͤuspert. 


Cer uppt wieter) Stiefelchen! Stiefelchen! 
Stief. (ermuntert “ Bas, giebt es 
denn? 
Bar. Ah Sort fey Dank! da kommt 
auch meine Schwerter! = 


Zwenter Auftritt. 


Deborah. Vorige. 


Ä 


De 6 ora 6. | ( in in nousen Regliger ) 


Gott verzeih mir meine Sünde! Was pi dae 


vorſtellen? 


X 


Bar. 


| R * 
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Bar. Da“ ſiehſt Du, wozu Deine 
Grauſamkeit einen leidlichen Bruder gezwun⸗ 
gen hat. Die ganze Nacht hab' ich hier ge⸗ 
ſeſſen mit offenen Augen, wie eine Eule. 

Deborah. Warum dem? 


Bar. Wegen der Seufzer und Wehllas 


sen, die fih in meinem Zimmer vernehmen 
ließen, und. wegen ber Geſtalt — ‚ja, eine 
Seftalt lag in meinem Bette. | 
De borah. Du biſt nicht wohl gefcheidt. 
Bar. Und Du bift überftudirr, gehörft 
zu den neumodifchen Damen , die vor lauter 
Floskeln vergeffen, daß fie auf ber Welt 


find. — Fraͤulein Philoſophin! möchtet. 


Du doch einmahl redit in eine Geiſterklemme 
gerathen. — Da! Da! hoͤrſt Du? 
Deborah. Was? 
- Bar. Ein Geräufch in meinem Zimmer? 
Deborah. Ya, das hoͤr ich; es wird 
Jemand darin ſeyn. 
Bar. Kein Menſch, fag' ih Dir! Eine 
Seſtatt und weiter nichts. 


Debo⸗ 


.-. 8 





\ 
‘ oo. 


.. Deborah. Hahaha! Du Ham recht. 
Eine Pagengeftalt. nn 


, . . Dritter Auftritt. ., 
Zu 7 Page. Vorige. . 
0. Mager. teitt demuthig io die The) 

Stief. (unebt ſid surke) 

ı Bar. | Was? — Was ift das? 

Page. Ich Habe die Ehre, dem gnaͤdi⸗ 
gen Onkel einen guten Morgen zu wänfden. , 

Dar. (der kaum Monte finder) Burſche! — 
Er mar in meinem Zimmer? | 

Mage. Ad ja! | 
Bar. Er hat dreymahl geſeufzet? 
Page. Ueber ihre Ungnade, 

Ba r. Und Er. hat in meinem Bette ger 
fhlafen.. —. | 
Page. Aus Verzweiflung; übrigene 

aber recht gut. | 
" Bar. 


"Bat. Hoͤllenbrand! Wie iſt er da din 
eingefommen? on. 

Dage. Als ber gnaͤdige Onkel mich v. vers 
ſtieß, da war ich fo verwirrt, fo betaͤubt, daß 
ich Me rechte Thuͤre verfehlte. Auf einmahl. 
kam es mie vor, als fey ich in einem Gaſthofe. 
Ohne zu wiſſen, mas ich that, machte ich 
mir’s kommode, Töfchte das Licht aus, ſeuf⸗ 
zete — und fchlief ein. nn 

Bar. O des verdammten Taugenichts! 
Was haͤlt mich ab — ce ſucht nad einem 
Sioce) 

Deborah. mach nur feinen Lärm, 
Bruder! fonft wirft Du noch obendrein auss 
gelacht. | 

Bar. Sort, mir aus den Augen! Sind’ 
ich den Burſchen wieder, fo 18 ich ihn ins, 
Zuchthaus ſtecken. (win gehen) 

Stief. (dau ihm feinen Huth Hin) Gnaͤ⸗ 
diger Herr meinen Dukaten? 


⸗ 


Bar. 
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ı Bar. Geh zum Tenfelt Von dem jun⸗ 


gen Herrn da laß Did) benehus. (eEr haft. 
fein Biggmer ) 


Debor ab. Better! wenn & nicht bald 


anders wird, fo fährt er Bey lebendigem Leibe 
aut Hoͤlle! — (kEolgt ihrem Veuder) 


Page. Yu, bie Hölle iſt wohl auch 


keine Langeweile. 


nl) 
Bierten Auferitt. Bu 


Page. Stiefel. 


Stief. ps noch nicht sefälis * 
marſchiren. 
Page. Nichts kekuteer. 
Stief. Haben Sie denn nicht gehört, 


daß: der alte Herr fich ihre Gegenwert vers 


Bitter? Fun > ) 
0 Page: 


. - 


| fo ſchlimm niet, als man fi vorfiell. Ein . 
Teufel neckt den andern, da giebts wenigſtens 


Bar. Hoͤllenbrand! Wie iſt er da hin⸗ 
eingetommen? ur “ 

Mage. Als ber gnaͤdige Onkel mich v vers 
ſtieß, da war ich fo verwirrt, fo betaͤubt, daß 
ich Me rechte Thuͤre verfehlte. Auf einmahl 
kam es mie vor, als fey ich in einem Gaſthofe. 
Ohne zu willen, was ich that, machte ich 
mir’s kommode, loͤſchte das Licht aus, ſeuf⸗ 
jete — und ſchlef ein. Be 

Ba r. O des verdammten Taugenichts ! 
Was haͤlt mich, ad — (er ſucht nad einem 
EStocke) | 
Deboraf. Mach nur keinen Laͤrm, 
Bruder! ſonſt wirſt Du noch obendrein aus⸗ 
gelacht. | 

Bar. Sort, mir aus den Augen ! Sind 
ich den Burſchen wieder, fo laß’ du ihn’ ins, 
Zuchthaus ſtecken. (wit geben) -: 

Stief. (dau ihm feinen Huth Hin) Gnaͤ⸗ 
diger Kerry meinen Dukaten! 


⸗ 


Bar. 
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‚ Bar. Geh zum Tenfelt Vom dem jun⸗ 


gen: Herrn da laß Did) edlen, (er täuftin 
fein Biggmer.) 


t 


Deborah. Wetter! wenn & nicht: bald 


anders wird, fo fährt er bey lebendigem; Leibe 
aut Hoͤlle! — (kolgt ihrem Veuder) 


Page. 27 nu, die Hölle iſt wohi au) 
| fo ſchlimm nicht, als man ſich vorftellt. Kin 


Teufel neckt den andern, da giebts wenigſtens 


keine Langeweile. 


*. a 
Wierter Auferitt. J 
Page. Stiefel. 


. . . ! 
Stief. Yes noch nicht geſauis * 
marſchiren. 
Mage. Nichts —* 
Stief. Haben Ste denn nicht gehört, 
daß: der alte Herr fich Ihre Gegenwert vers 
bitter? . » 
Page, 


— 
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Page. O ich Habe mir die ſeinige oft 
egenug verbeten; er hat ſich nie daran getehrt. 

Stief. Aber unier Urlaub em um, 

Pabe, Leider! 

Stief. Wir muͤſſen alſo reiſen. 

Page. Höre, Stiefel, kennſt Du dad 
alte Spruͤchwort nicht: Zum Reifen brauche 
man Geduld. und Ge? ss habe fi keins 
‘m beyden. 

Stief. Daß Sie kein Virtuos in der 
Geduld ſind, weiß ich laͤngſt; daß Sie aber 
auch fein Geld mehr haben — 

Mage Haͤtteſt Du auch ſchon laͤngſt 
wiſſen koͤnnen. Die ganze Stadt iſt voll huͤb⸗ 
ſcher Maͤdchen, man muß ſich putzen, Cadeaux 
machen, reiten, ſahren — 

Stief. Freylicht? Und viel hatten wie 
ohnehin nicht. . 

:. Base. Alſo — der Beutel iſt Ins 
quod erat demonstrandum. 


+... 


Stief. 
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Stief. Ey,'da kommt ja die Bitte hes- 
alten. Seren ‚une ſortzupacen, recht zu geles 
gener Zeit! 

Mage. Ach Stiefel! (6 habe noch ans 
dere Urfachen, warum ich nicht fort. mag. 

Stief. Sind Sie verliebt? 

Dage. In's ſchoͤne Anniteschen ? 

Stief. &o? ich dachte in Trudchen. 

Mage. Allerdings auch in Trudchen. 

Stief. &o geht das arme Kätchen als 
kein leer aus? 

Page. Wie kannſt Du das giguben ? 
Ich liebe Kaͤtchen mit gleichem Feuer. 

Stief. Alle dred auf einmahl? Nun, 
das muß wahr ſeyn, ein Pagenherz iſt wie 
das Oelkruͤglein der Wittwe zu Sarepta. 
Man ſchenke heraus, ſo viel man wolle, es 
wird doch nie leer. 

Page. Du fiehft alſo , ich kann nicht 
fort, dein ich muß lieben, mich Heben laſ⸗ 
fen, den Onkel preilen, die Tante fops 
pen, meine Nebenduhler fuͤr Narren halten, 


und 4 


Pe. O ch Habe mir die ſeinige oft 
(genug verbeten; er hat fich nie daran gekehrt. 
Stief. Aber unier Urlaub, fu um. 

® abe. Leider! ı | 

Stief. Bir muͤſſen alfo reifen. | 

Pa ge. Hoͤre, Stiefel, kennſt Du das 
alle Spruchwort nicht: Zum Reiſen brauche 
man Geduld und Geld? Ich habe keins 
"Yin beyden. 

Stief. Daß Sie kein Birtuos in ber 
Geduld find, weiß ich laͤngſt; daß Sie aber 


I ec Be Zr Be 


Ha ge. Sitte Du aus fhon längft 
wiffen tonnen. Die ganze Etadt ift voll huͤb⸗ 


hen Maͤdchen, man. muß ſich putzen, Cadeaux 
machen, reiten, ſahren — 

Stief. Freylich? Und viel haten w wie 
ohnehin nicht. 











. Mage. Ale. — der Seutel iſt I „| 


quod erat demonstrandum. 


“nn Sr. 
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Stief. Ey,'da fommt ja die Bitte bes: 
alten. Seren ‚une ſortzupacen recht zu geiles 
gener Zeit! 

Mage. Ad Stiefel! (6 babe noch ans 
dere Urfachen, warum ich nicht fort. mag. 

Stief. Sind Sie verliebt? 

Dage. In's fchöne Annlieschen? 

Stief. So? ich dachte in Trudchen.- 

Page. Allerdings auch in Trudchen. 

Stief. &o geht das arme Kätchen als 
fein leer aus? 

Page. Wie kannſt Dar das giguben? 
Ich liebe Kätchen mit gleichem Feuer. 


Stief. Alle dred auf einmahl? Nun, , 


das muß mahr feyn, ein Pagenherz iſt wie 
das Dellrüglein der Wittwe zu Sarepta. 
Man ſchenke heraus, ſo viel man wolle, es 
wird doch mie leer. 

Page. Du ſiehſt alfo, ich kann nicht 
fort, denn ih muß lieben, mich Heben lafs 
fen, den Dntel preilien, die Tante fops 
vpen, meine Nebenbuhler fuͤr Narren halten, 


und 
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und endlich vor allen Dingen Gelb! Gelb! 
Unter hunders Dukaten kann ic; den Ontel 
unmöglich durchfchläpfen laſſen. 
Stief. Er fcheint eben nicht aufgelegt, 
Mage. Er muß. 
Stief. Wie wollen Sie das anforigen? 
Dage. Das weiß ich ſelbſt noch nicht; 
aber er wird mid nun einmahl nicht cher 


los. Geh, Stiefel, Bleib im Vorzimmer, 


ſey bev der Hand, wein ich Dich brauche. 
Stief. Ganz wohl! Doch mit Auss 


nahme. , Denn wenn ber alte Herr böfe wird, | 


und es kaͤme etwa bier zw einigen Handgreifs 


lichkeiten, fo mögen Sie rufen, .fo.viel Sie 


- wollen, ich vühre mich nicht. (ab) 


€ 





Fünf: 


“ 








Sünfter Auftritt. 
Page auein. | 
J & wäre doch ſchlimm, wenn ich glatter 
Burſche mit dem alten edigten Onkel nicht 
fertig werden koͤnnte. Es fol ihm eben fo 
ſchwer werden, mich zu fangen, als ein Queck⸗ 
ſilberkuͤchelchen mis zwey Zingern zu erwiſchen. 


Sechster Auftritt. 
Trudchen. Page. 


Trudch. Guten Morgen, Vetter! 
: Dage, (teäsfeitg ) Ad, fchönes Trud⸗ 
hen! das wird wohl der letzte gute Morgen 
feyn, den Sie mir bieten, | 

Trudch. Wie fo? 

Page. Dir Papa hat mich aus dem. 
Kaufe geben beißen. on 
Trudch. 
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Trudch. Warum? 

„Page. Der Barbar! weil “ Sie an⸗ 
bete. 

Trudch. Guter Vetter! und Sie wol⸗ 
len wirklich fort? 

Page. Nichts weniger, mein ceures 
Muͤhmchen! wenn Sie mir nur beyſtehen. 

Trudch. Wie kann ich das? . 

Page. VBerfieden Sie mich! 

.Trudch. Wo? Allepfals im Keller, 
zu dem hab’ ich den Schlüffel. 

Mage. Drei nein; im Keller iſt mirs 
zu kalt, gu dunkel. "Arch blieb' ih gern in 
der Nähe, um meinen Nebenbuhler zu beobs 
achten. Wie wär es, wenn Sie mid, wies 
der ein wenig in den Schrank fperrten,, and, 
ſo oft Papa den Ruͤcken kehrt, mir Tioß in in 
meinen Kerker braͤchten? 

Trudch. Der Schrank iſt verſchloſſen. 
‚Papa hat geſtern Abend den Schluͤſſel abge⸗ 
zogen. 

Pose. Wir Brechen ihn auf, 
Trudch. 
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Trubch. Das würde gewaltigen Larm 
maden.  " = — 
Page. Sollte die alte Uhr da nice 
Kaum genug für mich haben ? 
Trudch. Welch ein Einfall? ‚ 
Page. Ich bin ja ein ſchlanker Jang⸗ 
ling, und, wenn es ſeyn muß, kann man 
mich zuſammendruͤcken, wie einen Muff in. 
feine Schachtel. (es öffnet den Ubrtanen ) 

Trudch. ber wo foflen die ewige | 
bleiben? — 

Page. Die ſchneiden wir ab. 

Trudch. Sind Sie toll? Dann geht 
ja die Uhr nicht mehr. 

Page. Was ſchadet das? Wollen Sie 
einen Mann nach der Uhr? Iſt es Ihnen 
nicht genug, zu wiſſen, daß ein Liebhaber in 
der Uhr ſteckt, der zu jeder ©tunde des Tas 
ges, fie mag ſchlagen oder nicht, mir Leib? 
und Geel’ der Ihrige IE? (en ſchiapit binein) 

Trudch. ber Sie mäffen erſticken. 

Eine Ban, F Page. 
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Trudch. Warum? 

‚Base. Der Barbar! weil “ Sie ans 
bete. 

Trudch. Guter Vetter! und Sie wol⸗ 
len wirklich fort? 

Page. Nichts weniger, mein cene⸗ 
Muͤhmchen! wenn Sie mir nur beyſtehen. 

Trudch. Wie kann ich das? 

Page. Verſtecken Sie mich! 

.Trudch. Wo? Allepfalls im Keller, 
zu dem hab’ ich den Schläffel. 

Page. Prr! nein; im Keller iſt mir's 
zu kalt, zu dunkel. Auch blieb? ich gern in 
der Naͤhe, um meinen Nebenbuhler zu beob⸗ 
achten. Wie wär” es, wenn Sie mich wies 
der ein wenig im den Schrant fperrten,, und, 
ſo oft Papa den Rücken kehrt, mir Sof in 
weinen Kerker brächten? . 

Trudch. Der Schrant ift verſchloſſen. 
‚Papa hat geſtern Abend den Schluͤſſel abge 
zogen. 

Pas. Wir brechen ihn af. 

Tr udch. 
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Trubch. Das würde gewaltigen Larm 
machen. | 

Mage. Sollte bie alte Uhr da niche 
Raum genug für mic, haben ? 

"Zend. Meld ein Einfall? . 

Page. Ich bin ja ein ſchlanker Jang⸗ 
ling, und, wenn es ſeyn muß, kann man 
mich zuſammendruͤcken, wie einen Muff im. 
feine Schachtel. (er öffnet den Uprtanen ) u 

Trudch. ber wo foflen die ewige | 

Bleiben? un 

Page. Die ſchneiden wir ab. 

Trudch. Sind Sie toll? Dann geht 
ja die Uhr nicht mehr. 

Page. Was ſchadet das? Wollen Sie 
einen Mann nach der Uhr? Iſt es Ihnen 
nicht genug, zu wiſſen, daß ein Liebhaber in 
der Uhr ſteckt, der zu jeder ©tunde des Tas 
ges, ſie mg ſchlagen oder nicht, mit Leib 
und Seel' der Ahrige IE? (er ſchtavit Hinen) 

Trudch. Uber Cie müffen erſticken. 

einen Band. 5 Page. 
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Page. Nicht doch, das Loch da vorne — 
(ee meynt nehmlich das ovale Loch, welches in day 
Segend zu ſeyn pflegt, mo der Vervendilet baͤngt) 
wird mir mehr Luft geben, als ein verliebter 
Page bedarf. Ziehen Sie nur den kleinen 
ſeidenen Vorhang wieder druͤber. 

Tr udch. Ich hoͤre kommen. 

Page. Den Schluͤſſel abgezogen, vort! 
Brit 

Trudch. Lriebt den Soiaffel ab und entfernt. 
Ro son der use) Ein toller Menſch! Ach, die 
Liebe zu mir macht ihn fo verwegen. * 


3 
s 


"x 


Siebenter Auftritt. 
Baron, Kreuzqueer. Voriges 


. Bar. Ja, Here Schwiegerfohn! wie 
- sollen noch biefen Vormittag die Sache in 
" Nichtigkeit bringen. Eine Braut i& eine reife 
Frucht; aͤßt man die zu lange. am Baume 
haͤngen, fo kommen bie Wespen. 

0 | ‚ Kreugg: 








— 


Kreuzq. Und die Sperlinge. Als ich. 
von Stolpe nach Danzig reiſſte 
- Bar, Das ſollen Sie mir anf den 
Abend erzählen. Jetzt will ich ſelber zum " 
Motarius gehn. (Cr nimme Zuth und Sit) | 
Kreuzq. Wie wird Ihnen, mein 
Fraͤulein, da Sie das Wort Rorariuc aus⸗ 
ſprechen Hören ? “ 

Trush. Als ob ich mein fine 
machen ſollte. 

Bar. Kehren Sie fih nicht an das als 
Gerne Ding! :Der-Eheftand ift, sans Coripa- 
zaison, eine ruhende Klapperichlange. Die 
Maschen hüpfen, wie bie Bäglein, bezaubert 
immer naͤher, und ſchluͤpfen ihr endlich frey⸗ 
willig in den Rachen. 

Trudtch. Ein efelife viſchrelhuns 
des Eheſtandes. 

Bar. Sey verrüänfig Gertraud! uns 
terhalte Deinen Bräutigam mit lieblichen 
Worten und Geberden, Bis ich zuruͤcktomme. 
Luis gehen) Ach! faſt hätte ich vergeffen — 
53 es 
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Page. Nicht doch, das Loch da vorne — 
Cer meynt nehmlich das obale Loch, welches in der 
Gegend zu ſeyn pflegt, mo der Perpenditet hängt) 
wird mir mehr Luft geben ,. ald ein verlichter. 
Page bedarf. Ziehen. Sie nur den Heinen 
feidenen Vorhang wieder druͤber. 

Trudch. Ich hoͤre kommen. 

Page. Den Schluͤſſel abgezogen. ſort! 
Fortt 

Trudch. Crleht den Earl ab und entfernt. 
N von der ubr) Ein toller Memſch! Ach, die 
Liebe zu mir ' maqht ihn fo verwegen, 


‘ 
‚ 


Siebenter. —R 


Baron, Kreuzqueer. Vorige: 


Bar. Sa, Here Schtiegerſohn! wie 
» wollen noch diefen Vormittag die Sache in 
Nichtigkeit bringen. Eine Braut if eine reife 
Frucht; laͤßt man die zu lange am Baume 
bängen, fo kommen die Wespen. | 
J | RKreugg. 
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Kreuzg. Und die Sperlinge. Als ich 
von Stolpe nach Danzig reipte — 

- Bar, Das follen Sie mir anf den 
Abend ‚erzählen. Jetzt will ich felber sum 
Motarius gehn. (Cr nimmt Zur und Siock) 

Kreugg. Wie wird Shnen, mein 
Sräulein, da Sie das Bor Rotartus aus⸗ 
ſprechen Hören ? 

Trush. Als ob “ mein Sumen 
machen ſollte. 

Bar. Kehren Sie ſich nicht an das als 
Herne Ding! Dir Cheftand iſt, sans Coripa- 
zaison, eine ruhende Klapperichlange. Die 
Waschen huͤpfen, wie die Voglein, bezaubert 
immer naͤher, und ſchluͤpfen ihr endlich frey⸗ 
willig in den Rachen. 

Trudch. Eine sieht veſchreibuns 
bes Eheſtandes 

Bar. © vernünftig, Gertraud! un⸗ 
terhalte Deinen Bräutigam mit lieblichen 
Worten und Geberden, Bis ich zuruͤckkkomme. 
Lwio sehen) Acht faſt haͤtte ich vergeffen — 

52 es 
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«8 iſt heute Sonnabend. Ih muß dog en \ 
"meine Uhr aufziehen. | 

Trudch. (op Seite) D weht 

Bar. Nu? Wo if denn der Schluͤſſel 
zu dem Kaften? Der uhrſquagel haagt ja 
drinnen. 

Trudch. IH weiß nic. | 
‚Bar. Was foll das vorfiellen? Den 
Ehläffefwird jq ſonſt nie abgezogen. 

Trudd. Nein — freyuch — ich wo 
gar nicht — 

Bar. Du komm mir r (9 verlegen 
vor ? 

Trudi. Ihr — Gott bewahre — 
Ah nun befinne ich mich, die. up iſt ſchen 
aufgezogen. 

Bar. So? Wer Hat es denn gerhun 

Trudch. Ich ſelbſt; geſtern Abend. 

Bar. Ey, das wäre ja das Erſtemahl 
in Deinem Leben? 

‚ Treudd. Ja — ich weiß nicht, wie es 
mir einfiel — | 
j " Bar. 
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Bar. Wenn Air recht if, fo kannſt 
Bu ja nicht einmahl hinaufreichen? | 

Trudch. Ih bin auf einen Stuhl ge⸗ 

ſtiegen. 
Bar. So? Da haft Du Die ja recht 
viel Mühe gegeben? Aber mit alledem ſcheint 
es mir doch, daß’ fie ſteht. (Er Host auf den 
GSollag des Yerpenditels) | 

Trudch. Geht fie? Ey!“ 

Bar. Ya, ſie ſteht; ( er flebt nach feinen 
Teſchenuhr) und zwar iſt fie erſt vor wenig 
Minuten ſtehen geblieben. 

Trudch. Das iſt kurios! 

Bar. Sehr kurios! 

Kreuzq. Auf meiner großen Reife von 
Stolpe nach Danzig — 


Bar. Ich bitte, Kerr Schwiegerſohn, 


haſſen Ste nur dieß Kapitel erſt abthun. (ie 
Trudchen) Da Du die Uhr aufgezogen haſt, 
ſo mußt Du ja auch wohl den SOUAH zum 
Raten haben ? 
Trudch. Sch glaube. 
Bar. 


Bar. BSogiebiänhel © 5. 

Trudch. (ucht im der Deſche) Sch db: 
ihn auf meinem Zimmer 'gelaffen. 

Bar. So hol’ ihn! 4 

Trudch. Ich wilkes nur geftehen, lies 
ber Papa, ich bekam geftern vom Nachbar 
— eine junge ällerliebfte Kape geſchenkt. Ich 
weiß aber, daß Sie die Katzen nicht leiden 
mögen, und da ich auch fürchtete,, fie möchte 
mir des Nachts zu viel Lärm im Zimmer mas 
&en, fo fperrte ich fie für's Erſte hier ein, — 
Aber gehen Sie nut ‚zum Netarius, ich will 
die Rabe glei wieber berauslaffen, und 
wenn Sie Ihnen mißfaͤllt, ſo gebe ich fie dem 
Nachbar zuduͤck 

Bar Bas das für Eteeich ſind! Kaz⸗ 
zen in meinem Uhrkaſten! — Wenn das Beeſt 
nun da — (Er zieht den einen Vorgang weg und 
erdlickt des Jagen Get) Go? 

Kreuzq. Ey, ey! 

Bar. Ein allerliebſtes citqen i- vom 
Neqhbar gefchentt ? , 

Trudch. 
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Trudch. Gnaͤdiger Papa — 
ar. "Den Hals.dreh’ ih Dir um! — 
Und Er, mein ſauberer Vetter, was fast Er 
vu? 
Page Was foll ich fagen? Miau! 


Bat. Er unterſteht ſich noch zu foren? 


Mage. (wehmatbig) Ach ja! 


verboten? 
Page. Sa. 


Bar. Dießmahl ſoll es PR thener zu 


ftehen kommen, Weine Geduld iſt erfchöpft. 
Der Kutfcher und der Hausknecht follen mir 
das Kaͤtzchen herausholen und auf die Straße 
transportiren. Damit aber nnterdefien die 


Fraͤulein Tochter dem Kaͤtzchen nicht zu Hälfe 
kommen konne, fo beltebe fie dem Herrn von ' 


Kreuzqueer ihren Arm zu’ geben. 
Trudch. Gnaͤdiger Papa! 
Bar. Halt's Maul! ih bin ungnaͤdig! 
Allons, Herr Schwiegerſohn , führen Sie die 
unverſchaͤmte Dirne fort. (Als er ſieht, daß 
Trud⸗ 


BarHatt' ich ihm nicht das Sans 


N N— 


Trudchen ſich firiubt) Es Hat nichts zu Ges 
Leuten, wenn Sie ihr auch den Arm au 
renken. 
Kreuzq. Mein holdes Fräulein — 
Trudch. Ich folge, weil ih muß; 
aber ewig warb’ ich den Wetter lieben ! 
Bar. Bir wollen Dir bie jungen Ray 
gen ſchon ans dem Kopie bringen | (At. dnnp a6) 


Achter Auftritt. 
Page aucein, Das Deficht vor tem Bose, 


Meine age ik chen wicht bie beaneunfle, 
Bern ig ur tie Arme rüheen Edunse, ſo 
wollte ich bald, wie Simſen, das ganze Bear 
baͤude auseinander ſchmettern. — Dei 
Stiefel! Stiefel! — Es wäre doch ein ver⸗ 
fluchter Streich, wenn der Kutſcher und der 
Hausknecht mich hier atrarerten. — Stie⸗ 
fel!. Stiefel! — Der Schlingel hoͤrt nicht! — 
O Jupiter, Da warft ja auch zu Deiner Zeit 

ein 
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die suliular: Biel} Yin ai Days Benin 
u mullien? Di auz aus dur Bilsmume? 


Benuter Aufträütt. 
Zürhen zb er Page. 

Riıh_ (uimn Gut din Br Zum um 
gun, uf zetiibem ein: Speer zuit aim Giksene: Ins 
ep u) Im Auer Duıie et’ ip Dem 
Yininem Biking il: zefrlen. Das mas 
puriarkee Bas zu meinen jümmmgen Yagen 
a hir Erteiäeue, Die I mm Kerle 
Ser iii, ud Meilen, Ans zu 
jagen Heut: mie ui! — Zi, nun ah 
uch Zn nur am zum br‘ Zieen zur 
art ai Ciyuugeit zuir zufiiinme- ©x Bulle 
Dig! 

Dar. Ei Dich 

Si. 36! u u ui? 

Dazı. De Eimer ans zum hu: 
aus, ur un Busiaum Gr zinpeimeru ums 
Leu, zei ar nur Büstgen Ki. 

Lid. 
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Trudchen ſich ſtraäubt) Es Hat nichts zu be⸗ 
deuten, wenn Sie ihr auch den Arm aus 
venfen. nt 
Kreuzq. Mein holdes Fräulein — 

Trudch. Ich folge, weil ich muß; 
aber ewig werd' ich den Vetter lieben! 

Bar. Wir wollen Dir die jungen Kaz⸗ 
zen ſchon aus dem Kopfe bringen! (use drey a5) 


} 


Adter Auftritt. 
Dase euein, das ar vor dem Loche. 


Meine Lage. ift eben nicht bie bequeme; 
Wenn ih nun die Arme rähren könnte, ſo 
wollte ich bald, wie Simfon, das ganze Bes 
bäude auseinander. fehmettern. — Keil 
Stiefel! Stiefel! — Es wäre doch. ein yers 
fluchter Streich, wenn der Kutfcher und der 
Hausknecht mich hier attrapirten. — Gties 
fett. Stiefel! — Der Schlingel Höre nicht | — 
D. Jupiter, Du warft ja auch zu. Deiner Zeit 

ein 





ein verkiebter Schaft! Um des Pagen Gani⸗ 
med willen! hilf mir aus der Klemme! 


“Reunteer Auftriee 
Kätchen und der Page. 


| Kaͤtch. (einen SHaubentopf in der Hand tra⸗ 
grad; auf weichem eine Haude mit einem Gehleyer bes 
Andiih iR) In diefee Haube werd’ ich dem 
Heinen Wildfang ficher gefalen. Das pura 
purfarbne Band zü meinen ſchwarzen Augen 
und bie Lotosblume, die fo imponirend heruͤ⸗ 
ber nickt, und. das verfiedte Veilhen, das zu 
fagen fcheint: fuche mich! — Ad, wenn ich 
ich ihm nur’ ganz trauen dürfte! Wenn nur 
irgend ein Schutzgeiſt mir. zuflüfterte: Er liebt 
Dich! | 

Mage. Er licht Di. 
Kaͤtch. Ach! was war das? 

Page. Die Stimme eines armen. Betr 
ters, der von Barbaren hier eingefperrt wors 
den, weil er Muhme Kätchen liebt, 

r Kaͤtch. 
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Kuaͤtch. uUms Himmelswillen! Warum? 
Weswegen! Wie iſt das zugegangen? 
Page. Befreyen Sie mid nur erſt 
- aus dem verdammten Loche, dann will ich alle 
Ihre Fragen beantworten. 

Kaͤtch. Herzlich gern; aber der Soll 
fel ftecdt ja nicht im Schloß! 

Mage. Das ift eben der Teufel! Und‘ 
ber gnädige Papa iſt Bingegangen, ‚Leute zu 
holen, um mic ganz hoflich auf die Straße 
zu transpor tiren. | 

Käth: Mein Gott! 

Page. Der Unmenfh weiß nicht, daß 
heut zu Tage, wo alles Griech i ſch if, man 
die Gaftfrepheit refpeftiren muß. 

Rich. Was fangen wir an? - 

Page. Knaben Sie feinen Dienih? 
keine Brechſtange ? 

Kaͤ tch! Wie kaͤme ich dazu? 

Da ge. Laßt fit denn das Upewert oben 
nicht herunter heben ?' 

Kath: Da! -- | 
. Page. 
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Page. So thun Ste: es aivin, 


dann kriech' ich oben heraus. 


— Kaͤtch. (ſetzt ihren Haubenkopf auf den Bares 


u) Es iſt mir zu hoch. 


Page. So ſteigen Si auf. einen 


Stuhl! 
. Kath. Aber bie Gewichte? 
-.NDage. Die hab’ id) ſchon adgefchnitten. 

Kaͤtch. (Ndgt auf den Sub) Wenn ich 
Aue Kräfte genug habe. 

Page. Ich will.mit dem Kopfe nach⸗ 
helfen. Ich will, ein zweyter Atlas, die Ik 
auf meinem Haupte tragen, 

Kaͤtch. (debt den oben Kaſten, in melden 
das Werk’ im, herunter; Die abgeſchnittenen Gtride 
von den Gewichten hängen daran herab) Das wäre 
gefchehen ; aber wie kommen Sie herauf? 


Page. D, ich bin wohl eher ineinem 


Kamin in die Hehe geklettert! (iu ſteigt her⸗ 
u) Es geht, es geht Nur einen Tiſch 


Hier in die Nähe, daß ich den Fuß darauf 


fegen kann, Victoria! (er ſpringt Heraus). 


L 2 


Katch. 
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Kaͤtch. Ums Himmelswillen! Warum? 
Weswegen! Wie iſt das zugegangen? 
Page. Befreyen Sie mich nur erſt 
aus dem verdammten Loche, dann will ich alle 
Ihre Fragen beantworten. 

Kaͤtch. Herzlich gern; aber der Sarife 
fel ſteckt ja nicht im Schloß! 

Mage. Das ift eben der Teufel! Und‘ 
ber gnädige Papa tft Hingegangen, ‚Beute zur 
holen, um mid, ganz hoflich auf die Straße 
zu transportiren. | 

Käth: Mein Sort! 

Page. Der Unmenfh weiß nicht, daß 
heut zu Tage, wo alles Sriechifch ift, mat 
die Gaſtfreyheit reſpektiren muß. 

Rich. Was fangen wir an? - 

Page. Haben Sie feinen Duni? 
keine Brehftange? | 

KA tch Wie kaͤme ich dazu? 2. 

Da ge. Laßt fiih denn das uhewerk oben 
nicht herunter heben ?' 

Kaͤtch. Dfal | 
a Mage. 





Mage. So thun Sie: es fg, 


dann kriech' ich oben heraus. 
— Kaͤtch. (fer ihren Haubenkopf auf ben Zaren 
) Es iſt mie zu hoch. 


Page. So fleigen Sie auf einen 


Stuff! 
. Kath. Aber die Gewichte? 

Page. Die hab' id) ſchon abgeſchnitten. 

Kaͤtch. (NMigt anf den Sub) Wenn ich 
nur Kräfte genug habe, 

Page. Ich will.mit dem Kopfe nachs 
helfen. Sch will, ein zwepter Atlas, die Zeit 
auf meinem -Haupte tragen. 

Kaͤtch. (dbebt den obern Kaſten, in welchem 
das Wert in, herunter; die abgeſchnittenen Stricke 
von den Gewichten dangen daran herab) Das wäre 
gefchehen ; aber mie kommen Sie herauf? 


Page. D, ich bin wohl eher in einem 


Kamin in die- Höhe geklettert ! (es ſteigt ber⸗ 
aus) Es geht, es geht Nur einen Tiſch 
‚Hier in die Nähe, daß ich den Fuß darauf 
feßen kann, Vietoria! (er ſpringt Heraus). 


Kaͤtch. 


* 
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Kaͤtch. Ums Himmelswillen !-Waram? 
Weswegen! Wie ift das zugegangen ? i 
Page. - Befreyen Sie mich nur erſt 
aus dem verdammten Loche, dann will ich” ale 
Ihre Fragen beantworten. 

Kaͤtch. Herzlich gern; aber der Sin 
fel ſteckt ja nicht im Schloß! 

Page. Das ift eben der Teufel! Uns’ 
ber gnädige Papa tft hingegangen, Leute zu 
holen, um mid ganz höflich auf die Straße 
zu transportiren. | 

Kaͤtch. Mein ori 
Mage. Der Unmenfe weiß nicht, daß 
heut zu Tage, wo alles Griiech i ſch if, man 
die Gaſtfreyheit reſpektiren muß. 

Kaͤtch. Was fangen wir an? - 

Page. Knaben Gie feinen Dit 
feine Brechſtange 7 

Ka tch Wie kaͤme ich bazu? 

Page. Laͤßt ſich denn das uhewert oben 
nicht herunter heben ?' 

Kaͤtch. Dja! e 
nn Page. 





Mage. So thun Sie: es rom, . 


dann kriech' ich oben heraus. 


— Kaͤttch. (fee ihren Hambenkopf auf den Zaren 


0) Es iſt mir zu hoch. 


Mage. Go: ſteigen Sie auf eines 


Stuhl! 
Katch. Aber die Cewichte 
HPage. Die hab' ich ſchon abgeſchnitten. 

Kaͤtch. (Nigt auf den Subi) Wenn ich 
nur Kraͤfte genug habe. 

Page. Ich will mit dem Kopfe nach⸗ 
helfen. Ich will, ein’ zweyter Atlas, die Belt 
auf meinem Haupte tragen. 

Kätd). (dedt den obern Kaſten, in welchem 
das Wert iſt, herunter; Die abgeſchnittenen Stricke 
von den Gerichten hängen daran bereb) Das waͤre 
gefchehen ; aber mie kommen Sie herauf? 


Mage. D, ich bin wohl eher in einem | 


Kämin in’ die- Höhe geklettert ! (ie ſteigt ber⸗ 
aus): Es geht, es geht Nur einen Tiſch 
Hier in die Nähe, daß ich den Fuß darauf 
fegen kann, Victoria! (er ſpringt heraus). 
Ä Kaͤtch. 
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Kaͤtch. Run möfen wir aber bie Uhr 
wieder in Orbnung hringen. 

Page. Das ſey meine Sorge! — 
‚Aber — ganz leer darf der gnädige Papa 
ben Uhrkaſten doch. auch nicht finden, O ges 
ben Sie mir den Haubenkopf! 

Kaͤich. Was wollen Sie damit? 

ı Page. Um des Kontrafies willen. . 
Denn nichts unähnlicher auf der Welt, als. 
ein Pagenkopf und ein Haubenkopf. (Er tentt 
ven Saubentopf binab in den Ubrkaſten „ fo daß dos ges 
wohlte Geſicht. gerade vor die verhangene Oeffnung zw 
ſtehen kommt, fetzt dann dad Werk wieder drauf, und 
dringt alles onen in Orenung) | 

Kaͤtch. Sekt machen Sie aber auch, 
daß Sie fortlommen ! | 

Page. Ih Sie verlaffen? Nimmer⸗ 
mehr! 

Kaͤtch. Sind Sie toll? Meynen Sie 
durch ſolch? einen Schelmenſtreich meinen Bas 
ter zu befänttigen? Entweichen Sie wenis⸗ 
ſtens ſeinem Erſten Zorne! 

Page. 





Page. Ich fürchte mich vor miemand, 
als vor dem Amor, der aus Ihren beyden Km 
gen Pfeile auf mich fchießt. 


Kaͤtch. Die Galanterie kommt fe; zur | 
Unzeit. Ich kenne meines Waters ee und 


bebe für Sie, 
Page. So verkeden Sie mit 


Kirch. Wohin denn? Sthpfen Sh 


in den Garten. 

Page. Mein, aus Def Sinne u 
nun einmahl nicht; 

Katch. Der Menfd iſt rafend. 

- Mage. (dem Baretiich und die Hanke, die date 
auf Kent, detrachtend) Ein koͤſtlicher Einfalik 
Ihr Hanbenkopf refidirt in der Uhr? 

Kaͤtch. Leider! 
Page. Und diefer alte Zarotiſch — e ⸗ 

sehe, o wahrhaftig, es geht! 

Kaͤtch. Was hat denn nım wieder der 
Farotiſch mit meinem Haubenkopfe zu ſchaffen? 
Page. Schönes Muͤhmchen, ich Kebe 
Sie! ich Here Sie an! Um Ihrentwillen laſſe 
ich 


.) 


Lg 


ich mich zu der niedrigften Verkleidung herab. 
Kurz und gut, . id: bin ihr untertöänlgfter 
Haubenkopf. 

. Kärh. Was ſoll das heißen? 

Page. Das ſollen Sie bald gewahr 
werden. (Er nimmt die Saube, ſetzt fie auf, 
ſchlapft Hinter den Zarotiſch und buckt ſich fo, daß fein 
Kopf Und Sals gerade in den halbrunden Ausſchnitt 
raten) Sept belieben Sie nur noch den 
Schleyer gu asrangiren und dann will. ich den 
Sehen, der mich nicht für einen leibhaftigen 
Haubenkopf halten fol. 

Kätch. (det den Schieher üer iin) Es 
iſt ein toller Menſch. — Was wird das ee 
. ein Ehemann werden! v. 

Page. Seyn Sie. ruhig! Im der Ehe 
follen Sie mir den Kopf: nicht herausputzen. 


Zehn— 
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Zehnter Auftritt. | 


Baron. Brenneffel. Hanns. Rute 
ſcher . Vorige. 


2: ‚Bar. Kommen Ste, Here Ciäwirgen 
fohn! Indeſſen der Herr von Kreugqueer mei⸗ 
ag Teudchen den Kopf zurechte ſetzt, ſollen 
Sie Zeuge ſeyn, wie ich mit dem Taugenichts 
umſpringen werde. . Den Schluͤſſel hat fie her⸗ 
“ausgeben muͤſſen. Es ift eine Schande. für die 
Bamilie, daß ih den Buben von -Domefis 
ten — aber beſſer, man fchneidet einen bran⸗ 
digen AR von Baume. Hanns und Peter, 
poſtirt Euch hierher, und fobald ich den, Kaſten 
geöffnet, greift hinein, zieht ihn heraus und 
werft ihn auf die Straße. ( Hanns uns Peter 
ſteilen ſich an nie Eine Seite , wo hie Thaͤve ſich öffe 
art, der Baron an die Andere und Khikät- auf) 
Ma, greift gut 


Hanns 


ich mich zu der niedrigen Verkleidung herab. 
Kurz und gut, ich bin ihre unterehänigfter 
Haubenkopf. nn. 
Kaͤtch. Was fol das heißen? 

Page. Das ſollen Sie bald gewahr 
werden. (Er nimmt die Haube, ſetzt fie auf, 
ſchlupft hinter den Jarotiſch und buckt ſich fo, daß fein 
Kopf und Sals gerade in den dbalbrunden Ausſchnitt 
paſſen) Jetzt belieben Sie nur noch dem 
Schleyer zu arrangiren und dann will ich den 
ſehen, der mich nicht für einen leibhaftigen 
Haubenkopf halten fol. 

Kaͤtch. (deckt nen Schleyer er t5n) Es 
At. ein toller Menſch. — Was wird das ee 
. ein Ehemann werden! :. 

Page. Seyn Sie. ruhig! Im der Ehe 
follen Ste mir den Kopf: nicht Herauspugen. 


Zehn⸗ 





Zehnter Auftritte 


Baron: Brenneffel. wand. Rute 
iger. Vorige. 


* ‚Bar. Kommen Ste, Here Säwieger 
fohn! Indeſſen der Herr von Kreuzqueer meis 
agın Teudchen den Kopf zurechte ſetzt, Pollen 
Sie Zeuge feyn, wie ich ‚mit dem Taugenichts 
umfpringen werde. . Den Schluͤſſel Hat fie her⸗ 
“ausgeben mäffen, Es ift eine Schande. für die 
Familie, daß ich den Guben von Domeſti⸗ 
ten — aber befier, man ſchneidet einen brang 
digen Aft von Baume. Hanns und Peter, 
ꝓoſtirt Euch hierher, und fobald ich den. Kaſten 
geoͤffnet, greift hinein, zieht ihn heraus und 
werft ihn auf die Straße. ( Hanns und ‘Peter 
Reken ſich an die Eine Seite, wo hie Ihäse ſich ölfe 
art, der Baron an die Andere amd ſqiient auf) 
Ma, greife gu! 


Hanns 


un 

Hanns und Perser (greifen zu und holen 
den Haubenflod Heraus) - 

Bar. (ganz verfieinert) Bas iſt dag? 

Brenn. Dog Miekchen! Ein San 
benkopf. Hahaha : 

Bar. Kann der Bube hexen? 
BHanns. Soll ich ihn auf die Straße 
werfen? | au 

Bar. Wie tt bas sugegangen ? ange 
Rede! 

Kaͤrch. Ich weiß von Nichts. 

Bar. Die Gewichte abgeſchnitten, bie 
ganze Uhr ruinirt, und mit Satans SUR 
meiner Rache entflohn! -» nn 

Brenn. Hahaha! Schiwiegerpapat beh 
mir muͤſſen Sie in die Schule gehen. Ich 
fege meinen Bauern Blöcke an die Füße, und 
meinen Schweinen hölzerne Kragen um der 
Hals, da ſchlaͤpft mir Keines durch den Fun. 

Bar. Mu, hol ihn der Teufet! Ich 
bin nur froh, daB ich ihn los Bin. Geht! 

(Hanns und der Kutſcher m) Daß er nicht 
0 | | noch 
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noch Einmal zuracktonmnt „dafuͤr bin ich. % 
cher; er kennt mich; ich laſſe nicht mit wir 


ſaßen. 


Brenn. Guten Morgen, meine nase 
tleine Braut! ! 

Katch. Das fällt Ihnen etwas ſpaͤt ein! 

Brenn. Sa, fehn Sie nur, das müß 
fen Sie mir nicht Abel nehmen, das paſſirt 
mir oft... Aber In der Wirthſchaft denke ich 
an Alles, an Heumachen und Korndreſchen, 
an Flasröften und Schweinemaͤſten. | 
 Kärh. Vortrefflich! 

Bar. Allerdings vortrefflich, auch ohne 


‚gerümpfte Mafe, mein ſchnippiſchen Fraͤulein. 
Auf den ſchoͤnen Guͤtern dieſes Mannes erwar⸗ 


ger Dich ein wahres Schaͤferleben. 
Kaͤtch. Mur nicht in Arkadien. 
Brenn. Mein, in Pommern, Meine 
Güter liegen alle in Pommern. Herrliche 
Güter! Da wollen wir lieben! Pos Wie 
‚Gen! Des Morgens effen wir eine kraͤftige 
Wierfuppe, mit Honig von ‚meinen eignen. . 
triufter Band. © Bie⸗ 


Hannsund Perer (greifen zu und Holen 
den Haubenſtock heraus) - 

Bar. (ganz verfeinert) Was ik dag? 

. Brenn... Peg Miekchen! Ein. Sen 
benkopf. Kabahat 

Bar. Kann der Bube heren ? 

B Hanns. Soll ich ihn auf die Straße 
werfen? | in 

Bar. Wie if bag zugegangen ?- ange 
Hebel 

Kaͤtch. Ich weiß von Nichts. 

- Bar. Die Gewichte abgefchnitten, die 
ganze Uhr ruinirt, und mit Satans SUR 
meinee: Rache entichn! -— J— 

Brenn. Hahaha! Schwiegerpapa? sch 
mir muͤſſen Sie in die Schule gehen. Ich 
fege meinen Bauern Bloͤcke an die Füße, und 
meinen Schweinen hölzerne Kragen um den 
Hals, da ſchluͤpft mir Keines durch den Jaum 

Bar. Nu, hol ihn der Teufet! Ich 
bin nur froh, daß ich ihn los bin. Geht! 

(Hanns und ver Kutſcher m) Daß er nit 
nn | noch 
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noch Einmal zuruͤcktoͤnnt, dafuͤr bin ich. Re 


cher; er kennt mich; ich laſſe nicht mit mie 


ſpaßen. 


Brenn. Guten Morgen, meine rödne 
kleine Braut! 

Kaͤtch. Das fällt Ihnen etwas hat eint 

Brenn. Sa, ſehn Sie nur, das müß 
fen Sie mir nicht uͤbel nehmen, das paſſirt 


mir oft... Aber In der Wirthſchaft denke ih 


an Alles, an Heumachen und Korndreſchen, 
an Flachsroͤſten und Schweinemaͤſten. | 
Eatch. Vortrefflich! 

Bar. Allerdinss vortrefflich, auch vhae 


gerumpfte Naſe, mein ſchnippiſchen Fraͤulein. 


Auf den ſchoͤnen Guͤtern dieſes Mannes erwar⸗ 
ger Dich ein wahres Schaͤferleben. 
Kaͤtch. Mur nicht in Arkadien. 
Brenn. Mein, in Pommern. Meine 
Gaͤter liegen alle in Pommern, Herrliche 
Süter! Da wollen wir leben! Pos Wiek 
Gen! Des Morgens effen wir eine kräftige 


WBierfuppe,, mit Honig yon meinen eignen 


iifter Band. & Bie⸗ 


« 
— 


u 


Bienen; dann gihen wir ein: wenig in den 


Sl und fehen, ob das liebe Wich fein ges 


höriges Zutter hat; dann fchlende” ich, ‚Ihnen | 
zu Gefallen, mit in. die Milchkammer, da 
fhöpfen wie ben Rahm von den Töpfen; 
Nachmittags fpazieren mie hinaus aufs Feld, 
und ſehen, wie der liebe Dinger auf den 
Arten vertheilt wird. 

Kaͤtch. Das wird jaͤhrlich viel Eau de 
Lavante foften. 
Brenn. Keinen Tropfen. Solch Zeug 
taugt nicht in bie Wirthſchaft. Ueberhaupt 


werden Sie ſich ſehr bey mie infinuiren, 


wenn Sie al’ den neumodiſchen Flatterſtaat 
in die Plunderkammer werfen. 

Kaͤtch. (votuſh) DO ja, ich verfpäre 
große Luft dazu, 

Bar. Er hat Reit, Es wird Immer 
toffer. : Ein Spinngewebe iſt dichter, als 
Ener Anzug. Das Gebein kann man durch⸗ 
fhauen, und die Arme find gar nadend bis 


an die Ellenbogen. Ob Euch die Seele um 


Leibe 
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Lelbe erfriert, daraus macht tb Euch gab 
nichts, wenn nur bie Eitelkeit fein warm ſitzt. 
Und die Kopfgeuge — fie. koſten ein Suͤnden⸗ 
geld — iſt doch nicht Für einen Dreer ſplider 
Werth darinnen. Da ſteht ſo tin Ding! da 
fehen Sie nur einmahl, Herr Sepmwiegerfohn 
(& hebt mis zwey ‚Bingern dem Pagen Die Laute 
Dom Kopfe, der ihn zartuq anſieht. — Srohe 
Dar) . 

Brenn. (iibt mie ) pop. ieh 
chen! 

Kirch. 9» weht O weht cr aaleiat 6 
BR | 
J Brenn. he dal Fehulein Braut 
Schleichen Sie doch nicht davon wie die Kae 
vom Taubenſchlage. (es Roigert ihr map). 


sa Eülf⸗ 


Eitfter Auftritt. j 
„Baron. Page. .,: | 
Bar. (de [73 jet, mie’ der Kalbe zwlſchen 
Ven Dingern, ganz berbiätt and, den Magen Inpierte 
"ns pon ihm ungeſeden wurde ) Iſts Ers wirt 
Pape. ( wehmuthig) Sa, gnaͤdiger Ontel! 
Bar. Er unterſteht ſich — 
Page. Ach Sort! darf ich denn in Ih⸗ 


> Gen Hanſe dcie.einmah ein Haubintopf.feyn? 


Bar. Ein Tollkopf ift Er! den ich bey 
den Haaren hinaueſchieppen werde, (Er ähet 
zaif ven Pagen tod; der Page duckt unter, ſchludft 
zwiigen' feinen ßen durch in eine andere Ecke des 
gimmers) | | 

Mage. Bitte, bitte, Sicher Onkel! 

Bar. (außer w) Wo ift mein Stock? 
mein — 

Page. (vebt einen Stubl auf) Onkel, ich 
wehre mich in aller Unterthaͤnigkeit. 

Bar. 
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Bar. Was? Er will ſich gegen’ feinen 
feiblihen Oheim zur Wehr fegen? 

Page; , 29, wenn Sie's gnaͤdigſt erlau⸗ 
Ken, ich wehre mich sis auf den letten Bluts⸗ 
tropfen. ee u. liio. 

., &axy- Teufelsiunge! mil er ng gleich 
aut bem Daufe paden? . en 

Dagg. Mein apäbiger Hntelt. 

Bar. Nicht? \ 

Nase. Nein, wahrhaftis nicht 34 
. Siehe Sie. gar. zu ſehr; ich kann mich unmoͤg⸗ 
lich von Ihnen trennen. 

Bq Worte, Hure}: air Die wol⸗ 
er wis mohl fertig, merden. —T wörgend davon) 

Page. Es wid Ernft.. ‚a iſt guter 


u en .. 


u) 
⁊ 
* 


3wo if⸗ 





Eitfter Auftritt. 
Baron. Page .,: 
Bar. (da die ich, mie’ der Kalte zulichen 
Ven Dingern, gang berblänt Mand, den Magen Anftierte 
And pon ihm ungeſehen wurde ) Iſts Ers wirtlichr 
Page. (wehmathig) Ja, gnaͤdiger Onkel! 
Bar. Er unterſteht ſich ⸗¶⸗ 
Page. Ach Gott! darf ich denn in gIh⸗ 
Gem Hanfe nicht emmahl ein Haubenkopf feyn? 
Bar. Ein Tollkopf iſt Er! den ih bey 
den Haaren hinausfchteppen werbe, (Er faͤbrt 
Raif den Wagen tod; der Page But unter, ſchicdft 
zwiſchen feinen Faͤgen durch in eine andere Ecke des 
Zimmers) 
Page. Bitte, bitte, lieber Onkel! 
Bar. (außes 0) Wo ift mein Stod? 
mein — 
Mage. ( gest einen Stubl auf) Onkel, ich 
wehre mich in aller Unterthaͤnigkeit. 
Bar. 
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Bar. Was? Er will ſich gegen’ feinen 
leiblichen Oheim zur Wehr fegen? 

Page; , Io, wenn Sie's gnaͤdigſt erlau⸗ 
ben, ic) wehre mich bis auf den legten Blutes _ 
tropfen. mn 
„, Bat.- . Zeufelsjunge! will er ng gleich 
aus bem Haufe paden? .. en 

Dagg. Mein madiger Onkelt 

Bar. Nice?) ‘ 

Page. Nein, . wahrhoffig nicht ru 
» ehe Die. gar. zu ſehr; ich tann mich nmg⸗ 
lich von Ihnen trennen. 

m Br. Warte, Hure); aıe Die wol⸗ 
‚ko wir mohl fertig merden. Ku: wathead devon) 
Page. Es wird Ernſt. a sr guter 


SRRARE- NE EEE u 
. rn ’ i . ' ’ 
t 


3wo if⸗ 


J 
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"Bwötfter Auteetin. 
"Annlietgen. Page. 


Auͤnklesch. hmm us ns —R& und 
wii eilig nad der Mineitbare) 
Page. "Wohin ſe ſchne, wein ſchones 
Maymden 
"Ahn TRY Ich Habe eigen Bürſchen 
von der Straße heraufgerufen um einen Dar 
‚febalg von ihm zu faufen, | 
Page. F bleiben Sie; ich habe Spnen 
Ya heute noch gar nicht geſagt, “ “ Ch 
Tiebe — anbete AR ad ae J 
Annliesh. Sagen Sie nitx ba nahe 
her; der Burfche laͤuft mie font wieder weg, 
‚Page. Wo iſt er denn7 
Annli es ch. Vermuthlich im Vorzimmer. 
Page. Und ſo ein Blaſebalg, ſo ein 
Wind, waͤre Ihnen lieber, als ein rider 
Page. der nie Wind macht? 
Ann 
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Auamtieech. Wer ſagt das? Aber kaun 
ich Sie: denn in der Küche brauchen? 
Page. Ueberall Lnnen Sie mic brau⸗ 
den, fo lange Para mich wie zur Thare J 
—— 

Annbiesch. : Mut! Dans denken Sie 
von Papa? | 
Page. Ich denke, 228, er eben Singer 
gangen iſt, feine Leute zu Holen, um mid 
die Treppe hinab zu komplimentiren. Ja, 
ſchoͤnes Muͤhmchen, wir ſallen und anf ewig 
trennen? 
Annliedch. Reden Sie im ent 
Bas ii vorpefällent‘ " 

. Dazye. Michts auf ver Br Ich me 
Arte ihm Sins, daß ich ehae Sie nicht leben 
Könnte: Was fang’ ih nun au? Muß ih 
‚ aus dem Hatıfe, ſo ſterb Ich oe Gram. 

Annliesh. "(ve Sin). Der arme 
Junge went Ach nur helfen kinnte. 
2 Mage: Ay. Sort Da Hier ich ihn 
ſchen! Und dev Kutſcher, der Kaustuecht — 
. das 
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das iſt großes Geſidel, das Hat Faͤnſte und 
"Manieren — Auf Wiederfehen, ſchoͤnes 
Maähmchen! Aus dem Haufe bringt er mich 
Boch Hof: mich der Teufel nicht! * It anne 
_ bie Mitteltbäre fort) | b 
+ Annliedd. Bram tim it denn ci 
gentlich her? Der huͤbſche Wildfang hat mich 
ganz confus vn 


v — 


Drey jepn ger Weit. Ä 


Bazar, geldenf. Sauns nie sine 
großen Beſen. Annliesde . 


gr 
v 


d Were MPob Frirbrich und vora⸗ 
Härter Schreien, ich maqhe en N Nagom 
kus dem Khaßeni: - —8 
Bar. Bo iſt er —R& 
s; Annliesh." Be? . 
Bar." Der faubte Better ®. 
Funliecq 9 al u sehen 


“= 





nn 


me Bi. ; Zfü-er.nisge migber hies irgegbinn 


verſteckt on LG BE 22 


Annliesch. Sie ſcheinen fee anlage 


Bracht, lieber Papa? Was bat denn ber Vetter 
gethan ? 
Woaer: Mlles hat er?grthauAules IL: 


Heldenſ. Alles nun wohl nicht, denn | 


er bat den Einjäßrigen Krleg nit mitgemacht, 
: Dane; Sein Olkyr daß er. ſich ſteſirte. 
:Weldenf. Ciömingpaie Bunte) Iqh hatt 


iu zu siven Pudbing.gehquen. N 1.2.9 
Annliesh,. Wen er wu u 
j gealten hätte. Iemeuioo, 


Heldanf.. Rat Pentgn. Sie, r: — * 
Mag? Mir muß; maneſtiil Halten... Ich 
Babe ganz andere Leute vor mir gehabt, Crog⸗ 


aen und Danduyen! Kor Campoquen hab' ich 
Am: Einjäheigen Auqʒe ꝓutaemacht, RR, WER 


ich am, ‚fa:Kef keinen Davon). 

"Bam -Senus, ach Du auf Ace, kB 
mir den Purſchen v wieder .. uͤber bie 
—2 FRE oo. 


sonne, 


\ 
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Kanne: Dir Kutſcher Hat mir "den 
Stallbeſen gelehen, de will ich wi ſchon 
ſchen. ..72 — 


2 1 « .' ” s 
Gero .. . so 4 ’ stm . 
* a. ... .y 


Bierzeönter Auferkee 
Page, Bergen , 


Page. (di —*—— in einen weiten 
Kos grfnäpft', einen Verdntetgeiölageneh "Nah In das 
Gelicht gedrackt, einige Blalebaͤlge of vein: Vacken 
Waa gend und einen schen Blafetoig in ei va mer 
Veriöf, myne Herren‘ 
"Bar Bir Du Burger: 2 
Ci Mage, "Dur. snäslge Bun Be in 
geropen. wo 2 
!: unkiesh. Ach, das jan ich gun 
vergeſſenn!“ Ja, Heber Papa, wir: btancer 
rorhwendig einen neuer Blaſebalg. 3 

Bar. Was geht das mich an Der⸗ 
geicen muß nicht hier in meinem Wohnzim⸗ 
met abgehandelt werden. Fort! Hinamel- - 
As | Page. 








rn. TOR um 
Wäpe:- Bar meent he-temm.Ger? 2a 
man de Paſtermacker awiern Tun findet, 


Bar Geh au Teufel mit Deinen: 
Siafebälgen! | 

Page. De Dial word wul eme al 
kopen. Dem find fe to. lütge, um, fpn Age 
‚mes antupuftens Kiel: He man ber,- find 
ſaß ſchoͤne Puͤſter, ſe macken ju Wind, noch 
‚beeter, alg en Keeri de jaͤmmer achten de sung 
leten heit Ce din aut Keldenfiun) - : . 

Heldenſ. ——— BR mie vom 
zden ii —0 

Hape.’ Bruucken fe keenen Wind? Da 
18 doch füß Aumanns-Koop. Muͤmmes kann 


nen wiſſan. Ahn Wind kann. pe Grapen am 


Eier nich koocken; dar Mehl tum Brod kuͤmmt 
nan.be Windmdhl; en Haſen up ju Tiſch koͤnnt 
ju mit de Wiroback⸗ ſcheeten; de Drgelpipgn 
moten Wind heben, ſug gaht: nuͤmmes ın dat 
Gottes uns; de ſchmucken detlent bym Zang 
gen Kind mit de goger und de Junker 
wirt 


} 


Hanns. Der Kutſcher hat mir "den 
Stallbeſen gellehen, de will ich u ſchon 
fra: .727 — 


0 « ‘ 
B ‚ . 
* u WAREN . se 4. ne BE um 


Bierzenter Auferkee 


m "Pan, Vorige. n . 
Page. Cal zieren, in einen weiten 
PR geknapit, einen heruntergeſciagenen Hat in due 
Geht gerrädt, einige Wiafebäine - anf Yen: Cucken 
| Shen und einen groben Bialebaig in der a Des 
Verloͤf, myne Sum! 
"Bar Was willſt Du Burgen. er 
Ci Page, "Dur äh“ — m J 
geropen. “ Be 
Pi guntiesh. Ach, das jan ich gun 
ivergeſſenn! Ja, Heber Papa, wir Btanden 
‚uoch wendig einen neue Blaſebalg. 3 
Bar. Was geht das mich an7 Den 
deichen mirß- nicht hier in meinem Wohmicu⸗ 
mer abgehandelt werden. Fort! Hinamsl- - 
en | Page. 








— TOR um 
MPage: Wat meent he denn Heer? * 
‚man de Paſtermacker ier n Tun findet, 
| Bar Geh um Teufel mit Deinen 
Slafebätgen! a J 


Page. De Diss, pn ‚mi, keene ah . 
fipen.. Dem find fe to. Iütge, um, fpn Züge 


‚met antupuften, Kiel: He man her, ſind r 
ſaß ſchoͤne Puͤſter, ſe macken jj Wind, noch 
beeter, ald en. Keeri de jammer achten de Sum I 


ſeten hett. (er diaſt auf. Keldenfnn) 0 
HMeldenf. ——— Bi mie vom 

guten lie ur 
MPade. Briuucken (efeenen Wind? Dit 

18 doch ſaß Almannd » Röcp.: Muͤmmes kann 
rue Ahn Mind. kann. pe Srapeu am, 
Ger: nich koocken; dat Mehl tum Brod kuͤmmt 
Aaen de Vint mohl: eu Heſen up ju Tiſch koͤnnt 
.ju mit de Vindbace ſcheeten; be Drgelpipen ' 
moten Bipp. ‚hebben, füß, gaht nuͤmmes ın dat 
Gottes Huus; de ſchmucken Frälene bym Tanz 
manden und mit de Foger und de Junker 
wirt 


4 


= 10 — 

‚mir Maul. ..De Verſemacker brucken Wind 
am Myiahrstage. und: die Auifenfchriengkt alle 
bott. Well ji feyen, min Heer, ahn Flauſen 
geht ju teen Deeren inet Nett. Well’ ju en 
Boock ſchriewen, met ji wedder Saufen mals 
Ten ſaß were‘ ji nicht geröhmt, ji ja vck by 
VMofe tdard alle' Jahr en Hupen Wind vers 
hriite Diet Wind kenne jt dat Fewer koriren, 
Tinne macken Getraͤnk fir: ſchwanate gFruuens 
vat Soͤt eum Coffee, Supp ut Knacken Sehe 
u de Lorterie, Caffee ut Cicherien;- ja man 
mer Wind Kine jiin de grote Windkugel tu de 
hiligen Engelgens hinup, oder breckt dat We⸗ 
‚sit as jen Franzos, Pi ſehn day, ‚bat de 
Moſtermacker nich achter'n Tun jung woren ſind. 
2 DBeldenf. Der Bube ea den Seel 
m eher 7": tdi. 


J Pape. Kommen Se, Kitdig Yet, 
"kommen Se ha’de Keeck, da woͤl wi de 
Paſter verſoken, und dann woll wi zbber den 
Pryß woll enis waren. J 77 
Ber. 


f 








\ 


——g6 7 — 
Bar. Hait! das Ding kommt mir vers 
baͤchtig vor. Laß er ſich doch einmahi ruht 
defchen , mein wigiger Hert Blaſebalgmacher. 
! Mage. (reist aus): D'perte mi. nid to 


"nahe ud't Lief, dar fennen- fellen bie groten 


Lüde veiträgen. Da a zer a Bee Zn 2 
Bat. - Mache der Herr Keine Umpäute, 
oder ich m ihm einen Sturm vorblaſen, der 


ihn zum Thore hinaus wehen fol. (Er erreikt 


fun und veigt ihm den Huth weg) Dacht' ich's 


doch!/ chen wieder der vermaledeyte Page! 


Annliesch. Ach der Vetter! 

Helden. (ſowinst den Sue) IE er 
das? Heraus mit der Fuchtel! 

Bar. Hanus! Peter! werft ihn aus 
dem Hauſe! 

Page. (retirirt ib Sinter Annlieschen und 
man aus feinem Blaſebalge Wind, fo vieler kann, ber⸗ 
soo) Wer mir zu nahe fommt, ift ein Kind 
des Todes! — Onädiger Onkel! ich bitte um 
freyen Abzug, oder ich beſchwoͤre den Geiſt 
meiner Mutter, ſich alle Abend im ihr Der 
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gu iegen, usb Sie aut vif en Armen gu 

Barı Lu! hul Was der Sabre ſar 
garcuqe Bebanben hat! Daft ihn Inufen ! 
:. Dage, (te Auulieſchen Yomi) Auf 
Sirderſehn, ſchoͤnes WMihmchen! (imm u 
vu un te) Plat dai Play da! (m) 

Deldenf. Dos Friedrich um) Bons: 
parte! - 


Ende des zweyten Aufzugs. 


Brits 











x - 


Dritter Aufzug. 





(Eine Etraie, Eints des Barons Sans, weiches zegen 
Die Zuinauer fe Bronte madt. Es hat einen Beilch, 
Reden demftisen rechts ſteht ein großer Bau. Lints 
Darterre iR ein Benfer für zen Hausknecht. Des 
Barons Haufe gegenäter Acht ein Koffechauc. Zuyie 
baen deyden ein Buciaden, und neben dem Bugs 
deden Die Wohnung eines Bleiben. ) 


Erfter Auftritt 
Mage. Stiefel. 


Stier. Nun, Bert fey Dank! fo weit 
Hätten wir es gebracht. Weder Dach nech 
Fach, nichts zu beißen, nichts zu brechen, 


ſollen 


= iB — 
ſollen Morgen reifen und haben feinen Belfer 
in der Taſche. Eine recht ſcharmante Situa⸗ 
tion! 
Page. Da irrſt. Ich habe noch Pas 
ehenpfenniget zgZweh feltene Dukaten. 
Stief. Ja, damit werden wir weit 
fommen. J 
Page. Wer ſagt Dir denn, daß ich 
fort will? Hier mil ich bleiben·/ 
Stief. Auf der Straße? . | 
Page. Nichtes weniger, in diefem Hauſe 
meines Onkels. Es müßte doch init dem Teus 
fel zugehn, wenn wir nicht Ingenbiwd ein 
Schlupfloch finden ſollten. 
Stief. Ja, wenn wir Katzen wären, 
fo tletterten - wir duch ‚die Dadlücken. 
Page. . & 1 was! nur den‘ J nicht 
verloren. 
VUn heros prevpkt.tout; ‚Pünage.du äöhger, 
Lom d’ arréêter son bras, sert &: ’‚encalu. 
BE Er ( 1:7) So ur Ge 
*. 2 
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a yoit d’un oeil serein la mort qui ’en- 
vironne, 

Un grund, gaeux =. enhardi, „oa Je foible 
»ionne! 

Stief. Davon ver; ich fein Wort. 
Aber daß wir feinen hinkenden Poſtgaul damit 
bezahlen koͤnnen, das weiß ich. 

Page. Zum Teufel mit Deinen Poſt⸗ 
pferden! Ich gehe nicht eher von der Stelle, 
bis der Onkel mit den Dukaten herausruͤckt. 
Stief. Ja, ja, es hat das Anſehn 
dazu. Die Türe iſt verſchloſſen, und went 
wir noch lange bier ftehen, fo ſind fie kapabel, 
uns mit ihrem Waſchwaſſer zu tauſen. 

Page. Keine Sündfluth Toll ‚mid hier 
vertreiben. (e⸗ Kopft‘) He! Holla Holla! 
Srief. Er wird nicht eher ruhn, bis 
er Pruͤgel bekommt. | 
Page. Holla! Holla! ur 





.. ‚diifter Band, H Zwey—⸗ 
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follen Morgen reifen und haben feinen Pelſer 
in der Taſche. Eine recht ſcharmante Situa⸗ 
sion ! 
Page, Da irrſt. Ich habe noch Pa⸗ 
thenpfenniger zwei ſeltene Dukaten 
Stief. Ja, damit werden wir weit 
kommen. — 
Page. Wer ſagt Dir denn, daß ich 
fort will? Hier will ih bleiben." "> 
Stief. Auf der Oma, 
Mage. Miches weniger, in dieſem Hauſe 
J meines Onkels. Es müßte doc) mit dem Teus 
fel zugehn, wenn wir nicht irgenbwo ein 
Schlupfloch finden ſollten. 
Stief. Ja, wenn wir Katzen waͤren, 
ſo kletterten wir durch die Dachlcken · 
Page. Ey was! nur den Deurh niche 
verloren, 
' Un heros Men adet; Page du döhger, 
Lom d’arröter son bras, sert &: l’.eucahı. 
DE Pe n.. gUger, : .v. | 
.“ | ö 1 








| ze 5 7 u | 
Hanns. (Mei die Band derans) Ein 
Dukaten? Ne, junger Herr! Da kaͤme noch 
kein Groſchen auf jeden Hieb. 
" @tief. (vey Seite) Vey dem ſind die 
uͤtel Scheidemänze. 
P ade. dnöt in den Zeigen) Barbärt Da 
geb ich Dir nod) ein Comoͤdienbillet in den Kauf. 
: Hannd. Was foll ich damit machen? 
: Mage. Du fannıt in Berlin die Donau⸗ 


nympyhe dafür ſehen. 
Hans“ Bott bewahre mic vor ‚der füns 
digen Comoͤdie! “ 2 


Page. Willſt Du mid jur Verpweiſe 
läng bringen? Wohlan! Nimm mein ganzes 
Vermögen ! (rin ihm auch den andern Dukaten geben) 

Hanns. Zwey Dufaten? De, junger 
Kerr! Der gnädige Onkel, jagt mich zum 
Hauſe hinaus, 

Mage. So blicke ſtolz auf ipm herab und 

- Danns. Woren ſoll F benn leben? 

Page. Du Eſel! ich verſorge Dich. 
23° Hanns, 


% 
3 I. \ r 
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wir Maul. . De Verſemacker brucken Wind 
am Nyiahrstage. und: pie Ayiſenſchriemir alle 
bott. Well ji, fryen, min Heer, ahn Flauſen 
geht ju keen Deeren int't Nett. Wei ju en 
Boock ſchriewen, met ji wedder lſauſen mals 
ken, TAB waar je nicht geräfiue,, ji ja vck by 
Igyofe ward alle Jahr en Hupen Wind ver⸗ 
bie, | Miet Wind kennt ji dät Fewer koriren, 
inne macken Getraͤnk Für ſchwangre Früuens, 
dat St eum Coffee, Supp ut Knacken, Geld 
ut de Lotterie, Caffee ut Cicherien;:ja man 
unse Wind int jiin' de grote Windkugel tu de 
hiligen Engelgens hinup, oder breckt has Ge⸗ 
sit as jen Franzos, Pi ſehn day, chat de 
Moſtermacker nich achter'n Tun jung moten ſind. 
dDeldenſ. Der Bube bet den eufel 
am Seibel "0: ren. 
” Pape. Kommen Se, ſiidig Bellen, 
"tommen Se ha de Keeck, da woͤll wi de 
Poſter verſoken, und dann won wi s6hee den 
Prys woll enig waren. 


Fr . ’ . on ».. ® 
dar. 





N voit d’an oeil serein la mort qui l’en- 


vironne, 
Un grand ‚onen senhardiz, ou Je foible 
s’etonne! 


Stief. Davon verfich ich Ein Wort. 
Aber daß wir keinen hinkenden Poſtgaul damit 
bezahlen können, das weiß ih. 

Page. Zum Teufel mit Deinen Poſt⸗ 
pferden! Ich gehe nicht eher von der Stelle, 
bis der Onkel mit den Dufaten herausruͤckt. 

Stief. Sa, ja, es har das Anſehn 
dazu, Die Thäre ift verfhloffen, und wenn 
wir noch lange hier ſtehen, ſo ſtnd fie kapabel, 
uns mit ihrem Waſchwaſſer zu taufen. 

Page. Keine Suͤndfluth Toll ‚mid, hier 
vertreiben. (Er tor) He! Hola! Sofa! 

Srtief. Er wird nit eher ruhn, bis 
er Prügel bekommt. 

Page. Holla! Holla! 
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miye Duni. „De Berfemader brucken Wind 
am Npiahrstage. und hie Aviſenſchriemtr alle 
bott. „Bell ji fryen, min Heer, ahn Flauſen 
acht ju teen Deeren ner 9 Nett. el” ju en 
Boock ſchriewen, met ji wedder Haufen‘ mals 
fen, üf waar jt ng geroͤhmt, ſi ja vck by 
Hoſe ward alle Jahr en Hupen Wind vers 
bie, Drei Wind kennt ji dat Fewer koriren, 
inne macken Getraͤnk für ſchwangre Fruuens 
‚var Sdt eum Coffee, Supp ut Knacken, Geld 
us de Lotterie, Caffee ur Cicherien;- ja man 
ne Wind Kint ittin’de grote Windkugel tu be 
hiligen Engelgens hinup, oder breckt dat Ge⸗ 
nit as jen Tanzes Di ſehn days, ‚bat de 
Puſtermacker nich achter n Tun jung morgen find. 
© Heldenf. Der Bube eh ben“ “Teufel 
m Leib © 0: > “ 


"Mage. Kommen Se, Pr Yen, 
"kommen Se ha’ de Keeck, da woͤll tor’ de 
Paſter verſoͤken, und dann won” ii s6her“ den 
Pryt woll enig waren. 


V 29 
—ern ip Mm vu... ‘. 


Bar. 


r 
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Bar. Hait! das Ding demmt mir ver . 
baͤchtig vor. Laß er ſich doch einmahl wu 
beſehen, mein wigiger Hert Blaſebalgmacher. 

Mage. (weicht aut) D'perte mi nich ſo 
nahe ud't Lief, dar kennen ſellen di groten 
Luͤde veiträgen. ν EEE. 

Bar. Mache der Hetr Keine uimnſtaute, 
oder. ich will ihm einen Sturm vorblaſen, der 
ihn zum Thore hinaus wehen fol. (Ct erreit 
ihn und seit ihm den Huch weg) Dacht? ich's 
doch! Schon wieder der pgrmaledepte Page! 
Annliesch. Ad) der Vetter! | 

Heldenf. (i&wingt den Stoe) Iſt er 
das? Heraus mit der Fuchtel! 

Bar. Kanne! Meter! werft ihn aus 
dem Haufe ! 

Mage. (retirirt ſich binter Annlieschen und 
WÄR aus ſeinem Blaſebalge Wind, fo viel er kann, ber⸗ 
soo) Wer mir zu nahe kommt, iſt ein Kind 
des Todes! — Gnaͤdiger Onkel! ich bitte um 
freyen Abzug, oder ich beſchwoͤre den Geiſt 
meiner Mutter, fi alle Abend in ihr Bert’ 

| zu 





wo — 


Zweyter Auftritt. 
Hanns am ‚Genfer. Voriges. 


. Han ns. Was will der junge Her? 
Dape. Mad auf! 
"Hanns. Ich darf nicht, 
J Page. Warum nicht? 
Hanns. Ich bekomme Det, ’ wenn 
ih aufmache. 
Page. Nun, was thut batn 
Hanns, Ey, eschuemweht 
| Page. Ich gebe Dir Selb. 
Hanns, Wie viel?, 
Pape. , Die, Haͤlfte meines san Ver⸗ 
moͤgens. 
Hanns. Behate! Das wäre gar zu. viel. 
Stief. Nimm's nur, Kamerad! Es 
wird Dir die Taſchen nicht entzwey reißen. 
Page. Da nimm! | 


y Hanns. 
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Hanns. (fhdi die Sand pam) Ein ' 
Dutaten? Re; Junger Herr! Da’ kaͤme noch 
kn Groſchen -nuf jeden Hieb. \ | J 
: @rief: (dep Seite) Bey dem ſind die 
uͤtel Scheidemuͤnze. 
page. Cmär in ben Faden) Barbie Da 
ger ich Die noch ein Comoͤdienbillet in den Kauf. 
: Hann: Was foll ich damit machen? ? 
AB ae Du kannſt in Berlin die Donau 


nymphe dafür fehen. 
Hans“ Gott bewahre mid) vor ‚der füns 
digen Comddie! ne 


Page. Wil Du mich Jzur Verzweife 
läng bringen? Wohlan! Ninnn mein ganzes 
Vermoͤgen! (it iin auch den anderen Dukaton geben) 

Hanns. Zwey Dufaren? Me, junger 
Herr! Der gnädige Onkel Ina} mich zum 
Hauſe hinaus. 

Page. © blicke fol auf (m herab und 
ui 

Hannus. Weron pou ri Senn. leben? _ 
. Dage. Du Eſel! ich verforge Dich. 
. | 2a Hanns. 


+ 
| 116 — 


Hanns. Bie dnn?. 
Dage. Sch laſſe. Dir taͤglich om Bora 
tion Rumfordifche Suppe reichen. - 2 
| Hanns. ‚Ey was Suppe! bier hab “ 
Gleifch, Ciblägt das Genfer 7 
Page. Hanns! Hoͤre. dech! Nur * | 
ein. Wort. 
Hanns. (am ge). Nat Wat giebee⸗ noch? 
Mage. Ich ſchlage Dir Arm yub Bein 
entzwey. 1 
Hanns. Oho — 
Page. Ich zuͤnde Dir das Haut üßer 
dem Kopfe anl 
Hanns. . Dann werden Sie lebendis ge⸗ 
radert. (ſalast das Genfer zu u) 


Dritter Auftraͤtte 
Page. Stiefel, 
Page. Verfluchter Kerl! 
Stief. Jetzt ſind wir wohl am Ende 


don unferm Latein? Am beſten, wir laden uns 
a | Ä . als 








0 Zu 6 6 
als blinde Pafſagiers auf den Peſtwagen und 
kutſchiren heim. 

Mage. ‚Aber bedenke doch nur, daß wir 
funfjig Meilen entfernt find. Mit zwey Due 
taten kommen wir nicht einmahl blind bis 
nach Hauſe. 

Stief. Man muß auf Ritt denken. 
Es reifen ja fo manche Leute ohne Geld. 
Wie, wenn Ste einen huͤbſchen neumodiſchen 
Titel für ein Buch ausdaͤchten, und ließen 
unterwegs darauf praͤnumeriren d | 

Page. Ds magt ich ie das vuq auch 
ſchreibend? | 

©tief. Bewahre der Hinmen — Qder 
kollectiren Sie für eine abgebrannte Kirche. 

Page. Geh’ ich denn aus wie ein Kia 
qenvorſteher ? 

Stief. Oder dringen Sie den Leuten 
Lotterielooſe auf, wie die Vraunſhweizer 
Collecteurs. 


Page. Mayr 
Stief. 
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Stief. Oder wir fogen,. wir find ar 
neſi ſche Emigranten. 

Page. Willſt Du nicht liebe gar mit 
iectugen herum reiſe J 

Stief. O ja, wenn es Kugeln gäbe, 
mit denen man Die Flecken aus der Seele ch 
ben koͤnnte, da wär’ etwas zu verbienen., 

Page. Gerade umgekehrt! Dann würke 
Sedermann lagen; Geht zum Teufel! ich vu 
Euch nicht. . 

Stief. Es kommt mir vor, E 06 nie 
ſchon auf-gutem Wege zum Teufel wären. 
Page. Sriefel! . babe einen Ein 
fall. 

Relsfr- Ce wich m wieder was Te 
lee ſeyn. — a 665 

—*— In das Haus muß id und NR 
ich zehn Jahr davor liegen, wie die Homeri⸗ 
ſchen Helden vor Trojar 

Stief. Wenn wir nur ſolche * 
haͤtten, wie bey Jericho! 


ind Page. 
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Page. Zum wenigſten verſchaffe ich 


Dir Luft, um dieß Brieſchen an meine Cou⸗ | 


finen zu beftellen.. N 

Sti ef. Was wollen Sie denn von ihs 
nen ? 2 5 
Page, Im Nothfall follen Sie mir ihre 
Marktpfennige leihen; wenn- ich in der Lotte⸗ 
rie gewinne, bezahl ich fie ehrlich wieder. 

Srief, Haben Ste denn in die Lotterie 
geſezt 
Page, Nein; aber komm nur! 

Stief.: Wohin. denn? 

Page, Dort im Wirthshauſe ‚finden 
wir, was mir brauchen. 

. Stief, Eſſen und Trinken brauchen wir. 

Page. In fünf Minuten ſoll die Kriege⸗ 
liſt im wollen Gange ſeyn. (at) 

Stief. (ibm folgend). Ach, wenn nur 
erſt mein Magen im Gange waͤre. 





J WVier—⸗ 


I 


or 


Biester Auftritt. 


Baron and Hanns aus den Haufe, 


Bar. Hier vor der Hauethare war er 
"Hanns. Ja! | 
Bar. Und wollte mit Sewatt herein? 
BHanns. Er bot mir Geld. 
Bar. Das ſchlugſt Du au 
Hanns: Da dot er mit Prüge 
Bar. Laß Dich prügeln ‚ lieber am, 
laß Di windelmeih prügeln; uber keinen 
Buß über die Schwelle! Im Nothfall, wenn 
er durchaus darauf beſteht, fo kommuſt Du 
lieber herunter auf die Straße.⸗ 
2 anns. Das werd’ id; wohl bleiben laſſen. 
"Bar. Du haft recht, denn Du biſt ein 
dummer Kerl. Es könne’ ihm einfallen die 
Thuͤre mit Die einzurennen. Wenn er wies 
der kommt, fo gieb mir nur einen Wink, 
dann ſteh' ich Hinter Dir, 
' Hanns. 
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Hanns. Sehr wohl; und wenn er 
dann wieder ſagt: Du Eſel! i Ki ih, ber 
- gnädige Kein ſteht hinter mir. | 

Bar. Tag und Nacht bleibe auf Deines 
often, bis der Scheim abreiſt. | 

Hanns. And) bey Nadıe? J 

Bar. Allerdings! Der Bube iſt ‚zu . 
allem fahig. | 

Hanns. Ep, bep Nacht brauchen wie 
feine Wade. Da hängen ja gleich in der Uns 
terſtube die, alten ‚Famitienbilder, die leiden 
. nichts Unrechtes im Hauſe. 

- Bar. Haſt. Du auch ſo was gemerter 

"Hanns. Freylich! Ich wundere mich 
nur, wie der Vetter Page gleich daneben hat 
fchlafen Können. 

Bar. Ih wollte, feine Urgroßmutter 
hätte ihm den Hals umgedreht. — Nu, Hanns, 
paß auf! und laß mir keine Muͤcke zum Fen⸗ 
ſter herein fliegen, ohne zu ruſen: Wer da? 
( gebt ias Sans) 


2 


Fuͤnf— 





Sünfter Auftriet. 
Sanns. allein. 


Schon zut, ſchon gut! Bey Tage ſteh ich 
nieinen Mann; aber bey Nacht? — Ne, da 
ſchickt der Teufel feine Pagen aus; da bleib 
ich fein im Bette, Ja, wenn ich fo viel Cou⸗ 
tage haͤtte, wie unſre Kammerjungfer, das 
iſt'eine verzweifelte Dirne! Mit meinen eiges - 
nen Ohren habe ich die Geſpenſter hoͤren in 
ihre Stube hinein gehen, und ſie hat ſich gar 
nichts draus gemacht. (Er geht ins zone, ver⸗ 
fließt und berriegelt e) 


* 


Sechs⸗ 





Gesten: Auftritt. 


Stiefel verkleidet mit einem " Haeitätentaften. 
Mage als Savoyard mit einer keher. ein Saufen 
Straßenjungen fölgen, 


Page. Clevert von Zeit zu Ben) Orgelum, 


orgeley, dudeldum dey! Schoͤne Raritaͤt! | 


Hab Sie. täichn, ſchoͤne Hari! 
Stief.- Wer zahlet Ber sahen. Ers 
ſchaffung der Welt um zwey Dreyer, Gühds 


nu keht in den Kauf. = 
"Mage. Cine) Orgelum, 'orgelep „dus 
deldum dey! Schöne Rarität ! rd 


Stief. (em den Karten auf, daß die 
Böher, duch welche man bintinleht, gegen de: Haus⸗ 


ware nen. Barons zu ſieben kommen. Bie Jungen 


zablen ihre my Deegir "und drängen ſicd vor bie etaer) 
Na Zunge! Hor einmahl auf zu Tepe and 
fag’ Deine Lektion auft· am mn”, 
\ — 7. . /* FRA | BAR 


222 | Mage. 


4 


, 
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Page. 

Im Anfang war ſick alles finfter 
Wie ſu Straßburk im kroſſe Muͤnſter/ 
‚War. fit nok alles wuͤſt und leer, 
Aug froren die Engelein far fü ſehr. 
Sprack liebe Gott, es werde Lickt! 
Ku’ Sie hinein wies hell umbrickt. 
Wie alſo gleick die Element bey Vieren 


"Kae luſtick durkeinander marſchieren, 


Luft, Erde, Waſſer und auck Feuer, 
Die kuͤck fie Alle vor Swey Dreyer. 

Orgelum orgeley! dudeldum dey! 
Cer leyert ein wenig) 

Hanns. ( wmaqht fein Bean” ‚auf und wo 
hinaus ) 
a . Stiefel. 

Da kommt. die Sonn kezogen, 

Se Sternlein am. Himmelöbogeny, =. 
. Der liebe Mond ſeyn auf dabey, 
Die Ahiere marken kraß Gefhrep:. - .. 
Adam im Paradiefer, \. . 2: 
Dil neue Hand und Züge; | 
2 Schaut 
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Schaut ſick mit kroß Vergnuͤgen 
Kebratne Tauben fliegen, 
Darf nur: das Maul auſſperren, 
Kebt Sie wohl adt, Ihr Herren‘, 

Page. (lehert cin wenig) Orgelum vrge⸗ 
ley, dudeldum bey! 

Han ns. Den Teufel, das mohe EX.) 
oh au ſehn. Zwey Dreyer laſſen ſich 
mon noch dran wenden. (er macht das Bern w) | 


| Mayer 
Da kommt fit auk Frau Eva 
O: heiltt Senoveunt 
Ste fpeif? in Apfelſchniit 
” Mir kroſſe Appetitt. I 
Der Apfel feyn kemanſt, 
Der Teufel lackt in ji Taf, . i 


I 





— 


wi *8RF "han. Borige, 


| Sineinguden, 


nn 


Sne ier —— —J 


Hanns. Hoͤrt einmahl, zuter “Freund 
Da habt She zweh "Drogen! Saft mich auch 

ud 
Stief. Pak da’, Sungend, Plag ar 
Hanne. (ou dbinein) 


I. Stiefel, 
Nu werdẽSie ſchau, nu werd. Sie ſeh 
Der Franzmann nach: Egypten geh, 

J Da fißen fhon vor ein Landkarte. : 

„ Der große Gen al Bonaparte, '. ;.: 
Da ſpeiſen er ein‘ ‚mager. Bupp, - 
Da fahren er auf ein Schalupp, 

Und eh fit umfehrt eine Hand, 
Steigen er in Egypt’ an Land. 


Mage. (coiebt Stiefeln ein Binet, winkt ihm | 


und ron ſchiapft durch die offene Gausthäce) 


⸗ 


Hanns. - 
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Hanns. 8* iſt doch ein ſchnakiſches 
Ding. oo W 
Wale 
. Can ei bie Muſelmann kommen 
"giie kroſſe Saͤbel keſchwommen, 
"Da reiten der Mufti, durch die Nit 
Auf ein fewaltig Erocodil. 
au Das ift ein Teufelsterl! 


Mask. .76 
Jebt muͤß Sie fleißig kucken, 

Da komm' die Mammeluden, 

Mit ihre breite Meſſer, 

Seyn karſticke Denfenfreffe 

Keporen in Afrika, 
Die han fil ein, Allah! 

Ah! die verfluckte Mohren! * 
Sie nehm fi fein Raiſon, 
“ Schau, fhau, da hab fie fchon 

Ein Franzmann bey die Ohren. . 


Ads 





Vierter Auftritt. 
Baron umd Hanns aus dem Kauf, 


Bar. Bier vor der Hauschuͤre mar er? 
"Hanns. Ja! 
Bar. Und wallte mit Gewalt Yerein ? 
Danns. Er bot mir Sch. 
Bar. Des ſchlugſt Du ans? 
Hanns: Da dor er mir Prüget. 
Bar. Laß Dich prügeln, lieber Kamumd, 
laß Di windelweich prügeln; uber feinen 
Buß über die Schwelle! Im Nochfall, wenn 
er durchaus barauf veſteht, jo Lomruſt De 
lieber herunter auf die Straße. 
Hanns. Das werd’ ich wohl bleiben laſſen. 
: Bar. Da haft rede, denn Du biſt ein 
dummer Kerl. Es fünnr ihm einfallen die 
Thuͤre mit Dir einzurennen. Wenn er wies 
der kommt, To gieb mic nur einen Wink, 
dann fich’ ich hinter Dir, 
| ’ Hanns. 
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Hanns. Sehr wohl; und wenn er | 


dann wieder fagt: Du Efel! fo ſag ich, der 
gnaͤdige Herr ſteht hinter mir. 


Bar. Tag und Nacht bleibe auf Deines 


Moften, bis der Schelm abreiſt. 
Hanns. Auach bey Nacht? 


Bar. Aerdingst Des Bude J 


allem fahig 


Hanns. Ep, bey Nacht brauchen wie 


feine Wade. Da hängen ja gleich in der Uns 


terfiube die alten Familienbilder, die leiden 


nichts Unrechtes im Haufe. 

: Bar. Haſt Du auch ſo was gemerte? 

Hanns. Freylich! Ich wundere mich 
nur, wie der Vetter Page gleich daneben hat 
ſchlafen koͤnnen. | 

Bar. Ich weilte, feine Urgroßmutter 
hätte ihm den Hals-amgedreht. — Nu, Hanns, 
paß auf! und laß mir keine Muͤcke zum Fen⸗ 
ſter herein fliegen, ohne gu rufen: Ber ba? 
(seht ind Sau) 


N) 


. Sünfs 





Fuͤnfter Auftritt. 
Hanns een, 

Schon dut, ſchon gut! Bey Tage fiehr ih - 
Meinen Mann; aber bey Nadıt? — Ne, da 
ſchickt ber Teufel feine Pagen aus; da bleib 
ich fein im Bette, Ja, wenn ich fo viel Tous 
tage hätte, wie unfte Rammerjungfer, das 
iſt eine verzweifelte Dirne! Mit meinen eige⸗ 
nen Ohren habe ich die Geſpenſter hoͤren in 
ihre Stube hinein gehen und fie hat ſich gar 
nichts draus gemacht. (Er geht Ind Haus, der⸗ 
ſließt und berriegelt es) | 


> 


“ when -» u. 


Sechs⸗ 
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Sechste e Luftrice. > 
Stiefel bertleidet mit einem " Histtätentaften, 


Mage ats Savoyard mit eines keper. Ein Saufen 
Straßenju ngen fülgen, 


: Page. (liedert von Zeit zu gen) Orgelum, 
orgeley, dudeldum dey! Schöne Rarität 
Habı Sie kqſehn, ſchoͤne Raritait 

Sitief. Wer zahlt! Wer zahlt! Eis 
ſchaffung der Welt um zwey Dreyer, Suͤnd⸗ 


fluch keht in den Kauf. ) 
u P age. ( leyert) Drgelum ’ orgeley ‚bu 
deldum dey! Schöne Raritaͤt! ed 


Stief. (Rem den Hafen auf, # daß die 
abcher, durch weiße mon Hirkinfieht, - gegen die: Haus⸗ 
shäre des Barons zu ſtehen tommen. "Sie € Juhgen 

zabten ihre zwey Dreyer und drängen ſis vor Die Eder) 

Na Zunge! Hor einmahl auf zu Ieyerh’ and 
fag’ Deine Lektion auft | i miomn, 
NOIR Sue Be na Be Ra 


* 22 Page. 
4820 io 
‘ 
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Page. 
Im Anfang war fit alles finfter 

Wie ſu Straßburk im kroſſe Muͤnſter, 

War ſick nok alles wuͤſt und leer, 

Auch froren die Engelein kar für ſehr. “ 

Oprack liebe Gott, es werde Lickt! 

Ku’ Sie hinein wies heil umbrickt. 
Wie alfo gleick die Element bey Vieren 
Kar —luſtick durkeinander marfchieren, 

Luft, Erde, Waſſer und auck Feuer, 
Die kuͤck fie Ale vor Swey Dreyer. 

ı, Drgelum orgeley4 dudeldum dey! 
(er leyert ein wenig ) | 

Hanns,. ( maqt fein Jenſter aut um vn 
vn) | 
N . Stiefel. 
Da Sonımt. die Sonn fen, 

Sie Stenlein am SKimmelbogeny, =. 
. Der liebe Mond ſeyn auk dabep,... 

Die Thiexe macktn kraß Geſchtey; 

Adam im Paradieſe 

Mir, neue Hand‘ und Zäfe; | 
Du Echaut 
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Schaut ſick mit kroß Vergnügen 
Kebratne Tauben fliegen, 
„Darf nun: das Maul auſſperren; 

Kebt Sie wohl adt, Ihr Herren). 

Page. (lehert ein weiiig) Orgelum vrge⸗ 
ley, dudeldum dey! u 

Han ns.. Den Teufel, das mb sh 
oh auch ſehn. Zwey Dreyer laſſen ſich 
ſſhon nor dran wenden. (Er mat das Genfer gu) 
GCGC.C . 5. J X: . 


| Page- 
Da kommt ſick aut Braun Eva 
:D: heilit Senovevat t 
Sie fell’ in Apfelſchnitt 
WMir kroſſe Appetitt. 
Der Apfel ſeyn kemanſt, 
Der Teufel lackt in ſein Fauſt. 


FIR 3 RAN 


Sie⸗ 


| hiieinguden. 


Siebe nter naftitet 


7 1 
PR Bu / . n or. 


. Kanne. Borigen 


Hanns. Hoͤrt einmahl, guter geeundi 


Da habt Ihr zweh "Dreyer! Laßt mich auch 
Stief. Plat ba, Jungens, Platz dar 
Hanne. (au Sineln) 


„ Stilefel. 

Nu werdẽ Sie (han; nu. werd Sie ſeh 
Der Franzmann wach: Eghpten geh, 
Da fißen fchon vor. ein Landkarte 
„.Der große General Bonnvarte, 2.7 
Da ſpeiſen er ein’ ‚mager: Supp; re 
Da fahren er auf ein Schalupp, 

Und eh fie umfehrt eine Hand, 
Steigen er in Egypt' an Land. 


Mage. (vie Stiefeln ein Bier, winkt ihm 


und nd Stlefet ſchläpft durch die offene Hausthäre‘) 
Hanns. 


⸗ 











Hanns. 8 iſt doch ein ſchnakiſches 
Ding. 
Peer FE Er 
"gilt Eeofle Sabel ieſchwommen, 

. Da reiten der Mufti durch die N. 
Auf ein kewaltig Erocodill. .. 
Hanne. Das iſt ein Teufelsterl! 


Page. a 
Jeht muͤß Sie fleißig kucken, 
Da komm’ die Mammeluden, 
Mit ihre breite Meffer, 
Seyn karſticke Menſchenfreſte 
Keporen in Afrika, 
Die han ſick ein, Allah! | 
B Ah! die verfluckte Mohren! 
Sie nehm ſick kein Raiſon, 
Schau, ſchau, da hab ſie ſchon 
Ein Franzmann bey die Ohren. 


„ - 


8 





t 


Ads 


x 
Achter. Auftritt, 


Der Saro n fährn mit ver tinken Sand Stlefet 
den Einem Dir, ergreift im Börtengehn mit der 
Rechten Hannfend Ote, fährt fo Beyde auf 
den Vordergrund der Bühne und fleht fe einander 
gegenüber, Heldenfinn, Brenneifel 
und Kreuzgueer find gefolgt. Gobald ber 
Page.das oewahr wird, wirft er die Leder von 
N, ſotsoft in dat dus, mit and ein Hinter 
Ti zu. 


Bar, (iwilchen Stiefel und Kanne , son 
denen der Letztere voũ Vernunderuns das VRaul aufs 
hert) Gehorſamer Diener! ” 

Stief. Unterthänigfter Knechtꝛ | , 

Bar. Solf ib Dir Spisbuben nicht 
das Ohr vom Kopfe reißen? | 

Heldenſ. Ich will es ihm thauen, 
Schwiegerpapat “ 


Stief. 
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Stief. Bitte, ſich beyderſeite nit au 
incommodiren. 
Brenn... Geben. Sie mir ven Rat, 
ih mad’ ihn zum Dchfentreiber. 

— Stief. Ah Gott! dazu: hab’ ich kein 
Genie. | | 

Bar. (is Sans) Und Du Schule! 
Heißt das aufpaffen ? | 

Hanns. Sch wollte nur bie Mammeluk⸗ 
ten ein Biechen ſehen. 

Bar. (m Stiefel) Spitzbube! wo iſt 
das Brieſchen, das Du in der Hand hatteſt? 

Stief. Ein Briefchen? 

Bar. Ja, ja, ein Briefſchen! Wo haſt 
Du es hin praftisice? 

Stief. Lieber Himmel! iq kann gar 
nicht ſchreiben. 

Bar. Eulenſpiegel! Dein vermaleepi | 
Herr hat es geſchrieben. 

Stief. So2? ° 

Bar. Heraus damit! 


wire Bo | J | Stief: 
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Stief. Im ber Angſt Habt ichs vr 
lohren. | | 

Bar. Du willſt nicht? Kerr Schwie⸗ 
. gerfohn, ziehen Sie vom Leder! 

Heldenfr. Ciet) Dog Friedrich und 
Bonaparte! 

Stieæf. AG ja, ja: da ik es! 

Bar. (tin) „‚Einzig Geliebtel“ — 
welche von meinen Töchtern meynt er damit? 

Stief. Er fagte, ich möchte es der Er⸗ 
ſten geben, die mir aufſtieße. 

Brenn. Was? Meiner Braut auch? 

Stief. O ja! 

Kreuzq. Auch der meinigen? 

Stief. Zu dienen. 

KHeldenf. Ich will. Hoffen, daß er bey 
der meinigen eine Ausnahme machte? 

Stief. Keinesweges! 

Bar. Hören Sie nur, meine Herren i 
(er tin) „und wenn Ihr Vater, der Barbar“ 
das ſoll ich ſeyn; „Sie hinter drepfachen 
Schloͤſſern verriegelte, ſo wollt' ich ihm den⸗ 





noch 
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noch eine Nafe drehen.” Mir will er eine 


Naſe drehn, mir „Der alte Held aus dem 


Einjährigen Kriege if ein Prahlhanns“ das 
geht auf Sie, Herr Schwiegerſohn! 


| Heldenf. Alle Wetter! Wo find meine | 


Piſtolen? | 
Bar. (len) „der fih mit mir auf dem 
Mantel fchießen muß!” — 


Heldenf. Auf dem Mantel? Lieber 


‚gar einander die Piftolen ins Maul fteden ! 

„ Bar. (ten) „Der Landjunfer mit ben 
großen Kuhſtaͤllen“ das geht auf Sie, Kerr 
Schwiegerſohn! ,, follte lieber eine Schwind⸗ 

ſuͤchtige heyrathen“ — 

Brenn. Pop Miekchen! was ſoll ich 
mit einer Schwindſuͤchtigen machen? Dummer 
Gedanke! 


Bar. (lien) „und den lebendigen Reiſe⸗ 
koffer —“ das geht auf Sie, Herr Schwie⸗ 


gerſohn! „wollen wir in Gottes Nahmen 
wieder auf den Poſtwagen packen.“ 


J 2 Kreuze. 


4— 
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Kreuzq. Narr! Bin ich denn nicht 
ſchon auf Reiſen geweſen? Bin ich etwa nicht 


yon Stolpe nach Danzig gereif’t? Apropos! 


Damahls hab’ ich auch einen ſolchen Raritätens 
Faften gefehen, da wurde bie Welt erichaffen 
und fonft noch allerley. Es fteht alles in meis 


nenm Tagebuche, das fein Menſch drucken, will. 


Bar. (qu Suieſet) Jetzt packe Dich fort, 
Du Kuppler! Laß Dich nicht wieder vor mei⸗ 
nem Kaufe erblicken, und fage Deinem Herr⸗ 
hen, all’ feine Lift und Raͤnke find vergebens. 
Der Onkel ift auf feiner Hut. Marſchiert Ihr 
nicht bald aus dem Thore, fo laß ich Euch pro⸗ 
ſtituiren. 

Stief. Ah! wenn der gnaͤdige Herr 
nur Reiſegeld fpendiren wollten. 

Bar. Bor! Darf! ich gebe keinen 
Seller. 

Stief. Kommt, Jungeno1. Orgelum 
orgeley, dudeldum deyt ( er padt keinen Kaſten 
auf und acht) Ä e. 

— — 


Neun— 
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Neunter Auftritt. 
Vorige ohne Stiefel. 


Bar. Meine werthen Herren Soͤhne! 
es iſt gut, daß der Notarius noch heute Abend 
Alles in Richtigkeit bringt; denn lieber wolle’ 
ich drey Kirſchbaͤume vor Sperlingen hüten, 
als drey Mädchen vor Windbeuteln, 


Heldenſ. Ih will mein Annlieschen 


ſchon kirre machen, 
Brenn. Wenn Katchen ſich der Otall⸗ 


fuͤtterung annimmt, ſo ſoll ſie genug zu thun 


bekommen. 


Kreuzq. Ich fuͤhre Trudchen auf Rei⸗ | 


fen, da lernt fie Mores. 

Bar. (su Sannd, deu noch Immer mit offenem 
Munde da fie) Dun? Bas ſtehſt Du no 
immer da? — 

Hanne, ch verwundre mid noch immer. 
Bar. 


| 


? 
Ä 


: Bar. Fort! Mach’ uns die Thüre auf. 
(Hanns geht) Kommen Sie, meine Herren, die 


Flaſche war. noch nicht leer. (Sie gehen zu Hanna, 


der die Hausthare vegudt) Nun? Mac’ auf! 


Hanns. Der gnädige Herr heben die 
Thuͤre verſchloſſen. 


Bar. Dummkopf! Du haſt ja fiber 


den Schluͤſſel. 


Hanns. So muß der Wind fie zuge⸗ 
worfen haben, (Cr verſucht aufzufhließen) 

Bar. Nun? wird's. bald?’ 

Hanns. Cs gebt nicht. Die Thäre 
iſt von innen verriegelt. 

Bar. Vermuthlich Hat meine Schwefter 
aus löblicher Vorſicht — Wir müffen klopfen. 

Hanns. (tot) Her Holla! — Es 
Hört niemand. 

Bar. Cttopfe ſelber) Heda! Holla! 

Hanns. Alles mauſetodt. 

Bar. Sind die vier Maͤdchen taub ges 
worden ? Meine Herren, helfen Sie body! 
(Alle trommeln an der Thare) Holla! Hola ! 

Zehn; 
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Zehnter Auftritt. 


| Mage auf dem Balkon, Vorige. 


Page. Wer klopft und ſchreyt denn da 


fo mörderlih ? 

Alle. ( Prauen zuräd mit ofinem u) 

Bar. Pah!. ’ 

Brenn. Potz Miekchen! da iſt er ie 
fhon wieder. 

“ Heldenf. Der Burſche hat ein Pactum 
mit dem Satan gemacht. 

Hanns. Kurios! Der Kerr Page iſt 
drinnen und wir ſind draußen. 

Bar. (der por Wuth kaum ſorechen kann) 
Say’ mir nur, Verfluchter — 

Page. Ad, find Sie ed, gnädiger 
Dntel? Worinn kann ih Ihnen dienen ? 

Bar. Den Augenblid laß die Thüre 
aufmachen, oder — 

Page. ie fcheinen ganz erzärnt? 

| Bar. 


1‘ 


ıBar. Warte nur! Laß mich nur hin⸗ 


ein kommen! 
‚Page. So? Wenn das Ihre Mepnung 


if, fo wär’ ich wohl ein Narr, wenn ich 


aufmachte. 
Bar. Du willſt nicht aufmachen7 
Page. Nein! 
Bar. Willſt mir mein eisnes Haue vor 


der Naſe zuſchließen? 
Page. Es thut mir nnendlich leid; aber 


jeder iſt ſich ſelber der Naͤchſte. 

Bar. Ich laſſe den Schloſſer holen. 

Heldenſ. Ich laſſe eine Kanone auf⸗ 
fuͤhren. 

Brenn. Wenn ich nur Einen von mei⸗ 
nen Maftochfen bier, hätte, : ‚der fee ſchon 
die Thuͤre aufrennen. 

Page. Probiren Sie es unterdeſſen. 

Bar. Burſche! mag Du auf oder 


nicht ? ? 


Page. Ih made nicht auf. Sch Habe 
meinen ſchoͤnen Mahmchen noch ſo Vielerley 
zu 


I. 
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zu fagen, und ich weiß doch, daß Sie uns 


ſtoͤhren würden. Gehn Sie lieber mit den 


Herren’ noch ein Stuͤndchen ſpazieren. 

Bar. Unverſchaͤmter Buße! Summe! Ifanf- 
nach dem Schlöffer ! 

Hanns. Der Riegel ift ja vorgefchoben. 

. Page. Gnädiger Onkel! ich will Jhnen 
eine Kapitulation vorfchlagen. 

Bar. Schweig, Böfewichr! 

Page. Erſter Artikel: Es fol zwi⸗ 
ſchen den Eriegführenden Mächten Friede und 
Freundſchaft auf ewige Zeiten gefchloffen wers 
ben. Wir können es hinterdrein dech halten 
wie wir wollen. 

Bar. Ich glauhe, der Bube ſpottet 
noch? | 
- Mage, Keinesweges. — Zweyter Ar⸗ 
titel: Paul von Hufſch entfagt allen feinen Er⸗ 
oßerungen ; erhält aber dagegen eine Indemni⸗ 
fation von hundert Dufaten. 
Bar. Hundert Stockpruͤgel! 


Page. 
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Page. Wollen Sie das nicht, fo em⸗ 
pfehle ich mich ſchoͤnſtens, und eile, die Beſaz⸗ 
zung zur tapfern Segenwehr aufzummiern. 
Criebt ſich zuräe) « 
Bar. Hanns! hole mir ein Beil. Uf! 
ich erftide vor Wuth! — Ober warte — das 
währt mir Alles zu lange. Deine werthen 
Herren Schwiegerföhne, follten wir fünf baum⸗ 
ſtarke Männer nit Kraft genug haben eine 
Thuͤre einzarennen? | 
Heldenf. Ey warum das nicht? 
Brenn. Bo ich mit meinem Kopfe 


hinſtoße — 
Kreugg. Auf meiner Reife von Stolpe 
nach Danzig — 


Bar. Reiſen Ste zum Teufelt aber jetzt 
Helfen Sie mir die Thuͤre einfprengen. _ 

Danns. Es wird aber Alles morfch 
entzwey brechen. . 

Bar. Und wenn das ganze Haus das 
von einftärzte! Allens! Friſch drauf 108} 
(Alte lehnen ſich gegen die Thäre) Befler! — 

noch 
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noch beſſer! — (die Tbare dricht ein) Paff! da 


liegt ſie! — Nun warte, Kerr Vetter! (ab) | 


Heldenf. Jetzt marfhiren wir duch 
die Breſche. (ab) 


Hanns. Nun mag ic’s auch init dem 
Pagen nicht theilen. (Aue ab) 


Eilfter Auftritt. 
Page. Annlieschen auf dem Balkon. 


Mage. Der Teufel! Es wird Ernſt. 
Annliesh. Um Sotteswillen, Better! 
fie find fchon auf der Treppe, 


Page. Hat nichts zu bedeuten: ich res . 


girire mich en bon ordre. (er ſteigt auf den 
Baum ) 

Annliesh. Sie werben den PR 
brechen. 


Page. (im Herabſteigen) Die Liebe w wird 


mich ſchuͤtzen. 


Ann⸗ 


— — — 


u 149 — 


Aunliesqh. Er iſt gluͤcklich herunter, 


Abieu! Adieul! (a6) 
Page. Nun wollen wie den Spaß doch 
vollende abwarten. Den Ruͤcken Hab’ ich je 


frey. 


- Zwölfter Auftritt. 


Baron un Hanns mit großen Kndttein auf dem 
Batton. Page unten, 


Bar, Wo ift ee? wo hat er ſich —* 


krochen? 

Page. Ganz gehorſamer Diener ! ! 

Bar. (ihm erblickend) Nu, fo ſchlag 

“das Donnerwetter drein! 

Hanns, Der kann mehr, als Brod 
eſſen. 

Page. Treppe oder Baum, das gilt 
einem flinfen Pagen gleich. 

Bar. Baum? He, Hanns! der Baum 


foll umgehauen werden, heute noch, Hört Du? 


Page. 








| fange ich einen Prozeß gegen Sie an, wer 
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Page. Was Hilfe das Alles, lieber 
Oheim? Sie werden mi” doch nicht: los, 
wenn Sie mir nice Hundert Dufaten Reife 


geld vorſtrecken. 
Bar. Um mir den Satan ıwom Halſe 


zu ſchaffen, wollte ich wohl endlich in einen 
ſauern Apfel beißen — 
Page. Beißen Sie, lieber Oheim, 
beißen Sie! 
Bar. Welche Sicherheit kann Er mir 


ſtellen? 
Pa ge. Ich ſchreibe Weqhſet ſo viel Sie 


wollen. 

Bar. Seine Wechſel And Wiſche. Bor 
von kann Er mich wieder bezahlen ? 

Mage. Sobald ih mündig werde, 


gen des Buches, das meinse Mutter gehörte ; 


den Prozeß gewinne ih, und dann bezahle 


ich Sie Hey Keller und. Pfennig. 


Bars Mit meinem eignen Gelde? — 


Warte, Burſche! Wir Haben noch Polizey in 
| der 


4 
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ber Stade, die foll Dir den Muthwilleu 
dämpfen. (®) | 


. Dreyzehnter Auftriee 


Dage atein, 

Fort iſt er! — fo geht ed nicht. — 
Aber gehen muß es doch, es fey auf welche 
Art es wolle; denn ohne Geld kann ich doch 
nım einmahl nicht reifen. — Soll ich wieder 
hineinſchluͤpfen ?— Die Thuͤre iſt zerbrochen — 
aber jetzt iſt der Feind noch in Allarm. Wir 
muͤſſen temporiſiren. Bis jetzt war ich Hans 
nibal, nun will ich einmahl- den Fabius 
Eunetator fpielen. — Wahr iſt's, es liegen 
mir gar zu viel Feinde auf dem Halſe, und 
ich ſteh' allein; denn Stiefel iſt nicht zu rech⸗ 
nen. — Ich werde mir doch wohl Allirte 
ſuchen muͤſſen. — Es mag drum ſeyn. — 
Da ich die Maͤdchen doch nicht alle drey Heyras 

" then 


N 


v 
J 


then kann, fo will ich lieber gar Heine haben — 
Ja — ich will fle den drey Officieren geben — 


und meinen Seegen dazu. 
Vierzehnter Auftritt. 
Stiefel ſaleiqct berbed. Page. 


Stief. Sind Sie gluͤcklich wieber 
heraus? 


Dich denn bey den Ohren kriegen laſſen? 

Stief. Ih kann mich ja nicht ums 
fihtbar machen. 

Page. Wenn nur Dein Witz nicht im⸗ 
mer unſichtbar bliebe. Ein Reitknecht bey 
einem Pagen unb weiß fih nicht beſſer zu 
Helfen ! 

Stief. Nehmen Ste fih nur in Acht, 
daß Sie nicht zwiſchen zwey Feuer kommen, 
denn ich ſehe da oben die drey Herren Offi⸗ 
siere aufmarſchiten, die Sie aus dem Korbe 

ge⸗ 


Page. Dummer Eſel, warum haft Du 


4 


1ER 
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geſtochen haben. Ich denke, wir machen, dag 


wir fortlkommen. 


Page. Feige Memme! Die Herren 
kommen mir eben recht, ich. habe etwas mit 
ihnen zu reden. 

Stief. Da will ich nicht ſtoͤhren. (er 
vis ns funtan | in den int) 


Funfzehnter Auftrite. 
Berg. Buſch. Thal. Vorige. 


Berg. Sieh, ſieh, da ſteht ja wohl 
der ſaubre Herr Page. 

Buſch. Jetzt Revange, Here Bruder! 
Thal. Diefmahl, junger Herr, follen 
Sie uns nicht ensfchläpfen, - 

Mage, Meine Herren, das iſt auch 
gar nicht meine Abficht. Sich war im Gegen⸗ 


theil eben auf dem Wege Sie zu ſuchen. 


Berg. Wirklich? 
Buſch. Ein Nothſchuß. 
— Thal. 
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Thal. Was wollten Sie denn bey und! 

Berg. Vermuthlich das Trinkgeld Holen? 

Page. Keinesweges. Ich bin uneigen⸗ 
nuͤtzig und wollte Ihnen blos Glück wuͤnſchen. 

Buſch. Wozu? 

Page, Mit vieler Maͤhe iſt es mie 
endlich ‚gelungen, meine drey Muhmen zk 
überzeugen, daß fie feine beſſern Männer auf 
der Welt finden werden, als Sie, meine 
Herren! 

Thal. Will der junge Herr une wieder 
zum Beſten haben ? 

Page. ‚Hören Sie mid dod nur aus! 
Daß ich felber ein wenig in meine fhönen 
Muͤhmchen verliebt war, will ach ger nicht 
läugnen, und fo lange ich Hoffnung Hatte, 
war ih mir freylich der Naͤchſte. Aber jetzt, 
da drey verdammte vierſchroͤtige Braͤutigams 
angefommen find — 

- Alle Drey. Bas? 

Mage. Und ich -alfe do leer ausgeht 
fo gönne ich fie Ihnen lieber, als den einfäls 
Eilfter Band, K tigen 
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tigen Landjunkern. Darum hab’ ich beſchloſ⸗ 
fen, daß noch heute Abend Ihre Verlobung 
ſeyn ſoll. 

Berg. Sie haben beſchloſſen? Das iſt 
allerliebſt. . 

Buſch. Wollen Sie etwa Komödie mit 
uns fpielen? Ä 

Page. Warum nicht? Ein menig. 
Wir wollen aber gleich beym vierten Akt ans 
fangen, und im fünften werden bie Heyra⸗ 
then vollzogen. Ich rechne freylich dabey 
auf Ihre Huͤlfe. 

Thal. Wenn es Ernſt ware. — 

Page. Fuͤr's Erſte muͤſſen wir die 
Nebenbuhler aus dem Hauſe ſchaffen, dann 
hab' ich das Uebrige ſchon im Kopfe. 

Berg. Junger Herr, wenn Sie Wort 
Halten, fo ‚haben Sie drey arme Teufel gluͤck⸗ 
lich gemacht. N ‚ 

Buſch. Und drep wackere Männer ſich 
zu Freunden erworben. 


Thal. 
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Thal. Wenn es aber weder ſo ein 


MPagenſtreich iſt — 


Page. Meine Herten, id) bin in Ihrer 


Gewalt! Wenn id Sie dießmahl anführe, 
(iu Berg) fo fchlage ich mich mit Ahnen auf 
Piſtolen; (zu Burs) mit Ihnen auf den Hieb; 
Cau tar) und mit Ihnen auf den Stoß. 


Kommen Sie nur mit aufs Kaffeehaus, da | 


will ich Ihnen meinen Plan entwickeln. Cou- 
rage, ‚Messieurs! Ä 
Il est beau de tenter des choses 
inouies, 
‚Düt-on voir par l’effet ses .volontes tra 
j | bies. 
„Je brave les dangers, la mort, }’ enfe: ; 
" ! 4lai: : 
Vous — 5 ei y faut perir — perisez 
avec moi! 
Xlle in da Ruferban, | 


Ende des dritten Aufzngs. 





Ra vBier— 
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Vierter Aufzug. 


N +“ 


N De Sqauplatz wie im dritien re Daum 


AR aber umgehauen. ‚Die Sehaihare wieder in Ord⸗ 


deng) 


mau J Be w 
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Erſter Auftritt. 


| 
as Berg, Buſch, Thal, auf dem 


Kaffeehauſe. 
| 


Nase. Haben Sie nun Alles begriffen? 
Alle Drey. Vollkommen. Bu 
Mage. (iM Berg) De Stetfeher iſt 

wilig? on 
Berg. Fuͤr Geld und gute Worte. _ 

Page. Haben: Sie die Ufrainifchen 

Ochſen felbft gefehen ? 

Berg 
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Bere. Sie find bray gamaͤſtet. . 

Page. (je Tba1) Und Sie, Herr 
Heutenant, waren Die im Bushlapen ? u 

- Thal. Der fieht ganz zu unferm Bes 
fehl.. Der Buchhändler ſelhſt iſt auf der 
Meſſe. Ih kenne aber feine junge huͤbſche 
Fear; fie wird Beyſtand leiften und im Noth⸗ 
jet. ſich ſogar votlaſen laſen, bis zum Ein⸗ 
fehlafen, 


„Dage. Brevo! (u Ju18) Und Si, 


her Lieutenant, werden dem alten Kriegti 
kameraden auf's Leder trinken, bis er den 
Hausvater für, einen Mammeluden anfi icht. | 
Bufd. Wenn er nur an die Geſandt⸗ 
ſchaft glaubt.. 6. .. . 8 
| Page. Ah ja ot Diem kann ben 
Feuten das role Zeug weiß machen, wenn es 
wu ihrer Eiteiteit ſchmeichelt, und beſeuders 


>... wenn Einem ſchen der Nagel im Ropke ftedt, u 
da bar can. aur in Goues Nahmen drauf 
108 hängen, er. gehe immer tiefer hinein, 


Immer tiefer — Wohlan,meine Herren 
| | die 


2-3 
... 
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die Hoffen zu der Farce find vertheilt — das 
Locale if, wie Ste ſehen, kluͤglich benutzt. — 


Alles in der Welt kommt darauf an, daß Je⸗ 


der an ſeinem rechten Platze ſtehe. Das iſt 
leider ſelten der Fall; denn die Menſchen wert 


den nicht auf den Acker bes Lebens geſaͤet, wie 


Korn, fonderh der Wind des Zufalls trägt 
Sen Saamen “hier und Sort hin. Aber dieſes⸗ 


mahl — drey junge Lieutenants, ein’ Page - 


und ein muthwilliger Streich — es müßte 
mit dem Teufel zugehn, wenn‘ es nicht gell 
sen ſollte. a SB 


"Berg. "An. ‚une pa —* licgen, 


Bufd. Wenn nur nice am Ende bie‘ 


Mädchen mi? cr, 


ge Ey was, die PER dürfen 


nicht mucfen!' Dort drey alte Narren; Hier 


drey umge: Liebhaber ; heute "Abend Verlobunz 


jenem‘ oder" mit dieſem; — da Bleibt 
ehe Wahl Abrig. Hinein/ meine Herren! 
Vorhangrbllt auf — ein Jeder mache ſich 
fertig 
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fertig zum Debuͤt — “ balte indeſſen den 
Prolog. 


Berg. Amor iſt die Parole. Ce geht 


um Steitder ) 
Thal. Cab in den Zuslaten) 
, Bufih. (es in dad Roffechaus ) 


Bmepter Auftritt. 


Page etein, 


* 


Amoi? — das wollen wir. fo genau nicht | 


anterfuchen. Die fchönen Muͤhmchen mit 
ihren: 50,000 Thalern Befommen auch wohl 
Männer, ohne daß Amor fich zu incommodi⸗ 
ren braucht. — Schade, daß ich fie niche 
felber heyraihen kann! nehmlich die 50,000 
Thaler. Denn was die Mühmchen betrifft, 


Die, merhen. doch, wenn fie Deänner haben, 


» 
>» 


nicht graufam gegen mich werden ? 


ar.” 





Drits 
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Drätter Auftritt. 
Annlieschen auf dem Balkon. Page. | 


Annliesch. Better! Bern! 7 
Mage. Ach ſieh da, mein ſchoͤnes 
Muͤhmchen! Herrlich, herrlich, daß Sie 
herauskommen, denn ich habe Ihnen wichtige 
Dinge zu entdecken. 
Annliesh. Ad, was # Haben Sk ges 
madıt ! “ 
Page. Nichts auf der Welt. ber ich 
benke noch Allerley zu machen, woraus Ihnen 
Spaß und Freude erwachſen foll. 
Annliesch. Eine ſchoͤne Freude, baß 
Sie nicht mehr ins Haus duͤrfen. | 
u Page. Wer fage Ihnen das? Ich hoffe 
noch diefen Abend das Vergnügen zu haben, 
mie Ihnen zu (peifen. 
Annliesh.. Ach! daran iſt gar > nicht 
zu denken! Der Papa ift fo zornig. 
. Page. 





l 
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MPadge. Hat nichts zu bedeuten. Wo 


keden die drep Braͤutigams? 
Angulieſch. Die ſitzen wieder bey der 
Faſche und find ſchon halb betrunken. 
Page. Deſto beſſer. — 
Annlte ch. Heute Abend ſoll durchaus 
Verlehung ſeyn. W nn 
Mase. Daraus wird. wichte, 

Aanliesd. Sagen Sie lieber, aus 
unferer Verbindung wird nichtesss. 

Dase, "Da haben Sie Rechte! Aus 

der wirh Aush nichts. [ 


Augaltesch. und dus Tagen © " 


sreihaätsig ? Ä 

Page Steidaitig?. Dein Herz ciwert 
wie eine Taube ‚ der mau den Hals abgeſchnit⸗ 
ten. Aber was iſt zu thun? Wahre Liebe iſt 


uneigennäßig, Sch werde meinen Gram in 


der Bruſt verfchließen, :wenn ich, fern von 
hier, nur weiß, daß meine [hönen Muͤhmchen 
im Arm der Liebe ruhen. - | 


Yan 


4 
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Drätter Auftritt. 
Annlieschen auf dem Ballon. Page. | 


Annliesch. Better Bern! 7 

Mage. Ah fih da, mein ſchoͤnes 
Muͤhmchen! Herrlih, herrlih, daß Sie 
herauskommen, denn ich habe Ihnen wichtige 
Dinge zu entdecken. 

Annliesc. 29 was + daben Sie ge⸗ 
macht! 

Page. Nichts auf der Welt. Aber ia 
benke noch Allerley zu machen, woraus Ihnen 
Spaß und Freude erwachſen ſoll. 

Annliesch. Eine ſchoͤne Freude, daß 

Sie nicht mehr ins Haus duͤrfen. 
Mage. Wer ſagt Ihnen das? Ich hoffe 
noch diefen Abend das Bergnügen zu haben, 
mir Ihnen zu fpeifen. 

Annliesh. Ach! daran ift gar nicht 
zu denken! Der Papa iſt ſo zornig. 

Page. 
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- Dade. Hat nichts zu bedeuten. Wo 
ſtecken die drey Braͤutigams? * 
Anutieech. Die ſitzen wieder bey der 
Flaſthe and find fchom halb betrunken. 
Page. Deſto beker. Er 
- -Unnitese.. Heute Abend ſoll durchaus 
Serladunz ſeyn. a 
Mage, Daraus wird. wichte, 
Aanliesh. Sagen Sie lieber, auf 
unferer .Berbindung wird nichts. | Ä 
Dage. "Da haben Sie Recht! Aus 
der wirh Aus nichts, — 
Aunnaltesch. Und das Tagen Gr # 
—88 
Pa ge. Seihgttigt. Mein — 
wie eine Taube ‚ der mau den Hals abgeſchnit⸗ 
ten. Aber was iſt zu thun? Wahre Liebe if 
uneigennäßig. Ich werde meinen Sram in 
ber Bruſt verfchließen, ‘wenn ih, fern von 
bier, nur weiß, daß meine fchönen Muͤhmchen ' 
im Arm der Liebe ruhen, - | 






Anus 


5 4 
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Drätter Auftritt. 
Annlieschen auf dem Batton. Page. 


Annliesch. Better! Bert ” 

Page. Ah ſieh da, mein fchönes 
Muͤhmchen! Herrlich, herrlich, daß Sie 
herauskommen, denn ich habe Ihnen wichtige 
Dinge zu entdecken. 

Annliesh. Ab, was haben Sie ge⸗ 
macht! 

Page. Nichts auf der Welt. ber ich 
benke noch Allerley zu machen, woraus Ihnen 
Spaß und Freude erwachſen fol. 

" Annliesd. Eine fchöne Freude, daß 
Sie niche mehr ins Haus dürfen. 

Page. Wer fast Ihnen das? Ich hoffe 

noch diefen Abend das Vergnügen zu haben, 

mis Ihnen ju (peifen. 

Annliesch. Ach! daran iſt gar nicht 
au denken! Der Papa iſt fo zornig. 

Page. 





t 


Page. Hat nichts zu bedeuten. Bo | 
ſlecen die drey Braͤutigams? | 
"Ansttesh. Die ſitzen wieber bey der 
Tiaſche und find ſchon halb betrunken. 
Mage. Deſto beſſer. a 
‚Unnitese.. Heute Abend foll durcheu⸗ 
Veruduns ſeyn. J a 
- Mage. Daraus wird. wichee, 
Aunlietch. Sagen Sie lieber, aus 
unferer Verbindung wird nichts. | 
Page." Da haben Sie Rede! Aus 
der. wir "Auch nichts, oc 
Aunaltesch. Und das ſagen Ste 
—88 
Page. Slelchgiig? Mein Her; — 
wie eine Taube, der man den Hals abgeſchnit⸗ 
ten. Aber was iſt zu thun? Wahre Liebe: if 
uneigennäbig. Sch werde meinen Sram in 
der Bruſt verfchließen, :wenn ich, fern von 
hier, nur weiß, daß meine fchönen Muͤhmchen 
im Arm der Liehe ruhen. - 


" Aun⸗ 


5 4 
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Annliesh. ; Dazu iſt jede. Hoffttung 
verſchwunden. 
Page. Mit nichten. Vergeſſen Sie 
einen ungluͤcklichen Payen, der in die Eins 
famteit des Hofes fluͤchten, und in.den treuen 
Buſen der Höflinge feinen ewigen: Schmerz 
ausfhätten wird, Sie, ſammt Ihren 
Schweſtern, kehren Ste zuruͤck in bie holden 
Arme der entflohenen Lieutenants, die vers 
gebens auf ben. Kaffeehaͤuſern ihren Schmerz 
in: Dunfch zu. eigen: ſech bemühen ! — Richt 
wahr, liebes Muͤhmchen, :e& if. doch :beffer; 
bie muntern Lieutenants zu, heyrathen, als 
Ihre ſchwerfaͤlligen Landjunker; und da nun 
einmahl: aus un’ beyden nichts werden latin — 
Annie ache. Haben Sie yergeſſen, daß 
wir unſre Liebhaber fpottend verabſchiedeten? 
in Page. - Werden (chen : wieder: kommen. 
Ihre Reize ſchimmern nicht bios im Spiegel, 
Die: ſolide Anmuth, welche Sie. und Ihre 
Schweſtern befitzen, Aönnen die Jahre Ihnen 
nicht rauben. 


—WW 


Ann⸗ 





— 


ur I a 


Annliesch. Schmeichler! 


Page. Praͤpariren Sie nur Trudchen 


und Kaͤtchen darauf. 5 Stesfolken mich: — ach 


Sort! — (meinen? ) Sie follen mich vergeflen . 
und Ihr Herz der alten Liebe wieder zuwenden. | 


 Annttesh. Wenn man freylich aus 
zweyen. Uebeln das kleinſte mählen muß y- 


7 Mage. Recht fo! Ein gefheidtes Maͤd⸗ 


chen .esgreift. feine Parthig: . 


Deborah. (inwendig) Annlieſchen 
Annlae sch. ch Gott! meine Tante! 


(Sie ſaluxit binein) anne 
Poge. Aug gut, Nun wär ..alles 
vorbereitet... — Ge, Stiefel! Du suite 


a “a Ou ferugr. 1 — 
AI BET et, A| 
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Vierter Auftritt. 


> 
Berg, ats ruſſiſcher Kaufmann. Stiefel, au 


... In gemeinen Ruffe derkieidet. Mag e. . 


Gtief. Schfe wem nadobna, _ 

1 Page. Brad! Du fieht aus, wie 
ein Iswoschtschik,''ber auf die erh 
Dichte fährt. 

: Berg. Was fügen Sie ni weine 
Verkleidung? 

J Page. Gut, reht dm! Sept; Okiefe, 
inelde Deinen ‚Seren. Ich beſorge indeſſen 
das Weitere. Sind: nur erfi die Nebenbuh⸗ 
ker bey Seite gefchafft, fo haben wir bald 
gewonnen Spiel. Cap-in nad Kaffechaus ) 


et | _ Fünf 


« 
* 
8 
nn 
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Fuͤnfter Auftritt. 
Berg, Stiefel, dann Hanns, 


Stief. (mat) | Sluschti! Dwornik! 
‚Sluschti! 

Hanns; (kam) Das Teufel, iſt 
das vor ein Kerl? 

Stief. Creiat auf 209) Wot Gospodin] 

Berg. Sie verzeih. Wenig Deutſch. 
Herr Brenneſſel in. dieſe Haus? 

Hanns. Hand ? 

Berg. Ja, je, Hans. Her Brenn 
effel rufen hieher! u 

Hanns. (vg Seite) Kurioſe Kerls! 
Vermuthlich Kalmucken. Mit ſolchen Baͤrten 
bleib" ich nicht gern allein. (um) Schot 
gut; meine Herren, ih wid ben Herrn von 
Brenneſſel fogleich rufen. Cd) : > 


Berg. 


eo». 
» 
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Bierter Auftritt. 


Berg, als ruſtiher Kaufmann. © tiefel, u | 
.. An gemeiner Ruffe verkleidet. Ya 8 e. | 


Stief. Schte wen nadobna, u 

Mage. Bravs!! Du: fiehft- aus, wie 
ein Iswoschtschik ‚'"bet auf die a 
Meſſe fährt. :.° ° 
" Berg. Mas fügen Sie ni mine 
Verkleidung? 
n Page. Gut, —* due! geld; Okiefe, 
inelde Deinen "Bern. Ich beforge indefſen 
das Weitere. Sind: nır-erft die Nebrnbuh⸗ 
lee bey Seite gefchafft, fo haben wir bald 
gewonnen Spiel__Cab-in.nas Kaffechaus ) 


—W | Fünf 








. 
* 
* 
r 


en 


Fuͤnfter Auftritt. 
Berg, Gtiefel, vom Hanne, 


Stief. (put) Sluschti! Dwornik! 
Sluschti! . | 

Hanns. (kaum) Was Taufe, iſt 
das vor ein Kerl? 

Stief . (sat auf Berg) Wot Gospodin} 

Berg. Sie verzeih. Wenig Deutſch. 
Herr Brenneſſel in dieſe Haus? 

Hanns. Haus? 

Berg. Ja, ja, Haus. Herr Brenz 
eſſel rufen hieher! | 

Hannus. (op Seite) Kurioſe Po 
Vernuthlich Kalmucken. Mit folhen Baͤrten 
bleib” ich nicht gern allein. (um) Schot 
gut, meine Kernen, ich wid den Herrn von 
Brenneſſel fogleich ruſen. (av) | 


Berg. 


.\. 
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Berg. Dun, Stiefel, Halte das Pas 
Kine nur parat. 

Stief. Da if, es fhon,“anf ruſſiſche 
Manier in ein feidnes, Tuch gewickelt. 


N 


Sechster Auftritt. 
a Brenneffel. BVorige, 


Brenn. (ein Hein wenig benedeit) Wer 

Will mid) ſprechen? Was find das für Leute? 

| Berg. | Sch gaben die Ehre zu ſprechen 
mit Here Brenneffel (das ch mus durchacbends 
raub ausgeſprocen werden) 

Brenn. Herr von Brenneſſel, Erb⸗ 
herr auf Kuhdorf und Schaafsleben. J 
Berg. Der nehmlich, ber in Oekono⸗ 
mie und Stallfuͤtterung und Kleebau auf 
boae Vollkommenheit gebracht? 

Brenn. Der nehmliche. ae weiß 
der Hear? 


Berg.“ 
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Berg. Kat der Ruhm geblaſen ig 
‚feine Trompete, iſt weit erſchollen bis Peters 
17 | 
Brenn. Wahrhaftig! Pos Miekchen! 

Berg. Seyn ich Mitglied vanı dkones 
miſch Sozietät zu Peterburch, tft worden bes 
ſchloſſen - aufzunehmen als Ehrenmitglied den 
Gospodia Grenneffel, | 

Brenn.. Ich ein Ehrenmitglied? 

Vers. Dat der Secretarius gefertige 
ein groß Patent, hat dee Praͤſident ‚unters 
ſchrieden mit feinen Petfchaften. (zu Stielel) 
.Wannuschka podı Suda , überreiche das 
- Patent. 

Stief. (entwickeit das feine Tuch, reitet 
das Pateht auseinander und Aberreicht es Brenneffel. ) 

Brenn. Ganz gehorfamer Diener ! Ey, 
ep, welche Ehre! welche Krackelfuͤße! 

Bertz. Das ſeyn Ruſſiſch mit Slavo⸗ 
niſch Buchſtab. 

Brenn. Pop Miekchen! Haͤtt' ich doch 
nimmermehr geglaubt, daß der Ruf von meis 

nee 


— 160 — 
der Stallfuͤtterung bis an den Elepol drin⸗ 
‚gen wuͤrde! — Biel Ehre, meine Herren, 
viel Ehre! werden Sie fi noch lange Hier 
‚aufhalten ?. Biete, mich auf Schaufsleden zu 
beſuchen, Da jollen Sie einen Ochſen fehen! 
und weich‘ einen Ochſen! — Was wird ber 
Schwiegerpapa vor Augen machen? — Kann 
ich der oͤkonomiſchen Societät mit ein paar 
Scheffel Teltauerrüben aufwarten? 

Ders. Mein Commifilen noch nicht zu _ 
Ente. Er fenn doch ben Fuͤrſt Tschak- 
uohrukmurschutschky ? j 

: Brenn. Tschuk — tschuk — mut — 
schutschky ? Ich Habe nicht die eo, Seite 
Durchlaucht zu kennen. 

Berg. Das fenn ber reichſte Mann in 
Harz Rußland. Er gaben Guͤter von Wolga 
bis Irtiſch. 

Brenn. Ein paar berühmte Staͤdte! 

Berg. Er beſitzen auch Wallfiſchfang 
in Oſtſer. 
Brenn. Dos Miekchen. 

| Berg. 
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Berg. Drey Millionen jaͤhrlich Ein⸗ 
kuͤnfte. 
"Brenn. Ale Teufel! J | 

Berg. Kann fehs Millionen werden, 
wenn er auf fein Güter Kleebau und Stall; 
‚Fütterung einführen thut. 

Brenn. Da hat er recht. 

Berg. Muß aber ein Hug erfahren 
Detonom engagiren. 

Brenn. Ey freylich. 

Berg. Der Fürft Tschuktschukmut- 
 schutschky will ſolchem zahlen 100, oo0 
Rubel für Ein Jahre. 

! Brenn. Faͤr ein einzigen dahe? Das M 
honett. 

Berg. Muß aber ſeyn eng wie Gor 
‚podin Brenneſſel. 

. Brenn. Sehorfamer Knecht! 

Berg. Iſt gefällig zu reifen?.: Hier 
Vollmacht — hier Contract. 

Brenn. (bey Seite) Der Mund läuft 
mir voll Waſſer. 

Gifter Band, e Berg. 
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Berg. Ja oder Nein! 

Brenn. Ey, das ‚geht nicht fo ge⸗ 
ſchwind! Wer fol indeſſen meine Guͤter vers 
walten ?: Zwar, die koͤnnt' ich verpachten. 
Aber pop Miekchen! Ich foll auch heyrathen. 

Berg. Braut kann warten. Der Sir 
ſchicken koſtbare Diamanten. | 
Brenn. Freylich, freyliht und bie 
100,000 Rubel — 

Berg. Auch ſenden Seine Durchlaucht 
drey prächtig Stuͤck Ukrainiſch⸗Ochſen. 

Brenn. Mir? | | 

Berg. So’ is. Peterbuch feyn 
Hauptftadt in Ukrain. ' 

Brenn. Sa, ja, das weiß. ich. 

Bers. Ich kommen 12000 Werft, um 
zu fuchen ein Os, der ſey groͤßer als meine 
Ochſen. 

Brenn. Das wollen wir us ſehen.l 
Wo find fe? 


. Berg. 
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Berg. (uf Stiefei deuten) Dieſer Mann; . 
Dchfentreiber ,- gaben verdieht ein Nuwodka; 
ein. gut Trintengeld. 

Beenn. Boll er: haben. Dat dal 
(Coiest Se Sn) Wo find die Sm? 34 
Granne vor Begier.. 

Berg. Gepn logirt bey dieſer Sleifer. 
Brenn. Gefhwind! gefchwind ! Sr. 
Durchlaucht, der Fuͤrſt Tschuktschukmut- 
achutschky muß ein vortrefflicher Herr feyn. 
Ich habe große Luſt ihm in Wolga oder Ir⸗ 
tiſch meine Aufwartung zu machen. (Seht mit 

Berg und Stiefel zum Steiger) 


Siebenter Auftritt. 


Page und Buſch ſteicden ans dem Rat, 
Buſch im al Courier gekleidet. 


Page. : Der wäre abgefertigt. Zwiſchen 
den Ochfen vergißt er die Braut, und wird 
uns für's Erfte niche Röhren. Jetzt, Herr 
Lieutenant verfuhen Sie Ihr Heil! Ich 

L 2 will 
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Berg. Ja oder Nein! 

Brenn. Ey, das geht nicht fo ge⸗ 
ſchwind! Wer ſoll indeſſen meine Guͤter vers 
walten? Zwar, die koͤnnt' ich verpachten. 
Aber potz Miekchen! Ich ſoll auch heyrathen. 

Berg. Braut kann warten. Der Sir 
ſchicken koſtbare Diamanten, 
Brenn. Freylich, freylich! und die 
100,000 Rubel — 

Berg. Auch ſenden Seine Durchlaucht 
drey praͤchtig Stuͤck Ukrainiſch⸗ Ochſen. 

Brenn. Miet “ 

Berg So' is. Peterburch ſeyn 
Hauptſtadt in Ukrain. J 

Brenn.: Ja, ja, das weiß. ich. 

Berg. Ich kommen 12000 Werft, um 
zu fuchen ein Ochs, der ſey groͤßer als meine 
Ochſen. 

Brenn. Das wollen wir us hen 
Wo find fie? | 


nu Ders. 
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Berg. (auf Ötiefe deutend) Dieſer Mann, 
Dchfentreiber ,: gaben verbicht ein Nawodka,; 
ein. gut Trintengeld. - " 

Brenn. Bol er: haben. Dat dal 
(ist tete a) Wo find die Ochſen? Ich 
hranne vor Begier. 

Berg. Seyn logirt bey dieſer Fleiſcher. 

Brenn. Geſchwind! geſchwind! Sr. 
Durchlaucht, der Fürft Tschuktschukmat- 
achutschky muß ein vortrefflicher Herr feyn. 
Ich habe große Luſt ihm in Wolga oder Ir⸗ 
tiſch meine Aufwartung zu machen. (Gebt mit 
Berg und Stiefel. zum Bieigee) ; 


Siebenter Auftritt. 


Page und Buf ch fleiben aus dem — 
Bufch ir als Courier gekleidet. 


Page. ˖ Der wäre abgefertigt. Zwiſchen 
den Ochſen vergißt er die Braut, und wird 
uns für's Erſte nicht ſtoͤhren. Jetzt, Here 
Lieutenant verſuchen Sie Ihr Heil! Ich 

4 L 2 will 
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Berg. Ja oder Nein! 

Brenn. Ey, das geht nicht fo ge⸗ 
ſchwind! Wer fol indeſſen meine Guͤter vers 
walten ? Zwar, die könnt ich verpachten. 
Aber potz Miekchen! Ich fol auch heyrathen. 

Berg. Braurfann warten. Der Für 
ſchicken koſtbare Diamanten. | 

Brenn. Freylich, freylich! und bie 
100,000 Rubel — 

Berg. Auch ſenden Seine Durchlaucht 
drey praͤchtig Stuͤck Ukrainiſch-Ochſen. 

Brenn. Mir? | 

Berg. So’ is. Peterburch ſeyn 
Hauptſtadt in Ukrain. | 

Brenn. Ir, ja, das weiß ich. 

Bers. Ich kommen 12000 Werft, um 
zu ſuchen ein Ochs, der ey größer als meine 
Ochſen. 

Brenn. Das wollen wir doch ſehen.! 
Wo find fie? 


Berg. 
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Berg. (auf tiefe deuten) Dieſer Manın, . 
Dchfentreiber ,- auben verdicht ein Niwoike, 
ein gut Trinkengeld. 
Brenn: Boll er: haben. "Dat dal 
C oiebt tete Sn) Wo find bie Ochſen? Ich 
Granne vor Begier. 
Berg. Sepn logirt bey dieſer gleiſche. 
Brenn Geſchwind! geſchwind! Sr. 
Durchlaucht, der Fuͤrſt Tschuktschukmut- 
achutschky muß ein vortrefflicher Herr feyn. 
Ich habe große Luſt ihm in Wolga oder Ir⸗ 
tiſch meine Aufwartung zu machen. (Sebt mit 
Berg und Stiefel zum Bieiger) ; 


Siebenter Auftritt. 


Mage und Buf ch chleichen aus dem Kafrıpauft, 
Bufch in als Courier gekleidet. 


Page. Der wäre abgefertigt. Zwiſchen 
den Ochſen vergißt er die Braut, und wird 
uns fuͤr's Erſte nicht ſtoͤhren. Jetzt, Herr 
Lieutenant verſuchen Sie Ihr Heil! Ich 

4 L 2 will 
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Berg. Ya ste Rein! 

Brenn. Ep, das geht wit fo yes 
ſchwind! Wer fol indeffen meine Suͤter vers 
walten? Zwar, die Fönmt ich verpachten. 
Aber pag Miekchen: Id ſol and) hernthen. 

Berg. Braut kann warten. Der Für 
ſchicken koſtbare Diamanten. 

Brenn. Freylich, freylich! und bie 
100,000 Rubel — 

Berg. Auch fenden Seine Durdlaudıt 
brey prächtig Stuͤck Ukrainiſch⸗Ochſen. 

Brenn. Mir! 

Berg. © is. Peterburch ſeyn 
Hauptſtadt in Ukrain. 

Brenn. Ja, ja, das weiß ich. 

Berg. Ich kommen 12000 Werſt, um 
zu ſuchen ein Ochs, der fen größer als meine 
Ochſen. 

Brenn. Des wollen wir doch fehen! 
Bo find fie? 


Bers, 
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Berg. (euf &tea deutenn) Dicker Dann; 
Ochſentreiber, gaben verdient ein Nawodka, 
ein gut Trinfengeld. -  - 

Brenn. Bol er: Gaben. Da! dal 
(eiet Side Sn) Wo find Wie Damm? Ich 
hranne vor Begier. 

Berg. Senypn logirt Bey dieſet Fleiſcher. 

Brenn. Geſchwind! geſchwind! Sr. 
Durchlaucht, der Fuͤrſt Tschuktachukmut- 
achutschky muß ein vortrefflicher Herr ſeyn. 
Ich habe große Luſt ihm in Wolga oder Ir⸗ 
tiſch meine Aufwartung za machen. ( Sebt mi 
Berg und GStiefel zum Biere) 


Siebenter Auftrier. 


Mage um Buſch ſoieicen uns dem Aafeehauſe 
Buſch in «is Eomrier gekleidet. 


Mage. Der wäre abgefertigt. Zwiſchen 
ben Ochſen vergißt er die Braut, und wird 
uns für's Erſte nicht Röhren. Sieht, Herr 
Lentenant verſuchen Sie Ihr Heil! Ich 

L 2 win 
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will indeffen noch ein wenig Dranntwemm in 
den Champagner thun. (ab in das Kafiechaus ) 

Buſch. (klopft an des Barons Haus) Holla! 

Hanns. (am Enter) Wer klopft? 

Bufh. Logiet hier niche der Kerr Lieus 
tenant von Keldenfinn, 

Hanns. Ja! 

Buſch. Ruf Er ihn gefinsin! Ich 
bringe Depeſchen aus der Reſidenz. 

Hanns. Will der Herr nicht herein 
kommen? 

Buſch. Nein; ich muß ganz allein 
mit ihm ſprechen. 

Hanns. Der Herr Aeutenant ſind 
eben in der Bataille mit den Weinflaſchen, 
da geht’d moͤrderlich zul Ich wills ihm aber 
wohl fagen. (ab) 

Buſch. Deſto befier, wenn er fchon ein 
wenig benebelt it. Der Wein macht ja nicht 
blos geſchwaͤtzig, fondern auch leichtglaͤubig. 
O Bachus! Höre! Dein Bruder Auer ruft 
Di zu Huͤlfe! 
Ach⸗ 
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Achter Auftritt. 
| ‚Keldenfinn, Buſch. 


Heldenſ. Was beliebt, mein Herr? 

Buſch. Bin ich in der Chat ſo gluͤcklich, 
den berühmten Herrn von Garden yor mir 
zu ſehen? 

Heldenf. Ja. 

Buſch.Den nehmlichen, der den gan⸗ 
zen Einjährigen Krieg mitgemacht ? 

: Heldenf. Den nehmlichen. 

‘ Bufh. Zu dem Sr. Majeftät der Kbs 
nig fagten: : &e folle nach Kaufe gehn, bis 
man ihn vufen-werde? | 

—Heldenſ.“ Sa, fo fagten Sr. Maͤjeſtaͤt. 

Buſch.“ Wohlan! die Zeit ift gekom⸗ 
men! — Der König ruf! 

Heldenf. Giebts Krieg? Wo?! 

Buſch. Zwar nice im lieben Vaters 
Imde; ; aber das Reich der Ptolomaͤer, die 

Wiege 


— 


— 


Wiege der Wiſſenſchaften, ber Schauplatz von 
Caͤſars und Alexanders Siegen, mit einem 
Worte: Egppten,, ſchmachtet noch immer unter 
dem Joche der Muſelmaͤnner. Die Mamme⸗ 
lucken wehren ſich wie brave deute, doch ihr 
tapferſter Anführer, Owar Bay, st. gefallen, 
In diefer. Noch Haben ſie eine ſchwarzbräune 
Deputation an ‚den König gefandt, aut Halfe 
und Schutz gebeten. Nun find Sr. Wajeſtaͤt 
zwar nicht gefonnen , ihnen öffentlich Vorſchub 
zu leiſten, denn ſie wollen mit der Ottomanmi⸗ 


ſchen Pforte nicht geradezu brechen; jedennoch 


wuͤnſchen Ste insgeheim die Mammelucken 
zu unterſtuͤtzen und wollen ihnen deshalb 
einen Beyſtand zuſenden, "der, leicht mehr 
werth ſeyn koͤnnte, als eine Armee. Drays 
mahl riefen Ge. Majeſtaͤt: „welcher unser 
„meinen Generalen hat Muth an der Spitze 
„der Mammelucken zu fechten ?““ — Drey⸗ 
mahl verſtummten die Krieger ringsumber. — 
Schon glühte des Könige Auge von edlem 
Unwillen, als ploͤtzlich ein guter Benjus- den : 
| Nah⸗ 





Bu Be? (> Zn 
Mahmen Heldenfinn. (ihm: guflaſterte. 
Hal“ viefase aus: ‚Abjutant-von Saͤbel⸗ 
nopf!“ — das bin ich „sieht flugs 
Eure Courierfliefeln an, jagt zehn Pferde 
„tet, unh melbst meinem: wackern Helbens 
him; fein, König ruft! Er foll nach, Egypten 
fliegen, meinen Nahmen verherslichen, und 
„zum Lohne: Sch alle die Schaͤtze zueignen, 
vedie ex in dem Pyremiden finden wird,’ 
Helbenſ. Dr geucdrich u Vona⸗ 
parte! 
x. Buſch. De Bumuchrtiie Anbaſa⸗ 
‚Heine han. mich begleitet. Da pie aber gerit⸗ 
ven find, wie der leibhaftige Satan, fo iſt 
fein Sebein zermalmen, „er has fih zu Bette 
dem muͤſſen und wird nicht eher. als morgen. 
fruͤh um Audien; Bitten koͤnnen. 
Heldenſ. Er fol fie haben! Ja, mein 
Herr von Saͤbelknopf! der König hat feinen 
Mann an me gefunden, wie? 
Buſch. Daran zweifeln Sr. Majeſtaͤt 
keinen Augenblick. 
Hel⸗ 





— 
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Wiege der Wiſſenſchaften, ber Schauplatz von 
Caͤſars und Aleranders Siegen, mit einem 
Worte: Egppten,: ſchmachtet noch immer unier 
bem Joche der Mufelmänner. :Die Mamme⸗ 
lucken wehren fi) wie brave Leute, doch ihr 
tapferſter Anführer, Owar Bay, Ak. gefallen. 
In diefer. Roth Haben fie eine ſchwarzbrüuue 
Deputotion an ‚dan König sefandt, am Haufe 
und Schutz gebeten. Nun find Sr. ajepäs- 
zwar nicht gefonnen , ihnen oͤffentlich Vorſchub 
zu leiſten, denn ſie wollen mit der Ottomanmi⸗ 
fhen Pforte nicht geradezu brechen; jedennoch 
wuͤnſchen Ste insgeheim de Mammelucken 
zu. unterſtuͤtzen / und wollen ihnen deshalb 
einen Beyſtand zuſenden, ‘der. leicht mehr 
werth ſeyn koͤnnte, als eine Armee. Drey⸗ 
mahl riefen Se, Majeſtaͤt: „welcher under 
„meinen Generalen hat Muth an der pipe 
„der Mammeluden zu fechten?“ — Drey⸗ 
mahl verſtummten die Krieger zingsumber. — 
Schon glühte des Könige Auge von edlem 
Unwillen als plögji N ein. guter Genius den 
Nah⸗ 
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Nahmen Heldenſinn (ihm: guflaͤſterte. 

hat” riefer aus: ‚Ahjutant-von Saͤbel⸗ 

enopf!“ — das bin. ich — „zZieht flugs 

u Eure Courierftiefeln an, ‚jagt zehn Mferde 
„tet, und meldet mainem wackern Kelbens 
often ; fein, König ruft! Er ſoll nach. Eghpten 
A„fliegen, meinen Nahmen verherslichen, und 
„zum Lobne:.Sch. alle die Säge. zueignen, 

we die er in dem Pyrmiden finden wird,’ 

Seldenf. 20 Friedrich und Vona⸗ 
parte! 

x. Buſch. De Wenmeinelſche Amaſaa⸗ 
‚Nee hat mich begleitet. Da wie aber, gerit⸗ 
‚ten find, wie ber leibhaftige Satan, fo ik 
fein Gebein zermalmen, „er has ſich zu Bette 
‚Jegen muͤſſen und wird nicht eher al6 morgen. 
‚fehh um Aubienz bitten koͤnnen. 
Heldenſ.Er fol fie haben! Ja, mein 
Herr von Säbeltnopft der König hat feinen 
Wann an mir gefunden, wie? 

Buſch. Daran zweiisin: Sr. Majeſtaͤt 
feinen Augenblick. 
Hel⸗ 








Heldenf. Ah muß nur noch vorher 
ein wenig heyrathen, dann ſreh' ich gleich m 
- Dienften. 
Bufd. Da: Sr. reed; das con⸗ 
mando wirklich annehmen — 
| Heldenf. (bey Seite) at on 
aperment! - Ar 
Buſch. So wär es doch most beſſer, 
die Vermähluig bis nach der Esypiiſchen Su 
pedition ‚zu verſchieben. 
Heldenſ. Warum das? nd 
Buſch.VDie geheime Inſtruction vom 
DR; bie ” ven bie: m haben 
werde — 
Heldinf., Wo M er u 
Ruf. . Bey einer. -Boutelfe Thampar 
gner laͤßt ſich dar deifer in Erwägung ziehen. i 
- Heldenf. . Da haben Sie recht! | 
Bufch. Wenn es Sr. Excellenz ˖gefaͤllig 
wäre, ich habe bereits hier im Kaffeehaus . 
die noͤrhigen Auſtalten getroffen. - | 
j | Hels 


& 
\ 








— 169 — 

Heldenſ. Sa; ja, mein licher Adju⸗ 
tant von Saͤbelknopf, es iſt mie gefällig. - 
Ste gefallen mit, und’ ich werde dem Rönig 
ſchreiben, daß Ih Sie mie nach Egypten 
nehme, : Dos Ftiedrich ‚und Bouaparte ich 
' bin Heute gerade in der Laune, die Türken 
zuſammen zu arbeiten, daß fie den Mahomet 
fuͤr einen” Maufefallenkraͤmer halten follen. 

Dehde ab in dad Kaſſtebaus) | 


Neunter Aufırien 


Der Dage ‚de wäßtene dieler Seene 1 aud dem 
Koffeehaufe nach dem Buchladen geſchlichen und Hinter 
deſſen Gtasthären den Erkolg abgewartet, komme 

etzt mit Thap beraus. Thal iR old Buqchbaͤndler 
gıtleibet, 


Page, Den Zweyten waren wir auch 
los. Nun machen. Sie fih an den Dritten; 
bey dem ſteh ich für. den Erfolg. . (sieht ſih ein 
eng dude). 


”ı 


Thal. 





Heldenſ. Ih muß nur noch vorher 
ein wenig heyrathen,t dann ſteh' ich gleich " 
- Dienften. . 

Bufd. Da ˖ Er. Ereellen das Come 
mando wirklich annehmen — 

| Heldenf. (0.9 Seit) rat Sn 
„yerment! N 
Buſch. So'waͤr' es doch moßt beſſer, 
die Vermaͤhlung bis nad der Eoypeiſchen Ca 
pedition zu verſchieben. 

Heldenſ. Warum 6? — 4 

Buſch.VDie geheime - Inftvaetion - vom 
Do; die Sch mitzutheilen vie: an haben 
werde m. DEE 

. Heldenft::.Wo Mm fie?! _ | 

Duſch. Bey einer. ‚Bouteiffe Champa⸗ 
gner läßt fi das beſſer in Erwägung ziehen. i 

.. Heldenf. Da haben Sie recht! | 
Bufch. Wenn es Sr. Excellenz gefällig . 

| wäre, ich habe bereits. hier im Kaffeehaus . 
die noͤrhigen Antflaitew getroffen. - | 


> «+ 


Hels 
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Helbenſ. Ya; ja, mein licher Adju⸗ 


tant von: Säbellnopf, es iſt mie gefällig. - 


Ste gefallen mit, und: ich werde dem König 
freien, daß ich Sie mie nad Egypten 
‚nehme. : Pos Ftiedrich und Bonaparte) ich 
' bin Heute gerade in der Laune, die Türken 


zgzuſammen zu arbeiten, daß ſie den Mahomer. 
fuͤr einen” Waufefallenfrämer, halten follen. 


( Vehde ab in dad Kafftehaus) 


Neunter Aufirien 


De Page, dee wäßtene dieſer Seene ng aud dem 
Kaffeehaufe nah dem Buchladen geſchlichen und hinter 
deſſen Gtasthären den Erkolg abgewartet, kommt 
jetzt mit Thal herou. Th al iſt als Duchhändier 
gekleidet, ‚ 


Page. Den Zweyten wären wie auch 
los. Nun machen Sie ſich an den Dritten; 


bey dem ſteh ich für den Erfolg. . (sieht ſich ein 


eig ie), 


| Thal. 
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Khaj. Cafe), Holla!! 
Hanns. (am genſſer) Wer klopft? 
Thal. Ich bin der neue Buchhandler 
Druckeſir hier aus der Nachbarſchaft und habe 
nothwendig init dem Sem von Kreunaueer 

zu ſprechen. 

Hanns. Sept wird er awerlich zu hhee⸗ 
chen ſeyn, denn er boſcht eben ſeinen Durſt. 
Thal. Gag Er nur, es betraͤfe ſeine 
Reiſen. | | 
Hanns. Ich wills ihm fagen. (66) 
Thal. Wenn ich nur die Kunſtſprache 
beſſer verſtuͤnde, daß ich Leinen Bock ſchieße. 
| Page. Nicht doch! Machen Sie Ihre 
Herren Collegen nut brav herunter; ſchimpfen 


Sie uͤber Nachdruck und theures Papier; 


klagen Sie über die Schriftſteller, daß ‚fie 
nicht mit dem funfsigften Theil des Ges 
winnſtes vorlieb nehmen, wie vormahls, und 
daß ſie nicht mehr glauben wollen, der liebe 
Gott habe ſie um der Buchhaͤndler willen 
erſchaffen, ſehen Sie, ſo haͤlt Jedermann 
| Sie 


⁊ 


’ { 


— "yo — . 
Wie für einen Achten und rechten · Buchhand⸗ 


kr.  Eritomme — ich laufe. — (me 


ticiet 9) 

due” 

Zehnter Kifteien, 
Kreuzqueer. Thal, . 


Kreuzq. Bas ſteht zn Ihren Dienften, 
inehn Her? 


Thal. Hab' ich die Ehre, den merk 


würdigen Wann vor mir zu fehen, der die 


"große Reife von Stolpe nad Danzig gemacht 
hatr 

Kreuzq. Ja, mein Herr! Hin und 
wieder zuruͤk — 
»Thal.! Und barf ich fragen, ob das 
Gericht wahr fep, welches die Bama ausges 
nt? ? 

Kreuzq. Welches Seräche? 

Thal. Daß dieſe intereſſante Reife von 
Dero geſchickten Beber in Papier gebracht 
worden? 


Krenzg. 
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Kreuzq. Allerdinge. Es ſind 133 
Bogen. Sehen Sie hier, ich fauͤhre ſte bee 
ſtaͤndig in der Taſche. 

Thal. Ad lieber Sort! mir wäffrt 
ber Mund bey diefem Anblick. 

Kreuzq. Wie fo? Laſſen Sie hören! 
Reden Sie fin! - 

Thale Gh Hin ein junger Anfänger. 
Wenn ih das Gluͤck Hätte, ein folhes Werk 
zu druden, fo würde ich. Auf einmahl unter 
die Matadors meiner grohachtharen gunſes ge⸗ 
rechnet werden. 

Kreuzq. (ve feine * kaum verbergen 
nn) Su — wiſſen Sie was — dazu 
koͤnnte Rath werden. 
Thal. Ach Euer Gnaden! wär! es 
moͤglich? 
Kreuzq. Einem jungen Buchhaͤndler 
muß man auf die Beine helfen. 

Thal. Ich Hin aber nicht reich. Das 
theure Papier — der verdammte Nach⸗ 
druck — 

Kreuzq. 
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Kreuzq Freylich, nachdrucken wird 
man es gleich. | 
Thal. Ich koͤnnte nu “ein mäßiges 
Honorar zahlen. 


Kreuzg.. Ich werde mich billig Anden : 


Iofeen. Wie viel dehn ungefähr? 

Thal. Etwa ſechs Louisd'or lar den 
Bogen -— 

Krenzg. Carht fa sn su) Sechs — 
(fee AH) (bey Seite) ſechs Lonisd'or für den 
Bogen. (ten). Hoͤren Sie einmahl, es iſt 
freylich nicht viel, indeſſen ich ſchreibe ja auch 
nue für die Ehre. Kurz und gut, Sie geben 
mir ſechs Louisd'or und laffen mich in dee 
Zeitung loben. 

Thal. Von Kerzen gern. 

Kreuzg. Unter diefer Bedingung Eins 
. wen Sie ben Drud morgen anfangen. 


Thal. Viltorial Nun iſt mein Gluͤk 


gemacht. — Wollen Euer Gnaden nicht 
die Gnade haben, ein wenig bey mir einzu⸗ 
treten? Ein Blaechen Champagner — und 


meine | 


4 


ae ‚u 


meine junge Frau fehnt ſich, einen fo grofs 
fen Mann tennen zu lernen. Es iſt gar 
eine kluge Grau, ſie lieſt alle meine Ders 
lagsartitel, ehe ich fie ins Publikum’ bringe; 
und wenn Euer Gnaden uns vollmds fo gluͤck⸗ 
lid) machten, uns etwas von Ihren. 132 Bo⸗ 
gen. vorzulefen — | 

Kreuzq. Inu, warum nicht? Ich 
halte zwar heute Abend Verlobung; aber eit- 
paar Stunden ann ih Ihnen ſchon noch 
fchenten. (ve Se) Endlich will deqh Je⸗ 
mand zuhören! | 

Thal. Ib für meine Perfon werde 
ab⸗ und zugehen muͤſſen, wegen der vielen 
Geſchaͤfte; aber meine Sau wird kein Wort 


verliehren. 


Kreuzq. D das glaub? ih! Wer eins 
mahl den Anfang gehoͤrt hat, der vergiße 
Eſſen und Schlaf. (Beyde sehn in den Buchladen) 


Eitt⸗ 


Eitfter Aufırir; 
Magg.. —8* Stiefel. 


“ Page: (Mein) Es geht vorirefllich! 
Wer bey der Ausführung eines klugen Plans 
ſo weit gekommen iſt, die Narren aus dem 
Wege zu ſchaffen, der hat ſchon halb ge⸗ 
wonnen Spiel, denn im Grunde iſt nichts 
ſchwerer von der Stelle zu bewegen, ‚ ale 
ein Narr. | 

Stief. (tommt in feines senötntigen Kuidung 
aus db dleiſchers Yanfe ) 

Page. Nun, Gtiefelt was machen die 
‚Den? 
Stief. Sie werden befuͤhlt, gezwickt, 
betaſtet, hinten und vorne, und immer das - 
zwiſchen ein Glaͤschen ruffifcher Doppelkuͤmmel 
hinunter geſchluͤrft. Ich ſchlich mich fort, 
um meine Maske abzuwerſen. Ich denke 
aber, 
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von Sreunefiel bey den Ochſen auf der Extern 
Buſch. (am Kaßechaucienter) He! SE! 
Mein Heid ſchaarcht muser dem Billiard. 

Page. Bravo! 

Thal. Lam Genfer des Busitens) He! Bf! 
Mein Schriftfieller lief der Frau Buchhaͤnd⸗ 
kerinn feine Reife vor. 

Dage. Braviſſimo! 

Berg. (am Bender des Zleikers) He! Bſt! 
Men Mitglied der dkonomiſchen Societaͤt 
ſchlummert ſauft unser den Ukrainiſchen Ochſen. 

Page. Viktoria! — Sind and bie 
Abſage⸗-Briefe diktirt und geſchrieben? 

Alle Drey. Sa — je — ja! 

Mage. Kommen Sie, meine Herren! 
jegt muͤſſen wir den gluͤcklichen Moment abs 
laufen. (Aue Drey zisken A6 zukt) Allong, 
Sriefel, mache Did fertig! Du fol das 
Meiſterwerk vollensen. Deine Rolle weiße 


Da, ſpiele fie gut! (Er senpudı NG) 
Stief. 


177 nu 


Gtief. (cm) Ich werde mein Mog⸗ 
qhſtes chun. Au Aufmunterung fehlt -0s 
mir nie. Auf Einer Deite Selb, anf 
ver Auden Prügt, Ca kat) He! Ras 
merab! He! 


3woͤlfter Auftritt. 
Stiefel. Hanns em Brake, 


Hanns. Dat pade Di fort! Wenn 
ber gnäbige Kerr Di gewahr wird, fe 
geht es Dir Übel. 

Stief. Ab Kamerad! Ser Er⸗ 
Barmen! Melde dem guäbigen Herrn, es 
fände ein bußfertiger Sunder draußen ver 
der Thuͤre, der hieße Stiefel und haͤtte 
ihm wichtige Dinge zu vertrauen. Wenn 
6 nicht in’s Dans darf, fo fr ie de 
nur fo geußmächis feyn, ein wenig herunter 
auf die Strace zu kommen und auch bie 
gräbige Taute auisgubringen;. ich Härte then 
große Geheimnifſe zu entdecken. 

ERftas Band. M Dann. 


— 28 m 


Hanus. Ba, da war' ich Body: ſelbſt 
"menge. Ich will's ihm. ſagen. (#) 

Berg, Buſch und Thal ppm ne a 
den veribiedenen Yäufeen . im Gintergpunde um den 
Pagen berfammelt) run 

Stief. Nun, meine Herten, geben 
Sie, wohl Kar! Benn Frau Fortuna jetzt 
Ä vorüber flattert, fo packen Sie bie Here 
ſchnell beym Schopf! 

Pas e, - Bergefien Sie nicht die unter⸗— 
ſtube rechter Hand. wur 

Alle. (ieben ſich zurdq in die Coulifie, des 
Barons Zaufe gegenader . 


Dreyzehnter Auftritt. | 
Baron; Deborah, Hanns, Stiefel. 


: 


‚, Bar..(e von Zei m Zeit ein wacſames Auge 
‚auf die Sarerhare hat) Du Galgenſchwengel un⸗ 
erſtehſt Dich noch: vor une Augen zu er⸗ 
ſcheinen? 

‚© ef. 


— - — 
Stief. Ab, gnaͤdiger Herr Onkelt Haben 
Sie Erbarmen mit einem armen Dienſtbothen, 
der sangen muß, wie fein Herr pfeift, der 
aber von Natur ein ſo frommes Gemuͤth hat, 
daß er dieſen boͤſen Wandel unmoͤglich laͤnger 
mit anſehen kann. Mein zerkmiſchtes Herz 
giebt Blut von ſich wie Waſſer, und ich komme, 
Sie auf meinen Knieen anzuflehen, mich aus 
den Klauen diefer jungen Satansbrut zu erloͤſen. 
Deborah. Nun, das klingt 8 ein⸗ | 
mahl vernünftig. . 
. Bar. Wodurch biſt Du denn auf dieſe 
gottſeeligen Gedanken gerathen? 
Sttef. Durch Prögel, mein gnaͤdiger 
‚Herr Onkel! Ya, meine gnaͤdige Tante, fo 
eben Hat der Vetter mich geprügelt, daß mein 
Rüden blau und roth iſt, ‚wie eine Preußiſche 
Moiferm. Wenn die gnaͤdige Tante befehlen, 
ſo wid Ih mich auf der „Stelle entkleiden 
and mein gefaͤrbtes ei Dero gnaͤdigem 
Vlie erponksen. 


.-* 


Ma . Debos 
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meine junge Frau ſehnt ſich, einen fo grof⸗ 
ſen Mann kennen zu lernen. Es iſt gar 
eine kluge Grau, ſie lieſt ale meine Vers 
lagsartikel, ehe ich ſie ins Publikum bringe; 
und wenn Euer Gnaden uns vollends ſo gluͤck⸗ 
lich machten, uns etwas von Ihren 132 Bo⸗ 
gen vorzuleſen — | 

Kreuzq. Inu, warum nie? Er 
halte zwar heute Abend Verlobung; aber ein- 
paar Stunden Bann ich Ihnen fon noch 
fhenten. (dey Geite) Endlich will us Je⸗ 
mand zuhören! — 

Thal. Ich fuͤr meine Perſon werde 
abs und zugehen möffen , wegen. der vielen 
Geſchaͤfte; aber meine Grau wird kein Wort 
verliehren. 

Kreuzq. D das glaub? ih! Wer eins 
mahl den Anfang gehöre hat, ‚der vergiße 
Eſſen und Schlaf. (Beyde gehn in den Duchladen) 


U LU > 


Eilfs 


Eilfter Auftritt, 
Mage., —* Stiefel. 


j Mage. (tin) Es geht vortreflic! 
Mer bey der Ausführung eines klugen Plans 
fo weit gefommen ift, die "Narren aus dem 
Wege zu fchaffen,. der hat ſchon halb ger 
wonnen Spiel, denn. im Grunde iſt nichts 
ſchwerer von der Stelle zu bewegen, als 
ein Narr. | 

Stief. (tommt in feiner gewöhntigen Kuituns 
aus Ir Jleiſchers Hauſe) 

Page. Nun, Stiefel! was machen bie 
Ochſen? 


GStief. Sie werden Gefüge, gezwickt, 
betaſtet, hinten und vorne, und immer da⸗ 
zwiſchen ein Glaͤschen ruſſiſcher Doppelkuͤmmel 
dhinunter geſchluͤrft. Ich ſchlich mich fort, 
um meine Maske abzuwerſen. Ich denke 
aber, 
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meine junge Frau ſehnt ſich, einen fo grofs 
fen Mann kennen zu lernen. Es iſt gar 
eine kluge Frau, fle- left: ale meine Ver⸗ 
lagsartikel, ehe ich fie ins Publikum’ bringe; 
und wenn Ener Gnaden uns vollends fo gluͤck⸗ 
lid) machten, uns etwas von Ihren. 132 Bo⸗ 
gen vorzuleſen — | " 

Kreuzq. Inu, warum nie? Er 
halte zwar heute Abend Verlobung; aber ein- 
paar Stunden ann ich Ihnen fon noch 
ſchenken. (Hm Seite) Endiich will 00 Je⸗ 
mand zubdren! 

Thal. Ich fuͤr meine Perſon werde 
abs und zugehen muͤſſen, wegen der vielen 
Geſchaͤfte; aber meine Grau wird Bein Wort 
. verliehen. 

Kreuzq. D das glaub ich! Wer eins 
mahl den Anfang gehöre har, ‚der vergiße 
Eſſen und Schlaf. (Beyde gehti in den Duchladen) 


Eilfs 


Eitfter Auftriet 0 
Page. —8 Site tel. 


Mage: ( Aion) Es geht vortrefllicht 
Wer bey der Ausführung eines elugen Plans 
fo weit gefommen ift, bie Narren aus dem 
Wege zu ſchaffen, der hat ſchon halb ge⸗ 
wonnen Spiel, denn im Grunde ift nichts 
ſchwerer von der Stelle zu ‚bewegen, als 
ein Narr, | 

Stief. (tommt in feiner sensöntiben Suiung 
aus det dieiſchers Hauſe) 

Page. Nun, Stiefell, was machen die 
Ochſen? 


Stief. Sie werden reſthie, gezwickt, 


betaſtet, hinten und vorne, und immer da⸗ 


‚wilden ein Glaͤschen ruſſiſcher Doppelkünmel 
hinunter geſchluͤrft. Ich ſchlich mich fort, 
um meine Maske abzuwerſen. Ich denke 
aber, 
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. aber, wir werden bald hören, daß ber Kerr 
von Brenneffel bey den Dchfen auf der Streu. 
„liegt. 
Buſch. (am Raffeepaudfenker‘) Her Sf! 
Mein Held ſchnarcht unser dem Billiard. 

. Dage. Bravo! | 

Thal. Lam denſter des Bugladene) He! Bf! 
Mein Scheiftfteler lieft der Frau Buchhaͤnd⸗ 
Ierinn feine Reife vor. 

Mage. Braviſſimo!“ 

"Berg. (am enter des Zleitgere) He! Bſt! 
Mein’ Mitglied der äfonomifchen Societaͤt 
fylummert fanft unter den Ukrainiſchen Ochſen. 
Page. Viktoria! — Sind auch die 
Abfages Briefe diktirt und geſchrieben? 

- Alle Drey. Sa — ja — jal 

Page. Kommen Sie, meine Herren! 
jegt müffen wir den glüdlichen Moment abs 
faufchen. (Ace Drey zieben ſich zuräd) Allong, 
Gtiefel, made Dich fertig! Du ſollſt das 
Meiſterwerk vollenden. Deine Rolle weißt 


Du, fpiele fie gut! (0Er derſtect ſich) 
Stief. 


p 1 Te | 
- &tief. (irn) Ich werde mein Mog⸗ 
lichſtes chun. An Aufinunterung fehle ‘46 
me nicht. Auf Einer Seite Bed, auf 
der Andern Prügel, Cer Hoi) He! Ka⸗ 
merad He! u 


Bnöifter Auftritt. \ 
Stiefel. Hanns am — | 


Hanns. Dut pade: Dich fort) Wenn 
der onädige Herr Di senahr wird, fo 
‚ geht es Dir Übel. 

Stief. Ah Kamerad! sap Et⸗ 
barmen! Melde dem gnädigen Herrn, es 
ſtuͤnde ein bußfertiger Suͤnder draußen vor 
der Thuͤre, der hieße Stiefel und haͤtte 
ihm wichtige Dinge zu vertrauen. Wenn 
ich nicht in's Haus darf, fo ſoll er doch 
nur fo großmuͤthig ſeyn, ein wenig herunter 
auf die Btrase zu Tommen und auch: bie 
gnaͤdige Tante mitzubringen; ich Härte ihm 
große Geheimniſſe zu entdecken. 

Eulter Band. M Danns. 
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Hanus. Rn da wär” ich doch ſelbſt | 
"neugierig Ich wis ihm. fagem Ca). 
Berg, Buſch und Thal beben ſich w 
den werſeiedenen HAufeen im Lintergrunde um zen 
Pagen derlammelt) 
Stief. Nun, meine Herten, geben 
Sie. wohl Kar! Wenn Frau Fortuna jetzt 
Ä vorüber flattert, fo packen Sie die Hexe 
ſchnell beym Schopf! 
: Page. Vergeſſen Sie nicht die unter⸗ 
ſtube rechter Hand. Er ur 
Alle, (aeben ſich zurock in die Couuſſe, ;de6 
Barons Zaufe gegeniter) . 


Dreyzehnter Auftritt. | | 
Baron, Deborah, Hanns, Stiefel. 


Bar. (dee von Zeit zu Zeit ein madlames * 

‚auf die Hausthäre bat) Du Balgenfchwengel uns 

terſtehſt Dich noch vor unfeen Augen zu er⸗ 
ſcheinen? 

t ul 


= ma 

Stick. Ach, gnaͤdiger Herr Onkel! haben 
Sie Erbarmen mit einem atmen Dienftborhen, 
der sangen muß, wie fein Herr pfeift, ber 
aber von Natur. ein ſo frommes Gemuͤth hat, 
daß er dieſen boͤſen Wandel unmoͤglich länger 
mit anfehen kann. Mein ‚zerfnicfegtes Herz 
giebt Blur von ſich wie Wafler, und ich komme, 
Sie auf meinen Knieen anzufleden, mid aus 
den Klauen diefer jungen Satansbrut zu erlöien. 

Deborah. Nun, das klingt dad ‚eins 
mahl vernünftig. . 

. Bar. Wodurch biſt Pa denn auf dieſe 
gottſeeligen Gedanken gerathen? 
Staef. Dur Prögel, mein gnaͤdiger 
Herr Onkel! Ja, meine gnaͤdige Tante, fo 
eben Hat der Verter mich geprügelt, ‘daB mein 
Ruͤcken blau-und roth If, ‚wie eine Preußifäe 
Mniform. . Wenn die gnaͤdige Tante befehlen, 
ſo win Ih mid auf der Stelle entkleiden 
amd mein ‚gefärbtes Ei Dero gnaͤdigem 
Blice exponiren. 


*8 
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. 378 u 

‚Hanat. Rn, da wär” ich Bd“ 
"neugierig, Ich wills ihm. ſagen. Ca), 

Berg, Buſch und Thal Hgem nd ung 

den verſchiedenen Häfen im Gintergpunde um. dep 

Pagen berſammeit) 


’. 


Stief. Nun, meine Kern, geben 


Sie. wohl Kr! Wenn Frau Fortuna jetzt 
Ä vorüber flattert,, , ſo packen Sie die Here 


ſchnell beym Schopf! 
Page. Vergeſſen Sie nicht die unter— 

ſtube rechter Hand. 3 
Alle. (eben Ach zurock in die Coulfie, des 

Barons HSauſe gegenaber) 


⁊ 
v 


Dreyzehnter Auftritt. J 
Baron, Debotah, Hanns, Stiefel. 


. Bar. (des son Zett zu get ein madlames Auge 
‚auf die Hausthäre Hat) : Du Galgenſchwengel un⸗ 
terſtehſt Dich noch vor unfern Augen au er⸗ 
Ipeinen? 

.® ef: 
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Strict. Ach, gnaͤdiger Herr Onkelt haben 
Sie Erbarmen mit einem armen Dienſtbothen, 
der tanzen muß, wie ſein Herr pfeift, der 
aber von Natur ein fo frommes Gemuͤth hat, 
daß er dieſen boͤſen Wandel unmoͤglich laͤnger 
mit anſehen kann. Mein zerknieſchtes Herz 
giebt Blut von ſich wie Waſſer, und ich komme, 
Sie auf meinen Knieen anzufſehen, mich aus 
den Klauen dieſer jungen Satansbrut zu erloͤſen. 

Deborah. Muh, das klingt do eins 
mahl vernünftig. . 

Bar. Wodurch biſt But denn auf dieſe 
gottſeeligen Gedanken gerathen? 
Sta ef. Dur Prugel, mein gnädiger 
‚Herr Onkel! Ja, meine gnädige, Tante, fo 
eben Hat der Verter mich geprügelt, daß mei 
Ruͤcken blau.und roth iR, wie eiie Preußiſche 
Uniform. Wenn die gnaͤdige Tante befehlen, 
ſo will Ih mid auf der Steile entkleiden 
and mein gefaͤrbtes ei: Dero gnaͤdigem 
Vlie erponisen. 


— 


m 2 . Debos 


Pan 
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Deborah. Laß es gut ſeyn, mein 
Sohn! Ich habe noch in meinem Leben nichts 
” Nackendes an einem Mannsbilde geſehen. 
Bar. Weshalb der er Dich denn 
gepruͤgelt? 
Stief. Beil ich feine Sceimfde ar 
länger mitmadyen wollte. Eben hat er Diet⸗ 
xiche und Brechſtangen gekauft; biefe Macht 
will er mit Gewalt in Ihr Haus brechen: die 
snäbigen braͤuleins will er entfuͤhren — 
Bar. Der Buble 
Stief: Und ich aiante, auch die gna⸗ 
dige Tante. L 
"Deborah.: Was? auch mid? 
Stief. Mein, Herr Better, ſagt' id, 
Das ift zu arg! Einem ſolchen Onkel zu begeg⸗ 
nen, als 0b er ein. Narr wäre?:-Eime ſoiche 
gnädige Tante gu entfuͤhren, als ob fie noch 
hing und habſch ware? Nein, dazu biete ich 
meine unſchulbigen Haͤnde wicht. " Stadt | 
geh” ih Hin und dbeponire ee. * 
var. Und darau erfolgten bie Pruͤgel? 
2. Stief. 
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BSttef. Moͤrderliche Pruͤgel! Mein Ruͤt⸗ 
ken bat ſonſt ein ſchlechtes Gedaͤchtniß; aber 
das vergißt er in ſeinem Leben nicht. 
Deborah. Der arme Teufel! .:' 
Bar... Der Spitzbube von Pagen! 
Stief. Ach! Sie Haben, feine Idee 
von alſen den liſtigen Raͤnken, .die ſich wie 
Maͤuſeneſter in feinem Kopfe vermehren. Ich 
will Ihnen nur ein Beyſpiel erzählen, wie er 
es einmahl in Hamburg machte: ba werben 
©ie leben, wie man vor * m ni ber Hut 
feun muß. 
- Bar. Run? Laß v4 FFIR 
; Btief. - Ein reicher Kaufmann Hatte 
dep huͤbſche Töchter. Unſer Herr Wetter vers 
fpeach drey jungen Ofſtcieren, fie in des Kaufs 
manns Haus zu fchaffen, es koſte, was es wolle. 
Nun war aber bie Thüre Immer verfhloffen, 
und ber Hausknecht, ein grober Efel, Heß kei⸗ 
nen Menfchen hinein. Was thut er ? Er vers 
kleidet einen liſtigen Kerl in eine Art von See⸗ 
eapicain, ber muß den Kaufmann femmt 
feiner 


+’ 
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Oreborah. Laß es gut ſeyn, mein 
Sohn! Ich Habe noch in * Leben nichts 
Nackendes an einem Mannsbilde geſehen. 

Bar. Weshalb Kat er Dich dehnt # 
aeprägelt? 

Stief. Beil ich feine Sceimfäce n ner 
laͤnger mitmachen wollte. Eben hat er Diet⸗ 
xiche und Brechſtangen gekauft; dieſe Nacht 
will er mit Gewalt in Ihr Haus brechen: die 
gnaͤdigen Fraͤuleins will ex. entfuͤhren — 

Bar. Dar Sub 0 

Stief: Und ich gianbe, auch die gna⸗ 
dige Tante. 

"Deborah. Was 7 auch mich“ 

Seief. Mein, Herr Wetter, ſagt' ich, 
das iſt zu arg! Einen ſolchen Onkel zu begeg⸗ 
nen, als oh er ein. Narr wän?:-Eine ſoiche 
gnaͤdige Tante gu entfuͤhren, als ob: fie noch 
jung und huͤbſch wäre? Dein, dazu biete ich 
meine. unfepuldigen : Hände aicht. Grade 
geh’ ih Hin und deponire & 2 

Bar. Und darauf erfolgten die Pruͤgel? 

Stief. 


St tef. Mörderlihe Pruͤgel! Mein Ruͤkt⸗ 
ken hat ſonſt ein ſchlechtes Gedaͤchtniß; aber 
das vergißt er in ſeinem Leben nicht. 

Deborah. Der arme Teufel 

Bar. Der Spitzbube von Pagen! 
Stüuͤef. Ach! Sie Haben, keine Idee 
von allen den liſtigen Raͤnken, die ſech wie 
WMaͤuſeneſter in feinem Kopfe vermehren. Ich 
wid Ihnen nur ein Beyſpiel erzählen, wie er 
es einmahl in Hamburg machte: ba werben 
©ie feben wie man :vor Im in ber Hut 
feyn muß. . 

- Bar. Run? Laß be⸗ PAIR 
3 Stief.Ein reicher. Kaufmann Hatte 
deep huͤbſche Töchter. Unſer Herr Wetter vers 
ſprach drey jungen Ofſtcieren, fie in bes Kauf⸗ 
manns Haus zu fchaffen, es koſte, was es wolle. 
Nun war aber die Thüre Immer verſchloſſen, 
und ber Hausknecht, ein grober Efel, ließ kei⸗ 
nen Menſchen hinein. Was thut er ? Er vers 
kleidet einen liftigen Kerl in eine Art von See⸗ 
Eapitain, der muß den Kaufmann ſammt 

’ feiner 
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feiner Frau herunter auf die Straße locken, 
und muß fich ſtelen, als ob er ein weitläuftis 
ger Anverwandter fen, der eben mit großen 
Schaͤtzen ans Indien zuruͤckkehre. Ich habe 
dem Schelm von weitem zugefehn. ie koͤn⸗ 
zen nice glauben,‘ wie natuͤrlich er feine 
Role fpiekte. — „I wiltommen,“ fing er 
an, „willtonnen, mein werther Herr Cou⸗ 
„fin! meine ſchatzbare Frau Eoufinet Kennen 
„Sie mich nicht mehr? Ich bin ia der alte 
„Obermann, ber vor zwanzig Jahren nad 
„Batavia gieng. Herzlich erfreut, Sie wies 
„der zu ſehen!“ — und indem er ſo ſprach — 
mit Ihrer gnädigften Erlaubniß — brüdte er 
fie beyde auf das zaͤrtlichſte in feine Arme (we 
eher 26 with) und — Huf! war unterdeften 
Einer in’s Dans yefchläpft. (Men Fey Berg’ 
über die Bühne ins Maus Ihläpfen ) 

Bar. Der Böſewicht! Wo war denn 
ber Hanstnecht? . 
Stief. Der fand dabey und fperrte 
das Maul auf. 
| Danns. 
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. Dann: Haͤhahaͤt 

Stief. Aber noch lange nicht genug. 
Men fing ee’an zu ergählen, wie er einen 
gewaltigen Sturm auf der See aͤusgeſtanden, 
umd wie das Schiff ahne ihn verlohren gewefen: 
wäre. „Gehen Sie,“ fagte &, „da Rand: 
„ich ‚mitten im Sturm, da faße ich einen 
„Quadramen, nahm die Polhöhe; glücklicher - 
„Weile trat die Sonne ‚einen Augenblieck aus‘ 
„ven Bolten — fehen Sie, da ſteht ſie! — 
und mährend nun die guten Leute in. die Sonne 
gudten, huſch! war "wieder Einer hinein. 
(Bari ſithi But wohdses ſiarfen) 

Debsrah. Es if ein Schelnienpad: : 
* Sttef. Dann kam er auf den Top feiner‘ 
Frau, wurde ganz gerührt, führte die Um⸗ 
ſtehenden an ihr Oterbebette. „Schn Ste,” 
fagte er, „da liegt fie, die Blume, bie ent⸗ 
blätterte Rofe” — und-während. nun bie ehr⸗ 
lichen Leute mit gefalteten Handen hinunter 
auf .vie Leiche ſehen, Bafcht war wieder Einer 
hinein. am ſiebt Thal voruder fläpfen) 
a Bar. 


feiner Frau herunter auf die Straße locken, 
und muß ſich ſtellen, als ob er ein weitlaͤufti⸗ 
ger Anverwandter ſey, der eben mit großen 
Schaͤtzen aus Indien zuruͤckkehre. Ich habe 
dem Schelm von weitem zugeſehn. ie koͤn⸗ 
nen nicht glauben, wie natuͤrlich er feine 
Rolle fpielte. — „I willkommen,“ fing er 
an, „mwilllomnen, mein werther Herr Cou⸗ 
„ſin! meine ſchaͤtzbare Frau. Coufinet Kennen 
„Sie mid nicht mehr? Ich bin ja der alte 
„DObermann, der vor zwanzig‘ Jahren. nady 
„Batavia gieng. Herzlich erfreur, Sie wies 
„der zu ſehen!“ — und indem er fo. ſprach . 
mie Ihrer gnädigften Erlaubniß — druͤckte ee 
fie beyde auf das-zärtlichfte in feine Aıme (e 
ur es wirtuch) und — Huſch! war unterdeſſen 
Einer in’s Haus: gefchläpft. (Men ſiedt Berg: 
über die" Bühne ins Ydus Ihtöpfen y 

Bar. Der Boͤſewicht! Wo war denn 
ber Hausknecht? | 

Stief. Der fand dabey und fperrte 
das Maul auf,‘ : ! 
| Danns. 


“ 
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Hanas: Haͤhähatt 
. Stief. Aber noch lange‘ nicht genug. 
Min fing ee’an zu erzählen, wie er einen 
gewaltigen Sturm auf der See ausgeſtanden, 
umd wie das Schiff ohne ihn verlohren geweſen 
wäre. „Gehen Sie,‘ ſagte er, „da ſtand 
„ih ‚mitten. im Sturm, da faßt' ich einen. 
” Quadramen, nahm die Polhoͤhe; gluͤcklicher 
Weiſe trat die Sonne einen Augenbliek aus 
„ven Bolten — ſehen Sie, da ſteht ei” — 
und mährend nun die guten-Peute in die Sonne 
gucten, huſch! war "wieder "Einer hinein.“ 
(Mari ehe Dura vohdnen ihtdpien) .* °  ° 
Deborah. Es it ein Schelnienpait; 
* Sttef. Dann.tam er auf den Tod feiner‘ 
Frau, wurde ganz gerührt, führte die Um⸗ 
‚ ftehenden an ihr Sterbeberte.. : „ Schn Ste,” 
fagte er, „da liege fie, die Blume, bie eitsi 
Hlätterte Rofe” — und- während num die eher 
lichen Leute mit gefalteten Händen hinunter 
auf die Leiche ſehen, huſch war wieder Einer 
hinein. (Man ſiett Thal voruder hen) 
wen Bar. 


—R 


ſeiner Frau herunter auf bie Straße locken, 
und muß fich flellen, ale ob er ein weitlaͤufti⸗ 
ger Anverwandter fey, der eben mit großen 
Schaͤtzen aus Indien zuruͤckkehre. Ich Habe 
dem Schelm von weitem zugeſehn. Sie koͤn⸗ 
nen nicht glauben, wie natuͤrlich er feine 
Mole ſpielte. — „I willkommen,“ fing er 
an, „willtommen, mein werther Kerr Cou⸗ 
„fin! meine ſchatzbare Frau Coufinet Kennen 
„Sie mid nicht mehr? Ich bin ja der alte 
„Dbermann, der vor zwanzig‘ Jahren nady 
„Batavia gieng. Herzlich erfreut, Sie wies 
„der zu ſehen!“ und indem er ſo ſprach — 
mit Ihrer gnaͤdigſten Erlaubniß — druͤckte er 
fe beyde auf das zaͤrtlichſte in ſeine Arme (er 
thut es wirtlich) und — Huſch! war unterdeſſen 
Einer in’s Haus geſchluͤpft. (Ran ſieht Berg 
über die Buͤhne ins Maus ichlapfen 
Bar. Der Boͤſewicht! Wo war denn 
ber Hausknecht? | 
Stief. Der fland dabey und fperrte 
das Maul auf. 
Hanns. 
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MHanas: Haͤhaͤhaͤt 

Stief. Aber noch lange nicht genug. 
Mun fing er ’an zu ergählen, wie er einen 
gewaltigen Sturm auf der See ausgeſtanden, 
und wie das Schiff ohne ihn verlohren geweſen 
wäre. „Gehen Sie,‘ fagte er, „da fand: 
„ic mitten im Sturm, da faßt ich einen, 
„Quadramen, nahm bie Polhoͤhe; gluͤcklicher 
„Weile trat die Sonne einen Augenbliek aus 
„ven Bolten — fehen Sie, da fteht.fiei — 
und während nun bie guten Leute in die Sonne 
guten, huſch! war ‘wieder Einer hinein. 
("Maps ſiebe Burg volönes ſatapten) 

Deborah. Es ift ein Scheimenpack. 
 &ttef. Dann kam er auf den Top feiner’ 
Frau, wurde ganz gerührt, führte die Um⸗ 
fiehenden an ihr Sterbebette. „ Schn Ste,” 
fügte er, „da liege fie, die Blume, die ent⸗ 
btatterte Rofe” — und- während num die eher‘ 
lichen Leute mit gefalteten Händen hinunter‘ 
auf die Leiche ſehen, huſch wär’ wieder Einer 
hinein. (Man flebt That voruder fhiäpfen) 
wenn Bar. 
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Bar. Ah! Das tft denn doͤch ein wes 
nig dumm. Micch,/hatt' er fo nicht erwiſcht. 
Stief. Nun ſtellte ſich der Pfiffikus, 
als ob: fein Schmerz ihn uaͤberwaͤltige; heulte, 
fiens an zu wanken, und fiel endlich gar im 
Ohnmacht. Die mitleidigen Seelen fuhren: 
zu, ihm Huͤlfe zu leiſten — Sehn Sie jo — 
Cer sieht he an a) mit Eriaubniſt (er test ſich in 
beyder Acme) und huſch! war auch der Letzte 
ins Haus. (Man fledt den Bagın voruder fütdpfen) 

. Deborah. Das wird jhinterdrein cine 
aytige Befcheerung geworben ſehn. 

Stief.. Das können die gnaͤdige Tante 
wohl denken — And das hab’ ide nun Alles 
fo mit anfehn mäffen, td, der ich. yon chriſt⸗ 
lichen Eltern zu Zucht und Ehrbarkeit von Ju⸗ 
gend auf angewieſen worden. Aber längen 
hatte ich es auch wicht aus. Sept bin ich in 
der ‚Verzweiflung, und wenn Der -gnädige on 
kel mich nicht in Ihre Dienke nehmen, | 
feige ich mich im die Dre, wo fie am u | 
ren iſt. 

Debo⸗ 
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Dedsraß, Es ir, doch ein ehtlicher 
Burſche. — Bruber — 5 

Bar, Allerdings, Schweſter! Es ift 
ein vertertes Sqaaf, dem ich meinen Stall 
gern aufthue. Er kann fuͤr's Eeſte das Sans 
bewachen heiten. Bu 

Stiet: > Da können Ste fih auf mich 
verlaſſen. Wer jest nicht fhon drinn iſt, der 
fol gewiß nicht hinein’ kommen. | 

Bar. &o geh, mein Sohn, Die 
hungrig fepn. 

Deboraf. Geh in’ bie Kache, Du 
weißt ja Hauſes Gelegenheit. 

tief. Gnaͤdigſter Onkel — bie Freu⸗ 
denthraͤnen — ſehen Sie nur, gnaͤdigſte Tan⸗ 
te, fie laufen mir wie ein Platzregen über die 
Baden. (av ins Haus) 
| Deborah. Der Burſche Hat ein ehr⸗ 
lich Gemuͤth. | 

Bar. . Wir dürfen uns in. bee That zu 
der gemachten Acquiſition Gluͤck wuͤnſchen. 

ꝓ Debo⸗ 
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Bar. Ah! Das tft denn böch ein’ wes 
nig dumm. Mich,/haͤtt er fo nicht erwiſcht. 

: tief. Nm ſtellte fih ‚dev Pfiffikus, 
‘als ob: fein Schmerz ihn uͤberwaͤltige; heulte, 
fieng an gu wanken, und fiel endlich gar in 
Ohnmacht, Die mitleidigen Seelen fuhren: 
zu, ihm Hülfe:zu leiſten — Sehn Ste je — 
Cer sieht fe an A) mit Erlanbniß (er legt ſich in 
beyder Arme) und huſch! war auch der. Letzte 
ins Haus. (Man fledt den Hagen vorader fätäpfen) 

Deborah. Das wird hinterdrein eine 
artige Beſcheerung geworben fehn. 

Stief.. Das fönnen bie gnaͤdige Tante 
wohl denken! — Und das hab’ ich nun Alles 
ſo mit anſehn muͤſſen, ich, der ich von chriſt⸗ 
lichen Eltern zu Zucht und Ehrbarkeit von Ju⸗ 
gend auf. angewieſen worden. Aber laͤnger 
halte ich es auch nicht aus. Jetzt bin ich in 
der Verzweiflung, und wenn der gnaͤdige 
kel mich nicht Ir. Ihre Dienſte nehmen, | 
fohrge ich mich in bie Oaie, wo fie am u Ä 

feften iſt. 
Debo⸗ 
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Dedsrah, Es iſt doch ein ehtider 
Burſche. Ich daͤchte, Bruder — 

Bar, Allerdings, Schweſter! Es iſt 
ein veritrtes Schaaf, dem ich meinen Otall 
gern aufihue. Er kann für's keſte das aus 
bewachen helfen. 

Stlete Da konnen Sie ſich auf mich 
verlaſſen. Wer jet nicht fchon drinn ift, der 
fol gewiß nicht hinein‘ kommen. | 

Bar. © geh, mein Bohn , Di wirſt 
hungrig ſeyn. 

Deborah. Geh "in die Kick, Du 
weißt ja Hauſes Gelegenheit.‘ 

Stief. Gnaͤdigſter Onkel — bie Freu⸗ 
denthraͤnen — ſehen Sie nur, gnaͤdigſte Tan⸗ 
te, ſie laufen mir wie ein Platzregen uͤber die 
Boden. (ab ins aus) | 

Deborah. Der Burſche hat ein ehr⸗ 
Ulich Gemüt, | 

Bar. . Wir dürfen uns in. dee That ju 
der gemachten Acquiſition Gluͤck wuͤnſchen. 

7* Debo⸗ 
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. Deborah. Ja wohl, Bruder Hanns! 
Treue Domeftiten: find eine Simmelsgabe, 
 .: Dar. Es wird ſchon daͤmmrig; num iſt 
meines Bleibens hier nicht laͤnger. Hanns! 


ſobald wir hinein ſind, verſchließe und ver⸗ 


riegle die Thuͤre. — Ach! es iſt doch eine 
füße Empfindung für einen Vater, . zu wiſſen, 
daß Niemand in. feinem Haufe if, dem. er 

“ nicht feine Töchter ‚ohne Gefahr anvertrauen 
konnte. LA 6) 


„m Ende des vierten Aufzugs. 


Fuͤnf⸗ 


m. 
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Sänfter Aufjiug 


... on 


R Ein tun olmamer in des Barons Haufe mit zwey 
Geitentpäsen, An der Sinterwand hängen sven große, 
Gemiaͤhlde, weiche den Ahnberrn und die Ahnfrau dee 


Stwhlbeiniſchen Bamille bosReien, — Ein grudter . 


ud) 


Erfter Auftritt. 


B 


| Bers, Buſch und Thal liegen auf ten Knien, 
Annlieshen, Trudchen und Käts 
hen. in ihren Armen. De Page ſteht ſeit⸗ 


waͤrts und detrachtet die Gruppen ſchalkhaft. 


Page. Ein Schanſpiel für Götter, zwey 
Liebende zu ſehen? Hier find, ihrer gar drey 
Paar, und ihre zaͤrtliche Berföhnung iſt mein 
Werk. Aber fürs Erke, meine gnädige Dar 


men, 


| m BO m 
Deborah. Ja wohl, Bruder Hanns: 
Treue Domeſtiken ſind eine Himmelsgabe. 

. Dar. Es wird ſchon daͤmmrig; nun iſt 
meines Bleibens hier nicht laͤnger. Hanns! 
ſobald wir hinein ſind, verſchließe und ver⸗ 
riegle die Thuͤre. — Ach! es iſt doch eine 
füße Empfindung für einen Vater, . zu miflen, 
daß Niemand in. feinem Haufe ik, dem. er 

nicht ſeine Tochter ohne Gefahr anvertrauen 
konnte. (ame ab) 


„„ Ende des vierten Aufzugs. 


Bänfı 


— is⸗ — 


Fuͤnfter Aufzug. 
- 2 


Cain kurzes Ziamer in des Barons Saufe wit nes 
Geitentpäsen. An der Sintermand hängen sven große, 
Gemoͤblde, welche den Abnherrn und die Ahnfrau dee 

j GStuhlbeiniſchen Familie vorReien, — ein gedeeter 3 
ed) 


Erfter Auftritt. 


| ® erg, Buſch und Th a l liegen auf den aricen, 
Annlieschen, Trudchen und Kaͤt⸗ 
hen. in ihren Armen. Der Page ſteht ſeit⸗ 

| wärts und detrachtet die Seuppen ſchalkhaft. . 


Pape. Ein Schanfpiel für Götter, zwey 
Liebende zu ſehen! Hier ſind ihrer gar drey 
Paar, und ihre zaͤrtliche Verföhnung I mein 
Werk. Aber fürs. Erſte, meine gnädige Das 

men, 
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men, bitte ich, Ihrer Zaͤrtlichkeit Grenzen gu 
ſetzen. Der gnaͤdige Papa kann alle Augen⸗ 
blicke hier ſeyn. Stehen Sie auf Il es geſchieht) 
Empfangen Sie vorläufig meinen Seegen. 


Ja, meine Herren, fanft ruhe der Eheſtands⸗ 


pantoffel auf Ihren Naden, und wenn einft 
Phoͤbus den Mörgen Ihrer ſilbernen Hochzeit 


beſtrahlt, ſo — fluchen Sie meinem Anden⸗ 


, ten nicht 

Annliesch. (oebenn) Better! 
Trudch. Was wollen Ste damit fagen? 
Kaͤtch. Ich will nicht hoffen — 
Dage. offen Sie, meine lieben Mühms 


| hen! Es ift der fchönfte Vorzug des Dienfchen, | 


daß er hoffen darf, was ihm Beliebt. Aber 
merken Ste fih, der Seegen am Hochjeittage 
fommt mir vor, wie eine Proceffion, um 


Degen vom Himmel zu erflehen. Wenn der 


Himmel nicht will, fa regnet es doch nicht, 
Doch — ſtille jetzt! die Herren verſparen ihre 
Schwuͤre und die Damen ihre Betheurungen 
bis nach geſchehener Arbeit. Jetzt muͤſſen wir 


* 


den 
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den Hauptſtreich äusfuͤhren. Die Damen 


haben dabey nichts weiter zu thun, als ſich 
entfernt zu halten, bis ſie gerufen werden. 

Annliesg. Wenn es nur siädtic ads 
Käufe! 

p age. Tauſend Saprerment! Es maß 
gluͤcklich ablaufen! Wenn Amor einen Pagen 
zum Feldheren macht, fo werden alle Anftalten 
fo getroffen, daß weber. Dvid noch der Corbis 
‚ nal Bernie etwas dagegen einwenden koͤnnten. 
Sie wiſſen boch, daß hinter dieſer wurmſtichi⸗ 
chen hoͤlzernen Wand vier Wochen lang weiß 
Schlafzimmer war? 

Trudch. D ja, das wiſſen wir! 

Page. Und Sie erinnern ſich doch, daß 
ich des Morgens oft Stundenlang auf meinen 
Thee habe warten muͤſſen, weil die ſchoͤnen 
Maͤhmchen fo ſpaͤt aus den: Febdern krochen? 
Eatch. Wie gehort das hierher? 

Page. O allerdoͤngs? Ich habe den greß 
fen Augenblick im Geiſt vorausgeſehen, und; 

wenn 


x 


k_—_ 


men, bitte ich, "Ihrer Zärtlichkeit Grenzen gu 
ſetzen. Der gnädige Papa kann alle Augen⸗ 
blicke hier ſeyn. Stehen Sie auf! («6 geihieht ) 
Empfangen. Sie vorläufig meinen Seegen. 
Sa, meine Herren, fanft ruhe der Eheftandss 
pantoffel auf Ihren Nacken, und wenn einft 
Phobus den Mörgen Ihrer ſilbernen Hochzeit 
beſtrahlt, ſo — fluchen Sie meinem Anden⸗ 
‚ten nicht! . | 
Aunliesch. (deabend) Better! . 
Trudch. Was wollen Ste damit fagen? 
Kaͤtch. Ich will nicht Hoffen — 
 Dage. Hoffen Die, meine lieben Muͤhm⸗ 
hen! Es ift der fchönfte Vorzug des Menſchen, 
baß er hoffen darf, was ihm Beliebt. Aber 
merken Ste fi fih, der Seegen am Hoch jeittage 
fommt mir vor, wie eine Proceſſion, um 
Degen vom Hinimel zu erflehen. Wenn der 
Simmel nicht will, fa regnet es doch nicht 
Doch — ſtille jetzt! die Herren verfparen ihre 
Schwuͤre und die Damen ihre Betheurungen 
uis nach geſchehener Arbeis. Jetzt muͤſſen wir 
| Ä den 


* 
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den Hauptſtreich ausfuͤhren. Die Damen 
haben dabey nichts weiter zu thun, als ſich 


entfernt zu halten, bis ſie gerufen werden. 
Anni lesqh. Wenn es nur sind ads 
Kaufe! | 
2» age. Taufend Sapperment! Es maß 
gluͤcklich ablaufen! Wenn Amor einen Pagen 
‚zum Feldherrn macht, fo werden alle Anftalten 
fo getroffen, daß weber. Ovid noch der Card 


nal Bernis etwas dagesen einwenden koͤnnten. 


Sie wiſſen boch, daß hinter dieſer wurmſtichi⸗ 
chen hoͤlzernen Wand vier Wochen lang mein 
Schlafzimmer war? | 

Trudch. D ja, das wiſſen wir! | 

Page. Und Sie erinnern ſich doch, daß 
ich des Morgens oft Stundenlang auf meinen 
Thee habe warten muͤſſen, weil die ſchoͤnen 
Mahmchen fo ſpaͤt aus den: Federn krochen? 
Eatch. Wie gehber das hierher? 

Mage. Oallerdingen Ih habe den geöh 
fen Augenbli® im Geiſt vorausgeſehen, ımd, 

| wenn 


x 


- 


wenn ic, bei Morgens Langeweile hatte, meinen 
Serdruß an den Bänden ausgelapen, 
‚Anuliesh. Sie fprechen ſehr raͤthſelhaft. 

Page. Seduid! die Aufibſung iſt nahe, 
Machen Sie nur, dab Papa in dieſem Zim⸗ 
mer bleibt: denn ber Gchunplag kann nicht 
verruͤckt werden. | 

Annlirsh. Er pflegt Hier alle Abende 
feinen There zu trinfen; «ber dann müffen wir 
‚ bey ihm bleiben, fon, willen Bie wohl, fürds 
tet er ſich vor den alten Kamilienbildern. ° 

Page. Ey, es wird fich fchon ein Vor 
wand finden laffen, ihm zu entſchluͤpfen; das 
fa Ihre Sorge! — St! Ich höre kommen. 
Balgen Sie mir, meine Keen! Ich weiß 
Banfes Gelegenheit. 

Berg. Meine Theure — — 

Bua ſch. Weine Dale — 

Thal. Meine Geuebte — 

Page.. Etxcktera! ot cetera! Minden 
Sie fort, ſouſt werten wir Überrumpelt. ( te 
Biene ums a) 
“ Bwens 
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Zwepter Auftritte: _ 
Baron. Stiefel. Vorige, 

. Bar.. Die, Rinder! bring id Eu 
einen . ehelichen braven Menſchen, ber bie 
Schelmenſtreiche Eures gottloſen Verters nicht 
Sänger mit .anfehen konnte. Vußfertig und 
reumuͤthig iſt er in meine Dienfe getreten: 
3% habe ihn zu meinem Haus hofmeiſter er⸗ 
nannt, er wird ein wachſames Auge auf Eu 
Gaben, und ich befehle Euch, ihn zu reſpectiren. 
Stief. Der gnädige Herr Ontel thun 
fehr wohl, dieſen Befehl wacker einzufchärfen, 
denn es iſt nicht zu Säugnen, daß die Fraͤnleins 
mitunter ſich dem Leichtfinn ergeben, und wohl 
gar mit foliden Männern ihren Spott treiben, 

Bar. Er hat Recht, und ich rathe Euch 
bey Vermeidung meines Zorns — Cru a0 « an 
ben Thectiich) 

Annliesch. Wir werden seferken, 
‚guhdiser. Papa! (Iife gu Brief) Spiebue | 
wir kennen Dich ſchon. u 

Stier. 
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| wenns bes Morgens Langeweile hatte, ‚meinen 

Verdruß an den Wänden ausgelafen, 
Annliesch. Sie ſprechen ſehr raͤthſelhaft. 
‚Page. Geduld! die Aufloſung iſt nahe, 

Machen Sie nur, daß Papa in dieſem Zim⸗ 

mer bleibt: denn der Bann | fann nicht 

verruͤckt werden. Ä 

Annliesh. Er pflegt hier alle Abende 
feinen Thee zu trinken; aber dann müffen wir 
bey ihm bleiben, fonit, wiſſen Sie wohl, fuͤrch⸗ 
tet er ſich vor den alten Samilienbildern. ° 

Page. Ey, es wird fih fchon ein Vor⸗ 
wand finden laffen, ihm zu entſchluͤpfen; das 
fey Ihre Sorge — St! Ich höre kommen, 
Folgen Ste mir, meine Herrn! Ich weiß 
Hauſes Gelegenheit. - 

Berg. Dieine Theure — 
> Bufh. Meine Holde — 

Thal. Meine Gehiebte — 

Page. Et:cetera! et cetera! Dacen 
Sie fort, ſonſt werden wir Überrunpel, (Air 
* nt 0) | 
.. | Zwey— 
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3weyter Auftritt 
Baron. Stiefel, Vorige, 

. Bar... Her, Kinder! ring ich Eu 
einen ehrlichen braven Menſchen, der die 
. Sphelmenftreiche Eures gottloſen Verters nicht 
aͤnger mit anfehen konnte. Bußfertig und 


reumuͤthig ift er in meine Dienfe getreten; 


ich habe ihn zu meinem Haus hofmeiſter er⸗ 
nannt, er wird ein wachſames Auge auf Euch 
haben, und ich befehle Euch, ihm zu reſpectiren. 
Stief. Der gnaͤdige Herr Onkel thun 
ſehr wohl, dieſen Befehl wacker einzuſchaͤrfen, 
‚denn es iſt nicht zu laͤugnen, daß die Fraͤuleins 
mitunter ſich dem Leichefinn ergeben, und wohl 
gar mit foliden Männern ihren Spore treiben, 
"Bar. Er har Recht, und ich rathe Euch 
vo Vermeidung meines Zorns — Cute ad an 
den Theetiſch) . 
Annliesd. Wir werden sehorchen, 
gnaͤdiger Papa! (1etie gu Bid) Spisbube J 

wir fennen Dia ſchon. 9— 
| e tief. 


, 
» 
l 
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Stief. Nun, nun, dieſe Sure 
laͤßt Sutes Hoffen. ° 

Trudch. (leiſe) Galgenſtrick! wir wife 
fen, welche Rolle Du gefpielt haſt. 

Stief. Recht ſo, mein Fraͤulein! das 
Sad: Sefinnungen, die Ihnen Ehre machen, 

Katch. Cieiſe) Schelm! Dein oem * 
in feinem Schlafzimmer. | 

Gtief. —R bin ganz gerühet von ai 
Aufmerkſamkeit. 

Annliesch. (tie) Da umtänne 
j Boͤſewicht! 

Stief. O ich bitte — 

Trudch. Cie) ‚Du Ausbund vom 
Schelm | oo 
BStief. O allzuguͤtig! 

AKutch. (tete). Du liſtiger Spoͤttergeiſt! 
Gtief.-Sehr obligirs! Nun, gnädiger 
Kerr Onkel, ich bin vollkommen mit oen Fraͤu— 
leins zufrieden. Sie überhaͤuſen mich mit Ars 
tigkeit und ich zweifle nicht, daß noch dieſen 
Abend ales in der gehoͤrigen Ordnung fe witd, 

oo, Dar. 





| — 193 —— | 

" Bar. Das hoff' ich auch. Sobald meine 

Schwiegerſohne zuruͤckkommen, ſoll man den 

Moiarius holen. | Zu 

Stief. Ich eile, meine Zunctionen an⸗ 
zutreten. (unte ab) | Ä 


Dritter Auferlte. 
Hanns tritt rechts ein," Vorige. 


"Hanns. Da find drey Briefchens an 
die gnaͤdigen Froͤlens eingelaufen. Cioergiet he 
und’ gebt.) 

Bar. Briefhen an 1 meine Töchter ? Habt 
Ihr Correſpondenzen hinter meinem Rüden? 
Annliesch. Ich weiß von nichts, 
Trudch. Ich kenne die Hand nicht. 
Kit. Auch mir ift fie unbekannt. 
Bar. Oeffnet fogletch in meiner Gegens 

Wart und left ohne Stoden! 

Annliesch. Herzlich gern! (ten) „Mein 
gnaͤdiges Fraͤulein! Die Ehre ruft, das 
wet muß ſchweigen. ©r. Königliche Mas 
„jeſtaͤt haben mich an die Spige der Mamma 
! Qiiftes Band, N „lub 


r 
» 
q 
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Stief. Nun, nun, dieſe nude 
laßt Gutes Hoffen. ° 

Trudch. (tete) Galgenſtrick! wir * 
fen, welche Rolle Du geſpielt Haft. 

Sitief. Recht ſo, mein Fraͤulein! das 
And Geſinnungen, die Ihnen Ehre machen. 

Kaͤtch. Cileiſe) Schelml Dein oe * | 
in feinem Schlafzimmer. 

Stief. —R bin ganz gerührt, von. ai 
Aufmmerffamttit. 

Annliesch, (ide) Da emetänne 
Boͤſewicht! 

Stief. O ich bitte — 

Trudch. Cam) ‚Du Bu von 
Schelm! 
Stief. O atzualttigi 

Au tch. (im). Du liſtiger Spotrergeiſt! 
ECtiefSehr obligirt! Nun, gmädiger 
Herr Onkel, ich bin volllommen mit oen Fraͤu⸗ 
leins zufrieden. Ste überhäufen mich mie Ars 
tigkeit und ich zweifle ‚nicht, daß noch diefe 
Abend ales in der gehoͤrigen Ordnung fen wird. 

oo. Dar. 


Bar. Das Hoff ich auch. Sobald meine 


Schwiegerſoͤhne zuruͤckkommen, foll man den | 


Motarius holen. rn 
Stief. Ich eik, meine Sungtionen ams 
äutreten. (lines ) 


Dritter Auftritt. 
Hanns tritt rechts ein. Vorige, 


"Hanns. Da find drey Briefchens an 
die gnaͤdigen Froͤlens eingelaufen. Cünergin I 
und gebt.) 

Bar. Briefchen an 1 meine Töchter ? Habt 
Ihr Correſpondenzen hinter meinem Rüden ? 
Annliesch. Ich weiß von nichts, 
Trudch. Ich kenne die Hand nicht. 
Kaͤtch. Auch mir iſt ſie unbekannt. 
Ba r. Oeffnet fogletch in meiner Gegens 

wart und left ohne Stoden! 

Annliesch. Herzlich gern! (ten) „Mein 
gnaͤdiges Fraͤutein! Die Ehre ruft, das 
„Herz muß ſchweigen. Sr. Königliche Mas 
„ieſtaͤt haben mich an bie Spise der Mammd 
Ailfter Band. NM „lub 


A 


‘ 
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| „lucken in Egupten zu flellen gerußt, und 
„Sie werden mich nicht eher wiederfehen, bie 
ich drey Dugend Türkenköpfe zu Ihren Fuͤſ⸗ 


„fen legen kann. Heldenſinn.“ 
Bar. Iſt der Menfch toll geworden? 
Annliesh. So ſcheint es. | 
Kaͤtch. (ten) ‚Mein gnaͤdiges Fraͤu⸗ 
„lein! Der berühmte Fuͤrſt Tschuktschuk- 
„mutschutschky hat. mich auf feine Güter, 
„in bie Wolga berufen, um dort bie Stall⸗ 
„fütterung einzuführen. Tauſende von Ochſen 


„erwarten meiner Pflege, die ich folglich für's 


„Erſte Ihnen entziehen muß. In Jahr und 
u Tag fehen Sie mich wieder, mit Lorbeeren 
„gekroͤnt. Brenneſſel, ‚Mitglied ber dkono⸗ 
„miſchen Societaͤt zu Petersburg.“ 

Bar. Noch ein Verruͤckter! 

Kaͤtch. Ja, Gott ſey Dank! noch Einer, 

Trudch. Und hier ein dito. (U) „Mein. 


” gnaͤdiges Fräulein! Als ich von Stolye nach 


„Danzig reife, fiel es mir noch nicht ein, 
„daß diefe große und beſchwerliche Reife mich 
„in 


\ 
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min der ganzen Welt berühmt‘ machen würde, 
„Kurz und gut, fie wird ‚gedruckt auf Belins 
„Papier, und ich eile in die Reſidenz, um 
„mich in Kupfer ftechen zu laffen. In einis 
„gen Monaten erblicken Sie. wieber zu Ihren 

” Güßen, Ihren in Kupfer geftochenen 
EKreuzqueer.“ 

Bar. Son der Tarantel mag er geitochen 
ſeyn! Iſt der Satan in die. Kerls gefahren? - 

Die drey Mädchen. Cfangen an zu weinen) 

Annliesh. Mir dieſen Schimpf! 

Trudch. Haͤtten Site uns lieber ben 
drey Öfficieren gegeben. J 

Kaͤtch. Die waren zwar arm, aber ſie 
meynten es doch ehrlich. 

Bar. Da hab' ich bey meiner armen Seele 
Die dren Mädchen wieder auf dem Halſe. 

Annliesch. Nun wird die ganze Stabt 
Zn Fingern auf ung zeigen. 

Trudch. Es geſchieht ihnen ſchon recht, 
wird man ſagen, die drey ſchmucken Officiere 
oe fie ausgeſchlagen. R 

N 2 Rich. 
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Katch. Nun koͤnnen ‚fe als ‚alte unge 
fern fterben. 

Bar. Mädchen! macht mir ben Pos 
nicht toll, 

Annliesch. Schon aut! ch will in 
mein Kaͤmmerlein gehn, und will. mir die 
Augen aus.dem Kopfe weinen. (a6) 

Trudch. Und ich will mich ärgern, bis 
ich quittengel6 werde, (ab) 

Kaͤtch. (auf. die Biden deuten?) Ach, wein 
doch mein edler Urgroßvater dort. noch lebte! 
und meine Urgroßmutter! die würden fich meis 
ner Noth erbarmen. (a) 


® 


— Vierter Auftritt. 
Baron atein, 

Mraun, zum Henker! wo lauft Se denn 
alle Hin? — Laſſen mich wahrhaftig Hier ganz 
allein, und wiſſen doch, daß ich in dieſem 
Zimmer nie ohne Geſellſchaft verweit.. — 
Annlieſe! Trute! Käte! — Muß auch noch 
die jüngfte Dirne die Bilder dort anrufen; 
nn die 
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bie ich ohnehin niemahls ohne Grauen be⸗ 
trachte. — Ich muß nur machen, daß ich 
unter Menſchen komme, ehe kann ich mich 
nicht ruhig uͤber meine albernen Schwieger⸗ 
ſoͤhne ärgern. (wil gehen.) 

( Das Geſicht der Ahnfrau an der Wand verſchwindet, 
und ſtatt deſſelben erſcheint des Pagen Seflat ) 


Mage. (su) Hann von Stuhlbein! 
Bar. (xraut zucäe) Ach du lieber Sort! 
was ift das? 


( Das Geſicht des Ahnherrn berichwinder ebenfaus, und 
Matt deſſen erſcheint Stiefels Geſicht) 


Stief. ruft mit holer Stimme ) ‚Kanne 
von Stuhlbein! 

Bar. Gott fey bey ung! Meine Vors. 
fahren fangen an zu reden. (er win jitteend dar 
von ſchleichen) | | 

Page. Bleib! 

Stief. Bleib! | 

Dar. ‚ Wenn Sie fo Befehlen: ia, ich 
bleibe! (w wagt es einen Blick hinzuwerfen ) Sul 
Was für geimmige Sen ichter ! 

— Stief. 


[4 
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Stief. Laß Deine Töchter ſelbſt Ag 
ihre Gatten waͤhlen! 

9 age. Laß Deiner Schweſter Sohn es 

nie an Gelde fehlen. 
Stief. Es ſchließe dreyfach ſich dep 
Bund begluͤckter Ehe. 

Page. In dieſer Stunde noch! Sonf 
Wehe! 

DBeybde. « Wehe! Wehe! (GSie verſchwinn 
ben und laſſen die alten ausgeſchnittenen Geſichter wieder 
an die Stete treien) 

Bar. (debend) Ich bin de Todes! 16 
Sort! Ih will ja gern gehorchen! — Haben 
Sie fonft noch etwas zu Befehlen? — Belie— 
den Sie nur alles auf einmahl von ſich zu ges 
ben — denn fo viel Ehre mir auch Ihre Con⸗ 
verſation macht, ſo muß ich doch — um meiner 
ſchwachen Nerven willen — unterthaͤnigſt bit⸗ 
ten, mich in Zukunft damit zu verſchonen. — (2 
borcht) Nichts mehr? — Sehr wohl! — Erı 
lauben Sie nur gnaͤdigſt, daß ich die Klingel 
siehe, um Dero Befehle firads pünktlich in 

Erfüls 


Erfältung zu feßen. (tuingelt nerzbatt) Deborah ! 

Annliefet Trute! Kaͤte! Hanns! Stiefel! 

Dat | De 

| Fuͤnfter Auftritt. 

Deborah, Annlieschen, Trudchen, 
Kaͤtchen, Baron, 


Deborah. Was giehrs;, Bruber? 

Die drey Mädchen. Barum ſchreyen 
Sie, lieber Papa? 

Bar. (ihr bewegt) Hört einmahl, Kins 
der — ich wollte Euch wohl nicht rathen — 
die drey Narren zu heyrathen — von welchen 
ihr fo eben die albernen Billets empfangen 
habt — es wäre dem, daß Ihr fie liebtet. 

Annliesh. Bewahre dee Himmel?! 
Bar. Nun? Wen Hebr hr denn? — 
Sagrs frei heraus — ich bin ein guter Was 
ter — wenn mir auf eine liebreiche Weiſe zus 
geredet wird — (en ſdielt berfiehten nach den Bi⸗ 
den) — ſo laß ich mir Alles gefallen. 

Debos 
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',. Deborah, Bruder) biſt Du wunderlich? 
* Bar, Schweſter, has dag Maut! Hier 
Haben ganz andere Leute darein zu’ reden, als 
Du bil. — Sprecht, Kinder! 

Annliesd. Je nun, dieder Papa, 
wenn ich's fagen darf. — ' De Lieutenant 
Berg gefaͤllt mir wohl. 

Trutch. Der Lieutenant Buſch it ein 
. Grauer. Mann. «- 

Kaͤtch. Mit dem Lieutenant zo warde 
ich glacklich ſeyn. 

Bar.⸗ So ſchickt nur geſchwind hin, laßt ſte 
Glen: denn in einer Otunde ſeyd She verlobt: 
ı Deborah. Bruder, Übereile Did nicht! 
3. Bar. Halts Maul, Schweſter! Ich 
weiß. wahl, was ic thue. Gebiet, ſage ich, 
uͤber Hals und Kopf — und faßt mir auch 
meinen lieben Vetter, den Bagen, mitkommen. 

. "Annliesh. Sogleich! Get) | 

Deborab. Das. begreif ich nicht. 
Der Page ſollte ja nicht wieder Äber die 
Schwelle? 


> wlree —n 


Bar. 
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Dar. Pfup, Schweiter! wer wird fo 
hartherzig ſehn? Es iſt doch immer unſer Ver⸗ 
wandter. Wir ſtammen von Einem Eltervater 
her. — Da ſieh nur hin — da oben haͤngt 
er — der wuͤrde es gewiß ungnaͤdig vermerken, 
wenn wir den armen Teufel in der Noch ſtek⸗ 
ken ließen — und wer weiß, was die Frau 
Eltermutter dazu ſagen wuͤrde. 

„Deborap., Narr! die liegen ja laͤngſt 
im Grabe. on 

. Bar. Freylich liegen fle im Grabe — 
aber fie hängen auch hier an der Wand — 
verftehft Du mich? — und kurz, man muß 
Reſpekt vor ihnen haben. 

Deborah. Ich begreife nicht, mas 
Die zugeſtoßen iſt. 

"Bar, Schweig! Ich wil’s nun einmah! 
ſo haben! Ich bin Herr in meinem Hauſe — 
ſo lange nehmlich die gnaͤdigen Voreltern nichts 
dagegen einwenden. 


. 


y | Sechs⸗ 


“ubind am u 
Sechster Auftritt. 
Stiefel. Berige. 

Stief. Ih Habe eben aus dem Dach⸗ 
fenfter auf die Straße gefchielt. Mir kommt's 
vor, als wären die jungen Herren fchon unten 
vor der Thüre verfammelt; aber wir find bes 
reit, fie mit Stallbeſen und Ofengabeln zu 
empfangen. 

Bar. Nein, Stiefel! Ich danke Die 
für Deine Treue; aber bie Umſtaͤnde haben 
ſich geaͤndert. Sind ſie ſchen unten vor der 
Thuͤre? Deſto beſſer! Laß fe herein, führe fie 
ber zu mir! 

Stief. &o? Nun wie ber gnädige 
Onkel befehlen. (0) on 

Bar. Schweſter, es giebt Eueiofe 
Dinge in der Natur. 

| Deborah. Ja, zum Erempel bie Koͤpfe. 

Bar. Nicht eigentlich kurios, wollt ich 
ſagen, ſondern ehrwuͤrdige Dinge. J 

Deborah. So muß ich mein Beyſpiel 


zuruͤck nehmen. 
Sie⸗ 


Siebenter Auftritt. 


Page, Berg, Buſch, Thal, Aan⸗ 
lieschen, Stiefel, Vorige. 


" Mage. (tößt dem Baron die Sand) Ach 
gnädiger Onkel! Sie find verfähne? 

Bar. (mit erzwungener Sseundiihtelt) Sa, 
mein lieber Vetter! Er ift zwar ein muchwillis 
ger Burfhe, aber — Er Hat bach nun eine 
mahl die Ehre, einer Familie anzugehären, 
| (mit einem Blicke auf bie Bilder) vor der ich allen 
Mefpett habe. Da man nun nicht wiffen kann, 
wie lange man lebt, fo wollen wir auch nicht 
im Groll von einander ſcheiden. Thu’ Er mir 
ben Gefallen, lieber Vetter! und nehm’ Er 
hundert Dufaten Neifegelb von mir an. 

Page. Dein, gnädiger Onkell Bewahre 
der Himmel! das thue ich nicht. . 

Bar. Sep Er fo gut, Fieber Better! 
nehm’ Ers ohne, Umftände. | 

Page. Mein, das würde eigennuͤtzig 
. Mir genügt ſqon an Ihrer Liebe. 

Bar. 


I 


ei DR u 
Sechster Auftritt. 
Stiefel. Vorige. 
Seief. Ich Habe eben aus dem Dach⸗ 
fenſter auf die Straße geſchielt. Mir kommts 
vor 1 als waͤren die jungen Herren ſchon unten 
vor der Thuͤre verſammelt; aber wir find bes 
reit, fie mit Stallbeſen und Ofengabeln zu 
empfangen. W 

Bar. Nein, Stiefel! Ich danke Die 
für Deine Treue; aber die Umftände haben 
ſich geaͤndert. Sind ſie ſchon unten vor der 
Thuͤre? Deſto beſſer! Laß ſi ſ e herein, führe fie 
ber zu mir! 

Stief. &o? Nun wie ber gnädige 
Onkel befehlen. (a) | . 
| Bar. Schweſter, es giebt Aurif 

Dinge in der Natur, 

Deborah. Ja, zum Erempel bie Körfe 

- Bar. Nicht eigentlich Furios, wolle ich 
ſagen, ſondern ehrwuͤrdige Dinge. 

Deborah. So muß ich mein Beyſpiel 


zuruͤck nehmen. 
Sie 


— 203 ⸗ 
Siebenter Auftritt. 


Page, Berg, Buſch, Thal, Aun⸗ 
lieschen, Stiefel, Vorige⸗ 


Page. (kit dem Baren die Sand) Ach, 
snädiger Onkel! Sie find verfähne? 

Bar. (mit erzwungener Feeunduchteit) Sa, 
mein lieber Vetter! Er ift zwar ein muthwillise 
ger Burfhe, aber — Er Hat boch nun eine 
mahl bie Ehre, einer Familie anzugehären, 

| (mit einem Blicke auf die Bilder) vor der ich allen 
Mefpett habe. Da man nun nicht wiffen fan, 
wie lange man lebt, fo wollen wir auch nicht 
tm Groll von einander fcheiden. Thu’ Er mir 
ben Gefallen, lieber Vetter! und nehm’ Er 
Hundert Dukaten Reifegelb von mir an. 

Page. Nein, gnädiger Öntell Bewahre 
der Himmel! das thue ich nicht. - | 

Bar. Sey Er fo gut, lieber Better! 
nehm’ Ers ohne Umſtaͤnde. | 

Page. Mein, das würde eigennuͤtzig 
ausfehn. Dir genügt ſchon an Ihrer Liebe. . 

oo Bar. 


I 


[4 
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Dar. Aber, wenn id) Ihn recht fehr.dars 
um bitte, 
Page. "Nimmermehet 
Bar. (insnis) Aber ins Teufelsnah⸗ 
ment ich will es fo haben! Er mache mich 


ungluͤcklich, wenn Ers nicht nimmt. . 


Da ge. Nun, wenn Sie durchaus ſo be⸗ 
fehlen ⸗« 
Bar. Ich werd? Ihm auch jaͤhrlich noch 
einen anſehnlichen Zuſchuß uͤberſenden. 
Pag e. Ihre Süte entzuͤckt mich! 
Bar. Mich nicht; aber laß' Er's nur 
gut ſeyn. (—Zu den Officiecs, die dep Ihrem Eintritt 


- Ai derbeugten und. in einiger Entfernung flehen blieden) 


©ie, meine Herrin, haben um meine Toͤchter ger 
freyt, und ich finde nichts dagegen einzuwenden. 
Berg.: Iſt's möglich? 

Buſch. Großmuͤthiger Mann! 
Thal, Ich darf Ste Vater nennen? 
Bar. Ya, je, in Sottesnahmen! Ich 

trete Ihnen meine Guͤter ‘ab, doch unter der 
Bedingung, daß meine Töchter alle Familien⸗ 
bilder 


Bilder aus bem Hanſe mitnehmen — (verflodlen 00 " 


‘den Bitten) wenn’s nehmlich erlaubt iſt — 
und daß Sie die alten Hauben und Zwid el⸗ 
baͤrte in Ehren halten, ſe wie “ jederzeit 
Beflifien gewefen. 


Annliesh. Ich verfpreche es fr mich 


und im Nahmen meiner Schweſtern. 
Bat. (Hold zu den Bittern) un hab’ ich 
meine Sachen doch recht gemacht ? Wie? 
Stief. Da der gnaͤdige Herr Onkel 
dem Vetter verziehen haben, fo wii ich num 
auch wieder bey ihm Bleiben. j 
Bav. Thw das, mein Sohn! Gate 


geb· Euch eine gluͤckliche Reiſe. Die hundert 


Dukaten, lieber Vetter, kann Er je eher, je 
lieber abholen. (indem er ſich entfernt und dor den 


Bildern vordengeht) Nun, ich empfehle mich ges 


horſamſt, und hoffe, die gnäbigen alten Herr⸗ 
ſchaften werben mit mir zufrieden feyn. (ab) 
Deborap. Mein Bruder iſt ja ganz 
verwandelt. Was tft bier vorgegangen? (zu 
dem Bagen) Hör? einmahl, Spitzbube! Du 
: | | haſt 


V 


A 


haſt gewiß wieder ainmahl einen tollen Streich 
gemacht ? - ; 
Page. 
Iſt etwas Gutes daraus gefloſſen, 
E⸗ nun, Ihr Damen und Herren, nicht 
wahr? 
So Äserfeht Ihr wohl die Poſſen, 

. Die eine launige Stunde gebahr? — 
Doch wer von uns am beften berathen? 
Die Frag' iſt noch für jegt zu ſchlan; 
Ich habe meine hundert Dukaten, 

Sie haben Jeder eine Frau. — 
Koͤnnt' ih ein Drittes noch ‚erreichen, 
So wäre ganz mein Gluͤck gemacht — 

(an das Publilum) 

Wenn nehmlic zu meinen Pagenſtreichen 

Das Publikum von Kerzen lacht. 

Ende. 
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thaſt gewiß wieder einmahl einen tollen Streich 
Bemadt?:; E ’ 
‚Page. 
Iſt etwas. Gutes daraus geflofien, - 
Ey nun, Ihr Damen und Herren, nie 
wahr? 
So äberfeht Ihr wohl die Poſſen, 
Die eine launige Stunde gebahr? — 
Doch wer von uns am beſten berathen? 
Die Frag' iſt noch für jetzt zu ſchlau; 
Ich habe meine hundert Dukaten, 
Sie haben Jeder eine Frau. — 
Koͤnnt ich ein Drittes noch erreichen, 
So wäre ganz mein Gluͤck gemacht — 
(an das Publikum) 
Wenn nehmlid zu meinen Pagenſtreichen 
„Das Publikum von Kerzen lacht. 
Ende. 


— —— 


Eduard 


Eduard in Schottland, 
J |  0b88 . 


die Nacht eines Flüchtlinge, 


Ein - 


biſtoriſches Drama in drey Akten: ö 


— 200 — 
Deborah, Bruder) bit Du wunderlich? 
Bar. Schweſter, halt dag. Maut! Hier 
Haben ganz andere Leute darein zu veden, als 
Du bil. — Sprecht, Kinder! 
Annliesch. Je nun, dieder Papa, 
wenn ich’s fagen darf. — ' De eleutenant 
Berg gefaͤllt mir wohl. 
Trutch. Der Lieutenant Buſch iR ein 
. brauner. Mann. «- 
u. Kaͤtch. Mit dem Lieutenant Thal warde 
ich glackich ſeyn. 
Bar. So ſchickt nur geſchwind hin, laßt fe 
hulen denn in einer Stunde ſeyd Ihr verlobt. 
Deborah. Bruder, uͤbereile Dich nicht! 
.. Bar. Halt's Maul, Schweſter! Ich 
weiß wahl, was id) thue. | Spidt,. fage ich, 
über. Hals und Kopf — und. laßt mir auch 
meinen lieben Vetter, den Wagen, mittommen. 
Annliesch. Bogleih! (at) j 
Deborad. Das. begreif. ih nicht. 
Der Page follte. ja nicht wieder Aber die 
Sywell? _ ..... . 
Dat. 


Bar. Pfup, Samete! wer wird fo 


hartherzig ſehn? Es iſt doch immer unſer Ver⸗ 
wandter. Wir ſtammen von Einem Eiterpater 
her. — Da fieh nur hin — da oben hänge 
er — der. würde es gewiß ungnädig vermerken, 
wenn wir den armen Teufel in der Noth fteks 


ken liegen — und wer weiß, mas die ran 


Eltermutter dazu fagen würde. 

„Deborah., Narr! die liegen ja laͤngſt 
im Grabe. 

‚Bar. Freylich liegen fle im Grabe — 
aber ſie haͤngen auch hier an der Wand — 
verſtehſt Du mich? — und kurz, man muß 
Reſpekt vor ihnen haben. 

De borah. Ich begreife nicht, mas 
Dir augeftoßen iſt. 

"Bar, Schweig! Ich will's nun einmahl 
ſo haben! Ich bin Herr in meinem Hauſe — 
ſo lange nehmlich die gnaͤdigen Voreltern nichts 
dagegen einwenden. 


Sechs⸗ 


. 


N 


gr .Y, , 
Sechster Auftrirt. 
Stiefel. Vorige. 
Stief. Ich habe eben aus dem Dach⸗ 

fenfter auf die Straße geſchielt. Mir kommt's 
vor , als wären die jungen Herren ſchon unten 
vor der Thuͤre verſammelt; aber wir ſind be⸗ 
reit, fie mit Stallbeſen und Ofengabeln zu 
empfangen. 0 | 

Bar. Nein, Stiefel! Ich danke Die 
für Deine Treue; aber bie Umftände haben 
ſich geaͤndert. Sind ſie ſchon unten vor der 
Thuͤre? Deſto beſſer! Laß ſie herein, führe fie 
ber zu mir! 

Stief. &? Nun wie der gnäbige 
Ontel befehlen. (a) i 

Bar. Schweſter, es giebt urioſe 
Dinge in der Natur. | 

Deborah. Ja, zum Erempel bie abpfe. 

Bar. Nicht eigentlich kurios, wolle ich 
ſagen, ſondern ehrwuͤrdige Dinge. 

Deborah. So muß ich mein Beyſpiel 


zuruͤck nehmen. | 
} Sie—⸗ 


—— 203 u 
Siebenter Auftritt. 


Page, Berg, Bufh, Thal, Aun— 
. lieshen, Stiefel, Vorige. 


Page. (tößt dem Baron Die Sand) Ach, 
gnäbiger Onkel! Sie find verföhnt? 

Bar. (mit erzwungenes Yeeundiihteit) Ya, 
mein lieber Vetter! Er ift zwar ein muthwilli⸗ 
ger Burfche, "aber — Er Hat boch nun eins 
mahl die Ehre, einer Zamilie anzugehären, 
(une einem Blicke auf die Bitter) vor der ich allen 
Reſpekt babe. Da man nun nicht wiffen fan, _ 
wie lange man lebt, fo wollen wir auch nicht 
im Sroll von einander fcheiden. Thu’ Er mir 
den Gefallen, lieber Vetter! und nehm’ Er 
Hundert Dufaten Reifegeld von mir an. 

Page. Nein, gnädiger Ontell Bewahre 
der Himmel! das thue Ich nicht. 

Bar. Sen Er fo gut, lieber Better! 
nehm’ Ers ohne, Uwſtaͤnde. | 

Page. Mein, das würde eigennügig 
vr. Mir genügt Ion an Ihrer Liebe. . 

Bar. 


| 


! 
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Bar. Aber wenn id In recht ſehr dar⸗ 
um bitte, 
Page. "Nimmermehet 
Bar, (Anopia) Aber ins Zeufelsnaße 
men! ich will es fo haben! Er macht mich 


‚ unglädlih, wenn Ers nicht nimmt. . 


Da ge. Nun, wenn Sie durchaus fo bes 
fehlen — nn 
Bar. Ih werd? Ihm auch jaͤhrlich noch 
einen anſehnlichen Zuſchuß uͤberſenden. 
. Page. Ihre Guͤte entzuͤckt mich! 
Dar. Mich nicht; aber laß' Er's nur 
gut ſeyn. (Zu den Offciers, die bey ihrem Lintritt 
ſich verbeugten und. in einiger Entfernung ſtehen biieben) 
Sie, meine Herren, haben um meine Tächter ges, 
freyt, umd ich finde nichts dagegen einzuwenden. 
. Berg. Iſt's möglich? 
Bufh. Großmuͤthiger Mann! 
Thal. Ih darf Ste Vater nennen? 
Bar. Sa, ja, in Sottesnahmen! Ich 
trete Ahnen meine Güter. ‘ab, doch unter der 
Bedingung, daß meine Toͤchter alle Familien⸗ 
bilder 
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bilder aus dem Hauſe mitnehmen — (verſloblen gua 
den Budern) wenn's nehmlich erlaube iſt — 
und daß Sie die alten Hauben und Zwickel⸗ 
baͤrte in Ehren halten, ſe wie ich jederzeit 
Befliffen gewefen. 

Annliesh. Sch verfpreche es fr mid 
und im Nahmen’ meiner Schweitern.. 

Bat. (Hal zu den Bitten) Nun hab' ich 
meine Sachen doc; recht gemacht? Wie? 

Stief. Da der guädige Herr Onkel 
dem Vetter verziehen haben, fo wii ich nun 
auch wieder bey ihm bleiben. 

- Bar. Thw das, mein Sohn! Gott 
geb’ Euch eine glückliche Reife. Die Hundert 
Dukaten, leder Vetter, kann Er je eher, je 
kkeber abholen. (indem er ſich entfernt und dor den 
Bitdern vorsengeht) Nun, ich empfehle mich ger 
horſamſt, und hoffe, die gnädigen alten Herr⸗ 
ſchaften werden mit mir zufrieden feyn. (ab) 

Deborah. Mein Bruder if fa ganz 
verwandelt. Was ift hier vorgegangen? (im 
dem Bogen) Hoͤr' einmahl, Spitzbube! Du 

Zn haſt 


v 


) 


Bar. Aber. wenn ic) Ihn recht ſehr dars 
um bitie. 

Page. Nimmermehe! 

Bar.;(Anoniis) Aber ins Teufelsnah⸗ 
men! ich will es ſo haben! Er macht mich 
ungluͤcklich, wenn Ers nicht nimmt. . 

Pa ge. Nun, wenn Sie durchaus fo bes 
fehlen —: \ 

Bar. Ih werd? om auch jährlich noch 
einen änfehnlichen Zufchuß Äberfenden. 

Page. Ihre Güte entzuͤckt mich! 

Dar. Mih nicht; aber laß’ Er’s nur 
gut feyn. ( Zu den Officiers, die bey ihrem Eintritt 
ſich verbeugten und. in einiger Entfernung ſtehen bfieden) 
Sie, meine Herren, haben um meine Töchter ger. 
fen, und ic} finde nichts dagegen einzumenden; 

Betg.: Iſt's möglich? 

Bufh. Großmärhiger Mann! 

hal, Ich darf Sie Water nennen? 

Bar. Ja, ja, in Gottesnahmen! Ich 
trete Ahnen meine Güter ‘ab, doc unter der 
Bedingung, daß meine Toͤchter alle Familien⸗ 

bilder 
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Bilder aus bem Hauſe mitnehmen — (Berfobien zu “ 
‘den Bitten) wenn's nehmlich erlaubt iR — 
und daß Sie die alten Hauben und Zwickel⸗ 
bärte in Ehren Halten, ſe wie ich orerzeit 
befltſſen geweſen. 

Annliesch. Ich verſpreche es fr mi 
und im Nahmen meiner Schweitern. 

Bat. (Hard zu den Biden) Yun hab’ ich 
meine Sachen doch recht gemacht? Wie? 

Stief. Da der gnaͤdige Herr Onkel 
dem Vetter verziehen haben, ſo will ich nun 
auch wieder bey ihm bleiben. 

Bav. Thu' das, mein Sohn! Gott 
geb’ Euch eine gluͤckliche Reife. Die hundert 
Dukaten, , lieber Vetter, Bann Er je eher, je 
Keber abholen. (indem er ſich entfernt und dor den 
Bildern bordengeht) Nun, ich empfehle mich gen 
horſamſt, und hoffe, die gnaͤdigen alten Herr⸗ 
ſchaften werben mit mir zufrieden feyn. (eb) 

Deborah. Mein Bruder IR fa ganz 
verwandelt. Was ift hier vorgegangen? (m 
ders Bagen) Hör? einmahl, Spitzbube! Du 

Ze | hoaſt 


\ 


Dar. Aber, wenn er Ihn recht ſehr dar⸗ 
um bitte. 
Page. "Nimmermeßet | 
Bar., (Anis) Aber ins Zeufelenaßs 
men! id) will es fo Haben! Er macht mich 
ungluͤcklich, wenn Ers nicht nimmt. . 
Page. Nun, wenn Sie durchaus fo bes 
fehlen — \ oo. 
Bar. Ich werd Ihm auch jährlich noch 
einen anfehnlichen Zufchuß Äberfenden. 
9P age. Ihre Güte entzuͤckt mich! 
Dar. Mich nicht; aber laß’ Er's nur 
gut ſeyn. (Bu den Officiens,. Die dep Ihrem Cintcitt 
Ad verbeugten und. in efniger Entfernung fliehen blieben) 
Sie, meine Herren, haben um meine Toͤchter get. 
feept, und id) finde nichts dagegen einzuwenden. 
Berg.: Iſt's moͤglich? 
Buſch. Großmuͤthiger Mann! 
Thal. Ich darf Ste Vater nennen? 
Bar. Ga, ja, in Sottesnahmen! Ich 
trete Ahnen meine Güter ‘ab, doch unter der 
Bedingung, daß meine Töchter alle Familien 
bilder 
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bilder aus bem Kaufe mitnehmen — (oerſtoblen zu " 
"den Bien) wenn’s nehmlich erlaubt iſt — 
und daß Sie die alten Hauben und Zwidckel⸗ 
baͤrte in Ehren halten, ſo wie iq vderzeit 
befltſſen geweſen. 

Annliesch. Ich verſpreche es fr mich 
und im Nahmen meiner Schweſtern. 

Bat. (Halb zu den Bidern) Nun hab’ ich 
meine Sachen doch reiht gemacht? Wie? 

Stief. Da der gnaͤdige Herr Onkel 
dem Vetter verziehen haben, fo will ich nun 
auch wieder bey ihm bleiben. 

Bar. Thw das, mein Sohn! Gott 
geb’ Euch eine gluͤckliche Reife. Die Hundert 
Dukaten, lieber Vetter, kann Er je eher, je 
keber abholen. (intem’er ſich entfernt und Bor den 
Biideen vordeggeht) Dun, ich empfehle mich ger 
horſamſt, und hoffe, die gnädigen alten Herr⸗ 
fchaften werden mit mir zufrieden feyn. («) 

Deborah. Mein Bruder iſt ja ganz 
verwandelt. Was ift hier vorgegangen? (m 
dem Pagen) Hör? einmahl, Spitzbube! Du 


’ a haaſt 


\ 
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Ga gewiß wieder eiamahl einen tellen Screich 
wemacht? 
| Page. 
DE etwas Gutes daraus gefloſſen, 
Ey um, Ihr Damen unb Herren, nit 
wahr? 
Bo überſeht Ihr wohl die Poſſen, 
Die eine lammige Stunde gebahr? — 
Dod wer von uns am beiten berachen? 
Die Frag' ik noch für jegt zu ſchlau; 
54 habe meine hundert Dukaten, 
Sie Haben Jeder eine Frau. — 
Kinn! ih ein Drittes noch erceiiben, 
So wäre gang wein Sluͤck gemacht — 
(an des Puelum) 
Wenn nehmlich zu meinen Pagenſtrrichen 
Das Publikum von Herzen lacht. 
Ende. 
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perſonen. 


U] 


Eduasd Karl Stuart, Ente Jakohs des 
Zweyten. \ 
Argyle, Befehlshaber on den Köfenim Namen 
des Könige Geors. 
Lord Athol, des Königs Liebling. 
Ladp Athol, feine Gemahlin, and giebling 
der Königin. 
Malwins Macdonald, ihre Nichte, \ 
Cope, Obriſter eines Regiments in des Könige 
Dienſten. 
Der Herzos von Sumberla nd, Generaliſſi⸗ 
2.0.2 ms.ber Königlichen Truppen. 
Tom, Sord Athols Hausverwalter. 
Officiere. 
Bedien te. 


Der Schauplatz it auf einer Heinen Inſel 
im mittägigen Schottland. 
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Erftie Scene 
Malwüna äledn malt einem Briefe in der San, 


Si. haben : das feite Land verlafien,, Wo⸗ 
hin können fie geflohen ſeyn? Ich fürchte, 
die Ungluͤcklichen werden. ihren. Verfolgern 
nicht ..entzinnen.. — Armer Smart — 
Ad tief in mein Herz muB ich Empfin 
dungen verſchließen, die allen Bewohnern 
diefer Yung, ftrafbar  fcheinen, würden! welche 
drücdende Lage! Was fümmern- mich Die 
Kriege der Partheyen, bie. Schottland vers 
wären? Aus Schwachheit und Gefälligkeit 
muß ich Meynungen theilen, die das Herz 
verwirft. Ih böre, tommen, — Es if 

@irftes Bart, 9 My 
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Mylady. Weg mit dem Briefe, fie darf ihn 
‚nicht fehen; denn ſchwarrieriſch hangt ſie an 
Georgs Puthey · 


—8 Scene. 
Lady, Malwina: 


: Lady. Gut daß ih Did; finde, liebe 
Nichte! Ich Habe Dir eine fröhliche Nach⸗ 
richt mitzutheilen. — Ritter Arsyle iſt eben 
angefommen. — Du erröcheft? 

.. Malw. Belle Tante 
Lady. Warum mir eine Neigung veri 
bergen, die tadellos iſt! Arghle HE jung, Her 
benwuͤrdig, an Geburt Die glei. — 
Malm. Aber wie Tonnen Sie eri 
rathen? — 

Lady. Sutes Kind! Liebe verbirgt ſich 
nicht, am wenigſten einem Weibe. 

Mai. Ich will es nicht lauzuen, daß 
der Diner mich Interafft, 
Lady. 





— Bi —2 
: Jary.. Mur -intereffiert. * — 
Malw. Mim«jn, ich liebe ihn. Er 
zeichnet ſich unter sten Jaͤnglingen durch 
glänzende: ECigenſchaften aus, Mein Vater 


ſah ihn gern. Er beſuchte uns vormals oft. 


So machte ſich das, ohne daß ic; ſelber es 
wußte. Doch mein Vater ſtarb, Sie gaben 
mir eine Freyſtatt; Sie und Ihe Gemahl 
ſad mir jegt Mutter und Vater. Mer weiß; 
a5 Lord Athol meine Neigang beilligen wird? 
Iſt ber Ritter ren, fo möge Die Bee nie 
Glaͤck herbepyfuͤhren. 


Lady. Ib ſtehe Dir in ur 


blieb er faſt immer von Odemians emfend, 


und kanum Lennt er biefe Infeh, die ihm doch 
größtentheils zugehoͤrt. Aber⸗ balß wird er 
kommen. Ohne dies Verſprechen hät ic 
mich wahrlich auf keiner waͤſten Inſel vers 
graben, deren wilde mableriiche Schoͤnheiten 
ein liebendes Herz wehl feflſeln mögen, die 
aber, unter uns geſagt, einer Frau, an bie 
P 2 Zer⸗ 


y 312 m 


Zerfireuungen des Hofes gewchut, verzwei⸗ 
feite Langeweile machen.. .:: | 
Mal w. Ich geſtehe, dieſe herrucha 
wilde Gegend mich oft in Die welongplifäe 

Träume wiegt. 

Lady... Ya, in Romanen mögen - m 
trefflich figutiren. Was fieht man denn. hier 
Karte Felſen, ein ſchaͤumendes Meer, Fich⸗ 
tenmwälderg ein. paar. armfelise ‚Bfer und 
elende Bergbewohner. | 

Malwez:. Die feit der Ankunft ihrer 
mohlchätigen Gebieterin aufgehört. Daten 
vn zu. fepn. 1, 

:. Sadpn.: Mur einen: Berchel hat lhieſes 
8 es:nahm keinen:Theil an dem Auf⸗ 
ruhr ‚zu: Gunſten der Stuarts; daher ft es 
his jetzt ben Sermäftungen nn, berem 
aus Schottland .teaf. 5 

Malw. Unſeliger —*8 

Lady. Und leider noch nicht geenbige 
Man hat fo eden Bewaffnete ausgeſchifft: zu 
wiem Zwede, weiß ich Bit. Das Kom⸗ 

mando 
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mando Aber dieſelben hat der verliebte Argyle 
vermuthlich nur deshalb uͤbernommen, um 
der ſchͤnen Malwina gelegentlich einen Be⸗ 
fuch abzuſtatten. Mit einem kleinern Ge⸗ 
folge waͤre er uns lieber geweſen. | 
Bedienter.. (titt ein). Ritter Rorle 
bittet um Erlaubniß — 
Lady. Er ſoll kammen. Gaston acht “) | 
. Malw. 5b, sch — . . 3 
- Lady. Warum? 
- Malw. Mein Negligee — 
Lady. Kleidet Dich allerlichfl. Und 
dann — die ‚Segenwart bes. Beitebten vers 
fehönert jedes‘ Mädchen. Sollen aber Deine 
Sefinnungen durchaus ihm fremd bleiben, 1} 
gieb Die Din, Deine Verwirrung beffer J 
verſtecken. 


\t 
Dritte 


— 006 3 


Gaft gewiß wieder einmahl einen tollen Streich 
Bemagt?: ‚ 
‚Page. | 
Ift etwas. Gutes daraus gefloffen, 
® nun, Ihr Damen und Herren, nie 
wahr? 
© äberfeht Ihr wohl die Poſſen, 

. Die eine laumige Stunde gebahr? — 

Doch wer von uns am beften — 
Die Frag' iſt noch für jest zu ſchlan; 
Ich Habe meine hundert Dufaten, 
Sie haben Jeder eine Frau. — 
Konnt' ich ein Drittes noch erreichen, 
So wäre ganz mein GI gemacht — 

(an das Publikum ) 


Wenn nehmlic zu meinen Pagenſtreichen | 


, Das Dublitum von Kerzen lacht. 
Ende, 


7 


Eduard 


IJ Eduard in Schottland, 
u ) 7} j ' 


die Nacht eines Fluͤchtlings. 


Ein - 
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af gewiß wieder einmahl einen tollen Streich 
gemacht? | E ’ 
‚Page. Ä 
JA etwas Gutes daraus gefloſſen, 
Ey nun, Ihr Damen und Herren, nicht 
wahr? 
So äberfeht Ahr wohl die Poſſen, 

. Die eine lamige Stunde gebahr? — 
Doch wer von uns am beten Gerathen? 
Die Frag' iſt noch für jegt zu ſchlan; 
Ich Habe meine hundert Dukaten, 

Sie haben Jeder eine Frau. — 
Konnt' ich ein Drittes noch erreichen, 
So wäre ganz mein GE gemacht — 
(an das Publikum) 
. Wenn nehmlic) zu meinen Pagenſtreichen 
; Das Publikum von Kerzen lacht. 

Ende. 


Eduard 


Eduard in Schottland, 
Zu u) 73 2 


die Nacht eines Fluͤchtlings. 


Ein 


3 biſtoriſches Drama in drey Akten: i 


DBerfonem 


Eduard Karl Stuart, Enlel Jakohs des 
Zweyten. 

Argyle, Befehlshaber gu den Kuͤſten im Namen 
des Koͤnigs Seors. 

Lor 2 Athol, des Königs Liebling. 

Lady Athol, feine Gemahlin, und eig 

der Königin. 
Malwina Machonald, ihre Nichte. 
Eope, Obriſter eines Regiments in des Königs 
.. Dienften. 

Der detzos von Cumberland, Generaliſſi⸗ 
mus. der koͤniglichen Truppen. 
Tom vLord Athols Hausverwalter. 
Officiere. 

Bedien te. 


Der Schauplak ift auf einer tleinen Inſel 
im mittägigen Schottlaud. 








m 
Due 2) 
* . 
.. 
* 


J 


Erſſter Auttt. 





Do 


Erfie Scene 
BE alwinn allein wir einem Briefe in der Sans, 


Sı haben das feite Land verlaſſen. Wo⸗ 
Hin koͤnnen fie geflohen ſeyn? Ich fürchte, 
die Ungluͤcklichen werden. ihren. Berfoigern 
nicht . entrinnen.. — , Arme Stuart! — 
Ad tief in mein Herz. muB ich Empfins 
dungen verſchließen, die allen: Bewohnern 
diefer Burg firafbar  fcheinen, würden! welche 
druͤckende Lage! Was kümmern. mid bie 
Kriege der Partheyen, die. Schottland vers 
wuͤſten? Aus Schwachheit und Gefälligkeie 
muß ih Wepnungen theilen, die das: Herz 
verwirft. Ich hoͤre kommen. — Es if 

trufter Band, = O | My⸗ 


gerfonen 


U 


Eduagd Kart Stuart, Ente Jakobs des 
Zweyten. 
Argyle, Befehlshaber ou den Küftenim Namen - 
des Könige Geors. 
Lor » Atho I, des Königs Liebling. . 
gabp Athol, feine Gemahlin, and Liebling 
der Königin. 
Malwins Machbonald, ihre Nichte 
Eope, Obriſter eines Regiments in des Könige 
Dienſten. 

Der detzes von Eu mberland, Generaliſſi⸗ 
mus der koͤniglichen Truppen. 
⁊ om, vLord Athols Hausverwalter. 
Officiere. 

* ediente 


Der Schauplatz iſt auf einer kleinen Inſel 
im mittaͤgigen Schottlaud. 


NUN 


N 
X — 





m. 
242 


J 


Erfter Art. 





on) 


Erfte Scene 


Malwina auein mir einem Briefe in der Kanı, 


Si. haben . das feite Land verlaſſen. Wo⸗ 


hin koͤnnen fie geflohen ſeyn? Ich fürchte, 


die Ungluͤcklichen werden - ihren. Berfoigern 
nicht . entrinnen. — Armer Stuart! — 
Ah tief in mein Herz muß ich Empfins 


"dungen verſchließen, ‚die allen Bewohnern 


diefer Burg ſtrafbar fcheinen, würden! welche 
drüdende Lage! Was kümmern. mid Die 


Kriege der Partheyen, bie. Schottland vers 


wähen? Aus Schwachheit und Gefälligkeie 
muß ich Meynungen theilen, die das: Herz 
verwirft. Ich böre, fommen, — Es if 

@itften Band, | D | My⸗ 


u 
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Mplady, Weg mit dem Briefe, fie darf ihn 
nicht fehen; denn ſchwaͤrmeriſch hangt ſie an 
Georgs Dame 


Zweyte Scene. 
Lady, Malwina 


: Lady. Gut dab ih Dich finde, liebe 
Nichte! Ich Habe Dir eine fröhliche Nach⸗ 
riche mitzutheilen. — Ritter Arsyle iſt eben 
angekommen. — Du erroͤtheſt? 

.. Malw. Belle Tante — 

Lady. Warum mir eine Neigung vi 
bergen, die tadellos iſt! Argyle iſt jung, fies 
benwuͤrdig, an Geburt Dir glei. — 

Matw. ber wie konnten Sie ers 
rathen? — 

Lady. Sutes Kind! Liebe verbirgt ſich 
nicht, am wenigſten einem Weibe. 

—Malw. JG wil es nicht laugnen, daß 
ber Fine mich Interefit 

Lady. 
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dady. Nut ·interriſtrtꝛẽ. 1.9.2 
. Malin. NMim-jn, ich liebe ihn. Er 
zeichnet fih unter den Juͤnglirigen durch 
glaͤnzende Eigenſchaften aus, Mein Vater 


ſah ihn gern. Er beſuchte uns vormals oft. 


So machte ſich das, ohne daß ich ſelber es 
wußte. Doch mein Vater ſtarb, Sie gaben 
mir eine Freuſtatt; Sie und Ih? Gemahl 
And mir jetzt Mutter und Vater. Wer weiß; 
ob Lord Athol meine Neigung billigen wird? 
SR ber Ritter treu, fo möge die Bett unfer 
Gluͤck herbeyfuͤhren. * 

Lady. Ib ſtehe Dir für. die Ekuwict 
- gung: meines. Bemahls. Als Liebling Georgs 


‚blieb er faſt immer von Gchemiand emfernc; 


und faum kennt er diefe Inſen, die ihm doch 


groͤßtentheibe zugehoͤrt. Aber balb wird er 


kommen. Ohne dies Verſprechtn haͤtt ich 
mich wahrlich auf keiner wauͤſten Inſel ver⸗ 
graben, deren wilde mahleriſche Schoͤnheiten 
ein liebendes Herz wohl feheln mögen, bie 
aber, unter uns .gefagt, siner Frau, an die 

| » 2 Zer⸗ 


EEE _. . 
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Mylady. Weg mit dem Briefe, fie darf ihn 
nicht fehen; denn fchwärmerifch hangt ſie an 
Georgs Buyer: 


$ 


3 ER ee Scene 
Lady, Malwina: 


: Lady. ut daß ich Did, finde, liebe 
Nichte! Sch Habe Dir eine fröhliche Nach⸗ 
richt mitzutbeilen. — Ritter Arsyle iſt cben 
angefoinmen. — Du erroͤtheſt? 

.. Malw. Belle Tante — 
Lady. Warum mir eine Neigung vers 


bergen, die tadellos iſt! Arghle HE jung, fies 


benwuͤrdig, m Geburt Die glei. — 
Matw. Uber wie Tonnen Sie ers 


rathen? — 


- Lady. Sutes Kind! Liebe verbirgt ſich 

nicht, am wenigſten einem Weibe. 
Mai. Ich will es nicht laugnen, daß 
der Ritter mich intereſſirt. 
Lady. 


iu BI 0 
: Yady.. Mus -inereffiett. 3°: 1.00 
Main. Mim-ja, ich liebe ihn. Er 
‚zeichnet fich unter sten : Yönglirigein durch 
glänzende: Eigruſchaften aus, Wein Vater 


ſah ihn gern. Er beſuchte ums vormals oft. 


So made ſich das, ohne daß id; felßer es 
wußte. : Doch mein Water ſtarb, Sie gaben 
mir eine Breyftatt; Sie und Ihe Semahl 
ſind mir jetzt Mutter und Vater. Mer weiß; 
ob Lord Achol meine Neigung: billigen wind? 
Iſt ber Mitter treu, fo möge u ·gen mſer 
Glaͤck herbepfuͤhren. : 

Lady. Ich ſtehe Dir füͤr die Einwilli⸗ 
gung: meines Gemahls. Als Liebling Georgs 


blieb er faſt immer von Gchemland entferne; 


und kanm kennt er dieſe Inſen, die ihm doch 
groͤßtentheils zugehoͤrt. Aber mis wird er 
kommen. Ohne dies. Verſprechtn bärr ic 
mich wahrlich auf keiner wuͤſten Inſel vers 
graben, Deren milde mahleriiche Schoͤnheiten 
ein liebendes Herz wohl feſſeln moͤgen, bie 
aber, unter uns geſagt, einer Frau, an die 

» 2 Zer⸗ 
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Zerfireuungen des Hofes seit, verzwei⸗ 


| pe Langeweile : machen. :. 


Malw. Ich geſtehe, dieſe herruich⸗ 
wilde Gegend mich oft in Pße. "elandolife 
Träume wiegt... | 

Lady. . Ya, in Romanen mögen - 
weffiich figutiven. Was ſieht man denn. hier I 
ſtarre Felſen, ein fhäumendes Meer, Fich⸗ 
tenwaͤlderz ein. paar. armfelise Kiſcher und 
tlende Bergbewohner. 

Malwe:. Die feit ber Ankunft threr 
—8 Gebieterin auſtehdet· heber 
sn zu. ſeyn. 

‚. 2adp..: Nur einen Vertheil PR Biefes 
—8 as:nahm feinen; Theil on dem Auf⸗ 
ruhr ‚zu: Gunſten der Stuarts3 daher iſt es 
his jetzt den Verwuͤſtungen entgangen, deren 
Fluch Schottland traf. A 
ı  Malw. Unſeliger Spies! 

Lady. And leider noch nicht geenbigt, 
Man hat fo eden Bewaffnete ausgefchifft: zu 
wigem Zwecke, weiß id nicht. Das Kom⸗ 

mando 
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mando uͤber dieſelben hat der verliebte Argyle 
vermuthlich nur deshalb uͤbernommen, um 


der ſchoͤnen Malwina gelegentlich einen Be⸗ 


fuch abzuſtatten. Wett einem. kleinern Ges 
folge waͤre er uns lieber geweſen. 

Bedienter. (tritt in). Ritter ale 

bittes um Erlaubniß — 

Lady. Er fol fommen, (Zetiene acht 8 | 
Malw. Ich gehe .ı .. . 3 
- Lady. Warum? 

Malw. Mein Negligee — 

Lady. Kleider Dich allerliehfl. Und 


dann — die Gegenwart des, Geiiebten vers 


ſchaͤnert jedes Mädchen. Sollen aber Deine 


Geſinnungen durchaus ihm fremd bleiben, fa 
geb Dir ne, Deine Bernkseung beſſer in 


verſtecken. 


Dritte 


baden. 


X 


Deren Scene u 
Vorige. Araple. W 
Argyle. Ste werden ˖ erſtaunen, meine 

Denen, mich, hier zu fehen. 

"ady. Nicht doch, Ritterl Ih war 

auf Ihre Ankunft vorbereitet. 

Argyle. Mylady, "die Sechift' ſchemt 
Ihnen trefftich zu bekommen! r rom, » 
diahend — 

‚Lady. Vergeſſen Sie nur aber meine 
Blühende Schönheit iR, mag Matdenas 
zr begruͤßen. 2 

Argyle. (Cvertigen) Um Verneihum— 
ich glaubte meine Ehrfurcht ſchon bezeigt zu 


Lady. (hä) Nein, Sie hatten 
Ihre Ehrfurcht noch nicht bezeigt; aber wir 
find gut, wir vergeben diesmial, unter dee 
Bedingung, da wir in Zukunft alles Cere⸗ 
moniel 
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moniel verbannen. Mein Beyſpiel gehe vor. 
Sie wohnen auf dieſem Schloſſe, das vers 
ſteht ſich. Sie kommen ungemeldet, Sie 
sehen ohne Abſchied; Sie find das Kind 
vom Kaufe. 1 


Arsyle. Mit Freuden! 


Lady. Wir, von unfrer Seite, mas 
hen es uns zur Pflicht, die Langeweile zu 
verſcheuchen. | Das Schtoß liest, wie Ste 
geiehen haben, auf einer Felſenmaſſe am 
Mer, Wie fräͤhſtuͤcken oben im Thurm, 
wir zählen duch unfte Berngläfer die lan⸗ 
denden Schiffe, Freund oder Feind, Krieger 
sder Kaufmann, Mittags ſuchen wir Kuͤh⸗ 
lung und Hunger in den duͤſtern Fichtenwaͤl⸗ 
dern. Mit der Angelruthe umkreiſen wir die 
Inſel in einer leichten Barke; Abends lefen 
wir, oder meine Nichte fingt eine Elagende ° 
ſchottiſche Romanze, aus der Sie lernen koͤn⸗ 
nen, wie einem armen Verliebten zu Muthe 
iſt. So ſchwinden die Tage; der vergange⸗ 

— 


nen 
* 
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Zerſtreuungen des Hofes gewnchit, verzwei⸗ 
felte Langeweile machen. en 
Malw. Ihh geſtehe, Wr biefe herrlcche 

wilde Gegend mich oft in Mße welandolife 

Träume ‚wiegt... 

Lady. . Ya, in Romanen mögen - or 
trefflich figutiven.. Was ſieht man denn. hier 3 
Karte Belfen, ein ſchaͤumendes Meer, Fich⸗ 
tenwaͤlderz ein. paar. armſelige Fiſcher und 
elende Bergbewohner. 

Malwe:. Die feit. ber Ankunft chrer 
wohlthätigen Gebieterin aulsehoet hoben 
eſend zu. ſeyn. 

LadyNur einen Vertheil PR Biefes 
Laͤndchen: as:nahm keinen Theil an dem Aufs 
ruhr zu; Gunfen: der Stuarts; daher iſt es 
his jetzt den Serwütungen enegangen ‚deren 
gu Schottland ‚traf. oe 

Malw. Unſeitger Srieot 

Lady. Und leider noch nicht geenbigt, 
Mean har fo eden Bewaffnete ‚ausgefchifft: zu 
wigen Zwecke, weiß ich nicht. Das Kom⸗ 

mando 
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mando über diefelben hat der verliebte Argyle 


vermuchlid nur deshalb übernommen, um 
der fchönen Malwina gelegentlich einen Bes 
ſuch abzuſtatten. Mit einem kleinern Ge⸗ 
folge waͤre er uns lieber geweſen. 
Bedienter. (titt ein). Ritter ale 
bittet um Erlaubniß — Ä 
Lady. Er foll kommen, Cake acht 8 
Malw. Ich gehe — 
Lady. Warum? 
Malw. Mein Negligee — 
Lady. Kleider Dich allerliebſt. Und 


dann — die Gegenwart des. Geliebten ver⸗ 


ſchaͤnert jedes Mädchen. Sollen aber Deine 
Geſinnungen durchaus ihm fremd bleiben, fo 


. geb Dir Din. Deine Bernkerung beſſer ” 


verſtecken. 


2 


Dritte 


Bere Srine .. 


*1 


Vorige. Araple. on | 


Argyle. Sie werben. erflaimen, meine 
Damen- mich hier zu ſehen. 

Labdy. Nicht doch, Ritter! Ich war 
auf Ihre Ankunft vorbereitet. 

Argyle. Mplady, "die Seeluftſchemt 
Ihnen trefftich zu betonen! r moin, » 
Mühen : — 

Lady. Vergeſſen Sie nur aber meine | 
bluͤhende Schoͤnheit wa, Daß Darm 
zu begruͤßen. a 

Argyle. Chen) tim Verzeihunt, 
ich glaubte meine Ehrfurcht ſchon begeigt zu 
Haben. 

Lady. (iacuad) "Mein, Sie hattet 
Ihre Ehrfurcht noch nicht bezeigt; aber wir 
find gut, wir vergeben diesmal, unter der 
. Bedingung, daß wir in Zukunft alles Cere⸗ 

moniel 
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moniel verbannen. Mein Beyſpiel gehe vor. 
Sie wohnen auf diefem‘ Schloffe, das vers 
ſteht ſich. Sie kommen ungemeldet,. Sie 
sehen ohne Abſchied; Sie find das Kind 
vom Kaufe. 2 


Arsple. Mit Freuden! 


Lady. Wir, von unfrer Seite, mas 
chen es uns zur Pflicht, die Langeweile zu 
verſcheuchen. Das Schoß liegt, wie Sie 
geiehen haben, auf einer Felſenmaſſe am 
Mer. ie frähftädten oben im Thurm, 
wir zählen durch unſte Berngläfer die lans 
denden Schiffe, Freund oder Feind, Krieger 
oder Kaufmann. Mittags fuchen wir Kuͤh⸗ 
fung und Hunger in den düftern Fichtenwaͤl⸗ 
dern, Mit der Angeleuthe umfreifen wie die 
Inſel in einer leichten Barke; Abends lefen 
wir, oder meine Nichte fingt eine Elagende 
fchottifche Romanze, aus der Sie lernen Eins 
nen, wie einem armen Verliebten zu Muthe 
if. So ſchwinden die Tage: der verganges - 

— 


nen 
* 
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nen gedenken wir gern, die kommenden heſ⸗ 
fen wir beſſer. | 2 
Argyle. Reizende ſchuldloſe Freuden 
Schade nur, daß mir nicht vergönnt iſt, 
ſie zu theilen. a * 
Malw. Wie, Ritter? Sie wollen nicht 
den Herbſt hier zubringen? 


Argyle. Mein, ſchoͤne Malwina. ‚Ser 
fen Sie das nicht in meinen finftern Augen? 
gady. Bir lefen nicht gern verdroͤße 
liche Dinge. Aber warum ſind Sie denn 
gekommen? Ich meynte, der Krieg ſey geen⸗ 
digt, und da Sie einmal in Schottland 
wären, fo hätten Sie den: Eugen Einfall, 
Ihre alten Freunde zu befuchen. oa 
+ Argple. Der Befehl des Feldherrn 
Hat mich bergefandt. Der Herzog von Tums 
berland, der Sieger bey Culloden, iſt nicht 
zufrieden, durch dieſe Schlacht die letzten 
Hoffnungen der Stuarte zertruͤmmert zu ha⸗ 
ben; er moͤchte auch Karl Stuart ſelbſt als 
Ge⸗ 
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Gefangenen vbr Gevrge fahren. EL ;; llebt | 
mich‘, wie Sie wen. — — Kara, 


Lady. Erfhäp Ste. N 


Argyle. Mir vertraute er das Kom⸗ | 
mando Über die Mannſchaft, weiche die | 
Spur des Flüchtlinge verfolgen fol. Zwey⸗ | 
mal fchon war ich nahe dabey, ihn zu ers , 


haſchen. Geſtern erfuhr ich, er habe ſich auf 
dieſe Inſel' gerettet, und ich eilte hieher. 
Schon find meine Leiite zum Theil ausges 
ſchifft. Alle Verbindung mit dem - feften 
Lunde iſt abgeſchnitten, die Fifcher find zuruͤck⸗ 
Berufen , keine Barke darf ſich vom Ufer ents 


fernen‘, und vielleicht gelinge es mir noch 


vor Abend, meinen‘ Auftrag zu erfuͤllen, 


den freich, nut die Pflicht mir ‚angenehm | 


machen tonnte. 

Malw. (vewest) So viele ſchoͤne Tha— 
ten hätte der Herzog auch wohl’ auf eine 
wuͤrdige Art belohnen möge, 7 

Lady. Wie“das? Mich' daͤucht, der 
Aufiras iR ehrenvoll. andy der uͤberwundene 
Stuart 
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nen gebenken wir gern, die kommenden hof⸗ 
fen wir beſſer. or, . 
Argyle. NReljende fhufdlofe Freuden! 
Scade nur, daß mir nicht vergoͤnnt iſt, 
ſie zu theilen. 
Malw. Wie, Ritter? Sie wollen nicht 

den Herbſt hier zubringen? | 
Argyle. Mein, ſchoͤne Malwina. Le⸗ 
fen Sie das nicht in meinen finftern Augen? 
Lad y. Wir lefen nicht gern verdrüßr 
fihe Dinge. Aber warum find Sie denn 
gekommen? Ich meynte, der Krieg ſey „geens 
digt, und da Sie einmal. in Schottland 
wären, fo ‚hätten Sie den Eugen Einfall, 
Ihre alten Freunde zu befuchen. oa 
*- Argple, Der Befehl des Feldherrn 
Hat mich hergefandt. Der Herzog von Cums 
berland, der Sieger bey Culloden, tft nicht 
zufrieden ‚, durch dieſe Schlacht die letzten 
Hoffnungen der Stuarte zertruͤmmert zu has 
ben; er moͤchte auch Karl Stuart ſelbſt als 
Ge⸗ 








— a — a 
Gefangenen vbr- George führen. Er liebt | 
mich‘, wie Ste wien. * it 

Lady. Er ſchaͤzt Se 0 

Argyle. Mir vertraute er das Kom⸗ | 
mando Über die Mannfchaft ,„ welche bie | 
Spur des Flüchtlinge verfolgen fol. Zwey⸗ | 
mal ſchon war ich nahe dabey, ihn zu er⸗ 
haſchen. Geſtern erfuhr ich, er habe ſich auf 
dieſe Inſel' gerettet, und ich eilte hieher. 
Schon’ find meine Leute zum Theil "ausges 
ſchifft. Alle Verbindung mit dem - feften 
Bunde iſt abgefchnitten, die Fifcher find zuruͤck⸗ 
berufen, keine Barke darf fich vom Ufer ents 
fernen‘; imd vielleicht gelinge es mir noch . 
vor Abend, meirien Auftrag zu erfüllen, 
den reich. nut die Pflicht mir angenehm | 
machen tonnte. 

. Matw. (tee) So viele ſchoͤne Thas 
ten hätte der Herzog auch wohl’ auf eine 
wiidige Art belohnen mager. "ee 

Lady. Wiedas? Mich' daͤucht, der 
Auftras iR ehrenvoll. Auch der uͤberwundene 

Stuart 


[4 
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Stuart iſt noch zu⸗fuͤrchten; und. es if 
rühmlih, einen: Feind. zu felleln, der der 
Anftifter eines Bürgerkriegs. werden: kann. 
-- Malw, Ic fehe jetzt in Eduard nur 
. einen verbannten Fluͤchtling; als ſolchen darf 
ich ihn bemitleiden. 
+ Argple. Bemitleiden? Das macht 
Ihrem Herzen Ehre, Miß; aber er bleibt both 
immer unfer Todfeind, ein. Dann, der unter 
dem. Vorwand feinem Großvater geraubter 
Rechte mit einer Handvoll Raͤuber nach 
Schottland koͤmmt, die Bergbewohner zu 
verfuͤhren, und ſo die drey Koͤnigreiche ‚in 
Ungluͤck und Verwirrung gu ſtuͤrzen trachtet. 
Wien Sie auch, mie. groß feine Parthey 
Schon angewachſen? Reiz der Neuheit, Ehr⸗ 
geiz, thörichte Projekte Haben fo Mauchen 
ihm zugeführt, 10,000 Schotten fochten uns 
ter feinen Fahnen; fchon uͤberſchwemmte der 
Strom unfer unglüdliches Vaterland, und 
ohne den Sieg bey Culloden Wären Geqrg, 
alle Peers des Reihe, Ihre eigne Fomilie 
i die 





Ber Schlachtvpfer dieſes ‚Schäglings "von 
Frankreich und der politiſchen Kabalen von 
Eurspa geworden.“ 
mLadye Bedarfes noch eines ſolchen 
Gemaͤldes, um meine Nichte zu Aberzeugen ? 
Ich weiß zwar wohl, daß einige Marbonalds, 
ja /idaß foger der Bruder meines Gatten, 
ihre Pflicht: verachtend , fich für -Ebuard ers 
Miten; aber Du, Malwina — . 
Mal w. Was kümmern mich die Karle 
and die George? Was frage ich nach Par—⸗ 
theyen? IH bin ein Weib, und Mage eins R 
fühlend Herz im Buſen. Den edlen taps 
Teen’ Mann, der ſelbſt im Ungläd ſich die 
Achtung feiner. Feinde: zu ertrogen wußte, 
den darf ich, muß ich beklagen, und bin 
gewiß, daß Lady‘ Xchol im Grunde ihres 
weicheli Herzens benkt und fühlt wie ich. 
Lady. »Ich? die Freundinn der Koͤni⸗ 
gin? von“ Gebrg mit Wohlthaten uͤberhaͤuft, 
koͤnute je vergeſſen? Doch genug! ſprechen wir 
von etwas anderm, von den Zuthickkunft 
meines 
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meines Gemahlt. Site kennen‘. ihn "og 
sicht, Ritter ! 

Argyle. Und wer weiß, ob ich jetzt 
hoffen darf, ihn kennen zu lernen, . Mein 
Aufenthalt wird nur kurz ſeyn. 

Lady. Vielleicht koͤmmt er noch heute. 
Sollte aber auf ber ‚See ihm irgend etwas 
zuſtoßen; follte er etwa in einen benach⸗ 
Barten Hafen -efnlaufen muͤſſen, wird er 
dann. nicht: von Ihren überall ausgeſtellten 
Wachen ‚angehalten werben? 

Arsyle. O. Jedermann hier zu Lande 
‚tennt ja wohl Mylord. 

. Lady. Nein, nein! — Er bat biefes 
Guth erſt kürzlich von- feinem Oheim geerbt; 
feie feiner Kindheit war: er nicht bier. Er 
koͤmmt, um Beſitz zu nehmen. 

Argyle. Nun, fo bat er ja Papiere 
bey ſich —: fein Dame — kurz, ſeyn Sie 
außer Sorgen: Auch läßt man Jedermann 

ohne Schwierigkeit. an Kiefer Infel landen; 
nuur barf Niemand: wieder heraus. .. - :... 

. Ä Lady. 





:2ad9. So bin ich’ ruhig.Ich habe 
Tom nach dem Hafen geſandt, ſich nach ſei⸗ 
nem Herrn umpuſehen. Er fönnte. laͤngſt 
zuruͤck ſeyn. Esitf ein wackrer alter Dann, 
aber wenn er eiumal ins Plaudern kͤmmt — 
Malw. ;Da:tk er, liebe Tante. 


»Vierte Sceme. | 


Vorige, Tom. 


-Sady. Bun, Tom? Doch keine Nase 
richt von Wylord? .. . . 
"Tom. Ein. Matrofe von ber nähften 
Inſel brachte mir dies Billet für Mylady. 
> Lady. Wein: Bor! Es iſt meinem 

Gemahl doch nichts zugeftoßen ? 

‚Tom. Würden. Sie mi denn fo 
sahig : fehen.? U 
Lady. (tr) „Hente ſehen wir uns 

„ſchwerlich. Ich bin einem Schiffbruch 

„entgangen; ein unerfahrner Steuermann 

„warf 


— 


PR — 
wort uufer Fahezens anf Miinpen: :dem 
w Did einiger Fiſcher verbanf ich mein 

„Sehen. Jetzt bin ich in ihren Slam, 
100 zum mmidr gaffıey aufunhen. Ich elle 
„tie Sad Hier; beun bie Ser iſt ne 
„ſtuͤrmiſch auch bedarf ich der Ruhe. 
„Schicke mir mergen meinen getrenen Tem, 
„Da begreifſt, daß ich alles verloren habe — 
Kieider — Papier — Juwelen — de 
„das Koſtbarſte iſt mir erhaſten; denn mor⸗ 
„gen ſehe ih Dich wieder.“ 

Dein Bor: 1 Sin fo währnem 

Arsyle. Er ik außer Gefahr. . 

Malw. 36 Fine m Jong us 
feiner Antanfı. 

Argyie. Au ib; Du i4 ji am 
grße Sitte m Ye. 

Lady. Deren Gegenſtand 0 wach, 
Damit Sie ihn aber auch gewiß ſorechen, 
hie ab, und ſeyn Sie für den Abend der 

Malw. 
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6. Malw. Welch o- nz 
“ Argyle. Wie une ich dieſer Sula⸗ 
* wiberfichent Ich · gehe ſogleich, wo indes 
"Sich mich frey zu machen. (vereugt Ab und geht) 
- Lady.: Cie, Tom, alles in Orbnung 
zu bringen. Es wird Abend. LaB-ste kich⸗ 
m anſtecken. Sobald der Ritter‘ zus 
fönmt, melde es uud. Und mit Dir, Male 
wina, will ich Aber an Meines Feſt rath⸗ 
ſchlagen. Dein Liebhaber if ſchon Hier, und. 
meinen Gatten erwarte if. Das iſt ja wohl 
mehr als genug, um zwey Weiberfäpfe zu 

befchäftigen. (mit Wetnine a6) 


Sünfte Scene: 
Tom alein, 


De da! Liter! Lichter! (ein Beiiennt 
beingt ihm Lit, ex zündet IMwahend die Liter im 
Seel ın) Was mögen denn bie Soldaten 
bedenten,, die man ausgefhifft bat? — Sie 

wer 


us 1. 7 Be 
Smart unſer Fahrzeng auf Klippen: dem 
„Muth einiger Fiſcher verdan? ich mein 
„Leben. Jetzt Bin ich in ihren Huͤtten, 
„„wo man mich gaſtfrey aufnahm. Ich Sieg 
‚„die Naht hier; denn bie Ser iſt noch 
ſtuͤrmiſch: auͤch bedarf: ich der Ruhe. 
„Schicke mir morgen meinen getreuen Tom, 
„Da begreifft, daß ich alles verloren habe — 
„Kleider — Papier — Juwelen — doch 
„das Koſtbarſte iſt mir erhalten; denn mor⸗ 
„gen ſehe ich Dich wieder.” 
Mein Sort ih bin fo erſchrocken  - 
Argyle. Er ik außer Gefahr. . a 
Matw. Ich fehne mich herzlich nech 
ſeiner Ankunft. .. 
Argyle. Auch ich; denn ih Ins ie 
« große Bitte an ihn. | 
Lady. Deren Gegenſtand is errathe. 
Damit Sie ihn aber auch: gewiß ſpreches, 
fo machen Sie jegt Ihre wilitairifhen Ger 
Schäfte ab, und fepn Bie-für ben Abend. der 


Unſrigie. | , 
Malbw. 
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I: al. Welch SE} - ine 
 Yegpler Wie konnt ich dieſer Sula⸗ 
dung wiberſtehen! Ich⸗gehe ſogleich, wo mog⸗ 
bech mech frey zu machen. (verdeugt MG un» geht) 
Lady. Eile, Tom, alles in Orbnung 
zu bringen. Es wird Abend. Laß ble kich⸗ 
"ger anſtecken. Gobalb der Ritter‘ juris 
fömmt, melde es und. Und mit Dir, Male 
wina, will ih der An kleines Feſt rath⸗ 
ſchlagen. Dein Liebhaber: if ſchon hier, und. 
meinen Gatten erwarte ich. Das iſt ja wohl 
mehr als genug, um zwey Weiberfäpfe in 

serääfisen. (mit Malwina “) 


Sünfte Scene 
Tom alein, | 


Se da! Lichter! Lichter! (ein Bedientet 
bringt ihm Bibt, er zündet qwatzend die Lidtes im 
Saal on) Was mögen denn die Soldaten 
bedeuten, die man ausgeſchifft Hat? — Sie 

wer 


I) 


werden wohl den : jungen vergegenen Etuard 
ſuchen. Da. haben. ihm gewiß ein paar Moͤf⸗ 
linge bag. ſchoͤne Projekt. in den Kopf gefegee 
„Das Reich dat ihrem Großvater . gehört, 
„werden Sie gefagt Haken ; gehen Big doch 
„hie made nehmen Oie es wieder.“ Da 
Abmmt denn der junge. Menfch mit einer 
" Handogll Seute, Die eben nicht Elüger find 
als er — mepnt, er dürfe fh nur zeigen. 
fo. werde war ihm die Krone entgegentra⸗ 
gen —.. Armer Juͤngling! die ‚hohe Geburt 
ift oft ein wahres Unglaͤck. Mir kann der⸗ 
gleichen gar nicht wiederfahsen. Hab’ id; 
am Tage meinen Dienf verrichtet, fo bin 
ih am Abend Hanns ohne Sorgen. .- | 


: 0. ft 


U I 


\ Sechs⸗ 
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6 eh st L S N F & 
. xom, Dedienter. 


"Bedienen Herr Tom! Herr Tom! Et 
iſt eben ein Mann ind Haus gefoinmen, 
Tom. ‚Nun? das it ein großes Un⸗ 
gluͤck! 

Bedient. Nein; aber =: & Mht fo 
Eurios aus — die Augen rollen fo wild, 


Tom. "Habt Ihr ihn nice gefragt 


mas er will? | 

J Bedient. Breplich } aber er dat mir 

“gar nicht geantwortet, er. iſt immer eine 

Stufe nach der andern heraufgeſtiegen, ‚und 

jeße IE er gar fchon im̃ Vorzkrimer. “ 
Tom. Wer kann das ſeyn? 
Bedrlent. Golt weiß. Zereefere Klei⸗ 

dee — ein Wölendleiches Geſtcht — ein ver⸗ 


fiörter Blick. Der Menſch iſt enttorder ei 


Boͤſewicht oder ein Ungluͤcklicher. 


eitfter Dim, 2 Tom. 


werben wohl den: jungen verwegenen Etuard 
ſuchen. Da haben ihm gewiß ein paar Hoͤf⸗ 
linge daß ſchoͤne Projekt. in den Kopf gefegtr 
„Das Reich Hat ihrem Großvater gehoͤrt, 
werden Sie geſagt Haken ; gehen Big doch 
„bio und nehmen Sie. es wieder.” Da 
Ummt denn der junge, Menſch mit einer 
"Handvoll Seute, die chen nicht Eiger ſind 
ale er — mepnt, -0s dürfe ich nur zeigen, 
fo. werde man ihm die Krone entgagentras 
‚gen —;. Arımer Juͤngling! die ‚hohe Geburt 
iſt oft ein wahres Ungluͤck. Mir. kann der⸗ 
gleihen gar nicht wiederfahren. Hab' ich 
am Tage meinen Dienſt verrichtet, ſo bin 
ih om Abend Hanns ohne Sorgen. 


4 
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Sechste Scenik, 
TSom, Bedienter. 
- Bedient‘ Kerr Tom! Herr Tothı GB 
iſt eben efh Mann ind Haus gekommen. 
Tom. Dun? das iſt ein großes Has 
gluͤck! 
Bebient. Neia; aber — Gà Mht fo 
kurioe aus — die Augen rollen ſo wild. 
Tom. "Bart Ihr ihn nice gefragt 
mas er will? 
Bedient. Zreyüich aber er hat mie 
“gar nicht geantwortet, er. iſt immer eine | 
Stufe nad) der andern heraufgeftiegen , ‚ und 
jest iſt er gar Thon ih Vorzimm̃er. 
Tom. Wer kann das ſeyn? 
Bedient. Golt weiß. Zerriein Klei⸗ 
der — ein AWiendleiches Geſtcht — ein Hl 
förter Blick. Der Menfh iſt enttörder ein 
Boͤſewicht oder ein Hngiädliger, 
Cifler Zum, P Jom. 
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Tom. Laßt ihn hereinkommen. (Bediene - 
Up. geht ab) Vieüeeicht weiß er nicht, daß er 
ſich auf dem Schleife des Lords Athol befins 
det, wo man nicht fo geradezu läuft. Er 
koͤmmt. — : Nein, wie ein Boͤſewicht fi ſieht 
Her nicht and, Gewiß ein Ungluͤcklicher. 
Drum ſey fein hoͤflich, alter Tom. 


‚Siebense Scene 


| Eduard, Tom. 


Eduard. Es bleibt. mie nichts anders 
abrig! — Verloren ! ohne Rettung verloren! 
Tom⸗ Darf man fragen? 

Eduard. Was woll IH? Kenn 

Ihr mid? 
. Tom. (öbey Seite) Ach mein Sort! 
wie er ausſieht! Der Ton feiner. Stimme 
macht wich zittern. 


‚Eduard. 


\ 





[gb 
. Eduard. (sw Erite) _ Die Grauſamen 
auch -hieher. werden Sie mich verfolgen! — 
Sort! Sort! ruhig! ruhtal 

Tom. Sie find bier in einem Haufe, 
deſſen Beſitzer menſchenfreundlich und verbr 
můuͤthig — 

Eduard. Menſchenfrenndlich? Groß⸗ 
muͤthig? Iſt das gewiß? 

Tom. SDie ſcheinen ungluͤcklich? Reden 
Sie! Kann id helfen? 

Eduard. Ungluͤcklich! ja, das bin 
ich. Suter Alter! xchort Ihr in dies 
Haus? 

Tom. Ich bin nur der KHaushofmeifter: 
aber für meinen lieben Lord Arpol kann ich 
ſtehen. 

Eduard. Lord Athol? — Ah, ich 
kenne ihn! (ve ©cte) Der Bruder war mein 
Greund — und er — er iſt es ja, den ich 
einſt in Kom — 

Tom. (vey Ein) Was fpricht er von 
Rom? 


; 


P 2 | Eouarb, 
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Tom. Laßt ihn hereinkommen. (Bedine -⸗ 


‚us geht ab) Vielleicht weiß er nicht, daß er 
fi auf dem Schioſſe bes Lords Athol beſin⸗ 
det, wo man nicht ſo geradezu läuft. Er 
koͤmmt. — - Nein, wie ein: Boͤſewicht ſieht 
Her nicht aus, Gewiß ein Ungluͤcklicher. 
Drum ſey fein hoöͤlich, alter Tom. 


‚Siebente Seen 
Eduard, Tom. 


Eduard. Es bleibt mir nichts anders 
öbrig! — Verloren! ohne Rettung verloren ! 
Tom. Darf man fragen? 

Eduard. Mas woollt IH? Res 

Ihr mich? 
‘ Tom. (dep Seite) Ach mein, Par 
wie er ausſieht! Der Tom feiner. Stimme 
macht mich altern, 


Eduard. 


\ 





— 
Eduard... Cu Seite) Die Grauſamen! 
auch hieher werden Sie mich verfolgen !- — 
Sort! Sort! ruhig! ruhigl 
Tom. Sie find bier in einem Haufe, 
deſſen Beſitzer menſchenfreundlich und verbr 
můaͤthig — 
Eduard. Menſchenfreundlich Groß⸗ 
‚müthig? Iſt das gewiß? f 
Tom. ie feinen ungluͤcklich? Reden 
Sie! Kann ich helfen? 


Eduard. Ungluͤcklich! ja, das bin 


ich. — Guter Alter! seo Ihe in dies 
Haus? 

Tom. Ih bin nur der Gauspofmeiftr: 
aber für meinen lieben Lord Athol kann ich 
ſtehen. 

Eduard. Lord Athol? — Ah, ich 
kenne ihn! (dep Seite) Der Bruder war mein 
Greund — und er — er iſt es ja, den ich 

einſt in Kom — 

Tom.’ (mp ern) Bas fpricht er von 
Rom? 

Pa Eduarb 


⸗ 


V. 


| 


Mi 
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Eduard. (tens) Ja, ja, er iſt es, 
der ich zu Rom mie Gefahr meines eignen 
Lebens vertheidigte — ih erinnere mich for 
‚dar feiner Zage — (iaut) kann ich Lord Athol 
ſprechen ? 

Tom. Jetzt nicht, er iſt abweſend; 
aber Mylaby iſt hier — eine vortreffliche 
Dame — 

Ebuard. —X — fe kinnte viel⸗ 
leicht — 

Com. Dir Lord hat dem König Georg 

. große Dienſte geleiſtet, und Mylady iſt der 
Liebling der Koͤnigin. Auch ſind Beyde 
dem Haufe George von Herzen ergeben. 

Eduard. Won Kerzen ergeben — 
dem Hauſe Georgs — 

Tom. Ja, ja, nun iſt der arieg ju 
Ende: die Stuares find vernichtet. 

Eduard. Vernihter! Das iſt das 

Wort, Was hab ih noch gu wagen? fie 
iſt ein Weib — ſie wird Mitleid fuͤhlen. 
| Tom. 





l 
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Tom. Anfangs, fo lange es gut. ging, 


haben fich wohl manche große Herren für Edys - 


ard erklärt, nun mögen fie es .bitter bereuen. 
. Eduard. ‚Die Unglädlihen! 


Tom, Meine gnoͤdige Herrſchaft 
wuͤrde eher das Leben laſſen, als ihrer Parthey 


ungetreu werden. 


Eduard.Ich glaub' es, Aber geht, 


(gs Mylady, daß ein Fremder mit Ihe zu 


fprechen: wuͤnſcht. 


Tom. Sie wird ohnehin gleich hier ſeyn. | 
Eduard. Geht, guter Alter, gehtl. 


ih befehle — ih bitte Euch. 


Tom. (mp Seue) Er macht mich weich⸗ 
herzig. (tut) Ich werde fie rufen. (tie) 


Der Menſch fcheine mie verdächtig und dens 


noch intereſſirt er mich. (seht, Summe aber ba 


zusöcd und bleidt im Hintergründe) 

Eduard. (NH auein glaubend, febt ſich auf 
einen Lehnſtubl) Lord Athol nicht hier! Er 
allein Hätte mich retten koͤnnen. Sind es 
doch kaum zwey Jahre her — er kann es 

. nicht 
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nicht vergeſſen haben, wie er deines Abends 
in Nom auf der Straße von meiner Parthey 
angefallen wurde, wie er ohne mid ein 
Opfer ihrer Wuth geworden wäre, — Ach 
vielleicht hat er es doch vergeſſen? — Sch 
habe fo manchen Undankbaren gemacht! — 
Auch ift er abweſend — feine Gemahlin 
weiß vielleicht nicht — und was koͤnnte es 
helfen, ihr zu erzählen? — Liebling der 
Königin — ihr Stolz; — ihre eigne Sichers 
heit — aber was will ic denn von ihr? — 
nur ein paar &tunden Ruhe fol fie mir 
gönnen — dann mögen die Bärbaren herein 
dringen! Meine Kräfte find erfchöpft — der 
Tod um mich und neben mir — ich kann nicht 
mehr fliehen! — Der Tod? verfolgt dr 
mich nicht Aberal unter taufend Geſtalten? 
O er befreye mich von meinem Elend! ic 
erliege unter der Laft. | 


Tom. (fe n6) Er hat ſichs bequem 
gemacht und redet mit ſich felber. 


Eduard. 


. . 
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Eduard. Ich bin fo ermüder — 
Kaum balte ich die Augen offen. u 
Tom. Ya) verſtehe kein: Wort.;- 
Eduard. Fünf Tage und ‚fünf Nächte 
ohne einen Augenblik der Ruhe. - 
. Tom. Was "mag „eh DOM. ARpkabp 
wollen? ur 
.. Ebnarb. ‚Biber Bilen fallen mir. die 
Augen. iu, = 
Tom. Vielelcht ein arıyer. Errlmasn, 
aus der Nachbarſchaft. N 
Eduard. Alle Schaͤtze der Erbe — 
., Tom, 36 glaube, er fhtäft ein 
Eduard. Bäbe ih um eine Stunde 
Schlaf. Ce ent{elymmert ; 808 IR Kin Sqlaf unsus 
Sig, dann und wann enriötdpfen, iom einzelne Worte) 
Tom. («lelqt näher) Er if richtig eins 
geſchlafen. Der arine Menſch hat wohl weit 
laufen muͤſſen, ehe er ein Oodach fand. u 





Achte 


. Ahte Serum. 
“ Vorige, Lady. | 


"Rady, Wo iſt der Frenide, ber mich 
; gu fprechen verlange? | 

Tom. Dort. Er ſchien bey feiner An⸗ 
kunft ſehr ermöber, und auf, Mylady war⸗ 
tend, ſchlief er ein. 

Lad; ve Ich weiß nicht, welche Furcht 
mich ergreift? _ Poſſen ! — Was kann er 
von mir wollen? — - Sat er Die nich 9% 
fagt? 

Tom. Er wunſche Mylady allein zu 
ſprechen, ſonſt age. | 
gady. | Sein Schlaf feine fehr ums 
eubig. ' 
Eduard. Georgl — Geoig! 
Tom. Er ſpricht. 
Eduard. Her gu mir, Branzofen ! 
| Lady. 
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Lady. ‚Sollte es, vehle einer der —* 
teten ſeyn? Himmel! 

Eduard, Schotten! Ihr ſeſt? Ihr 
liefert Euern Koͤnig? 

Lady. Gott! wäre es vielleich gar — 
ich mag es nicht glauben. 

Eduard. Sp viel Blur fur eine. Kry⸗ 
ne — ach! 

„Tom. Ih pin nisse verBapsen ha⸗ 
ken izeſue Worte — üb hope aichte 
verftagden. | 

‚gady. pter Tom ! geh’ in dies Zim⸗ 
Me ARD Po mlahs eher, BI6 ih Di uf. 
Con sch ” 


Neunte Scen e! . 
Lady, Eduard. 
Baby. pl ih dem Augenbſick feines 
Erwachens abwarten — ſoll ih — Abst — 


welcher Beweis, daß dieſer Mann eben 
u Eduard 





Eduard fen? — abgeriſſene Worte : — wi, 
er ift es nicht. 

Ebua'kd. C(immer träumend) Unten 
her Eduard! 

tady, Und doch — meine Ahndung 
trägt nicht — er iſt es Was ſoll ich 
thun? — rufen? Lim machen? — er iſt 
ſo ungluͤcklich! — Aber ich, Lord Athols 
Gattin, ſoll ich meinen. König verrathen ? — 
ich, die Freundin George, dem Huͤlfe brin⸗ 
gen, der ihn vom Throne flogen wollte? — 
Ich Hin. erſchuͤttert — ich kann mir ſeiber 
nicht rathen. Ritter Argyhle möge kommen 
und entſcheiden! — Grauſame! das hieße 
ſein Todesurtheil ſprechen. — Argyle, der 
Soldat, der nur ſeine Pflicht kennt, der mit 


ſeinem Kopfe fuͤr die Befolgung ſeiner Ordre 


haftet, der ihn haßt, ihn haſſen muß, 
den Tod ſeiner Bruͤder zu raͤchen gtaͤhe — — 
Ebnatdi ungluͤcklicher Edaard! — wer ven 
mag Dich zu wretten! * 


Eduard, 
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Eduard. (erneachen) Man nannte. | 
meinen Namen — Sort! wen feh ich! 

Lady. Lady Athol. 

- Eduard. Sie kennen mi? 
Lady. Vermuthlich ein Gedchteter. 
Eduard. Und wiſſen Sie auch, welcher? 

Lady. Wenn das Gepräge des Ungluͤcke 

auf Ihrem Geſichte und einige entfchläpfte 

Worte mich nicht täufhen — fo fürchte ich 

in n Ihnen zu finden — | 
Eduard. Den elenden Enkel — 

Lady. Großer ort! 

"Eduard. Ja, Mylady, ich bin es — 
ib bin der vernichtete Stuart. 
Lady., Ad Prinz! was fuchen, Sie 
hier? | 
Eduard. Das Ende meines ßigen 

Lebens. 

Lady. Wiſſen Sie auch, wer 16 Sin? 
Eduard. Die Gemahlin eines Lords, 
der George Freund und mein Feind iſt. 
Lady. 


— 26 — 

‚Lady. Wenn Sie das wußten, warum 
in diefem Haufe eine Freyſtatt ſuchen? 

Eduard. Leidend, verfolgt, erſchoͤpft 
von Anftrengung und Sammer, von Goldas 
ten umtingt, bie nad meinem Blute duͤtſten, 
erblickte ich dieſes Haus offen und trat her⸗ 
ein. Weine Lage iſt fo verzweifelt, daß ich 
and meinen graufamfien Feind um eine Frey⸗ 
ſtatt würde angefprochen "haben. u 

Lady. Ach! was faun ih für Sie 


thun? wenn auch das herzlichfte Mitleid für - 


Sie fpriht; unſre eigne Sicherheit — — 

Eduard. Ih verlange nicht fie zu 
flöten. Mur um eine einzige Gnade bitte 
ih, die Sie einem Elenden nicht verfagen 
. werden. Prinz Stuart, der Entel Jakobs 
des Zweyten, fleht Sie an um einen Biſſen 
Brod. 

Lady. (leiſe und fehr erkättert ) Brod!? 

Eduard. Und um eine ſichere Ruhe 
von einigen Stunden. 


Lady. 





Lady: Ach Primz! — O Parthey⸗ 
wuth! — C(Craſq entichleſſen) Tom! Tom! 


Behnte Scene, _ 
Vorige, Fon dub dem fesinzfärner, | 


Lady. Hore, Ton (nobrzat ver: irn) 

Sey klug umd ſtummt Erin alt ab np 

betrachtet ben Prinzen dewegt, und nnoenet ns die 

- Augen ) | | 

Ebuard. Gie weinen, Myelatyr — 

O wenn Sie alles waͤßten, mas ich gelitten — 
Laby. Ich weiß — die letzte Schlacht — 
Eduard. Sieger bey Culioden waͤre 

ich Herr von England geweſen — beſiegt 

muß id) ſterben. — O Hätten meine Berg 
ſchotten an jenem Tage gefochten wie die 
kLaliye, die Macdonalos, ich ſelbſt — mein 

Kei wäre jetzt wieder erobert. (debg‘ Ruf) 

Verzeihen Sie, Diyladp, meinẽ Unbeſennen⸗ 

heit! darf ich tm kitefſten Elend, von aller 

* Welt 


2 2 


Melt verlafien, neh von Thronen und 
Schlachten ſprechen? — Waren ; meine 
Wuͤnſche zu verwegen, o wie hat mich der 
- Himmel beftraft! Won Cumberland verfolgt 
irre ich von Hütte zu "Hütte, mie Lumpen 
bedeckt, mein Brod bettelnd, von Schrecken 
md Mangel umgeben; träumend fuch’ ich 
mein verlornes Gluͤck und. wachend ſeh ich 
nur das Beil des Henkers vor mir. 

(Tom Bringt ein und Brod) 


Lady. Nehmen Sie ein wenig Nah⸗ 
tung zu fih. Es wäre vielleicht gefährlich, 
Ihnen in diefem Augenblic mehr anzubieten. 
( fie ſdentt ibm ein, w Tom) Warte draußen! 
(Zum av) | 
Edward. (tin) Acht’ fo if es abers 
mals ein Weib, dem ich mein Leben vers 
danke! Ga, in Zeiten der Verwirrung und 
des Jammers fliehen Tugend und Großmuth 
in die Herzen des zartern Geſchlechts. 

Lady. „Was meynen Sie damit? 

J Eduard. 
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Eduard.. Das Mitleid ber geaurs 


Hat mic; bis jet der Wuth meiner Feinde 


entzogen. : Noch neulih — eine Dame — 
ich darf fie niche nennen — fie entriß mid 
bern nahen Tode — fie weinte gleich Ihnen, 
Mpladp — unter. ihrem Schuge erwartete 
ich an der Kuͤſte -franzäfiiche Schiffe, die 
‚mie Huͤlfe bringen ſolten. Eitle Hoffnung! 
Verrätherep oder Zufall entdeckten meine 


Zreyſtatt — ich mußte abermals fliehen. — 


neue Quaalen. — 0o Mpladp!, ich hatte 
Muth, ſie zu ertragen; doch die Kraft man⸗ 
gelt mir, ſie Ihnen zu ſchildern. 

Ladp. Sie rühren mich tief. Ich 
vergeſſe, daß ich mit dem Feinde meines 
Baterlandes ſpreche. Stil davon! — Su⸗ 
en Sie Ihre Kräfte zu erſetzen — über— 
laſſen Sie ſich dann einem, ſqhern Sqlam⸗ 
mer — 

Eduard, ap Sie gemäßten mie 
eine Freyſtatt ? Bu 

Bad. Sind Sie nicht wolbehgr 
—F Eduard. 


. Ahte Gern“ 
u Vorige, Lay. | 


"'Radp. Wo if der Frenide, ber mich 
zu fprechen verlange? | 
i Tom. Dort. & ſchien bey feiner An⸗ 
kunfe ſehr ermuͤdet, und auf Mylady war⸗ 
tend, ſchlief er ein. 

Lady. Ich weiß nicht, weiche Furcht 
mich ergreift? — Poſſen! — Was kann er 


von mir wollen? — - Kat er Die nich, ges 
fagt? 


To m. er wanſche Mylady ‚allein zu 


| ſprechen, fonft [723 


ruhig. 
Eduard. Georg! — Georg! 
Tom. Er ſpricht. 


Eduard. Her zu mir, Franzoſen! 


Lady. Sein Schlaf ſchelit ſehr un⸗ 





— 233 — 

Ladp.. Satıe es, vehle einer der En 
teten ſeyn? Himmel! 

. &üuarb. Schotten! Ihr ſieſt? Ihr 
| liefert Euern König? 

Lady. Gore! wäre es vielleich 0: — 
ich mag es nicht glauben. _ 
Eduard. Sp viel Blur fü eine. Kry⸗ 
ng - mad! 

Tom. Ich pi nich veropben ha⸗ 
ten —einzejne Worte — ich habe gichts 
verſtatden. . Bu 
„Fady. Gater Tom! geh’ in Dies Zich⸗ 
wer und komm nicht eher, bis ich Dich uufe. 
Cam. acht 96) 


Neunte Gcenge 
gady, Eduard. 


Loby. Soll ih dem Augenklid Bine 
Erwachens abwarten — ſoll ih — Aber — 
welcher Beweis, daß dieſer Mann eben 

Be Eduard 


— 234 — 
Eduard in? — abgeriſſene Worte — = ne, 
er iſt es nicht. 

Ebualtd. (immer teäusen? ) nen 
her Eduard! 

tady. Und doch — meine Ahmang 
tragt nicht — er iſt es Was ſoll ich 
thun? — rufen? Lk machen? — er if 
ſo ungluͤcklich! — Aber ich, Lord Athols 
Gattin, ſoll ich meinen. König verrathen ? — 
ich, die Freundin Georgs, dem Huͤlfe brin⸗ 
gen, der ihn vom Throne ſtoßen wollie? — 
Ich bin erſchuͤttert — ich kann mie ſeiber 
nicht rathen. Ritter Argyle moͤge kommen 
und entſcheiden! — Grauſame! das hieße 
fein Todesurtheil ſprechen. — Argyle, der 
Soldat, der nur ſeine Pflicht kennt, der mit 
feinem‘ Kopfe für die Befolgung feiner Ordre 
haftet, der ihn haßt, ihn haſſen muß, 
den Tod ſeiner Bruͤder zu rächen gluͤhe — — 
statt ! ungluͤcklicher Eduard! — wer ver⸗ 
mag Dich zu retten! * 


Eduard. 
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Ebuarde (erneachen) Man nannte 
meinen Namen — Gott! wen ſeh ich! 
Lady. Lady Athol. 
Eduard. Sie kennen mich? 
Lady. Vermuthlich ein Geaͤchteter. 
+ Eduard. Und wiffen Sie auch, welher?' 
Lady. Wenn das Gepräge des Ungluͤcks 
auf Ihrem Gefihte und einige entfchläpfte 
Worte mich nicht täufhen — fo fürchte ich 
in Ihnen zu finden — 
Eduard. Den elenden Enkel — 
Lady. Großer Sort! 
Eduard. Ja, Mylady, ich bin es — 
ih bin der vernichtete Stuart. | 
Lady. Ab Prinz! was ſuchen Sie 
hier? | | 
Eduard. Das Ende meines labien 
Lebens. 
Lady. Wiſſen © auch, wer i6 bin? 
Eduard. Die Gemahlin eines Lords, 
der George Freund und mein Feind if. 
- Lady. 
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.Lady. Wenn Sie das mußten, Warum 
in diefem Haufe eine Freyſtatt fuchen? . 
Eduard. Leidend, verfolge, erſchoͤpft 
von Anftrengung und Sammer, von Soldas 
ten umtingt, bie nach meinem Blute dürfen, 
erblidte ich dieſes Maus offen und trat hets 
ein. Meine Lage iſt fo verzweifelt, daß ich 
auch meinen graufamften Seind um eine Frey⸗ 
ſtatt würde angefprochen haben. 
Lady. Ach! was faun ih für Sie 


. than? wenn auch das berzlichfte Mitleid für - 


Sie ſpricht; unfre eigne Sicherheit — — 

Eduard. Sch verlange nicht fie zu 
ſtdren. Nur um eine einzige Gnade bitte 
Ab, bie Sie einem Elenden nicht verfagen 
. werden. Prinz Stuart, ber Entet Jakobs 
des Zweyten, fleht Sie an um einen Biſſen 
Brod. 

Lady. Clelſe und ſebr erſchanert) GBrod!? 

Eduard. Und um eine ſichere Ruhe 
von einigen Stunden. 


Lady. 


Lady. Ab Prinzt — O Parthey⸗ 


wath! —C(dreſch entichietlen) Tom! Tomi 


Behute Scene. 


Vorige, Tom ud him Ninjäiner, 


Lady, Hore, Tot ( werer Ki it ur) 
Sey klug umb ſtummt Lada sit da 


betrachtet den Prinzen yarsegt, und noenet 14 die 
Augen J 
Ebuardb. Gie weinen, Wyelabyr — 
O wenn Sie alles wuͤßten, was ich gelitten — 
Lady. Ich weiß — die legte Schlacht — 


Eduard. Sieger bey Eulloden waͤre 


ich Herr von England geweſen — beſt egt 
muß ic ſterben. — O haͤtten meine Bergs 
ſchotten dan jenem Tage gefochten wie bie 
Lalye, die Macdoitalbes, ich feißt — meli 
Reich wäre jetzt wieber erobert. (dady‘ Ruf) 
Verzeihen Sie, Mylady, meine Unbeſennen⸗ 
Beet dur ich tm Hirten Elend, von aller 
Welt 
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‚Lady. Wenn Sie das wußten, ‚Warum 
in diefem Haufe eine Freyſtatt ſuchen? 

Eduard. Leidend, verfolgt, erfchöpfe 
von Anftrengung iund Sammer, von Öoldas 
ten umringt, bie nach meinem Blute duͤtſten, 
erblickte ich dieſes Haus offen und trat her⸗ 
ein. Meine Lage iſt ſo verzweifelt, daß ich 
auch meinen grauſamſten Feind um eine Frey⸗ 
flott würde angeſprochen haben. 

Lady. Ach! was kann ich für Sie 
thun? wenn auch das herzlichſte Mitleid für - 
Sie ſpricht; unſre eigne Sicherheit — 

Eduard. Ich verlange nicht fie gu 
ſtören. Nur um eine eingige Gnade bitte 
ih, die Sie einem Elenden nicht verfagen 
werden. Prinz Stuart, der Enkel Jakobs 
des Zweyten, fleht Sie an um einen Biſſen 
Brod. 

Lady. Clelſe und (ehe erköättert ) GBrod!?— 

Eduard. Und um eine ſichere Ruhe 
von einigen Stunden. 


| Lady. 





Lady. Ab Prim! — O Parthey⸗ 


WORD —Crald ertaichen) Tom! Tont 


3 e hin de S cene, _ 
. Vor ige, $ om dud bei Meben inier. 


Ladiy. Hore, Tor ( MÄR TR nit ip} 
Sey klug amd Runder Lada sin ans dp 


betrachtet den Prinzen“ hewigt, und noenet 19 die 
Augen ) 
Eduard, Gie weinen, Wylatyr — 
O werin Sie alles wuͤßten, was ich gelftten — 
Lady. Sch weiß — die iegte Schlacht — 


Eduard. Sieger bey Eulloben waͤre 


ich Herr von England geweſen — beſiegt 
muß ich ſterben. — O hatten melüe Berg⸗ 
ſchotten an jenem Tage gefochten wie die 
Ladys, die Macdoͤnalds, ich feld — mein 
Reich wäre jetzt wieder erobert. (dabz‘ Ruf) 
Verzeihen Sie, Dyläcp, meine Unbeſennen⸗ 
det dur ich tm tefſten Elend, von aller 
Belt 


Melt. verlaften, noeh von Thronen “und 
Schlachten ſprechen? — : Waren : meine 
Wuͤnſche zu verwegen, o wie hat mich. der 
- Himmel beftraft! Von Eumberland verfolgt 
irre ich von Hütte zu Huͤrte, mit Lumpen 
bedeckt, mein Brod bettelnd, von Schrecken 
und Mangel umgeben; traͤumend ſuch' ich 
mein verlornes Oluͤck und wachend ſeh ich 
nur das Beil des Henkers vor mir. 

(Tom Beingt Wein und Brod) 


Lady.. Nehmen Sie ein wenig Nah⸗ 
rung zu ſich. Es wäre vielleicht gefährlich, 
Ihnen in diefem Augendlid mehr anzubieten. 
(ne ſchentt ibm ein, zu Tom) Warte draußen! 
Ci * ., draußzen. 
Eduarb. (erintt) Abt’ fo if es aber⸗ 
mals ein Weib, dem ich mein Leben vers 
danke! Ja, in Zeiten der Verwirrung und 
des Jammers fliehen Tugend und, Großmurh 
in die Kerzen bes zartern Geſchlechts. 


Lady. „Bas meynen Sie damit? 
> B | Eduard. 
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‚Eduard... Das Mitleid ber Frauen 
pet mich bis jege der Wuth meiner Feinde 
entzogen, : Noch neulih. — eine Dame — 
ich) darf fie nicht nennen — fie entriß mich 
dem nahen Tode — fie meinte gleich Ihnen, 

Mylady — unter. ihrem Schutze erwartete 
ich an der Kuͤſte franzoͤſſſche Schiffe, . die 
mir Huͤlfe bringen ſollten. Eitle Hoffnung! 
Verrätherep oder Zufall entdeckten meine 
Freyſtatt — ich mußte abermals fliehen. — 
neue Quaalen. — D Mylady i ich hatte 
Muth, ſie zu ertragen; doch die Kraft man⸗ 
gelt mir, ſie Ihnen zu ſchildern. 

Lady. Sie rühren mich tief. Ih 
vergeffe , daß ich mit dem Feinde meines 
Vaterlandes fpreche. Still davon! — Bus 
den Sie Ihre Kräfte zu erſetzen — über 
laſſen Sie fih dann einem, fichern Squm⸗ 
wmer — 

Eduard, Rap © genden mir 
eine Freyſtatt? u 

Band Ein. © nicht anglhckich 
es Eduard. 


Edüard. Haben 7 auch bedacht, 
daß ein barbariſches Geſeß — 

Lady. Ich hoͤrte Sie und vergaßes 
Eduarb. Nein, ich kenne die Gefah⸗ 
een, die mir drohen — Ihre Großmutch kann 
ini nicht retten. Dieſe Inſel iſt umringt, 
ich kann nicht fliehen Sohll ich noch langer 
mein elendes Daſeyn heeuiufteppen ?. Jeber 
neue Morgen bringt mir nee Tohefiinaläirt 
So tänge ich Hoffeh burfte, trug ich ll, „Ur 
"vie letzte Hoffnung ſchwindet, bet Tob feny 
mir willkommen! — Wollen Ste mie heute 
Ruhe gönnen, fo ſey es nur, um hieſe gets 
fättere Geſtalt wieder auftufriſcheti, "damit 
Rh meinen Henkern als Furſt und Golbat 
amerſcharrert etitgehen trete. Morgen; Ay 
kön, morgen fordre ih; daß Gie mich dem 
Kommendanten Hikfer Infel überlieferh! “ 
Lady. Ih? Sie dem Tode überffefertt ? 
Prinz, Sie kennen AR hide. Zwar ges 
ſtehen will ich frey, alles, was ich beſthe? 
gaͤbl barum, ws Ber Zufall ini. nicht 
den 








en herben Zwong auferlegt hätte, freules an 
meinem Könige zu handeln; aber — da der 
Himmel nun einmal gewollt Hat, daß. Sie 


bie. Schwelle ‚meines. Hauſes betraten, daß 
@je mit ‚edler Zuverſicht Gaſtfreundſchaft ger - 


heiſcht, die ich jedem Ungluͤcklichen ſchuldig 


bin, — wohlan! ſo ſoll auch dies alte ſchot⸗ 


tiſche Recht mir heilig bleiben ! Unter meinem 
Dache, find. Sie ſicher; an meinem pre 


finden Sir &uus. - J 
Eduard. O Myladyn | 


Lady. Ich verheele Ihnen. JR die, 
Ä brohenden Gefahren. ‚Mein Haus if vieh 


keicht das einzige, ‚welches feinen Soldaten 
herbergt; vielleicht . wird es auch vog ‚den 


ſcharſen Nachfuchungen. ausgenommen; denn 


der Befehlshaber wohnt hier; ex Senne meing 
Gefinnungen und. wäede durch jeden Zweifel 


mich zu beleidigen fürchten. Selbſt die Zu 


ruckkunſt meines, Gemahls wird mic. nicht 
abhelten. Sch, ‚Senne ihn — das Andenken 
ap, feinen Vyuder „—- fein Edelmuth — 

Fiffter Band. 2 Eduard. 


4 
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* Ebuarb. Auch th; "fehle ® ihn ünd 
| vertraue feinem Ken." 
LadyoSie bleiben‘ in jenem Zintier: 
e iſt jenſcits verſchloſſen, und Niemand wird 
Sie gewahr werden. Dort harren Ste, bis 
die Truppen wieder abgefegeit find. Ein 
teuer Stofmter wird Ihnen bringen, was 
Bie bedurfen Ich werde indeſſen eine Barke 
berein hatten laſſen. Beym erſten guͤuſtigen 
Augenblick ſollen einige wackre Vergſchotten 
Sie in einen franzöffhen Haͤfen geleiten. 
Das iſt mein lan! Ja, Prinz, jetzt gehören 
Be mie zu! ich bin Rechenſchaft von Hei 
geben ſchuldig; meinem Kerzen, allem denr) 
Was ben Menſchen ‘ übte ſichſelbſt erhebt; 
ioadꝰ in" ferien eignen Augen ihn achtungs 
werth cher Zu’ jeder" Zeit, unter allen 
Parthevyen maſſen die "Herhte' der Menfchheit⸗ 
der Ehie und der Gaſtfreyhettheilig bleiben 
"Edvard. Großmithige Frau! ih finde 
. wieder Thranen — Thraͤnen der Dankbar⸗ 
keit⸗ — ” Ihren süßen — Care ga 3— vor Ihe nielee) 
raby. 


— 








on 
er vr 


ze 7 — | 
Bee Bart t:wer nn 
es; 9 Argylen —— 


- 


Eilhte- Gerne I 
u Worige, Argyle. nr 


"eopte. Myladyl ich be horche Se 
Kopien. “is 
IRRE (ben Gehte)-, Er if derforen 

»Argyle. Ach! verzeihen Sie — file 
ich irren? — Nein, gewiß nicht. Die Bes - 
wezung, in der ich Sie erblickte, Thranen im 
Ihren Augen —! gewiß if diefer Herr — 
Lady. Wer? u 
Argylte. Der Gemahl, den: Ste mit 
Jartlicher Sehnſucht erwarteten 5 "50 

"Lady. (vdey Seite) O Börfehung! — 
Ya, Niiter, meine Ruͤhrung meine Thra⸗ 
"nen find eine Wirkung der x plöeligen Hibeir 
rfhung: 1 


4 
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eEbuarb. Auch 9 teile? in ind 
vertraue feinem Kerzen. > 
- Lady. "Sie bleiben in jenem Ziniier: 
es iſt jenfeits verſchloſſen, und Niemand wird 
Sie gewahr werden. Dort harren Sie, bis 
die Truppen wieder aßgefegeit find. Ein 
Wener Bedienter wird Ihnen bringen, was 
Sie bedurfen! Ich werde indeſſen eine Barke 
berktir haften laſſen. Beym "erften guͤuſtigen 
Augenblick ſollen einige wackre Bergſchotten 
Sie in einen franzöfifehen Haͤfen geleiten. 
Das it mein an! Ja; Prim, jetzt gefjöten 
S% mit jut ich bin Rechenſchaft von thremi 
Leben ſchuldig, meinem Keen, allem dent: 
Wis ben Menſchen über "fi: ſelbſt erhebt, 
ioad in" ſeinen eignem' Kurden ihn achtungs 
Be acer Zu jeder" Zeit, unter ade 
Partheven muͤſſen die Rechte der Menſchheit, 
der Ehte und der Gaſtfreyheit heilig bleſbent 
Eduard. Großmũthige Fran! ich finde 
wieder Thraͤnen — Thraͤnen der Dankbars 
keit - — Ihren Süßen — Corte fü dor ihe nieder) 
Eraby. 





ge’ 
6 


24 Zee 


B84d y. Sr! ‚wer innen 


es; 9 Arghlenn I rar. 


* 
- 


— Vorige, Arsyie. 


Arster Myladhl ich gehorch dr 


—2* a 
REEY- (bey Gehte)-. Er if verloren kee 
»Argyle. Ach! verzeihen Ste — follte 


ich irren? — Nein, gewiß nit. "Die Ber - 


wezung, in der ich Ste erblicke, Thraͤnen in 
Ihren Augen —! gewiß iſt diefer Herr — 
Lady. Wer? Be 
Argnte. Der Gemahl, den Ste mit 
guͤrtlicher Sehnſucht erwarteten 5 7 Hl 

Sädy. (de Seite) O Borſehnug? — 
Sa; Mike, meine Ruͤhrung, meine Thra⸗ 
"nen find ee Wirkung der r pihtiichen! Biel 
raſchung. 


ud Q2 Ar⸗ 


Eilkte Serun ; 


a 
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Argyle. 96 Sin entzuͤckt, die Bes 
kanntſchaft Mylords in einem ſo intereſſan⸗ 
ten Augenblick zu machen. | 

Lady. Sehen Sie nur, wie bleih er 
iſt — und bieſe Kleidung — Sie wiſſen ja, 
daß er Schiffäruch gelitten! — ja, Ritter, im 
Angefiht des Hafens. Wo mir recht iſt, 
haben Sie feinen, Brief geleſen. Er meynte 
der Ruhe zu bedürfen; aber die Sehnſucht 
nach feiner Samilie trieb ihn fort. Er rrotte 
allen Gefahren. 

Argyple. Haͤtten die Bedienten My⸗ 
- Aorbs Ankunft mir. angezeigt, ich würde mich 
gehätet haben, dieſe erſte uslerredung zu 
ſtoͤren. 

Lady... Meine hieſigen Beute fennen 
ihn kaum; fie haben ihn für einen Fremden 
sehalten,, und in der erfien Freude habe ich 
noch gar: nicht daran Bedaqht, fie ven. ‚au 
rufen. 

Argyle. Aber gfre Hebensmörbige 
Nichte weiß doch bereits? 
7 W Lady. 
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Lady. Dein, noch nicht. Mein Ge⸗ 
mahl iſt nur eben angekommen; aber gehn 
Sie, ihr die gluͤckliche Neuigkeit zu verkuͤn⸗ 
den. Verzeihen Sie, wenn Mylord Athol 
das Bergnägen Ihrer Gegenwart noch nicht 
theilt. Der Schiffbruch, der Schlaf, die 
Strapazen — Sagen Sie meiner Nichte: 
ihr Oheim muͤſſe nothwendig erſt einige 
Stunden ruhen, ehe er im Stande ſey, ſie 
zu ſehen. Bald bin ich bey Ihnen. 

Argyle. Ich gehorche! (ab) 


Zwölfte Scene 
Eduard, Lady. 


Ednard. Iſt das der Juͤngling, der 
es uͤbeenommen, meinen Kopf zu liefern? 
Lady. Jedtzt nichts davon! Laſſen Gie 
ums biefen Zufall benugen. Ohne feinen - 
Itethum war alles verloren. Der Himmel 
Mei über ‚Ihe Tage zu wachen. 

Eduard. 
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Ebduard. Sollte er gar nichts args 


woͤhnen 7 


Ladh. Nein, gewiß nicht. Ich kenne 
Argple ; ; fein Haß gegen die Stuarte ift zu 
heftig, als daß er Ihn hätte verbergen koͤnnen. 


Haͤtte er einen Geaͤchteten in Ihnen geahnet, 
"weder feine Achtung fuͤr mich, noch ſeine 


Liebe fuͤr meine Nichte wuͤrde ihn abgehalten 


haben, ſich Ihrer auf der Otelle zu bemaͤch⸗ 
tigen. 

Eduard. So hat eine Laune des Zu⸗ 
falls € Sie an das Ogicſat eines Ungluͤckli⸗ 
chen gebunden — o ich mißbrauche Ihre 
Guͤte. men : re 


* Lady. Mir giebt dieſer erſte Erfolg 
neuen Muth. Je groͤßer die Schwierigkel⸗ 


4 





ten, je mehr Ehre, ſie zu uͤberſteigen. Doch 


jetzt muͤſſen Sie ruhen. Tom! Tom! (Tom 
' Ban) Fuͤhre dieſen Fremden in jenes Zim⸗ 
wer, bewache ihn mit ‚der großten Borficht, 

| vers 
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verſorge ihn mit: allem, was er. bedarf. Den, 
Leuten im Hauſe und Allen, die es hoͤren 
wollen, auch dem Ritter Argyle, ‚fage: mein, 
Gemahl fey angekommen, diejer Fremde ſey 
mein Gemahl. en | 

: Tom. Wie, Mylady? 

Lady. Schweig uild- gehordie. Ich 
zähle auf Deine Treue und Verfchtwiegenheit. 
(mit einem Blick ouf Eduard) Ich allein behalte 
mir das Necht vor, Di mit dem Geheims 
niß befannt zu machen. | 


.Zom. : Genug, Mylady! Ich diene 
Ihrem Haufe 40 Jahre. (fine das Zimmer ) 


Eduard. Ach! wie kann ich jemals — 


‚Lady. Still! Gelingt das gute Werk, 
‚Sa.bin. ich belohnt. (Eduard geht mit Tom ab: 
Ban auein) Ich fchöpfe wieder Athem. — 
Wag nun anfangen? — Der Himmel möge 
.e8 mir eingeben! Jetzt ſchnell zu meiner 
Nichte und dem Ritter. Ich muß heiter 
| ſchei⸗ 





- 20 — 
Edüard. Haben Sie auch bedacht, 
daß ein barbariſches Geſeß — 
Laby. Ich hoͤrte Sie und vergaß'eh. 
Eduark. Nein, ich Kenne die Gefah⸗ 
ren, die mie drohen — Ihre Großmuth kann 
mich nicht retten. Dieſe Inſel iſt umringt, 
ich kann nicht fliehen! Sch ich noch laͤnger 
wein elendes Daſeyn herumſchleppen? Ser 
neue Morgen bringe mir nene Todesquaalen? 
© länge ich Hoffen buttfte, drug Ich muchtge 
ie letzte Höfftung fhwinder, bee Lo eh 
mir willkommen! — Wollen Sie mir’ heute 
Ruhe goͤnnen, fo ſey es nur, um diefe zer⸗ 
kůttete Geſtalt wieder Aufgufrifhei ; bamit 
Rh meinen Henker Aid” Fr und Solbut 
imerfchfireere eriigehen trefe. Morgen; My⸗ 
Nidy, morgen fordre ih, daß Sie tnich Ben 
Kommendänten dlefer Iufel Übertiefernt! 
Lady. Gh? Sie dem Tode überlfefertr? 
Prinz, Sie fennen AR nicht. Zwar ges 
ſtehen will ich frey, alles, was ich beſthe⸗ 
sabh ich Bari, bad der Zufall "ini nicht 
den 
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den herben Zmang auferlege hätte, treulos an 
meinem Könige zu handeln; aber — da der 
Himmel nun einmal gewollt Hat, daß. Sie 
die Schwelle ‚meines Hauſes betraten, daß 


Sie mit ‚edler Zuverſicht Gaſifreundſchaft ge⸗ 


* 


heiſcht, die ich jedem Unglästlichen ſchuldig | 


bin, — wehlan! fa-foll auch Dies alte ſchot⸗ 
tiſche Recht mir heilig bleiben ! Unter meinen 
Dashe, find. Sie fiher; an meinem: pe 
finden Sie- Sau. 
Eduard. D Daylatpl V 
Lady. Ich verheele Ihnen. nicht de 
drohenden Gefahren. Mein Haus iſt viel, 
leicht das einzige, welches keinen Soldaten 
herbergt; vielleicht wird es auch von ‚den 
ſcharſen Nachſuchungen ausgenommen; denn 
der Befehlshaber wohnt hier; er kennt meing 
Geſinnungen und, müde durch jeden Zweifel 


mic zu beleidigen fürchten. Selbſt die Ze 


sücktunfe meines Gemahls wird wid. nicht 
abbelten. Ich kenne ihn — ‚das Andenken 
an feinen Sayuber — fein Edelmuth — 


‚» Qüften Band. 2 Edunard. 
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"€ däard. Haben ou auch bedacht, 
daß ein barbariſches Geſeß — 
Lady. Ich As Sie und vergaß'ch. 
Eduarb. ich kenne die Gefah⸗ 
ren, die mir Me Ihre Großmuth kann 
mich nicht retten. Dieſe Inſel iſt ümringt, 
ich kann nicht fehen! Sof ich noch langer 
mein elendes Daſehn herumſchleppen? Jeber 
neue Morgen bringe mir neue Todesquaalen: 


So länge ich Hoffen butfte, trug Ich murhig 
Vie letzte Hoffnung ſchwindet, bet Tod feh 


mir willkommen! — Wollen Gie mir heute 


Ruhe gönnen‘, fo ſey es nur, um diefe gets 


kuͤttete Geſtalt wieder Aufsufrifcheil ; bamit 
Rh meinen Henkern Aid’ Für und Solbut 
imerfcfirtert eritgehen trete. Morgen, My⸗ 
Kdp, morgen fotdre ich, daß Sie tnich bem 
Kommendanken dieſer Iufel überlieferht! © 

Lady. Ih? Sie dem Tode überffeferie? 
Heinz, Sie kennen Ars nich, Zwar ges 
ſtehen will ich ſrey, alles, was ich beſthe? 


gaͤb⸗ ve vr der Zufall int. nicht 
den 
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den herben Zwang auferlegt Hätte, trevlos an 


meinem Könige zu handeln; aber — da der 
Himmel nun einmal gewollt hat, daß Sie 


die. Sqwelle meines Hauſes betraten, daß 
Sie mit edler Zuverſicht Gaſtfreundſchaft ge⸗ 


Heifcht, Dre ich jedem Ungluͤclichen ſchuldig 
bin, — wohlan! fa-foll auch dies alte ſchot⸗ 
tiſche Recht mic heilig bleiben! Unter meinen; 
Doshe, find. Eije ſicher; an. meinem za 
finden Sie- Sup. 
. &duard., 9 play. .. 
Lady. Ich verheele Ihnen nicht die, 
drohenden Gefahren. Mein Haus if viel, 
leicht das einzige, ‚welches feinen Soldaten 
herbergt; vielleicht wird es auch van ‚den 
ſcharſen Nachſuchungen ausgenommen; denn 


der „Befehlshaber wohnt Hier; ex kennt meine 


Sefinnungen und, märde durch jeden Zweifel 


mich zu beleidigen fürchten. Selbſt die Zu 


rucktunſt meines Gemahls wird mid. nicht 
abhelten. Ich kenne ihn —. ‚das Andenfen 
an feinen Hruder — fein Edelmuth —. 


>. Düfte Dane, 2 Eduard. 


L % 
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Ebuarb. Auch 19 "tie: in ünd 
vertraue feinen Bergen." "' 

Ladyo @ie bleiben: in jenem Ziner: 
e ift jenfeits verſchloſſen⸗ und Niemand wird 
Sie gewähr werden. Dort harren Sie, bis 
die Truppen wieder abgefegeft find. Ein 
weuer Stokenter wird Ihnen bringen, was 
Sie dedurfen?“ Ich werde indeſſen eine Barke 
bertit haften laſſen. Beym "eriten guͤnſtigen 
Augenblick ſollen einige wackre Vergſchotten 
Sie in einen ftanzoͤfiſchen Haͤfen geleiten. 
Das iſt mein Plan! Ja;prinz, j jegt gehören 
Sle mit jut ich bin Rechenſchaft von rem 
Leben ſchuldig, meinem Herzen⸗ allem dent) 
Was ben Menſchen über "fich"Telbft: erhebt 
iwad in" ſeinen eignen’ Algen ihn achtungs! 
her inacht! Zu jeder! Zeit, unter alle 
Partheyen mäffen die Rechte der Menfchhett, 
der Ehre und der Gaftfrepferi heilig blelben! 
Eduard. Grohmiihise Frau! ich finde 
. wieder Thranen — Thranen der Dankbar⸗ 
keit- — . Ihren Süßen — Torte Nö: vor 1Heniche) 
| Laby. 


— — — — — — —“ 








. 
J 


ev zen | 
B8ady. Geit wer time? nm 
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gilkte Serun J 
a Norige, Arsyle· 


Arodle. Dip! ich eehorche Sr 

Bien. 1 

Lady. (hey Seite) Er iſt derforen 

Argyle. Acht verzeihen Ste — follte 
ich irren? — Nein, gewiß nit. Die Ber - 
wegzung, ih der ich Sie erblicke, Thraͤnen in 
Zhyren Augen — gewiß iſt dieſer Herr — 
Lady. Wer? BE Be 
Argyte. Der Gemahl, den Ste mit 
Jartlicher Sehnſucht erwarteten 9 8 
2° "ady.' (den Seite) O Vörfehung? — 
a5: ideen‘, meine Rüßrung „meine Thrtaͤ⸗ 
"nen find ee e Bittung der nalen Uebet⸗ 
raͤſchung. 


wid Qa2 Ar⸗ 
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Er. Auch 1 teähe din nd 
vertraue feinem Herzen.” " | 
Ladye "ie bleiben‘ in jenem Zner: 
es ift jenfeits verſchloſſen, und Niemand wird 
Sie dhewahr werden. Dort harren Sie, bis 
die Truppen wieder abgefegelt find. Ein 
Wener Vidienier wird Ihnen bringen, wad 
Sie bedurfen!“ Ich werde indeſſen eine Barke 
beretit hatten laſſen. Beym Arſten gänfigen 
Augenblick follen einige nindre * Vergſchotten 
Ste in einen feanzöfifchen Haͤfen geleiten. 
Das iſt mein Man! ı Za,speing, jegt gehören 
Sk mit jet ich bin Rechenſchaft von thremi 
Leben ſchuldig, meinem Herzen, allem den! 
woͤs ben Menſchen über ſich“ ſelbſt erhebt 
ivas in" ſeinen eignen! Augen ihn achtungs 
here inacht! Zu jeder” Zeit, unter allei 
Partheven mauͤſſen die‘ Rechte der Menfchbeit, 
der Ehre’ und der Gaſtfreyheit heilig bleſben 
"Eduard. Sroßrüßthige Frau! ich finde 
. wieder Thranen — "Ihtänen der Dankbars 
keit⸗ — ” Ihren süßen — Tore m J— dor 166 nieder) 
"Lady. 





® 
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. Badye Barton Hinten 
es; A Kgpler | DEE BE HE te 


- 


gilkee Serun Ü 
u Borige, Argple. ” | 


— Du! ich abe ohrn 
Bien. 
Kerr 77 175 em Gette)-. & if derforen 
»Argyle. Ah! verzeihen Ste — follte 
ich irren? — Nein, gewiß nicht. Die Ba - 
wezung, in der ich Sie erblicke, Thranen in 
Ihren Augen — gewiß iſt dieſer Herr — 
Lady. Wer? 
Argyle. Der Gemahl, den Sie mit 
Jartlicher Sehnfucht erwarteten 7 5 
"Lady. Co Seite) O Boerſehung? — 
Jay Rieter, meine Rüßrung ‚meine Thtds 
"nen find ee e Wuruns der » piteuqhen uchet⸗ 
rafhung: - Ä 


rt "ga Ar 
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Argyle. Ich bin entzuͤckt, die Bes 
kanntſchaft Mylords in einem ſo intereſſan⸗ 
ten Augenblick zu machen. 

Lady. Gehen Sie nur, wie bleich er 
iſt — und bdieſe Kieidung — Sie willen ja, 
daß er Schiffbruch gelitten! — ja, Ritter, im 
Angeficht des Hafens. Wo mir recht iſt, 
haben Sie feinen, Brief gelefen.. Er mepnte 
der Ruhe zu bedürfen; aber bie Sehnſucht 
nach ſeiner Familie trieb thu fort. Er robte 
allen Gefahren. 

Argyole. Haͤtten bie Bedienen My 
gehäret "sahen. biefe erſte une iu 
ſtoͤren. 

Lady... Meine hieſigen Bee. fennen 
ihn kaum; fie haben ihn für einen Fremden 

gehalten, und im der erften Freude hate ich 
noch gar: nicht daran ah, fie en zu 
rufen. 
Argyle. Aber Ihre leberenledle 
Nichte weiß doch bereits? 
VF J Lady. 





Lady. Diein, noch nicht. Mein Ges 
mahl iſt nur eben angefommen; aber gehn 
Sie, ihr die gluͤckliche Neuigkeit zu verkuͤn⸗ 
den. Verzeihen Sie, wenn Mylord Athol 
das Vergnagen Ihrer Gegenwart noch nicht 
theilt. Der Schiffbruch, der Schlaf, die 
Strapazen — Sagen Sie meiner Nichte: 
ihr Oheim muͤſſe nothwendig erſt einige 
Stunden ruhen, ehe er im Stande ſey, ſie 

zu ſehen. Bald bin ich bey Ihnen. 
Argyle. Ich gehorche! (a) 


wölfte Scene. 
Eduard, Lady. 


Edward. Iſt das der Juͤngling, der 
es übernommen, meinen Kopf zu liefern? 
Lady. Jebt nichts davon! Laien Sie 
uns biefen Zufall benutzen. Ohne feinen 
Itethum war alles verloren. Der Simmel 


weine über Ihe Tage zu wachen. - 
Eduard. 
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Argyle. Ich bin entzuͤckt/ die Be⸗ 


—8 Mylords in einem ſo Intereffans 
ten Augenblic® zu machen. 

Lady. Sehen Sie nur, wie bleih er 
iſt — und Biefe Kleidung — Sie wiſſen ja, 
daß er Schiffbruch gelitten! — ja, Ritter, im 
Angeficht des Hafens. Wo mir recht iſt, 
Haben Sie feinen; Brief gefefen.. Cr meynte 
der Ruhe zu bedürfen; aber die Sehnſucht 
nach feiner Familie trieb 'jn fort. Er robte 
allen Gefahren. 

AMgyle. Haͤtten bie Bedienten My⸗ 
dords Ankunft mir. angezeigt, ich wuͤrde mich 
gehuͤtet haben, dieſe erſte Unterredung zu 
ſtoͤren. N 
Lady· . Meine Hiefigen Leute fennen 
ihn kaum; fie haben ihn für einen: Fremden 
gehalten, und in der erften Freude habe ich 
noch gar: nicht daran gerad, fie Herden zu 
rufen. 

Argyle. Aber Ihre lebenewued⸗ 

Nichte weiß doch bereits? 
u De Lady. 
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Lady. Mein, noch nicht. Mein Ges 
mahl iſt nur eben angefommen; ' Aber gehn 
Sie, ihr die glückliche Neuigkeit zu verfüns 
den. Verzeihen Sie, tvenn Myplord Athol 
das Vergnügen Ihrer Gegenwart neh nicht 
theilt. Der Schiffbruch, der Schlaf, die 
Strapazen — Sagen Sie meiner Nichte: 
ihr Oheim muͤſſe nothwendig erſt einige 
Stunden ruhen, ehe er im Stande ſey, fie 

zu fehen. Bald bin ich bey Ihnen, 
Argyle. Ich gehorche! (a) 


Zwölfte Scene. 
Eduard, Lady. | 


Ednarb. Iſt das der Juͤngling, der 
es übernommen, meinen Kopf zu liefern? 
Lady. Seht nichts davon! Laſſen Sie 
ums biefen Zufall benutzen. Ohne feinen 
Irethum war alles verloren. Der Simmel 
Meine über Ihe Tage zu wachen. 
Eduard. 
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Eduard. Solite er gar sides arg⸗ 


woͤhnen 7 


| Lady. Nein, gewiß, nicht. Ich kenne 
Argyle; ; fein Haß gegen die Stuarte iſt zu 


heftig, als daß er ihn hätte verbergen fönnen. 
Hätte, er einen Geaͤchteten in Yhnen geahnet, 
weder feine Achtung. für mid, noch feine 


Liebe für meine Nichte würde ihn abgehalten. 
haben, ſich Ihrer auf der Stell zu bemaͤch⸗ 


tigen. 


? 


Eduard. So hat eine Laune des Ius 
falls € Sie an das Schickſal eines Ungluͤckli⸗ 
chen gebunden - — o ich v niöranche Ihre 
Guͤte. end 


so oo 


Lady. Mir giebt dieſer erſte Erfolg 
neuen Much. Se.größer die Schwierigkel⸗ 


sen, je mehr Ehre, fie zu uͤberſteigen. Doch 


jest möffen Sie rufen. Tom! Tom! (em 
' ‚Bman) Fuͤhre dieſen Fremden in jenes Zim⸗ 
wer, bewache chn mit der größten. Vorſicht, 

ver⸗ 





— 247 — 
verſorge ihn mit; allem, was er. bedarf. Den 
Leuten m ‚Haufe und len, bie es. hören : 
wollen, aud dem Ritter Argyle, fage: mein, 
Gemahl fey angetommen, diefer ‚Fremde fey. 
mein Gemah. | 

Tom. Wie, Mylady? 

Lady. Schweig und gehorche. Ich 
zaͤhle auf Deine Treue und Verſchwiegenheit. 
(mit einem Blick auf Eduard) Ich allein behalte 
mir das Recht vor, Di mit dem Geheim⸗ 
niß bekannt zu machen. = 


v 


.Zom. Genug, Mylady! Ich diene 
Ihrem Haufe 40 Jahre. (inet das Zummer ) 


Eduard. Ach! wie kann ich jemals — 


Lady. Still! Gelingt das gute Werk, 
ſo bin. ich belohnt. (Eduard geht mit Tom ab: 
eady anein) Sch fchöpfe wieder Athem. — 
Wag nun anfangen? — Der Himmel möge 
‚es mir eingeben! Jetzt ſchnell zu meiner 
„Nichte und dem Ritter. Ich muß heiter 
| fcheis 
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Eduard. Solite er gar nichts arg⸗ 
woͤhnen? | | “ 


J .8 ady. . Nein . gewiß nicht. Ich kenne 
Argyle; ; fein Haß gegen die Stuarte iſt zu 
heitig, als daß er ihn haͤtte verbergen koͤnnen. 
Haͤtte er einen Geaͤchteten in Ihnen geahnet, 
weder feine Achtung für mich, noch ſeine 
Liebe fuͤr meine Nichte wuͤrde ihn abgehalten 


haben, ſich Ihrer auf der Stelle zu bemaͤch⸗ 
tigen. 


Eduard. So hat eine Laune des Zus 
falls € Sie an das Scidfal eines Ungläctis 
chen gebunden - — o ich wihbrauche Ihre 
Guͤte. Ber ee 
.. Lady. Mir giebt dieſer erſte Erfolg 
neuen Muth. Je groͤßer die Schwierigkels 
ten, je mehr Ehre, fie zu überfteigen. Doch 
jegt muͤſen Sie ruhen. Tom! Tom! (Tem 
" Km) Bühre diefen Fremden in jenes Zims 
ter, bewache chn mit der größten. Vorſicht, 
ver⸗ 
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verforge ihn mit:allem, ‚was er. bebarf., Den... 
Leuten im Haufe und Allen, die es Bören 
wollen, auch dem Ritter Argyle, ſage: mein J 
Gemahl ſey angekommen, dieſer Fremde ſey 
mein Gemahll. | 

Tom. Wie, Mylady? 

Lady. Schweig uüd gehorche. Ich 
zaͤhle auf Deine Treue und Verſchwiegenheit. 
(mit einem Blick auf Eduard) Ich allein behalte 
mir das Recht vor, Dich mit dem Geheims 
niß befannt zu machen. | 


sv 


Som. Genug, Diylady! Ich diene 
Ihrem Haufe 40 Jahre. (dfiner das Zummer ) 


Eduard. Acht wie kann ich jemals — 


‚Lady. Still! Gelinge das gute Werk, 
‚sa. hin. ich belohnt. (@word geht mit Tom ab: 
gan anein) Ich fchöpfe wieder Athem. — 
Wag nun anfangen? — Der Himmel möge 
Hes mir eingeben! Jetzt ſchnell zu meiner 
„Nichte und dem Ritter. Ich muß heiter 
| ſchei⸗ 
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ſcheinen — muß mich entzuͤckt ſtellen uͤber 
die gluͤckliche Ankunft meines Gatten. O 
Res iſt erlaube zu taͤuſchen, wenn die Pflicht 
der: Menſchlichkeit, der Wunſch Gutes zu 
ſtiſten, ein reines Herz beſeelen. (ww) 


Ende des erſten Akts. 


. 


Zwey⸗ 
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Erfte Scene 
Lady atein, 


Niemand hegt Argwohn — Alles gehe 
gut. Meine Nichte wünfche ihren Oheim 
‚ ja fehen‘, fie harrt mit Ungeduld anf fein 
Erwachen. Darf ih ihn entdecken? — Zwar 
iſt fie keine Feindin der Stuarte; aber darf 
ich ihrer Jugend vertrauen? fie lebe Argyle; 
gegen ihn koͤnnte fie ſich verrathen. Mein, 
- nein! beſſer, ich fage ihr nichts. Tom als 
lein fol es wien. Der gute Tom, auch er 
war geruͤhrt von den Leiden des ungluͤckli⸗ 
Gen Bremblings. | 


nnruginu 


Zwey⸗ 


ı 
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feinen — muß mich entzuͤckt flellen uͤber 
die gläcdlihe Ankunft meines Gatten. O 


8 if erlaube zu täufhen, wenn die Pflicht 


der: Menſchlichkeit, der Wunſch Gutes zu 
fliften,, ein veines Herz beſeelen. (a) 


Ende des erſten Akts. 


u 
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Zweyter Akt. 


u. 
‚Erfe Scene 


Lad ’ atein, 


{ 


Pimand hegt Argwehn — Als geht 
gut. Meine Nichte wuͤnſcht ihren Oheim 
ju ſehen, fie harrt mit Ungeduld anf fein 
Erwachen. Darf ich ihn entdecken? — Zwar 
iſt ſie keine Feindin der Stuarte; aber darf 
ich ihrer Jugend vertrauen? fie liebe Arayle; 
gegen ihn koͤnnte fie ſich verrathen. Wein, 
: nein! beſſer, ich fage Ihe nichts. Tom al 
lein foll es wien. Der gute Tom, aud er 
war gerührt von den Leiden des unoinen 
Gen Bremblings. 


Fa “ 


Zwey⸗ 
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Zweyte Scene 
— Lady, Tom. 


Lady. Nun, mein Zeeund? Sal Du 
alles beforgt? auch die nohigen Kleider für 
unfern Saft? 

"Tom. Alles. Die Leute im Haufe zu 
Hintergehen, iſt mir nicht fchwer geworden. 
Sch ſagte, Ihr Gemahl wolle Sie uͤberfa⸗ 
ſchen und habe mir verboten, Ihnen zu mes 
den — o ich babe fo natuͤrlich gelogen, ſie 
ergeben ſich Alle dem. Teufel darauf.Es 
find, gute ehrliche Leute, dieſe Verchewehner: 
aber das iſt auch alles. 

Lady. Ich hoffte ihn: Aller Safktrn. ‚zu 
‚entziehen; aber Argples Ankunft hat dieſes 
Vorhaben vernichtet. - Sept. muß. ich.. den. 
- Prinzen fon . Jedermann als meinen Ge⸗ 
mahl vorſtellen. Lange Lang, der Irrthum 
freylich nicht währen... Er muß fort. 

nn Tom. 


\ , 
a 





— 7 > — 
Tom: Allerdings. Jetzt fhläft er ſeit 


vier Stunden. Um zehn Uhr ſpaͤteſtens u 
möffen wie abreifen. 


Lady. Es ift graufam, dem nad . 


lichen feinen Schlaf. zu. rauben, ; vielleicht 
einen. twöftenden Traum. > | 
Tom. & muß ſeyn — ich Habe fr... 
Alles geforgt. Er iſt jetzt ſchon im Stande, | 
neue Anftrengungen zu ertragen. 


—8 ‚La dy. Suter Alter! ich werde Deine 
Menſchlichteit nie vergeſſen. 


Som. Du lieber Gott! wie konnt is 

„doch anders feyn? Und willen Sie, 
Mylady, was. mir eingefallen tft, als Sie 
mir die. traurige Geſchichte des unglädtiichen 
‚Prinzen erzählen? Wie? wenn George 
Parthey untergelegen. hät? wenn mein 
guter Herr jetzt flüchtig herum irren mͤßte, 
> würden wis nicht die edien Menfchen: ſeg⸗ 
nen 5: die: ihn dem Tode entrifien? Wohlan, 
Mylady ! wir — reiten einen Menſchen, 
5. ‚gleiche. 


Zweyte Scene. 
— Lady, Tom‘ 


Lady. Nun, mein Fteund? Haſt Du 
alles beforgt? auch die nothigen Kleider für 
unfern Saft? _ 

Tom. Alles. Die Beute im Kaufe zu 
Hintergehen, iſt mir nicht ſchwer geworden. 
Ich ſagte, Ihr Gemahl wolle Sie überras 


fhen und habe mir verboten, Ihnen zu mel⸗ 


den — o ich habe ſo natuͤrlich gelogen, I 
ergeben. fi fih Alle dem Teufel darauf. -- 


: find gute ehrliche Leute, dieſe —* 


aber das iſt and alles. 


Fady. Ib Sufte qa. Xla Bfkton-ge 


«entziehen; aber Argyles Ankunft hat diefes 


—— 





Vorhaben vernichtet. Jetzt muß: ich. den. | 


Prinzen. (on . Jedermann ı als meinen. Ger, 


mahl vorftellen. Lange Lang. der Irrthuw 
freylich nicht waͤhren. Er muß fort., 
nn Tom. 


\ 7 
a 
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Tom; Allerdings. Jetzt ſchlaͤſt er fett 
vier Stunden. Um zehn Uhr fräteftene 
muͤſſen wir abreifen. 


Lady. Es it graufam, dem Ungläl 
lichen feinen Schlaf. zu rauben, ‚Vieleicht 


einen. teöftenden Traum. . 


Tom. Es muß ſeyn — ich habe fuͤr . 
Alles geforgt. Er iſt jetzt ſchon im Stande, | 


neue Anſtrengungen zu ertragen. 


„La dy. ‚Suter Alter! ich werde Deine: 


Wenfgigpeie. nie vergeſſen. m 


:Zom. Du lieber Gott! wie tönne. Pr 


„doch anders fepn? Und willen Sie, 
Mylady, was. mir eingefallen tft, als Sie 
mir die. traurige Geſchichte des unglädtichen 
‚Prinzen erzählen? Wie? wenn Georgs 
Parthey untergelegen haͤtte? wenn mein 
guter Herr jetzt flüchtig herum irren muͤßte, 
" würden wir nicht die edlen Mentchen: ſeg⸗ 
nen, die ihn dem Tode entriſſen? Wahlen, 
Mylady I wir -zesten- einen Menſchen, 


.n | ‚gleiche. 
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gleichviel von welcher Parthey; ſeine Freunde 
werden uns ſegnen. 
Lady. Dichten doch alle Menſchen wie 
Du Ä 
Tom.. Ich gehe zu ihm hinein. Alles 
iſt zur Flucht bereit. Punkt zehn Uhr gehen 
wie fort. Dee Hohe Selfen gleich Hinter 
. dem Schlöffe, der fih weit hinaus ins 
Meer erſtreckt, entzieht uns den Bliden dee 
Schildwache. Ohne Geraͤuſch fchiffen wir 
uns ein; von der Dunkelheit begänftigt , 
ſegeln wie ſchnell um die Infel; und find - 
"Bir erſt einmal bey meinem Bruder — 0 
dann Biete ich dem Trotz, der ihn finder- 
Pi | 
: Lady. Ih Höre meine Nichte. Geht - 
Deinem Eifer, Deiner Klugheit vertraue ich 
Bas Leben diefes Unglaͤcklichen. 
Tom. VWetrlaſſen Sie ſich auf den alten 
Tom, fie follen ihn nicht erwiſchen. Dens 
ken Sie daran, ih habe es gefügt. (6) . _ 
. N \ . 
Drits 





Dritte Scene. 
Lady, Malwina. 


Malw. Iſt mein Oheim ‚erwacht? 
werde ich bald ſo aincich ron, ihn zu 
ſehen? 

Lady. Tom iſt eben zu ihm hineinge⸗ 
gangen. Aber der Ritter? iſt er ſchon lange 
fort? 

—Malw. Wenigſtens ſhon ſeit zwey 


Stunden. Ale Augenblicke konimen Bothen, 
die ihn von allem unterrichten, was auf der 


Inſel vorgeht. 


Lady. Er ſorſcht alſo ng immer nad 


den Rebellen? 


Malw. Argyle ſagta mir ‚eben, feine 
Eofdaten hätten einen Fluchnins verfolgt, 


der fh in dem Balde, welcher an das 


sans grängt, verborgen ‚habe, Die Sol 


daten 
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baten durchſuchen eben ben ganzen Wald. 
Der arme Ungluͤckliche! . 

Lady. Ja wohl ungluͤcklich! 

Malw. Auh Ste beklagen ihn? 
Vorhin tadelten Sie doch mein Mitleid. 

Lady. Wie. oft wandelt die kleinſte 
Begebenheit unfer. Herz um! | 

Malw. D Ih wußte es wohl, bag 
ber Fanatismus der Partheyſucht uͤber 
Ihre ſcqhoͤne Seele keine Gewalt haben 
wuͤrde. 

Lady. Gute Malwina! . 
m Walw. Nein, es iſt nicht recht, daß 
‚ich fo lange gezögert, Ihnen mein Herz ‚gu | 
entdecken, daß ich die intereſſanteſte Begeben⸗ 
heit meines Lebens Ihnen verſchweigen konnte. 

Lady. "Du hatteſt ein Seheimniß vor 
mir? 

Mal w. Ich ſcheute die Strenge Sb 
| rer politiſchen Grundſaͤtze. 
Lady. Was Politik! Kanntef Du 
mein am nicht? 
Mal: 





Malw. Ja; diefem Kerzen will id 
gern vertrauen, Wenige Tage nach dem 
Tode; meines Vaters, als ich noch allein in 
dem großen wuͤſten Schloſſe auf Ihre Zu⸗ 
ſage harrte, mich bey ſich aufzunehmen , 
ritt ich in das Sehölz ſpazieren. Ehen kehrt⸗ 
ich zuruͤck, von einem einzigen Bedienten 
begleitet, als ich ploͤtzlich einen Kaufen von 
Menſchen gewahr wurde, deren ſcheue Blicke 
und armfelige Kieldung mich erſchreckten. Ich 
wollte fliehen — da vertrat einer von ihnen 
mir den Weg, ergriff mit einem krampft 
haften Zittern den Bügel meines Roſes und 


Dia _ 


Vier 
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I 3»: 


Vierte Serue, 
Borige, Tom, [> Kraul Eouart. 


Top. Er ehmt. up ini, ei 
wi) Dein Here koͤmmt. Kan 

Malw. (tip) Aa Op Ich 
wil ihm entgegen. 

r Lady. Bleib, Dicker ya 

Tpm.. Hier iſt er .. . (un: 
Malw. Gott! Prinz Ciuard 
— . Lady. Du kennſt ihn? im 

Eduard. Tauſchen mic eig ihne? 
Sie iſt est Ja, es if Miß Macdonald! — 
Mylady! ich habe Ihnen von einem ſchhtzen ⸗ 
den Engel erzaͤhlt, der von meinen Verſol⸗ 
gern mid rettete —⸗— 

Lady, Sie wäge?, Ir. 

Eduard. Na, Ki! Dis edle rohr 
thige Seele! Doppelt Schwer druͤckt mich ‚jet 
biefer Minute das Gewicht, meines Unglüds. 
8 RR: nn 


Zu 
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D warum hab' ich wälhr--über- einen Thron 
zu gebieten? er wäre noch ie gering, um 
‘die heilige: Dechuld meines Herzens ab uera⸗ 
gen. Doch mad geäthter: und: verlaſſen ih 
aller Welt: will ich minbeſtens das Gtuͤck, 
Sie wich, vun. ein e dantbere eis 
ne feyern. tg 
. Lady.' Ce —*8* Malwinal 
So a zuni 


Eduard. DE HER die Brdße be 


Wefahr, der ’Me micy’entgos; Hat ihr mein 
Herz during erworben; nein, ſenes heide 


garte 7 ſener Heldenmath, ber 
"WEB: Alterẽ und Ihrer Mrame: Iponen, 

—T Malw.. 86 bitte on. mein * 
ee iſt genug. 

Wduarde Bein, —* alles 
"ar: iote, von ihrem trenen Diener gelricet, 
fie Zuflucht in einer finftern Höhle des Wals 
des fuͤr und fuchte und Farb — wie fe allein . 
duch das dickſte Gebuͤſch dem Rehe gleich 
ſaluvne- um den Verfolgern nachzuſpuͤren, 

““ Eiften Band, OR die 
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eride, tom; —8 Kt Ednard. 


Tam. Er era. ( pe Mani, ui 
zu * Mein Herr koͤmmt. eye 

Mom. Cröig) Mein Opeim Ich 
win ihm entgegen. 

Ladyp- Bleib, Michel  ,, um 
Som. Hier iſt er, Zar 
Malw. Sort Prinz Euonı Be 
Eady. Du keynſt ihn? ...,..., ng 
Eduard. Taͤuſchen mich meine 

Sie it est Ja, es ik Miß Macdonalde — 

Molady! ich Habe Ihnen von einem fchägens 

ben Engel erzaͤhlt, der von meinen, Verſol⸗ 

sen mich rettet ⸗ —F 
£ady.. Sie wäge?..,. 

Eduard. Ig, Lie! Dis edle Bohr 
thige Seele! Doppelt fümwer drücke mich jn 
biefer Minute das Gewicht meines Unglide. 

„® 


. 


8 
* 
r* 
2 
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D warum hab' ich wilhr.-Aber- einen Throu 
‚gu gebieten! er wäre nach "zb: gering, um 
die heilige: Schuld meines Herzons abzutra⸗ 
gen. Died wach geäthter: und: verlaſſen oh 
aller Welt will ich nindeſtens das Gtuͤck 
Sie wich, vun ein donthare per 
me frei, era re a Ze 
m Rudy Pe —* Malin. 
a 
- Eduard. MER BIER. die Sroͤße Bir 
Wefahr, ber »ſſe mich entzog / Hat ihr mein 
Herz auf!vioig erworben; nein, jenes heide 
garte Verteiler, ſener Heldenmach, der 
"WElE" Alterẽ und ihrer Krafer ſoottete. 
*5WMalw 86 bitte on. mein Pr, 
es iſt genug. En. ..) 
REpnard, "Mein, an: w alles 
Wiſſen: wie, von ihrem treuen Diemer geleitet, 
fie Zuflucht in einer finſtern Höhle des Wals 
des für'and: fachte und Farb wie fe allein . 
durch das dickſte Gebuͤſch dem Nee. gleiih - 
ſchluͤpfte, um den Werfolgern nachzufpären, 
RR die 
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bie. überall „auf. uns lauerten —. wie fie mie 
Seflügelten . Schritten entgegenfiog , wenn 
weine ‚treuen Bergſchotten ihr Born ertduen 
ließen. ‚Sicher waren wir iz jener Höhle; - 
‚aber uns mangelte. Speife — und, fiehe da, 
»diefer Engel trat -um Mitternacht, mit. Nah⸗ 
rungsmitteln belaftee zu uns hereig,: Ehr⸗ 
furcht und. Dankbarkeit warfen, und gu ihren 
Füßen, fie erſchien une ein Hummlifceg Bes 
fen — ihre Gaben ſtillten unfern Hunger, 
ihre ſanften troͤſſenden Worte unſre Ver⸗ 
zweiflung. In · jenem Augenblick vergaßen 
wir alles Verlorne, wis waren, gluͤcklich durch 
ihre Gegenwart; ja nach lange nachher fuͤhl⸗ 
‚sen. wir, uns minder elend; denn fie. hatte 
eine felige Erinnerung uns verlaſſen. 

. Tom. (treanet ſich eine Thrane) Sute 
—8 von nun an find. au, Ole meine. e⸗ 
bieterin. 

Lady. Wis —** Pole aus jener 
u en, 


Mal. 
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Malw. Ach ⸗beſte Tamte! Gehenken 
Se nicht jened Leiden. | 
Eduard. Acht Tage mußten wir u 
verwellen; riugse umhri ergriffrin die verfols 


genden Engtaͤnder bald hier Kalb“ dort rinen 
Haufen der Meinigen. A wir waren 


nice laͤnger ſicher; wir beſchloſſen, unſer 
Heil in nener Flucht zu ſuchen.“ Dig Mar—⸗ 
donald, unvermögend uns weiter zu heifeit, 
verließ ihr. Schloß; doch ihr treuer Knecht, 
von ihr uns zuge andt, führte uns durch 
rauhe unbekannte Wege bis an des Meeres 
Ufer, do wir: eine‘ franzoͤſiche Flotte zu fins 
den hofften. Wir‘ gingen: nur bey’ Nacht, 


‚guhten dann und wann Auf: den Schiöfferh . 


‚der ſchottiſchen Edlen, die einft unker meiner 
Fahne forhten. Ach nur 'zu bald ward auf) 
| Biere‘ Zuftudit uns verfage: nur zu bald vers 


ſchloß mein Ungläd mir alle Thuͤren, : die. 


einſt dem Gluͤcklichen fo: wei)" r ſchmeiche md 
geoͤffnet wurden. 

Lady. Die Feigent 

Ra." Eduard. 


in 


un \ 1 Bu Ä 

- Eduard... AG, das. war wide: die haͤr⸗ 
.tefte Pruͤfung. Waren. fie dach nie - meine 
Freunde; nur Eigennutz hatte fie-an mic) 
efeſſelt, die Farcht zerbrach die. leichten 
Dande. Aher wen’ allen meinen. Baffendräs 
Deen waren nur noch Neune mir-ührig geblie⸗ 
ben — bie Mamlichen, Miß, die ihre Büse 
theilten — it waͤhnte, fie Märden .. nie 
verſaſſen. TE 


Mal, Nun. und was “iR and thnen 
geworden? 


Sbuard. Dur Eine 9 —* Hichin, der 
Andere dprthän ;:-sköglich wurde: ber Haufe 
kleiner; dieſer floh ohne mir ein Wort zu 
‚sagen und lich wich: Argloſen bekuͤmmert um 
‚fein Schickſal; jener: gieng treulos zum 
Zeinde aͤber, und vettete fein Leben, indem 
ar das meinige-verfanfte.: Audere, won (lanp 
mod. Ochmach yerfelgs, waͤhlten Die ſchrech 
lichſten Augenblicke, um ihr Ungluͤck mir vor⸗ 
iuerfen; fie fordern ihre. Suter, ihre Fa⸗ 
milien, 
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milien, ihr Vaterland von mir. Die Grau⸗ 
ſamen ! als ob ich ſelbſt noch Guͤter, Familie 


oder Vaterland beſeſſen hättet 
Lady. Ungluͤcklicher Farſt! 
(Tom und Malwina trocnen ſich en) 


"Eduard. Mur zwey Freunde hatten, 
bey mir ausgeharrt, trugen ohne Murren die 
ganze Laſt meines Elende: fle erlaubten ſich 
keine Klage, verſchluckten jede Theint der 
Verzweiflung. O Sheridan! 0 Sudidan ! 
Auch Ihr ſeyd für mich verloren! — doch 
welches auch Euer Schickſal ſein moͤge, nie 
wird in meinem Herzen die Erinnerung an 
Eure großmuͤthige Aufopferung erloͤſchen. 


Lady. Sie mußten ſich von ihnen 
trennen? 


Eduard. Von Soldaten üßerfallen 
wehrten wir und als Verzweifelte; doch die 
Aberiegne Zahl trennte uns drey. Ich fchleppte 

weich muͤhſam in einen nahen Wald; an ei⸗ 
einer Quelle ſank ich nieder, wuſch meine 
Wun⸗ 





1 — 


Eduard... Ah, das. war wicht: die haͤr⸗ 
.tefte Prüfung, Waren. fle dach nie meine 
‚Freunde; nur. Eigennutz hatte fie an. mich 
Æfeſſelt, Bla. Furcht zerbrach die leichten 
Dande. Aber won’ allen meinen Waffenbru⸗ 
‚dern waren nur noch Meune:mir-ührig geblie⸗ 

a — die Mämlien , Miß, die. ihre Guͤce 
$heilten — ich waͤhnte, fie Hürden mich nie 
yerlaſſen. 


Malw. Bun? und as ei aid Ifnen 
getoorden ? © 


3 , 
4 


Gduarde Der eine 9 oiüg — der. 
Aue. dprthin ;:-„päglich wurde ber Haufe 
kleiner; dieſer Moh:ohme mir ein Wort zu 
fagen und. ließ mic; Argloſen bekuͤnmert um 
‚fein Schickſal; jener: gieng treulos zum 
Geinbe Aber, und rettete fein Leben, indem 
45 das meinige verkaufte: Aubere, von Gap. 
und Shma perſolgt, maͤhlten Die ſchroch 
lichſten Augenblicke, um ihr Ungluͤck mir vor⸗ 
iunaiſen: fie fordern ihre. Suͤter, ihre Fa⸗ 
milien, 
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milien, ihr Vaterland von mir. Die Grau⸗ 
ſamen! als ob ich ſelbſt noch Guͤter, Familie 
oder Vaterland beſeſſen haͤtte b | 
Lady. Ungluͤcklicher Fuͤrſt! 
(Tom und Malwina moenen nd bie Augen) 


"Eduard. Mur zwey Freunde hatten 
dev mir ausgeharrt, trugen ohne Murren die 
ganze Laſt meines Elends; ſie erlaubten ſich 
keine Klage, verſchluckten jede Thrane der 
Verzweiflung. O Cheridan | o GSuͤnmtan! 
Auch Ihr ſeyd für mich verloren! — doch 
welches auch Euer Schickſal ſein moͤge, nie 
wird in meinem Herzen die Erinnerung an 
Eure großmuͤthige Aufopferuhg 'erlöfchen. 


. 2ady. Sie mußten ſich von ihnen 

trennen? en 
Edunard. Ron Goldaten überfallen 
wehrten wir und als Verzweifelte; doch die 
Aberiesne Zahl trennte und drey. Ich fehleppte 
wich muͤhſam in einen nahen Bald; an ei⸗ 
einer Duelle ſank ich nieder, muſch meine 
Wun⸗ 
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Wunden und verband ſie mit den eumpen, 
die um mich hingen. 

Malw. Guter Gott! 

Eduard, Vergebens rufte ih meine 
unglüdlichen Gefährten bald leife, bald laut; 
nur ein dumpfes Echo antwortete mir — 
Graͤßliche Einſamkeit! damals fuͤhlte ich ganz 
mein Elend. Ednard, Sohn der Stuarte, 
ohnlanan an der Spitze eines Heeres, jetzt 
allein — verwundet — ſterbend. — Ein 
Reich wollt' ich erobern, und hatte kaum 
einen Stein für mein Haupt — taufend 

Edien befahl ich, mir war kein Knecht ge⸗ 
blieben. I jitterte, lebend in Georas 
Haͤnde zu fallen, ich ermannte mich, taffte 
mich auf, dee Stolz gab mir "Kräfte — 
feitdem irrte ich durch die Wälder 2" bee 
nadte Boden war mein Beie, Wurzeln 
meine Speiſe, Sumpfwaſſer mein Getruͤce. 
Mit den Thieren des Waldes kümpfie ich 
um ihre Nahrung und lebte wie ſie, Bid ad⸗ 
lig der Sort, dem ich oft geflucht,“ mich 

in 
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in dieſe Freyſtatt führte, am in zuey himm⸗ 
luſchen wohlchaͤtigen Weſen ihn dankend aufd 
neue zu verehren. | 

Lady. Wir Hoffen, Ahnen Bfe und 
GSluͤck wieder gu geben. - , ° 

Eduard. dar mich ik kein Gluͤck mehr 
auf Erden. 

Lady. Hoffnung k Rus — Bad 
einer Nichte gelang, kann auh mit ges 
Kngen, Alles iſt bereit, Diefer treue Die 
ner wird ſie auf die, nächte Küfe an rulen 
Sichern Zufluchtsort geleiten. Dort werden 
Sie furchtlos die Ankunft eines fran zoͤſtſchen 
Schiffes erwarten. Aber wie haben keinen 
Augenblick zu verlieren — ein, Zufall koͤnnte 
afle unſre Plane zerſtoͤren. Vertrauen Sie 
dieſem Manne, br iſt brav. 

- Eduard. Was Sie umringt, muß ber 
Tugend huldigen, | 

Lady. Eile, Tom, fchaffe ale⸗ möge | 
liche herbey. Um zehn Uhr gehen Se leife 
durch bie kleine Thuͤr; fie führt zu einem 

unters 


\ 


untericdifchen Gange im Felſen, fe vermeiden 
Sie die Schildwachen, und kommen glactich 
zu der Barke. 
Tom. Ich gehe bie * ans Bat 
zu legen. Ehe der Mend auſseſt, ine wis 
uanterweget. (m) 

Eduard. eæ— — 
haen kein anders Zeichen metnes Danks hin⸗ 
terlaſſen als die Lumpen, die ich trug, da ich 
Ihr Haus betrat. Lachelt aber einſt dad 
@ih mir wieder, uns erkaͤmpfen Franke 
rriche Waffen min den Thron det Vaͤter; 
vis Mylady, beingen Dir dieſt Lumpen 

in den Pallaſt Ihrer Könige, dann winb 
un uusihien, | 


y.fR ® 
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are om eat. 


Bünfee Serum u 
— Vorige, Argyle. J 
3Lady. Argyle kommt. ——** ei 

miche, daß Qie mein ah ſinde· 
Argyle. SIch grüße. den eben. Lord 
Yehot ob ‚freue mich» : in ſeinen Bögen 
Nuhe amd Heiserkeit wieder. zu findems. 1ı. 
in Mduard. Verzeihen Eie, Mitten, tagt; 
won dar kaum Älesitanbenen Gefahri noch bet 
Yubt, mein erben: Erinfeno —— vu 
Wem. . ..' - N 

Argyle. Sehe —*R 8 pro 
langen’ and gefahrvollen Reife mänjhe man 
die erften Augenblicke nur feinen Freunden 
zu wibmen. Nicht ale hielte ich eben mich 
für einen Fremdling in dieſem Kaufe: ‚vie 
mehr haben diefe Damen mie mit ber. ftola 
gen Hoffnung geſchmeichelt, einft Ihre Ach⸗ 
tung, Sn Freundſchaft zu verbisnen. 

"Eduarb. 


| 
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unterirdiſchen Gange im Felſen, fe vermeiden 
Cie die Schildwachen, und fon glacklich 
zu der Barke. | Ä .- 
Tom. Ich gehe bie PR ans Bel 
zu legen. Ehe der Mond aulbeſt- fine win 
anterweget. (m) © 

Eduard. Großmärhige — 
Shaen kein anders Zeichen meines Danks hin⸗ 
veriaffen als die Lumpen, die ich trug, da ich 
Ihr Haus betrat. Lachelt aber einſt dal 
Gluͤck mie: wieder, und erkaͤmpfen Franke 
rrichs Waffen min den Thron bet Vaͤter; 
vn Mylady, beingen Dir Biere Lumpen 

in den Pallaſt Ihrer Könige, dann wirb 
[PIE " ausiden. — 
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Bünfte Serum 3 
Vorige, Krgple, 


‚sdahn. -Argyle fommt. Babe, ex 
miche, daß Sie ee ſinde⸗ 
Argyle. Beh größe. den edlen PR 
Yabot won ſeeue mich, . in feinen: Algen 
Vuhe und Heuterkrit wieder: zu fintems: 4: 
in Miduaed.: Verzeihen Sie, Mitten, wm 
won dar kaum Äbetfiendenen Gefahr; nede-ket 
dube, wein‘ erper · Eno⸗ weniger vu 
We... ' H 


Argyle. PR matkeich Pros 


langen and gefahrvollen Reife mänfde man . 
die erften Augenblicke nur feinen Freunden 
zu widmen. Nicht ale hielte ich eben mich 
für einen Zrembling in dieſem Kaufe: .viehs 
mehr haben dieſe Damen mie mit ber ſtol⸗ 
gen Hoffnung geſchmeichelt, einft Ihre Ads 
tung, She Freundichaft zu verbienen. 
"Eduard. 


Eduatrd. Btesfind deren ſchon jege 
wuͤrdig, fohald biefe Damen, die für mic 
alles find, fich für @ie intrraſſiren. 

„Lady. Dhne weigere Komplimente 

Argyle. O Mylady! laſſen Sie mich 
diefen ſchoͤnen Augenblick beuuchen, ums. den 
edlen Lord meinere Witte. geneigt: gm machen. 

Sr Rap Weder Bidet - x 
Ar gile. Ich Hin Soldat; nach. heute 

oder morgan Bann. meine⸗ Pflicht mich aben⸗ 
ſam ich darf inich über bin. gewöhnlichen 
Bonn · hinwegſetzen, um ˖ Kal „um jetzt de⸗e 
GSEhE meines Lebens gu rentſchaiden. Mile 
wilfen ohne Zweifel ſhen, Nybrd. wie auf⸗ 


wdichtig Ach liebe. nn tan 
Mal. D Riten! seht. Sek do⸗ 
von zu ſprechen d nt ati 


mi Arbydem- Haſſin Die mid. auseeden. 
Molqrdumeine Sahne iſt edel. Zwar bin 
Ads asp; aber. der: König. wei, dag ich ihm 
treu gedient. .DMR. -meinge, Bruͤder fielen 
unter den Ensign von Fpmards Anhängern, 
—0 das 
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bas macht mich dem Konige noch werther. 


Man hat mich mit einem wichtigen Auftrag 

beehrt. Ich weiß, dab Stuart auf bleſe 
Juſel geflehen⸗ iſr; ich werde ihn ausſparcn. 

ihn ergreifen — 

ser 

1 ale, Wem dust‘ 
Arghele. - Ble-tennen bin König’ und 
feinen:-Haß gegen die -&tuarte, Er würde; 
Auubrich, Dir: Hufte "feines Reichs geben, 
a tat Rebellen in feine Gewalt zu bekom⸗ 
mm ‚der: Ihe >auf' feinem Throne zuteri 
machte. Ich daef alfg- von ihm ine reiche 
VBetchtrung erwarten; Ehre und Diadur habe 
ich mir ſelbſt erkampft, und. ſo metne Ak 
Pruͤche auf die Vetwandtſchaft mit Sen, 
Mylord, begründet. 


- Eduard. Wenn Malene ·huc jene 


Welehisang Ihre: Verdienſte abwarten wi, 

ani Ahnen ihre Hand gu reichen, w Dar 

ich nichts dagegen einwenden. 
Malw. Kein, ich me . 
20 Ar⸗ 


% A 


 .Assvie- „Breplich.’gelten meine Kuss 
ſchten ihr, night, für, Alle... weil ihr Bartges 
fühl in meinem Auftrage nuxteine Gequſam⸗ 
keit ſiehe, die mir hexeits psmbrfe * 
zogen. pen, 
Eduarbd. Rittet h. 10 zin — 
Jeder brave Mann darf Aber den aguc 
lichen, ſeufzen; aber jeheg, made Soldas 
muß: feine, Pfliche hun. , - or 
£ady. So erfüllen Sr biefebe- une 
laſſen Sie uns ein audermal nhr Yon-Zären 
Wönfchen ſarechen. Wit Weiber bekammeca 
und micht un; Bier Handel / der Parthegen; 
ſtill erſalten wir ‚mm die, Pflichten, Weicht 
die Menſchlichteit in. ‚unfer: werchen a 
panjte: . Bee PP Pe EB TH. Wo 
Bedienter. (teilt a), —R 
den; Rt. al r 
Argnie. Die Damen ı werden erlaube 
‚tv Eadp. ‚Ohne Swang! (ste zu Mereitle) 
Ich weiß nicht, manım. ich hey dem: Aus 
blick dieſes Briefes altern irn. 
Ars 





s: Kesyte; Cuar. uin wiier ae sehe eena« 
eye free ſehr feet ⸗ 
Berg! Beer in 
nik ‚Eon: dig en 
Mal w. Er am. 300.000 
KU Veſtei Mmalidi ern, We * 
ad den VerenVttgemttaxs Garweigaa? nNethate⸗ 


VUncoeid auf alien Beleen): : 2:08 Sr 
Lady. Det abe, wasꝛ Peg 
Pre a ne 5 : 3m w. . thr 


c Mit. > —* —* mög 
—— 22 .. BE re | 
| rBrgpie, Min Eeſtaunen miph Shöen 
tlat werden, wenn Ih" Ihmn ſahe)hatzehan 
Ir. diefem Augenblick inf der näditen Inſel 
einen Menſchen ergriffen Datz ver ſich "ir | 
don Lord Athof auogiebt. 
Mal w. (teile zu Ey) Diet ohemm | 
Eduard. (ve Get) O Himiheft" " “ 
Ladd. :Cep Seue) Welch ein Zufallt 
Araple, E iſt hochſt lacheriich Ho⸗ 
ren Sir ſelbſt! (uen) „So eben habe ich 
„einen 


ww MM = 

‚Arie Freplich, ‚gelten meine Aus⸗ 
föten ihr nicht für, Cujck, weil ihr Bartger 
fühl in meinem Auftrage nuxeine Greauſam⸗ 
keit ſieht, die, mmir hexeits Vormoͤrle juges 
zogen. ee 

Eduard. Ritter !, „iaubin; erachten. 
Jeder brave Mann darf Aber den. Angluͤck⸗ 
lichen. ‚feufjen; aber jeder, wackre Osldat 
"muß: feine. Pflicht thun. 

Lady. Go erfuͤllen Sie Het une 
laſſen Sie und ein andermal ghr- von Oheen 
Wuͤnſchen ſprechen. Wit Weiber bekammenn 
uns ‚nit un. dig: Haͤndel / der Parthegen; 
ſtill erſalen wir ‚ms Die Pfuchten, weiche‘ 
bie Meunſchlichkeit in ‚unfee: weichen ders \ 


panzte: . ne 0 77° —R » > END 
Bedienter. (triu Mr Er Suter: 
ben; Ritter, .— r Ir... Bu 


Araplı, ‚Die Damen werden eilenbert- 
x. Lady. ‚Dhne Zwang! Eiaile zu Memite) 
Sch weiß nicht. warum idr:hey dem: A 
Blick dieſes Briefts alttrtann iin. 

" Us 








: Xeggte; Cüa.ain deder no gutt erminıg 
—* Das Wr ſehr — m 
Or r “ on Ya 
akt ur. Eid: ai = 
Mal w. Er ſtunt⸗,.. 
CE Wette nahen: error, Die When! Tore 
a date: Ale Eee: "Yeblatee 
Unsepe nf atien Wehlfeen‘): Ba BEN ER 
. Lady. Det me, bh Diellige 
de nr am iron en chi). 
cs Bu. - —— er umd ſetzt 
—7 u a 
rirgpie,' Dim eier mipd Shhen, 
Has werden, wenn ih" Ihmn age? ap fan 
in diefem Angenblick auf der näditen Inſei 
einen: Menſchen "ergriffen bat; ver ſch für | 
den Lord Athof aumgicht. | 
Malw (heile zu eady) Mein — 
GSduarde (dem Ce) O Himinelt” " 
2Lady. C(dey Seue) Weld ein Sala 
Arayle; E iſt hochſt Aäljeriih, "pr 
ven Sie ſelbſt! (uen) „So eben habe ich j 
⸗ „einen 


«> 
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einen. Menſchen ergriffen, der einek ber 
wVornehmpien. von Ednatos Parthey. zu 
„ſeyn ſcheint; vielleicht gur Eduard ſelbſt 
wi Ich Fand ihn ‚Bey‘; Fiſchern vetſteckt. 


„Seine Unruhe, fein bleiches Geſicht „Spu⸗ 


„ven von Reichtheum. ſelbſp unter ſchlecheen 
Elaidern. Alb aab air Argwohn. Ich 
habe ihn examinirt. Ohne GStocken ans⸗ 


mwogtete. er: er. ſen Lenk: Athol, habe Dchiff⸗ 


bruch an der Kuͤſte gelitten, und ſey «hen 
wauf, dem, Mege nach feinem Schloſſe. Ich 
„forderte feine Paptere: er hatte keine, and 
wyad vor, die Wellen Hätten fie verſchlungen. 


Nie verwirrte er ſich in: feinen Antworsen, 


„furchtiss, war’ fein Anſtand; auch bezengten 
Adie deyden Fiſcher, th wirklich geretf-ja 


"haben. Bey alledem: habe ich ſat gutegehal⸗ 


Auen.» mich ſeinet Perſon zu verfichern., Ih⸗ 
„nen. wird es leicht werden, die Sahrheit 
ao erferſchen; denn er behauptet, große Guͤ⸗ 
Aut auß der Sa teſten. J 
Tree -σ— 


Lady. 





1: Rahpı ‚Eieie) Pen Meat 
Haͤnden der Soldakesin. =. aan nn; 
f Ram. (we). Bubls..suhlst, . » 
Argyſe RB br Ihnen / Myladbpẽ 
ie Tabinen Seo DaF; (OA 
ERS. Mehn 2° 91): BET E Ber 
Mulfw. Cu Ein Bir! Sir im 


aufs Siaffor. " 71 
*X egpie. SSolln Ch dm. Eieig 
feinen? ME Nr 


— „Ohm: Sweifelt. Das ER r 
*. ihn wohl kennen! Denn zoͤhlte er aſcht 
auf, unſer Mitleid,c wuͤrde gr ee wohl. gewagt 
Ästen, Mylorde Nomen zu mißbrauchen? J 
.. Eduard. So mitleibeugerh sansh: ein 
Zluͤchtling ſeyn möge, ſo giebt, doch Ausen⸗ 
blicke, in welchen, dae Pfficht vebietet/ ſich 
ſeiner. mit anzunehmen. ur, 
Argale, Mylord ſoricht aiovin; beu 
ver Unterthan des Königs. Wernwithlich Hat. 
der Rebell geglaubt, Diyiord Athol ſey no 


RER, abs 
i _ . 


-_ - 


ww: 


ht ja fo wirdies ſeyn — aber; :Nitter, 


etrerfenb), and um ſich zu retten/ J er 
fein Maͤhrchen gefchmiebttr  - ':" - - 
Lady. immer e uncudig) - Wohl“ moo⸗ 


werden Ihre Soldaken vn Ungluͤcklichen 
nicht mißpandelo 2,1, I, ve Haͤnden feiner 
Aeinde Bann bie Partheywuth sn gar 
das Leben rauben. 


Yyanien . Bein, Molatp, - der —* 
ngene ift niche mehr unfer Feinde - * 


7 — — Dae de! 
Das iſt ſchin! u.a: Ti 
Arghte. In de Ds — Sie ende 
—— warm ·Ihr Mitleid iſt giroß 
vder Ihr Haß zegen die Suarꝛe Pia Ihe 
geſchwaͤht. 
vasyrv Nein kei, ich denke wie ims 
mer, aber — (init zu dm) hat Malwina nicht 
zwey· Oheime unter jener unglüdlihen Pars 


ey? muß wicht ſeibſt mein Gemahl für 


Finen Beuder zinern? > I mag Geyde 
nicht 
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nicht daran erinnern; aber ſehen Sie ſelbſt 
ihre Verwirrung, ihre Unruhe: — ’ J— 
Argpie. Jetzt begreife ich — | 
Lady. Dem fen; wie ihm wolle: bo⸗ 
"fehlen Ste nur, daß' man ben Befaridenen . 
mit Anftand behandie. unglaͤcktiche ſchonen 
koſtet ſo wenig, und gewaͤhrt ein ſo reines 
Bergnuͤgen. Ich fordre es als" kinen Ve⸗ 
weis Ihrer Freundſchaft. To 
Amghle. Es if ohnehin meine Pflicht. 
Ee waͤrde mich ſchmerzen, wenn der Ge⸗ 
faugene Ihnen angehörte ; ; benn ich werde 
erw ans·n ſeyn, ihn nach London zu. ſchicken. 
Labh. Nach London? — O ja — 
"warum . das. nicht? Nach London muß er al 
. derdings. Doch vorher laffen Sie ihn ja woͤhl 
Bieher bringen? Ich felbft will die Erfte ſeyn, 
‚de ihe entlarvt. (m Cu) Fuͤrchten Sie 
| nichts Mylord, wir haben für Niemand, 
der ung theuer iſt/ etwas zu beſorgen. 
Eduarbd. Ich litt mehr für Sie⸗ ty 
„Jap. . , 
"ht Ban,“ ug’ oral, 
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. Lady. Ich bemerkte es wohl! 

Argyle. Unbegreiflih iſt mie aber, 
warum der Menfch gerade diefes Mährchen 
‚erfand, das ihm zu nichts helfen konnte; denn 
fo bald er. hieher gebracht wird, mußt er ja 
entdeckt werden. 

. Lady. - Aber rechnen Sie denn eine 
gewonnene Friſt von fünf bis ſechs Stunden 
für nichts? — . (mit einem Dit auf Eduart) 
In fünf bis ſechs Stunden laͤßt fi viel _ 
thun, man bedarf oft weit weniger zu: feiner 
. Rettung. 0 
Argyle. Frepylich, freylich! fo mag es 
ſeyn. Be 

Lady. Wann werde ich denn das Gluͤck 
haben, meinem neuen Semaßl- vorgeſtelt zu 
werden? 

Argyle. Sie ſollen es gleich Sören. 
(lien weiter) „Man bat in der Gerne bie 
franzoͤſiſche Flotte erblidt ‚man eirapet 
„eine neue Landung ” U 


4. 


Eduarb. 





"Eduard; (ich St) die © franjöfige 
* 

—Aegyle. Ya, ich wußte das ion. (tief) 
Den :verdächtigen Menſchen werde ich Ihnen 
„fo bald als möglich zuſenden. Das Bost 
für ihn iſt Schon beordert; doch wird es 
„ſchwerlich vor Tages Andruch auf der In⸗ 

„ſel landen koönnen.“ 

Lady. (leiſe zu Erna) Mit Tages Ans 

bruch ſind ſie gerettet. 


ı  Argyle, (uen) : „Der Herzog von 


„Cumbeeland laͤßt mir eben -fagen, daB de 
die Kaͤſten bereifen werde u. f. w.“ 
Tom. (mm und fagt ehe jue ady) Als 
IE bereit zur Abreiſe. | 
= Lady. Men Gemahl, ich habe noch 
ralloͤrley hauoliche Angelegenheiten mit Ihren 
o Bepßpreihen.: Mitte! Sie erlanben — ' 
Mai, Sie verluſſen uns? 
 Edwnxrd. (ieite, Inbin-er-ipe de Dand “) 
Eis danthares Bow. a 


. „ 


0% 6; ‚in 
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Aesdie. Mptgrdi. ich hoffe A balb 
wieder zu ſehen. 
(( Eduard verbeugt ſich gegen chn, und geht‘ * der kan) 
=: Malm.. (tey Ste) Gott! gieb ‚m 
deinen Ense vum Geleite. 


N 
* 


X 


Sechste Scene 
Malsina— Argyle. 


* 
u 


Argyle, Nun, geliebte Dr Die gs 
ige Aufnahme Ihres Oheims mache. mid 
aufs neue kuͤhn. Darf ich hoffen ? 

Mal. Mhpe Ziererep, Rutter, ich 
bin Ihnen Herzlich gut, Aber — ich bine 
Sie — ſchieben Oie den verhaßten Auftrag 
‚es Herzogs yon Cumberland a Andern 
‚su entlaſſen Sie Ihre Sölhner „.die.nur den 
armen Infelbewohnern zur Laſt ‚Rad, bleiben 
Sie bey uns. auf dem Schloſſe, und ich will 
gern die Erfte feyn, den Augenbiick unfeer 
Verbindung zu beſchleunigen. 

ch Ars 
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Arsple. Sie' betruͤben mih — Sie 
kennen meine Pflicht. Darf ich ſo das Vers 
trauen -täufchen, deffen man den Janglins 
würdig hielt? 

Malw. Ich fehe wohl, Ihr Ehrgeiz 
iſt färker ale Ihre Liebe. ch bildete mie 
ein, mein Vermoͤgen reiche Bin für uns 
Beyde. 

Argyle. Wär’ ich es werth, um Ihre 
Hand zu werben, wenn ich jedem Ruhme 
entſagen, und allein der Geliebten meinen 
Unterhalt ſchaamlos verdanken koͤnnte7 
WMalw. Meine Tante koͤinmt zuruͤck. 


Sie 


m 278 men, 


Siebente Scene 
. Vorige, Lady. 


Argyle. Laͤßt Ihre ſchnelle Zuruͤck⸗ 
kunft uns hoffen, daß wir auch der Gegen⸗ 
wart Ihres edlen Gemahls nicht lange beraubt 
feyn werden? ' 

. Lady. Ich zweifle doch. 
"Argple, | Er hat wichtige Gefchäfte ? 
,%aby, Sehr wichtige, (teife zu Matwine) 

Er iſt fort. Jetzt werde ich verſuchen, die 
Offiziere auf das Schloß zu locken, ſo wer⸗ 
den die Soldaten minder wachſam. 
Argyle. Ich will nicht ſtoͤren. 
Lady. O bleiben Stel Ich ſprach nur 
‚mit meiner Nichte von einer Sache, für. die 
fie fich ſehr intereffirt. 

Argyle. Darf ih Ihnen eine Bemer⸗ 
tung machen, Mylady? Sie heben einen 

Thei 
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Theil der- Heiterkeit verloren, welche ſonſt 
alles verichönert, was Sie umgiebt. 

Lady. Das, kann wohl ſeyn. Der 
Schiffbruch meines Gemahls — es iſt wohl 
ſehr natuͤrlich. Doch jert bin ich ſchon weit 
ruhiger. Die gewohnte Heiterkeit ſoll mir 
nicht unteren werden. Bey der Abendtaſel 
hoffe ich fie ganz wieder zu finden, Apropos, 
Nitter, ich vermuthe, daß manchen Ihrer 
Freunde unter den Offizteren eben nicht die 
bequemſten Quartiere "auf diefer armen Inſel 
zu Theil geworden. Enden Sie fie doch aufs 
Schloß — jest gleich, denn’ es wird [chen 
fpät.. Der Soldat im Selbe verfehmäht ja 
wohl ein gutes Abendeffen nie? — Gollte 
auch mein Gemahl nicht bey der Tafel ers 
feinen — er ift noch fo angegriffen, wird 
fi vielleicht auf feinem Zimmer ferviren 
laſſen — doch, das. foll unfre Froͤhlichkeit 
nicht fören. Ich werde mir alle Mühe ges 
ben, die Honneurs zu wachen. 


Bediens 
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Bedienter.: (mm) Dee Obriſt 
Cope wünfcht den Ritter zu fprechen. 

Argyle, Meine Damen! Sie erlaus 
Ian — | 

Lady. Wir laffen Sie allein, 

Argyle. Nicht doch! Er wird mir 
bloß rapportiren, welchen Erfolg die Nachfor⸗ 
ſchungen im Walde gehabt, das iſt in einem 
Augenblick geſchehen. | 

Lady. (mm Bedienten) Laßt den Obriſten 
hereintreten. (Bedientet ab) 

Malw. Iſt dieſer Obriſt verwandt mit 
bern General Cope, der von Prinz Eduard 
‚ bey Preston-point geſchlagen wurde ? 

Argyle. Ja, und das vermehrt ned 
des Obriſten alten Haß gegen die Stuarte. 
Er hat eine rauhe zuruͤckſtoßende Außenfeite 
aber im Grunde iſt er ein edler trefflicher 

Menſch. 


Ach⸗ 











Achte Scone 
- Vorige, Dbrifl. 


Obriſt. Kern Ritter! ich komme Ads 
nen zu ſagen — (wish die Damen gewahe, und 
‚veeiet Aa) Meine, Damen! ich habe die 
Ehre = — 

Argyle. Baren. ihee —R 
Im Walde fruchtlos ?: | 

DHhrif. Jeden Winkel mehhtregen 
keine Seele angetroffen. 

Argpie,: .Sonderbart. Det wollte 
man fg gewiß einen Menſchen geiehen haben, 
der fih im Gebaͤſch verſteckte. Sollte man 
ung hintergangen haben? 

Malw. Gig fehen, Ritter, hier auf der 
Inſel fuhen Sie vergebens, Bleiben Ste 
unfere lieben Säfte; aber befreyen Sie die 
armen Inſulaner von der laͤſtigen Eirquar⸗ 
tirung. 

Ar⸗ 
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Argyle. Sie mögen Recht Haben, 
Miß, morgen wollen wir uͤberſetzen. 

Obriſt. Da bin ich nicht Ihrer Mey⸗ 
nung. Ich denke, wir wollen die Jakobiten 
ſchon noch aus dem Buſche klopfen. 
Lady. Sie hoffen noch immer? 

Ob riſt. Mich fell der Teufel holen, 
Wenn ich nicht in dieſer Nacht noch den Rebel⸗ 
len greife , den wir fuchen. 

+ Argyle. Auf welche Art? 

Obriſt. D, ich verſtehe mein Hand⸗ 
werk. Im Walde ſteckt Niemand. Gehe 
natuͤrlich! und warum? 

Malw. Am? warum? 

Ob riſt. Die Flüchtlinge find doch nur 
auf dieſe Inſel -gelommen, um ſich bey guter 
Gelegenheit einzuſchiffen? Nunmiſſen fie ja 
natuͤrlich lauren, ob nicht irgend ein Schiff 
am Horizont ſich blicken läßt, Das: koͤnnen 
‚Sie ja aber im Walde nicht ſehen; »ſte wer⸗ 
den ſich alfo in die Zelfen verkrochen Maben 
die die Sans umgeben. 

Baby. 


ı Baby: Cosa). Welter? .. 2 
Obriſt. Da hab ich.zun fogleich:r.ses 
Grenhdierd-iosgelaffen „. diesfolten jede Hoͤhle, 
jeden Felſenriß durchkriechen, und ich wette, 
es..entifche ihnen Keiner, „deu Fleiſch unk 


Bein hat, an 
Lady. (pm er). sit.‘ En 
Malw. (ve Geue) Es ch um iin 90 


ſchehen. 2 
‚Argyle.. Das ſcheint Die zu befrems 
sen? Fe W 0, 
Ladys Im : Gegentheil; ich bewundre 
die Vorſicht des Herrn Obriſten. . (ieife zu Mais: 
wine) Sey ruhig! en A 
.. Dbrif.. ‚Micht wahr, Mylady?. Was 
konnt. ich Beſſers thun? Und; wiſſen Ste. 
was meine Hoffnuug noch beſtaͤrkt? Als ich 
eben meine Leute hinfuͤhre, erblicke ich 
am AUfer gerade dem Schloſſe gegenuber eine 

Beine Barke. eh 

Ladye (pie) .. Bas Haben Sie va. 
semapt..; | vd de er 2 
F obriſt 


Obrik. :-&p zum Teufel, “4 Buße fie 

. megnehuien lahm. 

* Lady. (v9 See) - Alles verloren! 
Obriſt. Awar machte man Umfände, 

Die Barke, hieß es, gehöre Ihnen, Mylady 

aber daran kehrte ich mich nicht, denn ich 
kenne ja Ihre Treue gegen den König: Sie 


werden gewiß dee Flucht eines Verricher⸗ nicht 


erleichtern. 

2ady. Ran, gewiß nicht — Ei has 
ben ſehr wohl gethan — indeſſen — wenn 
Tre Nachſorſchangen beendige find — fo has 


ben Sie wohl. die Site, mir die Barke zus 


ruͤck zuſenden — “ ae fie gumweilen. 
Argyle. Das ſey meine Sorge! — 
—** auf ein Wert! (riae leiſe ait Ik) 


Eduard ! 
Lady. No ik nicht ‘alles verloren. 
Tom kenne jeden Schleifweg in bar Zelfen. 


Ginden fie Die Barke nit mehr, fo können " 


fie immer wieder in das Schloß zurädfchiets 
en, 


Malm. (ur) O der ungläckuche 


u — — 








Ken. Foſſe Di nur! Deine Unruhe ante 
:fie verrathen, und uns zugleich ins Verderben 
ſtuͤrzen, 


J Obriſt. - San | tet, ‚Ritter, w 


menne ih auch. Les geſchieht ein Souß — 
-Matwine, ioredt) Aha! Da haben ſicher unſre 


Leute” einen erwiſcht Won borther kam der 


Schall, gerade von ben Beifen Herüber. Wie 
haben. Mondfehein: vielleicht werden wir et⸗ 
was gewahr. (sehen and ‚Bene: ) 


Malw. Die letzte Hoſfauns ſchwindet. 


Lady. Leider!- 

Obriſt. Gehen’ Sie, Ritter? "Die 
Soldaten feinen Jemand zu verfolgen, 

Argyle. 9a, ja, ich fehe. 


Obriſte Und da unten =. ein Menſch, | 


ber von Belfen zu Fetſen ſpringt —ſeiner 
VBehalt ;r— wenn es Prinz Eduard wire! — 
Argyde. Wehl moͤglich 


Obraſſt. Freuen Sie ſich, Myledyen 


bald haben wir den ebilen. 


Lady. 


Sieb ent e Sc e ne. 


Vorige, Laby. 


.rngo 


Argyle. Laͤßt Ihre ſchnelle Zuruͤck⸗ 
kunft uns hoffen, daß wir auch der Gegen⸗ 
wart Ihres edlen Gemahls nicht lange beraubt 
fein werden? ' 

“ Lady. Ich zweifle doch. 

| "Argple, Er Hat wichtige sine 7 
| Lady. Sehr wichtige, (teife zu Moelwina ) 
Er iſt fort. Jetzt werde ich verſuchen, die 
Offiziere auf das Schloß zu locken, ſo wer⸗ 
den die Soldaten minder wachſam. 
Argyle. Ich will nicht ſtoren. 
Lady. O bleiben Stel Ich ſprach nur 
mit meiner Nichte von einer Sache, für. die 
fie fich fehr intereffirt. 

Argyle. Darf ih Ihnen eine Bemers 
tuns machen, Mylady? Sie heben einen 

Thei 
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Theil der Heiterkeit‘ verloren, welche fonft 
alles verſchoͤnert, was Sie umigicht. 
Lady. Das, kann wohl ſeyn. Der 


Schiffbruch meines Gemahls — es iſt wohl 


ſehr natuͤrlich. Doch jepe bin ich ſchon weit 
ruhiger. Die gewohnte Heiterkeit ſoll mir 


nicht untren werden. Bey der Abendtaſel 


hoffe ich fie ganz wieder zu finden. Apropos, 


Kitter, ich vermuthe, daß manden Ihrer 2 


Freunde unter den Offizteren eben nicht die 


bequemſten Quartiere auf diefer armen Inſel 


zu Theil geworden. Laden Sie fie doch aufs 
Schloß — jetzt gleich, denn es wird (ches 
fpät.: Der Soldat im Belde verfhmäht ie 
wohl ein gutes Abendeſſen nicht? — Sollte 
auch mein Gemahl nicht bey der Tafel er⸗ 
ſcheinen — er iſt noch ſo angegriffen, wird 


ſich vielleicht auf ſeinem Zimmer ſerviren 


laſſen — doch, das. ſoll unſre Sröhlichkete 
nicht ſtͤren. Ich werde mir alle Mühe ges 
ben, die Honneurs zu machen. 


Bediens 


4 
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Bedienter.: (tmm) Der Obriſt 
Cope wünfcht den Ritter zu fprechen. 

Argyle. Meine Damen! Sie erlaus 
sen — 

Lady. Wir laſſen Sie allein. 

Argyle. Mihe doch! Er wird mie 
bloß rapportiren, welchen Erfolg die Nachfors 
ſchungen im Walde gehabt, das ift in einen 
Augenblick gefchehen, 

Lady. (um Bedienten) Laßt den Obriſten 
hereintreten. (Bedientet ab) 

Malw. Iſt dieſer Obriſt verwandt mit 
bern General Cope, der von Prinz Eduard 
‚ bey Preston-point geſchlagen wurde ? 

Argyle. Ja, und das vermehrt noch 
des Obriſten alten Daß gegen die Stuarte. 
Er hat eine rauhe zuruͤckſtoßende Außenfeite; 
über im Grunde iſt er ein edler trefflicher 
Menſch. 


Ach⸗ 





Adte Scene 
- Morige, Dbrifl. 


Obrik. Herr Ritter! ich komme ag 
nen zu ſagen — (mich die Damen gewmahr, und 
ven A) Meine, Damen! ich dehe die 
Ehre = — 

Argyle. Weren— ihre —R 
um Walde fruchtlos ? | 

Dhr.if. : . Jedem Winkel durchkrochen, 
feine Seele angetroffen. BR 

Argyle. ‚Sonderbart Doch wollte 
man ſo gewiß einen Menſchen geſehen haben, 
der ſich im Gebaͤſch verſteckte. Oollte man 
ung hintergangen haben? 

Malw. Sie ſehen, Ritter, hier auf der 
Inſel ſuchen Sie vergebens. Bleiben Sie 
unfere lieben Gaͤſte; aber befreyen Sie bie 
armen Infulaner von der laͤſtigen Einquar⸗ 
tirung. on 

Arı 


u‘ 
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Argyle. Sie mögen Recht Haben, 
Miß, morgen wollen wir uͤberſetzen. 

Ob riſt. Da bin ich nicht Ihrer Meps 
nung. Ich denke, wir wollen die Jakobiten 
ſchon noch aus dem Buſche klopfen. 

Lady. Sie hoffen noch immer? 

Ob riſt. Mich ſoll der Teufel holen, 
wenn ich nicht in dieſer Nacht noch den Rebel⸗ 
len greife, den wir ſuchen. | 
. Argyle.- Auf welche Art? 

Obriſt. D, ich verfiche mein Hand⸗ 
wert. Im Walde ſteckt Niemand. Gebr 
natuͤrlich! und warum? 

Malw. Nm? warum? 

Ob riſt. Die Flüchtlinge find doch nur 
auf dieſe Inſel gekommen, um ſich bey guter 
Gelegenheit einzuſchiffen? Nun’ mibflen fie ja 
natuͤrlich lauren, ob nicht irgend ein Schiff 
am Horizont fih blicken laͤßt. Das koͤnnen 
‚Sie ja aber im Walde nicht ſehen; "fie wer⸗ 
‚den. ſich alfo in die Felſen verkrochen heter— 
die die aid umgeben. 

Baby. 
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Wad y. (ciaciurt) Welter? 
Obriſt. Da Hab’ ich nun feste 136: 
Grenndiere losgelaflen „ die⸗ſollen jede Hoͤhle, 
jeden Felfenriß durchkriechen, und ich wette, 
es entwiſcht ihnen Keiner, der Fleiſch unk‘ 


Bein hat. 
Lady. (ey ein). Sit. 0 
Mal. (der Seue) Es Rum in ge⸗ 


Heben. Eu 
..Arsple.. Das ſcheint Bie zu Befrems 
den EEE Ze Zn 
Lady. Im : Gegentheil; ih bewundre 
die Vorſicht des Herrn Obriſten. (leiſe zu Maß: 
wina) Sey ruhig! W dd 
O briſt. Micht wahr, Mylady? Mas 
konnt ich Beſſers thun? And; wiſſen ©te;. 
was meine Hoffnuug noech beſtaͤrkt? Als ich 
eben meine Leute binführe, erblicke ich 
am fen gerade dem Schloſſe gegenüber eine 


Beine‘: Barke. kr 2 : . 
Ladye (beſus) A ui Sie bat 
gemacht d. rn rer PP RE Tr Rt co. 2 


2 obrin. 
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Obriſt. Ey zum Teufel, ind dube fie. 
wegnehinen laſſen. | 

- Lady. (rin @dk) „Alles verloren! 
Obriſt. Awar machte man Umſtaͤnde. 
Die Barke, hieß es, gehoͤre Ihnen, Mylady; 
aber daran kehrte ich mich nicht, denn ich 
kenne ja Ihre Treue gegen den Königs Sie 
werden gewiß die Flucht eines Berrätgere nicht 

erleichtern. | 

Lady. ‚Nein, gewiß nicht — eu has 
ben fehe wohl gethan — indefien — wenn - 
Ihre Machforihungen beendige find — fo has 
Gen Sie wohl die Güte, mir die Barke zus 
ruͤckzuſenden — ich brauche fie guwellen. 
Argyle. Das fep meine Sorge! — 
Dpriftert auf ein Wort! (orict teiſe mit Ip) 
Malw. . (kit) D dee unglädiihe ' 

Eduard! U J 
Lady. Noch iſt nicht ‘alles verloren. 
Tom kennt jeden Schleifweg in ben "Belfen. 
Binden -fie die Warte nicht mehr, fo kinnen 
fie i Immer wieder in das Schloß zuruͤckſchlei⸗ 
chen. 


— — — 
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Leſſe Dich nur Beine Unruhe Bönnte 
Pi — und uns zuoleich ins Verderben 
ſtuͤrzen. 

Obriſt. Genz recht, Nitter, w 
mepne ih auch. Ces geibicht ein Eau — 
Meislne krent ) Aha! Da haben fiher- unſre 
Leute einen erwiſcht! Von dorther kam der 
Schall, gerade von ben Felſen heruber. Nie 
haben. Drondfihein: vielleicht werden wir et⸗ 
was gewahr. (schen and Bent) | 

Maiw, Die lehte Heffauns ſchwindet. 

Lady. Leider!- 

Dbrift. Gehen’ Ste, Ritter? Die 
Soldaten ſcheinen Jemand zu verfolgen. 

Arsyle. Ja, ja, ich ſehe. 

Obriſte Und da unten — ein Menſch, 
ber von Felſen zu Betfen ſpringt — ſeiner 
Wefalt wenn es Prinz Eduard wire! — 

ee Wohl möglich 


1 Dbrifk. Freuen Sie ſich, Myladen 


bald haben wir den eballen. 


Ladp, 
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Bedienter.: (tum) Der Obriſt 
Eope wünfcht den Ritter zu forechen. 

Argpyle, Meine Damen! Sie erlaus 
ben — | 
Lady. Wir laffen Sie allein, 

Argyle, Nihe doeh! Er wird mie 
bloß rapportiren, welchen Erfolg die Nachfors 
ſchungen im Walde gehabt, das ift in einem 
Augenblick geſchehen. 

Lady. (sum Bedienen) Laßt den obeiten 
hereintreten. (Vedienter ab) 

Malw. Iſt dieſer Obriſt verwandt mit 
dern General Cope, den von Prinz Eduard 
‚ bey Preston-point geſchlagen wurde ? 

Argyle. "Sa, und das vermehrt no 
des Obriſten alten Haß gegen die Stuarte. 
Er Hat eine rauhe zuruͤckſtoßende Außenfeite; 
über im Grunde iſt er ein edler trefflicher 
Menſch. 


Ads 


Achte Scone 
- Lorige, Odriſt. 


Obrikt. Herr Ritter! Ich komme a0 
ven zu fagen — (vwird Die Damen gewahr, un 
ver A) Meine, Damen! ih hen die 
Ehre — — 

Argyle. Bar, ihre —R 
Im Walde fruchtlos ? | 

Dhr.ift. Jeden Winkel durchteegen⸗ 
keine Seele angetroffen, 

Arsples . Sonderbart. De wollte 
man fo gewiß einen Menſchen gefehen haben, 
der fich im Gebaͤſch versteckte. Oollte man 
ung hintergangen haben? 

Malw. Sie fehen, Ritter, Hier auf der 
Inſel fuchen Sie vergebens, Bleiben Sie 
unfere lieben Säfte; aber befreyen Sie die 
arınen Infulaner von der laͤſtigen Einquar⸗ 
tirung. 

Arı 
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Argyle. Sie mögen Recht Haben, 
Miß, morgen wollen wir uͤberſetzen. 

Obriſt. Da bin ich nicht Ihrer Meys 
nung. Ich denfe, wir wollen die Jakobiten 
fehon noch aus dem Buſche klopfen, 

»Lady. ‚Sie hoffen noch immer? 
Obriſt. Mich fol der Teufel holen, 
Wenn ich nicht in dieſer Nacht noch den Rebel⸗ 
len greife, den wir füchen. | 
4. Argyle.Auf welche Art? 

Obriſt. D, ich verfiche mein’ Sands 
wert, Im Waide ſteckt Niemand. Gehe 
natürlich! und warum? 

Malw. Nm? warum? 

Obrift. Die Flüchtlinge find doch nur 
auf dieſe Inſel -gefommen, um ſich bey guter 
Gelegenheit einzufcyiffen ? Nun’ miäffen fie ja 
natürlich lauren, ob nicht irgend ein Schiff 
am Horizont ſich blicken läßt, Das können 
‚Sie ja aber im Walde nicht fehen; fie wer⸗ 
den ſich alfo in die Felſen verkrochen haben; . 
die deſee ap umgeben. U 

Lady. 
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" Badyr (ericatiert) Weiter? . 
Obriſt. Da hab’ ich.nun. glei se 
Grendadiere losgelaſſen, die:follen jede Hoͤhle, 
jeden Felfenrig durchkriechen, und ich wette, 
es entwiſcht ihnen Keiner , der Fleiſch ung 
Bein hat, I. 
Lady. - (pry @rite) - Ssrrt- FE 
Malw. Cder Seue). Es. iA um nd ge⸗ 
ſehen. | 2 
.Argple.. Dat ſcheint Sie zu beſtem 
den) 5... 


Lady. ' Im: Begenseil; ich bewundre 


die Vorſicht des Herrn Obriſten. (leiſe zu Mas: 
wina) Sey ruhig! VW nd 
O ſbriſt. Micht wahr, Mylady?: Mas 
konnt ic Beſſers thun? Und wiſſen Ste; 
was meine Hoffnung noch beſtaͤrkt? Als ich 
eben meine Leute hinfuͤhre, erblicke ich 
am Ufer gerade dem Schloſe gegenuber eine 
Beine Bapkes:: : .- 2 
Ladye (beſig) * Sie Dani 
vemuntt.; ud die wear * * 
obriſt 
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Obriſt. Ey zum Teufel, ia Soße fie 
wegnehirien laſſen. | 
- Lady. (om Seite) „Alles valoren! 
Obriſt. Zwar machte man Umſtaͤnde. 
Die Barke, hieß es, gehoͤre Ihnen, Mylady; 
aber daran kehrte ich mich nicht, denn ich 
kenne ja Ihre Treue gegen den Koͤnigt Sie 
werdet gewiß die Flucht eines —— nicht 
erleichtern. | 
Lady. ‚Nein, gewiß nicht — Sie ha⸗ 
ben ſehr wohl gethan — indeſſen — wenn 
Ihre Nachforfchungen beendigt find — ſo has 
ben Ste wohl die Güte, mir die Barke zus 
röczufenden — ich brauche fie zuweilen. 
." Argple. Das fey meine Sorge — 
Obriſter! auf ein Wort! (wricht leiſe mit idn) 
Malw. . Cut) D dee unglädiihe 
Edbuard! J 
Lady. Noch iſt nicht ‘alles verloren. 
Tom kennt jeden Schleifweg in ben Felſen. 
Binden ſie die BDarke nicht mehr, fo können 
fe immer wieder in das Schloß zuruͤckſchlei⸗ 
hen. 
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Vaſſe: Di nur Deine Unruhe konnt⸗ 
Pr —— und uns zugleich ins Verderben 
ſtuͤrzen. 
Obriſt. San; vet, Mitter, das 
mepne ich auch. Les gelchieht ein Bau — 
‚Ratoine, oredt) Aha! Da haben ſicher unfee 
Leute einen erwiſcht! Von dorther kam der 
Schal, gerade von den Felſen heruber. Wie 
haben. Mondfehein: vielleiche werden wir eis 
was gewahr. (gehen ans Bent) 
Malw, Die lebte Hoffnung ſchwindet. 
Lady. Leider! 
Odriſt. Gehen’ Sie, Ritter? Die. 
Soldaten feinen Jemand zu verfolgen. 
Argyle. Sa, ja, ich ſehe. 
Obriſte. Und da unten — ein Menſch, 
ber von Felſen zu Fetſen ſpringt — ſeiner 
Geſtalt :— wenn es Prinz Eduard wire! — 
eye. Wohl möglich 1 


ur Borig. Freuen Sie ſich, Myledyn 


bald haben wir den ebilen. 


Ladp. 


t 
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»Babyr "Brig? Ich bin ſehr erfreut! 
we) O ngluͤcklicher! reine wird 
ohanaaus) 

Argyle. Himmel! Miß wird ohn⸗ 
maͤchtig. 

Lady. Es iſt nichts — der Schuß 
hat ſie erſchreckt. Ich ſelbſt — ich geſtehe 
Ihnen — fie erholt ſich bereits. Cu rt abir⸗ 
mals ein Sau) in 

Argole. Noch einmal? 

Obriſt. (am Senf) Sie. haben ihn — 
nein — ſie attaquiren — ‚ale Wetter! — er 
ſetzt ſich zur Wehe, er, ſicht wie ein Raſender. — 
Die Soldaten fliehen, — Ale Teufell 

. Argple. Ich .folge Ihnen, 

Malw. Bleiben Siel 

Ar gy le. Wer als Eduard konnte ſolchen 
Widerſtand wagen? — Ic ſelbſt will ihn ans 
greifen! Cr oder ih — haben muß ich ihn 
lebendig oder todt! (ab) 


! 4 
19 Malw. 
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Mal w. Armer Eduard/ 
Lady. Hier if feine Zeit zu jam⸗ 


mern — ihn retten — retten! wenn es noch 
möglich if!. 


b 


Ende des zweyten Akte. 
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Dritter At, 





Erke Scene. 
Rady, Malwina. 


Lady. NoG feine Nadrice? 
Malw. Ein Bedienter fage mir 


Zweyte 








3weyteßcene 
Borige, Tom, 


Malm. Nun, Tomt Reber um Got⸗ 
teswilſen! 

Tom. Ich kann nicht mehr. 

Lady. Alles verloren? Der Prinz ge 
fangen ? 

Tom. Der Prinz? Ber fagt das? 

Doim. Elieu — 

Lady. Veen? Bra? 

Tom. & wie den. Anpenblit * 
ſeyn. 

Malw. es mogtich? 

Lady. Man kennt chn noo nicht? Ex 
zähle! 

Tom. Bir gingen durch bie kleine 
Pforte - —_ 


Lady. Bis dahin gab ich Euch ſelbſt das 
@eleite. 


"Tom. Kaum 100 Schritt vom Schloſſe 


hoͤren wir Wer da? rufen; wir antworten 
nicht, koͤnnen aber weder vorwaͤrts noch ruͤck⸗ 
waͤtts. Wir wollen um eine Felſenſpitze ſchlei⸗ 
den — ploͤtzlich faͤllt ein Schuß, alles wird 
iebendig, der Prinz zieht ſeinen Degen, ich 
ſpanne meine Piſtolen, er greift wuͤthend an, 


nichts wiederſteht ihm; doch ſchon hat die 


Menge uns faſt umringt. Zum Glaͤck tritt 
der Mond eben Hinter eine finſtre Wolke. Wie 
benugen die kurze Dunkelheit, ich ziehe den 
Prinzen nach mir; ich winde mich mit ihm 
durch alle Zelfen, wir erreichen glücklich das 


Geld; aber da floßen wir auf einen neuen. 


Haufen mit Fackeln, vom Ritter Argyle felbft 


angelaͤhrt. Ich erſtarre vor Schrecken. 


„Wie?“ ruft der Ritter, „Lord Athol 
hier? Flugs ergreife ich den Irrthum und um 
des Prinzen Verwirrung zu verbergen, rufe 
ich haſtig: „Er ſelbſt, meine Herren, wir 
„hör 





hörten: fchießen ‚nahe. ‚beim: Schloß; mir 
y, muthmaßten, es möcre etwa ein Siichtling 
„ſich zwiſchen den Zelfen verftecfen: mollen, 
„und Lerd Athol war eıferfüchtig auf die Eh⸗ 
„ie, ihm felbft gefangen zu nehmen.” — 
Der Prinz ſchweigt, der Ritter glaube, 
ruͤhmt des Lords Eifer, bedanke fih, theile 
neue Befehle aus, und kehrt mit dem Prins 
gen zurüd. ‚De fiel eine Lak vom Kerzen, 
and ein wenig ſtolz auf meine Lift ritt ich 
voraus, um Sie zu beruhigen. . 
Mal. Braver Tom! 
Lad ve Das werde ich Dir nie vergeffen. 
Tom. Ep was! das kommt fo von 
ſelbſt; man weiß nicht wie. See nur keine 
Zeit verloren, Sie werden gleich hier feyn. 
Mit Durchſuchung der Felſen ſind die Solda⸗ 
ten nun fertig, und ſo koͤnnten wir doch noch 
dieſe Nacht — 
Lady. Recht, Tom; denn mit Tages 
Anbruch koͤmmt mein Gemahlt 
T 3 Tom. 
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Som. Es iſt kaum 11 Uhr. Ich weiß 
noch manchen Schleiſweg, der ans Ufer führe. 
Lady. "Ans Ufer — o Gott! — ih 
vergaß — die Barke iſt weggenommen. 
Tom. Weggenommen? das iſt ſchlimm. 
Lady. Aber der Ritter verſprach fie zu⸗ 
ruͤck zu geben. Geh zu ihm, fordre ſie in 
meinem Namen‘, ſieh ihm feſt dabey ine 
Geſicht. Sage, wir beduͤrfen ihrer. 
- Tom. Laſſen Sie mich nur machen. 
Ich will mit dem Obriſten Cope ſprechen. 
Das iſt ein Teufelskerl. Da kommen ſie! 
ich gehe, ich lauere, ich betruͤge die Schild⸗ 
wachen, und halte alles fertig zur neuen 
Sludt. (u) 000° | 


‘ 


U} 


v we Drits 


Dnttee Seene 
. Vorige, Eruarh, Krgple. | 
ı . 2ady... WMWie, Mylorb? Ste:wagen I 
bey Nacht Heraus? Sie haben. Ihr ganzes 
Au in Schrecken und VBerwirrung gefeßt. 
Malw. Bean Gh waͤßten, wie bes 
ehmmert wir gm Sie geweſen. 


“  Ebuard, . Kenne ich nicht She guten. 


theilnehmenden Herzen 0 22 

Argyle. In der That," Mylord, wars 
uns. Ihr cheures Leben“ gegen Verzweifelte 
aufs Spiel ſetzen, die nicht mehe zu verkits 
sen boten? . 

Eduard. Ich wurde voblio angefallen. 

Argyle. Die Menſchen fochten müs 
thend; ſie haben Mehrere meiner Beute vers 
wunder, Sagten Sie nicht, Moylord, daß 
ihrer drey geweſen, daß fie nach dem Walde 
ſich zuruͤckgezogen? 

Malw. 
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Malw. Ach Ritter, ſeit Ihrer Ans’ 
kunft hoͤre ich von nichts als von Soldaten 
und von Verſolgen. Das ift. eine Üble Uns 
terhaltung für Damen, 

Argyle. (ule zu Guard). Bemerten Sie - 
acht ſchon wieder, wie ſie gun den n Pine 
ſich intereſſirt? nd 

Eduard. Dih weiß es. 

Bedienter, (titten) Einige Offijiere 
rom nach dem Ritter. (a46) 

Argyle. Mylady hat ihnen erlaubt, 
m ber Abendtafel zu erſcheinen. 

‚Lady. "Gang recht. Ich erinnere mid. 

Argyles.. da eile, fe ren“ vorjus 
ſtellen. (u)... 

Malw. Can) Aber, mein ont, wenn 
einer darunter waͤe : _ 

Lady. Laß uns hoffen, Dein Semahl 
war ſehr lange abweſend — ſie kennen ihn 
nicht. * 

Malw. Bir es nicht keftr, wenn 
der Prinz ſich entfernte? ' 

gady 





x 
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Lady. Da find fe ſchon. Nur die 
—*F& * verloren. 


Er Gr no 


/ 


gie te Scene, 


Borige, Obriſt, ein offizier, Arsyle. 


Argyle. Mylord, ic) Habe bie Ehre, Ih⸗ 
uen zwey brave Kriegskameraden vorzuſtellen. 


Offiz. ‚Die Damen werden verzeihen — 
Obriſt. Des Soldas im ‚Selbe mecht 


wenig Komplimente. 
Argyle. Cie) ı Nur Im Behr, 


lieber Obriſt? 


Obriſt. Es iſt wahr, ich verſtehe mich 


auch ſonſt eben nicht ſonderlich darauf. 
| Lad ». (die genau beobachtet, leiſe zu ‚Mabeine) 
Man: kennt ihn nicht. , 
Oberiſt. Der Satan von einen Stuart 
macht. und vieh zu, ſchaffen; aber er fog 
Süßen. | 


Lady. 


Offiz. Ja, Hätten wir ihn nur erftl “ 


_ 
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Lady. Cu Malwina)“ eh, ſieh doch 
nach , ob die Tafel bereit IE? ( Matieina. au.) 

Obriſt. (zu und) Hat Mylord auch 
gegen den Prinzen gedient? no | 

Eduard. Nein, Str — ich dtente — 
.. Lady. Mein Gemahl war damals in 
bolan⸗ — er iſt dem Koͤnige — von der 
Seite gekommen. 

Obriſt. Gie ſind in Brabant nie 
ſo gluͤcklich gewefen, als wir in Schottland. 
An Culloben werden die Schotten denken. 

Lady. (wm Brite ) Der xauſame 
Menſch! er 

Eduard. Aber wo mir reiht iſt, haben 
doch dieſe verachteten Bergſchotten Sie ein 
| paarmal tuͤchtig geſchlagen? 

Offiz. Es iſt wahr. Man muß dem 
Prinzen Gerechtigkeit wiederfahren laſſen: 
es fehlte fehr wenig, % wäre er Kerr von 
Sroßbeirhnmien: gemwefen.': Ein Mann', der 
nur felb Neune fih auf feindliche Küfteh 
wagt, der bios durch Geiſt und Bruch eine 

Armee 





Armee Yu Tainuieln weiß 2.iR wahrlich fein 
' gewöhnlicher Menſch. Sein Betragen yeyap 
"von Edelinurh und Seclengedße: ze if unfer 
Feind; aber ich achte ihn, ich Bewundre ihn 
uimatac bmmt r Dedlente beingen eine 
beſetzte Tafel) Ze Va By 

Lurd y. (epreift den: mind -Zuud) . ie 
denten wie ein hraver Mapın.. . gen wir 
uns zIn Tiſche, meine, Herren! 

Obriſt. Von Amin w- as Safe 
einen derzweifelten Hunger und Dur, 
Mylord wird erlauben, daß wir als aͤchte 
Englaͤnder mehr ala eine: Flafche leeren 

(Aue ſetzen ſich; Cduard und der Obriſ ghoy⸗ 
‚geunde , Lady neben Eruarh, Atooie neben Maupine) 

Argyle. Mein lieber Obriſt wird nicht 
—*8 daß wir unter Damen. ung befinden. 

Drift. ‚Sie follen Ichen, die Domen! 
(txintt) Wps ſqadet ein Raͤuſchgen? der 
Wein. (iR die Zunge. Man wäßle. die 
Worte nice; ‚aber fie gehen vpm Herzen. 

(Seine Zu iu du dem). 


7 


Lady, 
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Som. Es iſt kaum 11 Uhr. Ich weiß 
noch manchen Schleiſweg, der ans Ufer fuͤhrt. 

Lady. "Ans Ufer — o Gott! — ich 
vergaß — die Barke iſt weggenommen. 

Tom. Weggenommen? dad iſt ſchlimm. 

Lady. Aber der Ritter verſprach fie zu⸗ 
ruͤck zu geben. Geh zu ihm, fordre ſie in 
meinem Namen, ſieh ihm feſt dabey ine 
Geſicht. Sage, wir beduͤrfen ihrer. 

. Tom. Laſſen Sie mich nur machen. 
Ich will mit dem Obriſten Tope ſprechen. 
Das iſt ein Teufelskerl. Da kommen fie! 
ich gehe, ich lauere, ich betrüge die Schild⸗ 
wachen, und halte alles fertig zur neuen 


Vlucht. (a) — — 


— Drit⸗ 


Dntitte Brenn 


| Korige. Eruarh, Argpie. 


. Lady... Mie,; Mylordꝰ Ste wagen 6 
ko Nacht Heraus? Sie Haben. Ihr ganzes 
Haus in Schreien und Berwirtung gefegt. 
Malw. Weun- Cie wäßtn, ‚wie bes 
kuͤmmert wir um Sie gewefen. 
“Eduard. . Kenne ich nicht Ihre guten. 
eheiinehmenden Herzen ° 0. 

Argyle. In der That, Mylorde, wars 
ung. Ihr theures Leben gegen Werzweifelte 
aufs Spiel ſetzen, die nicht mehr zu verkts 
:sen baten? . 

Eduard. Ich wurbe- löslich angefallen. 

Argyle. Die Menſchen fohten wis 
thend; fie haben Mehrere meiner Leute ver⸗ 
wundert. Gagten Sie nihe, Molord,, daß 
ihrer drey gewefen , da füe nad dem Walde 
ſich zurüdgegogen? 

Malw. 


— 4 — 


Malw. Ad Ritter, ſeit Ihrer Ans 


kunft höre ich von nichts als. von Soldaten 
und von Verfolgen: Das ift: eine Üble Uns 
terhaltung für Damen, 


Argyle. Cleiſe zu ua) Vemerken Sie 
acht ſchon wieder, wie ſt (4 fie den n Pringen 


fih intereſſirt? 
Eduard. O ich weiß ok 
Bedienter. (kit in) inte Offilere 
fragen nach dem Bitter. (46) 
vi Arsyle; Mylady hat ihnen erlaubt, 
bey der Abendtafel zu erfcheinen. 
Lady. "Gang recht. Ich erinnere mid. 
Argyle. da eile, ſie Ihnen” vor zu⸗ 
ſtellen. (a4) TU 
Malw. Ci) Aber, mein Wett, wenn 
‚einer darunter wäre — : 


Lady. Laß uns hoffen, Dein Gemahl 


war ſehr lange abweſend — fie kennen ihn 
nicht. a 


Malm. Wir es nice aſſer, wenn 
der Prinz ſich entfernte? oo 
Lady 
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Laby. Da find Ne (don. Nur die 
—* * verloren. | 


U. 


/ 


Bi erte Sc ene., 
Vorige, Ohrift, ein Offizier, Argyle. 


Argyi e. Mylord, ich Habe die Ehre, Ih⸗ 
en zwey brave Kriegekameraden vorzuſtellen. 
Offiz. ‚Die Damen werden verzeihen — 


Obriſt. Der Soldas im ‚Selbe un 


wenig Komplimente, 
‚ Argple. Ciöscur) | Nur im Behr, 


lieber Obriſt? 


Obriſt. Es iſt wahr, ich verſtehe mich 


auch ſonſt eben nicht ſonderlich darauf. 
Lady. (die genau beobachtet, lelſe zu Malwino) 
Man kennt ihn nicht. 
Obriſt. Der Satan von einem Stuart 
macht. uns viel zu, fhaffen; aber er fog 
buͤßen. | 


Offiz. Ja, Hätten wir ihn nur erſt 


Lady. 


fü 


Gen 296 ine 

| Lady. (u Matwtni) Sch, ieh doch 
nach, ob bie Tafel bereit I? .C Matieine ae.) 

Obriſt. (mu Cum) Hat Mplord auch 
gegen den Prinzen gedient? „ 

Eduarb. " Nein, Sr id btente — 
. Lady. Mein Gemahl war damals in 
Holland — er ift dem Könige age von der 
Seite gekommen. 

Obriſt. Sie find in Brabant nik 
ſo gluͤcklich geweſen, als wir in Schottland, 
An Eufloben werden die Schotten denten., 

Lady. (von exit) Der grauſame 
Menſch! Se 

Eduard. Aber wo mir reihe ift, Haben 
doch dieſe verachteren Vergfchotten ‚Ste ein 
paarmal tuͤchtig geſchlagen? 

Offiz. Es iſt wahr. Man muß dem 
Prinzen Gerechtigkeit ‚ wieberfahren laſſen: 
es fehlte ſehr wenig, fo wäre er Kerr von 
Broßbritannien geweſen. Ein Mann‘, der 
nur ſelb Neune ſich auf feindliche Küfteh 
wagt, der blos durch Geiſt und Much eine 

. Armee 














Armee Zu ſammeln weiß ,.:h: wahrlise fein 
gewoͤhnlicher Menſch. Sein Betragen you 
‘von Edtlinuch und Seeclengedße: Te if unſer 
Feind; aber ich achte ihn „ch Bewundre ihn 
Mitatan. oinint Zrcöck 363.  Wehiense vn eine 
beſetzto Tafel ) Er 2 

:ERDYy. (ceryreift Red: Quttzee zu. Sie 
denten zei ein brovet Map; . Ethen „ME 


uns zn Tiſche, meine, Herren! en 


; Dbrif. Rom Herzen A. Ag Safe 
einen ‚verzweifelten: Hunger und. Dur. 
Mylord wird erlauben, daß wir als ücte 
Englaͤnder mehr. ald eine Globe leeren 

(Aue ſetzen ſichz Cduard und der Obriſt iun Aogs 
‚geumde , Lady neben Ednard, Apple neben Maupine) 

Argyle. Mein lieber Obriſt wird nicht 
werseen, daß wir unter Damen. ung befinden. 

Drift. Sie follen leben, die Doment 
(teintt): Was ſchadet ein Rauſchoen? Der 
Wein: IE die Zuge Wan wihlt ‚die 
Worte nicht; aber fie ‚gehen vpm Herzen. 

C(Anshenid· UM in der ‚am). 


4 


Lady. 


2588 — 
Lady. Was iſt das? Canu wir auf⸗ 
tehen) 

Ob riſt. Hehehat! Dleibes Si Ru⸗ 
ter! Bleiben Siel „X 
Offiz. Gewiß eine Galanterie vom 
Den Obriſten? 

Obriſt.Richtig, mein dreunde So⸗ 
Bald ich wußte, "Daß: wir bie Ehre haben 
würden, bey Mylord zu ſpeiſen, traf ich 
Anftalten, wie fie fih für einen Palr des 
Meike geigmen, der feinem König anmer 
treu geweſen. I 
rady. (encennne) Sm ? was thaten 
Sie denn? " 2 

Obriſt. &y, W fagte zu meinen Orr 
nadiren: Kinder! ich effe heute Abend bey 
dem Liebling des "Könige, zeigt, daß ihr 
Brave Kerle ſeyd! nehmt die Regiinentss 
muſik und auch bie Fahnen, die wir bey 
Culloden dem Eduard abgenommen, verſam⸗ 
mein euch im Gafthofe und ruft: GSs lebe 
—Georg! es lebe Lord Athol! was gilts, er 
ſchickt 
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fehler ‘euch ein Faß Wein Berunter: und Ss 
trinkt auf unſre Geſundhelt. oo 

Lady. Sie find ſehr Hütig! (au den 
Bedienten) Man bringe ihnen "Wein und 
Sen md fhide Re-fott © : 

.„ cRie Muſie fpielt: God save the King) 

Argple. (nad einer vauſe !äsent ),. Der 
Obriſt hat es wenigſtens recht gut gemeynt. 

Obriſt. Cu Cru) Nicht wahr, My⸗ 
lord, ich haͤtte Ihnen keine angenehmere 
uetemoſchuns machen koͤnnen? 

‚Eduard, Allerdinzen | 

Qbriſt. Es fcheint doch eben m. “ 
als 06 Sie großen Gefallen daran fände: 
Cam giebt Eduard’ einen Bin) ° °. .. 

Ebuard. Glauben Sle, Kerr Obriſt, 
daß ich Ihre Aufmerkſameeit nah Würden 
zu. fhäten weiß. 

Obriſt, Wem etwa Anhange von 
Stuart bier herum verſtect ſeyn ſollten, fo 
konnen fie das: God save the King mit 
anhoͤren. 

2adp. 


0 m 
by. (dep Gehe) Welche Marter! (Mat) 

Deine Herren! ich daͤchte, wir eben. icht 

bie Holitik neg Seite! | 

is REES. Recht gern! 1. Cent ed) Aber 

einen Toaft wird Mylord uns zrlausen? - -- 

Ghuars 2”: Ich bringe ihn ſelber aus. 
Crime: das Sa) Darköarfeit den Reiben, 
Hk nſer Leben verfügen?! a 
“ ori” "Darauf veiſteh 6 m 
Threser J 
F Argyle. 56. fimme ber mie ein 
Ne ‚gen an und teinten) 

8. Mir. danten im Namen unferg 
Seigleäts. Gebe des Himmel, Mulord, 
daß wir, was Sie uns fchuldig zu ſeyn 
‚glauben, ganz verdienen mögen. . 

Dbrift. Het noch ein andrer Toaſt! 
u: Lady. Fir ſchon genug, 

Dhrift.. Cor. verdanme mich! wire 
malen noch einen andern trinken. Wir 
find ja Hier lauter wackre Briten: die Wafı 
FRE fen 
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fen: des wohige zu Waſſer und zu ande, 
und Tod allen Anhängern ber Gtuartet '" 

Eduard. (Nbtendeit gwimmig feinen Becher 
von ſich) Ich teinke nie if den Tod eines 
Menſchen? 

Argyle. Was iſt das? Zr 

Lady. Faſſen Sie fi,’ Mplocdl "- 

Eduard. Wer kann da fih faren? 
Daß Georgs Parthey Edmarb’verfolge: das. 
iſt recht, das muß fo ſeyhn; aber auf den 
Tod eines Unglädlihen, wer er auch ſey, 
beym fröhlichen Selage u trinken, das tann 
nur ein boͤſer Menſch! 

Obriſt. Mylordd 
Lady. Cey Seiute) Er verraͤth ſich ind ung, 
| Obriſt. Sie nehmen fich eines Deich 

len an? 

Eduard. Eines ungläaͤcklichen Prinzen, 
der, als ſeine Siege Georg aittern machten, 
allen feihen Anhängern ftreng gebor, dee 
hendee Leben zu ſchonen. 


RM. 
«et, * - 


Lady. 


mr 
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Laby. (m Materma) ' Sch, ieh doch 
nach, ob die Tafel bereit IE? ( rateina ae.) 
Obriſt. (u eduerd) Nat Mplord auch 
gegen den: Prinzen gedient? , . . 
Eduarb. "Nein, Str - id blente — 
Lady. Mein Gemahl war damals in 


— — er iſt dem Koͤnige air von der 


Seite arkommen. 

Ovbriſt. Sie ſind in Brabant nt 
ſo giüctich geivefen / als wir in Schottland. 
An Culloben werden die Schotten denken. 

Lady. (m Grit ) „Der sranfame 
Menſch! | 
Eduard. Aber wo mir recht iſt, Haben 


doch dieſe verachteten Bergſchotten Ste ein 


Paarmal tuͤchtig geſchlagen? 
Offiz. Es iſt wahr. Man muß dem 
Prinzen Gerechtigkeit wiederfahren laſſen: 


es fehlte ſehr wenig, fo wäre er Herr von 


Broßbtitknnien: gewefen.’. Ein Munn', der 
nur felb Neune fih auf feindliche Küfteh 
tagt, der blos durch Geift und- Much eine 

. Armee 
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Armee zw: ſeinmeln weiß... wehelich kein 
gewoͤhnlicher Menſch. Sein Betragen zus 
von Edtlimurh und Seeclengedße: ee iſt unſer 
Feind; aber ich achte ihn, ich Bewundre Ihn 
Middiac tommt Zar 5: "Wehlense ro eine 
deſetzte Tafel.) TR 

:2mdy. (crzreift Red: Oikpkerd am). ‘ei 
denten wiz ein braver Mann. ‚Kfgen „wir 
m⸗ zu Tiſche, meine⸗Herren! ur 


: Dürif. Mom Hin um. Ig hete 


ainen ‚verzweifelten: Hunger und Dupk 
Mpiord wird erlauben, daß wir als uchte 
Englander mehr: als eine Flafche leeren, 
(Aue ſetzen Mb; Cduard und der Obriſt a og, 
‚gemnde, Lady neben Cügark,, Argyıe neben Matpine ) 
- Argyle. Meim lieber Obriſt wird nicht 
vergefen, daß wir unter Damen uns befinden. 


Dsrift. ‚Sie tollen leben, bie Damen! | 


(fin): Was ſchadet ein Räufchgen ? Der 
Wein. iR, die Zunge Man wähle. die 
Morie nicht ; aber fie gehen vpm Herzen, 

(Srsenian gu du). . 


Lady. 


ur Pu Zu 
"Lady. Was. if. das? (Argole win aufe 
Re) 

Ob riſt. Hahaha! Vieher Bin Hits 

ter! Bleiben Sie! | X 
Offiz. Gewiß eine Salanterie vom 
Kern Obriſten? 

Obriſt.Richtig, mein Freude So⸗ 
Bald ich wußle, Daß wii die Ehre haben 
würden, bey Mylord zu'fpeifen, traf id 
Anftalten, wie fie fih für einen Pair des 
Reichs geiemen, der feinem - son aamer 
Heu geweſen. 3 

Lady. Cunaedunts) Rum ? was theten 
Sie denn? 
Obriſt. &, ih fagte zu meinen One 
nadiren: ‚Kinder Y’ ich effe heute Abend bey 
dem Liebling des "Königs, zeigt, daß ihr 
Brave Kerle ſeyd! nehmt die Regiments 
mufit und auch die Fahnen, die wir Bey . 
Culloden dem Eduard abgenommen, verfams 
mein euch im Gaſthofe und ruft: Es lebe 
- Georg! es lebe Lord Athol! was gie, er 
0 ſchickt 


a 4 
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fehler euch ein Faß Wein dauater une Iht 
triakt auf unfee- Geſundheit. 
Lady. Sie ſind ſehr sing! Cu ven 
Bedienten) Man bringe ihnen Wein und 
Sen, md ſchicke left oc 
.(Die Muſie fpielt: God save the King) 
Ar gnle. (nos einer Daufe läbeim),., Dey 
Obriſt hat es wenigſtens recht gut gemeynt. 
Drift. (i zen) „Nice wahr, Mys 
ford, ih hätte Ihnen keine angenehmgtp 
Heberrafepung machen können? , 
Eduard. Allerdinget | PK 
Obriſt. Es ſcheint doch eben 
als ob Sie großen Gefallen daran fanden. 
(Eaty giebt Eduard einen Wint) 
Eduard. Glauben Ste, Herr Obriſt, 
daß ich Ihre Aufmerkſamkeit nah Würden 
zu. fhägen weiß. 
Obriſt, Wenn etwa Anhänge. von 
Stuart hier herum verſteckt feyn ſollten, fo 
tönnen fie das: Ged save the King! mit 


anhören. er} 
Lady. > 4 


⸗28— | 
Lady. War. if. das? Caro wir aufe 
tehen) 

Dsrift.. Hehahat Bis Be Dres 
ger! bleiben Siet 
Offiz. Sewiß eine ν vom 
Ken Obriſten? 

Obriſt. Richtig,/ mein Greunbit So⸗ 
bald "ih wußte, daß wir die Ehre haben 
würden, bey Mplord gu :fpeifen , traf ich 
Anftalten, wie fie fih für einen Pair des 
Reichs gezizmen, der ſeinem König anmer 
treu geweſenn. 

Lady. —2R Rum ? was chaten 
Sie denn? 
Obriſt. &, ich fagte zu meinen Sree 
nadiren: ‚Kinder! ich effe heute Abend bey 
dert Liebling des "Könige, zeige, daß ihr 
Brave Keris ſeyd! nehmt die Regiments⸗ 
muſik und auch die Fahnen, die wir bey . 
Culloden dem Eduard abgenommen, verfams 
mein euch im Gafthofe ımd ruft: ©s lebe 
- Georg! es lebe Lord Athol! was gie, er 
* ſchickt 
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ſchiykt euch ein Faß Wein dauater und Iht 
triakt auf unfee- Geſundheit. 

Lady. Sie ſind ſehr * C(iu den 
Bedienten) Man bringe ihnen Wein und 
“eb, md fhide fe font  : 0003 

CDie Muſik ſpielt: God save the Ring) 

Argple. (na® einer Baufe ladeind). , Dep 
Obriſt hat es wenigſtens recht gut gemeynt. 

Dbrift. Ci Auer) Nicht wahr, My⸗ 
lorð, ih haͤtte Ihnen keine angenehwerf 
ueteneſchuns machen koͤnnen? 

Eduard. Allerdings ! u j el: 

Dbrik. Es fcheint doch eben 9— 
als ob Sie großen Gefallen daran fanden. 
{ Lady giebt Eduard’ einen int) 

Ebuard. Glauben Sie, Herr Obriſt, 
daß ich Ihre Aufmerkſamkeit nach Wuͤrden 
zu ſchaͤtzen weiß. 

Obriſt, Wenn etwa x Anfänge. von 
Stuart bier Herum verſteet ſeyn follten, fo 
&önnen fie da6: God save the King! mit 
anhoͤren. 
|  gady. - 


by. (on Geite) Welche Marter! (mer) 
Meine Herren! . ih.härhte, wir keßen jeht 
Die Holitik ne Oeite . . Eu 
is MEERE 51. Necht gern! (ſGenkt u) Aber 
einen Toaft wird Mylord uns zrlauben? - -: 
Eouard.:”: Sch bringe ihn Tele? aus, 
Crlmme das Sad) Dankbarkeit den Weibern, 
ie ünſer toben verfüßen ! a 


Dvbriſt. ,. Darauf veiſteh 6 ‚ms 


"Du 20- 


heit | 


MArgy! e. 2 fimme br mit. in! 
u Kon en an und teinten) 

3. ENT Mir danken im Ramen ynferg 
Geidlects, Gebe der Himmel, Maulord, 
daß wir, was “Sie uns ſchuldig zu ſeyn 
Zlauben, ganz .verdienen mögen. . - 

Obriſt. He! noch ein audrer Toaſt! 
vo: Lady. Es iſt ſchon genug . 

Obraſt. Gott verdamme mich! wir 
muͤſſen noch einen andern trinken. Wir 
find ja Hier lauter wackre Britten: die Waf⸗ 
si fen 
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fet- des Wönide zu Wale und zu: Lande, 
und Tod’ allen Anhängern ber Gtuarter 

Eduarb. (fbiendeit grimtig feinen Becher 
son ſic) Ich trinke nie uf ben Tod eines 
Menſchen? .- 

Argyle. Was tft’ das? a 

Lady. Faſſen Sie ſich, Mylordi 

Eduard. Wer kann da ſich faſſen? 
Daß Georgs Parthey Eduard’verfolge; das 
it recht, das muß fo ſehn; aber auf den 
Tod eines Ungtädlihen, wer er auch fen; 
beym fröhlichen Gelage zu trinken, das tan 
nur ein böfer Menſch! 

Obriſt. Mplord! * 
Lady. Cey Sate) Er verrath ſich und ung, 
Obriſt. Sie nehmen fich eines Reben 

len an? 

Eduard. Eines unglädlihen Prinzen, 
ber, als ſeine Siege Georg fttern machten, 
allen feihen Anhängern‘ ftreng gebor, des 
deindes Beben ze ſchonen. 


4. + * 


Lady. 


by. (sen Gere) Welche Marter! (at) 
Deine Herren! . ich. härhte, wir veben. icht 
die N Bea Geisel. .- . 
sie. Bee gern ! (Sara Ir Aber 
einen Toaſt wird Mylord uns zrlauben? - -- 

Eduard: bringe ihn Tele? aus, 
Crime 177) Sad) Dantbarkeit den "Wieibern, 


sie ünſer teen ven * “ 
u Dsrif. "Darauf veiſteh KL. „mis 
Teleäı un “ | 


1 Argple. 36 imme Herzlich mit, ein! 
as "gen an und teinten) 

„ ENTF ‚Mir danken im Ramen infer⸗ 
Geihlehts, Gehe. der Himmel, Weplosd, 

daß wir, mas Sie uns ſchuldig zu fepn 

| ‚glauben, ganz. verdienen mögen. . 

Obriſt. He! noch ein andrer Toaſt! 
vo Lady, Es iſt fchon genug. . 

Obraſt. Gott verdammt mich! wir 
 wÄllen nach einen andern trinken. Wir 
find ja Hier lauter wackre Briten: die Waf— 
an fen 
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fer: des Wnizs zu Waſſer und zu: Tante, 
und Tod allen Anhängern ber Starte! 

Eduard. (Elendert grimmig ſeinen Becher 
von ſich) Ich teinke nie uf den Tod eines 
Mentchen?! 

Argyle. Was if das? LE 

Lady. Faſſen Ste ſich, Mylordi 

Eduard. Wer kann da ſich faſſen? 
Daß Gedrgs Parthey Ebuarb' verfolgt; das 
iſt recht, das muß fo ſehn; aber anf den 
Tod eines Ungluͤcklichen, wer er auch ſey, 
beym froͤhlichen Gelage zu trinken, das tann 
nur ein boͤſer Menſch! 

Obriſt. Mplord! 
Lady. Gey Saue) Er verraͤth ſich und ung, 
| Obriſt. Sie nehmen fich ‘eines Rise 

In an?! ' 

Eduard. Eines unglädlihen Prinzen, 
der, als ſeine Siege Georg jittern madıten, 
allen feinen Anhängern‘ ſtreng geben, dee 
heiades Erben zu ſchonen. 
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Laby. In der That, meine Herren, 
‚erinnern Sie fih, daß der König felbft ders 
gleihen rauhe Sefinnungen : nicht billigt. 
Wien Sie nicht, daß neulih auf einem 


Maskenball ein Vermummter fih dem Ks 


nige nahte, und ihm ins Ohr flüfterte: 
Ich seine auf Stuarts Geſundheit! Ich 
auch, erwiederte ber König fehr ruhig; denn 
er iſt ein ungluͤcklicher Fuͤrſt. Wundern 
Sie ſich dahey. nicht, wenn mein Gemahl 
eben ſo großmuͤthig zu ſeyn ſtrebt als ſein 
Knie! 
Offiz. Auch denken wie nicht ie — 
Lady. Sch weiß, 0 
.  MWalw..Cto ve) Gott ſey Dant, e6 
get. vorüber. ., . 
Argyle. Car auf) Es wird 2, 
Obriſter, ‚daß wir aufbrechen! 
Obriſt. (aut of). Nichts für ungug! 
Iꝙ bin ein aͤchter Britte! (ne ſtehen auf) 
2a dy. Wir fgeiden dennoch als gute 
Sreunde, 
| Ars 


v.N 
Zr 





nennt. 


Argple. (mm Orsen)- Unfee „Leute 


find vom Nachſuchen erfhöpf. Man muß 
fie zutuͤckrufen und. ihtzen Ruhe goͤnnen. 
( Otxiſter und. Offjtee &) > i. 
Maiw. Ja wohl, Kitten | 
„Fady. Die Gehen; bleiben u nun⸗ 
mehre unbewacht? V 


Fuͤnfee Scene 
| X u 
Vorige, ein zweyter Offizier. 


Offiz. Ritteriich bringe den Unbe—⸗ 
kannten, den wir am Jenſeitigen Ufer ı ers 
griffen haben, N 

Argple, Der fih für ET Athol 
ausgiebt? 

Lady. (bey Seite) Hmamelt, | 

Offiz. Er bar, ihn fogleich zu Dip 
lady zu führen, Die er feine Gemahlin 


Malm. 


7 ‘ 


Mel. Cu Seite) Grauſames Schick⸗ 
ſal! I | 
Lady. Clete Veriegen Er moͤge kom⸗ 
men! (Offter +) ein Ungluͤcklicher verdient 
immer Schonung! — (m Sur) Aber Sie, 
Mylord, möchten zu lebhaft werden. Wolls 
ten Sie nicht lieber auf Ihe Ziminer ſich 
begeben ? | 
Malw. Ih begleite Sie, mein Oheim. 
Argytke: *Vetjeihen Ste, Mylords 
Gegenwart iſt durchaus nothwendig. Ich 
Bitter, bleiben Sie! ( ergreuit idn der der dend) 
Edunard. (dey Grit) Merloren! _ 
Argyle.. Hat der kuͤhne Wagehale 
nicht feinen ‘Plan allein auf Ihre Abweſen⸗ 
heit und auf die Hoffnung gegründet, daß 
Mylady aus Herzensguͤte ihn anerkennen 
werde? Ihr unvermutheter Anblick, Mylord, 
wird ihn jogteich zu Boden ſhueremt Hal 
da ie J | 


” Sechs⸗ 
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Secihste Scene. 
| Borige, Athol; Offiier wit Rage 


Lady. (u Seite‘) Ach ednnie er „meine 
Winke verſtehen! 3— 

Eduabd. (bey Seite) ‚ Ergebung in mein 
Schickſal! 
Athol. (fette) Ehdlich 9— s Sie 
wieder, Mylady! 

Lady. Was fot ich ſagen? 
Athol. Wie? Welch ein Empfang? 
Doch vor allen Dingen benehmen Sie die⸗ 
fen Herren ihren Irrthum; erftären ie, 
daß ich Lord Achol und Ihr Gemahl bin. 
Man hält mich für einen flüchtigen Anhäns 
ger der Gtüarte — mic, sönig George 
Breund — 
* Lady‘ PR) wären? — 
wEntur Band. u Athol. 


24 
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Athol. Was foll das heißen? - - 
Lady. Allerdings wuͤnſcht' ich- in die⸗ 
ſem ˖ Augenblick einen ungluͤcklichen Fluͤchtling 
zu retten — aber ich fuͤrchte — meine 
Pflicht zu verletzen. 

Athol. Einen Fluͤchtling zu retten? 

Argyle. Wozu fo viel Schonung, 
Mylady? Mein Herr! Sie m nicht Lord 
Athol. 

Athol. Nicht? 

Argyle. Hier ſteht Lord Achol, - ber 
gerade biefen Abend zu rechter Zeit gelomms 
men ift, um Sie gu entlarven. 

Arhol. Wert Wer! 
Argyle. (wendet Eduarb, des fe ann 
gelebrt hatte ) Diefer ! 

Athol. (deftig erihättere) Ha Diefer? — 
Er — er ik — (Höre inne haltend und bot 
ſich wurmeind) Er epeete dir zu Rom das 
chen. 
2ady. [Dieb bemerkend, bey Seite) Sein 
Herz hat das meinige errathen. (lau) Wie 

I fehen 
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fehen, meine Herren, wie sent den, 


. Bremdling Mylords Anblid made. 


Arhol s" Tnach einen Paufe für * ge: 

begreiſe ich alles. 
Argyle. Mun, mein Sen? | 
Athol. balb iaut) Ungluͤcklicher Eduardt 
eh, Eduard? Was ſagt er? v 


Athol. Meine Herren — die unver 


muthete Gegenwart Eines Mannes — - den 


cch weit: von hier glaubte — zwingt mich 
lles gu bekennen. Ich bin von. nun an = 


wer und was Sie nur ſelbſt wollen! .Ca 
amard) Sie ſehen, daß ich Ihre Züge nicht 
vergeſſen konnte, Habe ich Ihnen einen 
Augenblick Unruhe verurfacht — fo verzeihen 


Sie mis. Seyn Sie gluͤcklich, Mylord, und ' 


wenn jemals. das Schickſal Sie. iu: die 
druͤckende Lage eines Fluͤchtlings fegen ſollte, 
fo rette Sie Gott aus ber Gewalt Ihrer 


„Beinde, das it mein herzlicher Wunſch. 


Meine Herren! Sie willen jegt alles; ver⸗ 
a u 2 ſichern 


. 


Arhol. Was fol das heißen? «- 
Lady. Allerdings wuͤnſcht' ich- in.bier 
‚ fem-Augenblie einen ungluͤcklichen „Slächtling 
zu retten — aber ic fürgte, — meine 
Pflicht zu verletzen. 

Athol. Einen Fluͤchtling zu cetten? 

Argyhle. Wozu fo. viel Schonung. 
Mylady? Mein Herr Sie m nicht Lorb 
Athol. 
Athol. Nicht? 
Argyle. Hier ſteht Lord Athol, -ber 
gerade dieſen Abend. zu rechter Zeit gekonn 
men ft, um Sie zu entlarven. 

Ahoi. Wer? Wer? 

‚Argple. (wende Eduard, der ſich endet 
gelehrt vatte) Diefer! 

Athol. heſtig erſchattert) Ha dieſer ? — 
Er — er iſt — (piötdi inne haltend und doe 
ſic murmeind) Er rettete dir nu Rom das 
Leben. 
L2ady. [die bemerkend, bey Geite) Sein 
Herz hat das meinige errathen. (lau) Sie 

u u fepen 
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feßen, meine "Herren, wie verwirrt den. 


. Bremdling Mylords Anblid made. > 


Arhol:" Tvad eines Paufe für u Debt. 
begreife ich alles. 
Argyle. Mun, mein Gere? | 
Athol. (dem laut) Ungläcklicher Eduard! 
Argple. Eduard? Was ſagt ar. 
Athol. Meine Herren — die unver⸗ 
muthete Gegenwart eines Mannes — den 


ch weit: von hier glaubte — zwingt mich 
Aglles gu bekennen. Ich bin von nun an = 


wer und was Sie nur ſelbſt wollen! (a 
‚arward) Sie ſehen, daß ich Ihre Züge: nicht 


vergeſſen konnte. Habe ich Ihnen einen 


Augenblick Unruhe verurſacht — fo verzeihen 


Sie mis. Seyn Sie gluͤcklich, Mylord, und 


wenn jemals. das Schickſal Sie im die. 
druͤckende Lage eines Fluͤchtlings fegen ſoſlte, 
fo rette Sie Gore aus ber Gewalt Ihrer 


Beinde das iſt mein herzlicher Wunſch. 


Meine Herren! Sie wiſſen iepe alles; ver⸗ 
—W N z ſichern 


Ev 
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ſichern Sie ſich meiner Perſon, und: ver 
laſſen Sie mit mir ein Haus, deſſen Geble⸗ 
terin unſre Gegenwart laͤſtig fallen muß. 
Edu ard. (von Atbois Errkmut ergriffen) 
Nein, Sie ſollen dies Haus nicht verlaen — 
Athol. Genug, Mplord! Keine Sor⸗ 
ge um mich. 
Argyle. She Name , mein. Sem? 
Athol. Ich muB — “ win a vers 
fehweigen. * 
Argyle. Or Katar ri fo del — und 
ein Wort, welches Sie fallen ließen, koͤnnte 
mich leicht auf die Vwermuchuns bringen — 
Athol. Auf welchet 
Argyles Daß Prinz Eduard jan 
vor mir ſteht. 
Athol. Hab' ich es geläugnet? 
Athol. Hl Sie find es! — 
Wohlan, Prinz, ich Habe Ihrentwegen firenge 
"Befehle: doch werde ich bie Achtung nice 
aͤus den Augen fehen, bie ich Shrem Namen 
und Ihrem Ungluͤck ſchuldig bin. = 
Ä Sie⸗ 
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Siebente Scene 
Borise, Obriſt, Tom. 


Obraͤſt. Mitte! ich bringe ſchimme 
Neuigkeiten. Men gibt Signale: eine fraus 
zoͤſiſche Flotte nähert ſich der au; man 
fürchtet eine Landung. 

Argyle. Wäre es möglich? 


Obriſt. De Herzog von Cumberland 
if fo eben auf der Inſel angefoinmen. 


Lady und Malw. (vo @r) Sort! 


Obriſt. Er wid ſelbſt Auſtalten tref⸗ 
fen. Die ganze Inſel if in Allarn. Wan 
kann die feindlichen Schiffe bereits zählen. 
Einige follen fogar ſchon in die Bay bem 
BScloffe gegenüber fegeln.. Sch Habe fo 
eben mit dem Herzog gefprochen; ich Babe 
| (dm geſagt, Mylord fey hier; das freue ihn 
fehr. 
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ſichern Ste: ſich meiner Perſon, und vers 
laſſen Sie mit mir ein Haus, deſſen Gebie⸗ 
terin unſre Gegenwart laͤſtig fallen muß. 
Eduard. (son Athois Edeimuth ergeiſfen) 
Nein, Sie follen dies Haus nicht:verlafen — 
Athol. Genug, Mylord! Keine Sor⸗ 
ge um mich. 
Argyle. Ihr Name, mein. Herr? 
At hol. Ich muß _ “ will ie vers | 
fömeisen. — J * 
Argyle. Sr Kane iſt ſo del — und 
ein Wort, weldes Ste fallen ließen, koͤnnte 
mich leicht auf die Vermuthuns ‚bringen — 
Athol. Auf welche? 
Argyle. Daß Prinz Edrard * 
ver mir ſteht. | 
Athol. Hab ich es geldugnet? 
Athol. Hl Sie find es! — 
Bohlen, Prinz, ich Habe Ihrentwegen firenge 
"Befehle: doch werde ich die Achtung nicht 
aus den Augen ſetzen, bie ich Ihrem Namen 
‚und Ihrem Unglaͤck ſchuldig in. 
ur j Sie⸗ 





Siebente Scene 
Borise, Obriſt, Tom. 


Obraͤſt, Mister! dc; Keinge ſchlimme 
Meuigleiten. Men gibt Signale: eine fraus 
goͤſiſche Flotte nähert ſich der au; man 
fürchtet eine Landung. 

Argyle. Wäre es möglich? 


Obriſt. Der Herzog von Cumberland 
iſt ſo eben auf der Inſel angekommen. 


Lady und Malw. (19.8) Sort! 


Obriſt. Er wid ſelbſt Anfalten. trefa 
fen. Die ganze Infel ift in Alların. Man 
kann die feindlichen Schiffe bereits zaͤhlen. 
Einige ſollen ſogar ſchon in die Bay dem 
Bchloffe gegenüber ſegeln. Sch habe fo 
eben mit dem Herzog gefprochen; ich Babe 
Ä (dm gefagt, Mylord fey hier; das freut ihn 
fehr. 
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ſehr. - Er wi ſelbſt kommen, feinen alten 


Kriegskameraden zu beſuchen; auch hoffe er 
Kath und Beyſtand zur Vertheidigung der 


Inſel von ihm. Wenn Mulord ihm ents 


gegen gehen wollte, vieleicht fände‘ er ihn 


noch an der nordweſtlichen Kuͤſte. 


Lady. C(ubleir)“ Ganz gewiß? Das 


iſt Pflicht dev Freundſchaft wie der KHöfliche 


keit. (iv eur) Eilen Gie, Mylord, eis 


len Sie dem Herzog entgegen. - Tomt - 


Tom, Mylady! 

Lady. Begleite Deinen Kern ! 
Tom. Verſtanden! 

Lad 9. Aber Sie werden dafür forgen, 


Ritter, daß die Wachen ihn nicht aufhalten? 


Arspie. Odbriſter! Lord Athol und 
fein Gefolge paſſiren frey. Sie ſtellen fi 
ſogleich an die Spitze Ihres Regiments, 


den Herzog zu empfangen. 


J 


Der - Sie seen nicht ſelbſt, Rise 
ver? 


Argyle. 


Argyle. Ich darf den Prien age | 
serlaffen. W 

Obriſt. Den Deinen? 

‚A gule. Ich ſelbſt will ihn dem Feld⸗ 
—* ausließern. 

Lady. (teile) Die Sorte, Tom? 

« Tom. ie. wartet. 

Lady... Fort! geſchwind . 

‚ Malm. (tif zu J Gott geleite 
ek | 
(Eduard Kann nicht Ipreden, au den Lord, de 
Lady und Maimiga .bebeutend an, tat. die Sand 
auf fein Herz und entfernt ſich ſkanen wi zum — 
Obria folgt (tm) | 
Argyle. Nun kann meine "Abreife 
von biefer Inſet ſich lange verzögern, , 

Lady. Sie glauben wirklich, die 
Brangefen würden wagen? — | 

Argyl e. Warum nicht? Wir haben. Hier 
‚nur. eine geringe Macht, das Lönnte leicht: 
durch Spione verrachen worden feyn. "Und 
den Feind, deſſen Flotte einzig und allein 

des 
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beſtimmt iſt, den Prinzen zu retten, wird 
neue Wuth ergreifen, wenn er erfaͤhrt, 
daß er zu ſpaͤt gekommen. ch rathe Ihnen, 
Mylady, ſich von einem Orte zu entfernen, 
ber leicht ein Schauplatz der oltigaen 


Graͤuel werden koͤnnte. 


Athol. CN vergeſſend mit edler Sitze) 
Nein, die Franzoſen darfen keine Landung 
wagen;' wenn jeder Britte denkt und fuͤhlt 
wie ich, ſo greifen wir raſch zu den Bad 
fen und — 

Argyle. Wie? Bas iſt das? 

. pol. (dp Seite) Ich vergeffe mid. 
| Argyle. Was bedeuter'diefe Sprache? 
| Lady. Ich hoͤre Geraͤuſch. 

Maͤlw. Canaſtuch und Life) Wenn es 
der Serjbg wäre — | 

Lady. (ie) Ruhig! Hat er Zeit- 
gehabt, das Ufer zu erreichen, fo if es 
gerettete: -- 





16: 
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Adte Scene“ 


Vorige, Herzog von Eamberlaid 
mis Gefolge, 


Bebienter. C boraus) Der Hetios 
von Cumberland. 


Athol. (leile zur eaby) Moechen Die 
ung gefaßt auf Vorwuͤrſe: 


‚Lady. (ie). Wir haben das Bes 
wußtſeyn einer guten That. 


Arhol. (miete ſio auf einen Sefſel neben 


dem Tiſch, und verbirgt fein Beficht in feine Haͤnde) 


Herzog. (um Gefolge wredend) Es 
ſcheint mir nicht, daß fie eine Landung 
wagen werden. Gleichviel, man muß auf 
alles gefaßt feyn. — Verzeihen Sie, My⸗ 
lady, meinen fpäten Ueberfall. Die Um⸗ 
ſtaͤnde muͤſſen entſchuldigen. 


Lady. 


— 914 ⸗ 
Lady. Der Herzog : von Eumberland 
iſt jederzeit willfommen. . - 


Herzog. Ich "war erftaunt, Sie 
Bier zu finden. Ich glaubte Lord Achok 
Hoch in Brabant und Sie Hev' Hofe. Aber 
wo iſt Ihe Sem? O3. 

Argole. © eilte zu Ihrem Empfang y 
Sie hätten ihm begegnen folen. " 
| Herzog. Wir find Waffenbruͤder er 
iR ein Biedermann, ein wackrer Soldat, 
ein getreuer Unterthan — auf ihn darf 
der König ſich verlafen und Engtant ftolg 
fepn. 

Athol. (ve et) & befhämt mid. 


Herzog. Nitter, wenn die Franzo⸗ 
fen erfahren, daß der Prinz auf diefer Infel 
iſt, fo werden fie alles wagen, ihn unfern 
Händen zu entreißen. Ihnen -übergebe ich 
den Gefangenen, Sie muͤſſen ihn ſogleich 
nach London ſchaffen. Doch wo iſt er? 


Ar⸗ 
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‚2 Brgple. Cleiſe) Sr Er ſqeue 
Ihren Blick. 

Herzog. Der Unskiefige! Ich will 
mich ſtellen, als: wuͤrde ich feiner nicht ger: 
wahr: Den Ieberwundenen muß man nicht 
demüthigen. Reifen Sie fogleih ab, Rit⸗ 
ter; Sie haften mit Ihres Kopfe für dem 
Prinzen. 

Argyle. Sch - kenne meine Pflicht. 
Prinz, belieben Sie mir zu folgen! | 

Athol. (fo wendend) Gh muß blei 
ben! 

Herzog. Was hör’ ich! Lord holn 

Argple. Bord Abel?! 42 

Herzog. Er ſelbſt. Welch ein Irr⸗ 


um! ? ze 


Argyle. Verratherey! Ich bin ver 
loren — betrogen — jetzt begreiſe ich ale 
les! Diefe Verzierung — dies Geheimniß⸗ 
volle — Prog! was haben Sie ges 
and 

J 0 eu 


= 316 — 

Herzog. Und Prinz Eduard? 

Argyle. Iſt nicht mehr in meiner 
Sewalt. Ich kannte ihn nicht, hatte 
Beide nie geſehen — man hat den Lord 
mie untergeſchoben — ich ſelbſt Babe feine 
Entweichung befoͤrdert. Doch vielleicht ik 
es noch Zeit: (is Tom, der eben einteitt und 
den er baſtig ergreit) Hal Du warft es! 
Du Haft Ihe begleitet Was. ik aus ihm 
geworden? Keil 


Tom. IH — ich glaube — My⸗ 
ladd — 
Argyle. Aede, Ungluͤcklicher! Mas 
hältft Du da in der Hand? (vert Ih eine 
Sehreibtefel weg) Mit Bleyſtift — raum 
leſerlich — (lern) „An Mylady Athol 
„und Miß Macdonald: Ich Hin gerettet, 
ih bin auf einem franzoͤſiſchen Schiffe, 
„Meine Leiden kann ich einſt vergeſſen, 
„Ihre Wohlthaten nie. Ednuard⸗ 

2Zady und Malw. Er iſt gerettet. 
a | Ders 
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— Herzogs Ich kann von meinem Er 
ſtaunen nicht zu mir ſelbſt kommen. Sie, 
Mylady, die Freundin der Koͤnigin? und Sie 
Myplord, des Konigs Liebling? 

Athol. Ich habe nur ein‘ Wort zu 
fagen ? er: rettete, mir in Nom das Leben. 
Lady. Das wußte ih nicht. Mein 
Gemahl war abweſend. Ich bin allein die 
Shui: on 
Herzog. Und was bewo Sie? 
"Lady. Dein darſt, Sie. ‚Sitten em 
ſe gehandelt. = | 
Herzog. Ih? 6 J 

Lady. A Sie. Wenn diefer ungluͤck 
fihe Prinz, vor Lumpen bedeckt, von. 
Hunger und ram aufgezehrt, zu Ihnen - 
gekommen wäre und mit dem Tone ber 
Verzweiflung gefage hätte: „Ich bin ges 
„achtet, verfolge, entkraͤftet, ich Tann 
nicht weiter, Sch flehe um eine Stunde 
„der Ruhe und um einen Biſſen Brod, 
„Hier iſt mein Kopf, ich vertraue ihn Ih⸗ 
. „rem 
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„ven. Edelmuth. — Was Hätten Sie ges 
than? - | 
Ders. Ich — ich weiß nicht — 
Lady. Auf Ihre Ehre — was bat⸗ 
ten Sie gethan? 
Herzog. ‚Was id gethan hätte? (mb 
einen Gaufe ergreift es Beider Hände, und druckt 
fe serährt). Ich Hätte ihn gerettet. 

Lady. D das wüßte ich; wir Harn \ 
unfre- Pflicht, . Far 
Herzos. Ja, Myoladn und is 
ſelbſt will ghr Fuͤrſprecher bey Hofe ſeyn. 
Mie ſoll eine ſchoͤne Handlung durch Par⸗ 
theywuth verdunkelt werden. Die Pfliche 
gebietet, den Feind zu bekämpfen, bie 
Menfglipteit, den Ungluͤcklichen zu retten. 
(Des Vorhang faͤut.) 


\ Der 





“A . Der 
code Neffe 
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Luſtſpiel in einem uff. 





Perſonen. 


Hanne "I f, ein Gäifeapttin. 
Srig Böhm sein Neffe. . » 
Schwuhl, deſſen Bedienter. 

Frau Sprudelmund, eine Gaſtwitthin. 
Ein polizevoffizier mit Wade, ” 


Der Schauplatz iſt in einem Wirthébauſe. 
* 


— 


2 8 [YY} . s ‘ 
Pr 
* 
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Erfie Scene. 


(ein gemeinſchaftlicher Goal mit zwiy Thuͤren. Ein 


Tiſch mit Schreidzeug. Boͤhms Zimmer rechter Sand, . 


Der Audgang linker Hand ) 


DJ hm. Cinwendig, kiinaeit und eat) 
Schwuhl! Schwuhl! (er trut heraus) Wo 
bleibt der Schlingel? — Schwuhl! 
Schw. (von aufen) Hier bin ich, 
Böhm. Wo haft du deine Ohren? 
Schw. Ich hatte fie bey der Frau Spru⸗ 


belmund; denn wenn die ſcharmante Frau 


Wirthin einmal ins Schwatzen geraͤth, fe 
iſt es als fände man neben dem Waſſerfall 


von Schafhauſen. In einer Viertelftunde 


‚ hat fie mir die Chronik der ganzen Stade ders 
ausgefprudelt. Der Dortor hat geerbt, der 
Burgermeiſter läßt fich ſcheiden, feine Schwer 

Eitfter Band, & ſter 
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ſter muß heyrathen uͤber Hals und Kopf. 
O laſſen Sie mich nur erſt 24 Stunden hier 
ſeyn, dann will ich mein Talent auch nicht 
ſchlummern laſſen. Zum Negociiren und In⸗ 


triguiren bin ich geboren; aber bey Ihnen, 


* 


mein Herr, hat man ſelten Gelegenheit, mit 
ſeinem Pſunde zu wuchern. Bep Ihnen muß 
ich verroſten. | y 

Böhm. Schweig und: Seftell Poßsfese 

. Schw. Wie? Sie wollen reifen? 
"Böhm. Gleich nad) dem Effen, 

Schw. Aber Sie wollten ja bis mor⸗ 
gen ausruhn? 

Boͤhm. Und jeht will id fort. Ich 
habe eine Ahndung — nur in einer groſe 
ſen Stadt werd’ ich ruhiger werden. 

Schw. Wahrhaftig, man ſollte glauben, 
Sie truͤgen Gott weiß welche Verbrechen auf 
Ihrem Gewiſſen. — Und was fuͤrchten Sie 
am Ende? einem Oheim zu begegnen. 

Bohm. An dem ich mich ſchwer vers 
gangen habe, 

Sum. 
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Schw. Ach es iſt ſo arg nicht. 
Boͤhm. Verdank' ich ihm nicht alles? 
Ich war ein Wapfe von acht Jahren, er ließ 


mic, erziehen, liebte mich wie din Nater, . 
Laͤngſt ſehnte er fih nad Ruhe; aber um j 


Reichthuͤmer zu fammeln für mich, gab er 
den Gedanken auf, dem gefährlichen Gew 
Bienft zu entfagen. Zwölf Fahre lang hat ex 
in Indien Ruhe und Gefundheit mir geopfert, 
alle feine Briefe athmen Vaterliebe, bringen 


mir neue Wohlthaten — und ich zum Lohn 
- für alle ſeine zaͤrtlichen Sorgen — ich. heyre⸗ | 


the oßne feine Einwilligung. 

Schw. Aber es if doch auch zu viel 
verlangt, daß ein Verliebter erſt auf Antwort 
aus Indien warten ſoll. Und iſt denn Ihre 


Frau Gemahlin nicht jung, ſchoͤn, liebenswuͤr⸗ 


dig? er ſelbſt hätte ja nicht, beſſer für Sie 
. wählen können, 


Boͤhm. Ach, eben da ich Ihm ſhreiben | 


feine Verzeihung erflehen will, erhalte ich 


dieſen Brief, der mic zu Üpden ſchmettert. 


X 3 Schw. 
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Herzog. nd Prinz Eduard? 

Argyle. IE nicht mehr in Meiner 
Gewalt. Ich Tante ihn nicht, Hatte 
Beide nie gefehen — man hat den Lord 
nie untergeſchoben — ich ſelbſt habe ſeine 
Entweichung befoͤrbert. Doch vielleicht iſt 
‚es noch Zeit: (€ Tom, des «ben einteitt umb 
den’ er haſtig ergreift) Ha! Du warf es! 
Du haft ihn begleitet! Was u aus (den 
geworden? Rede! 


Tom. Ich — ich glaube — Fu 
ky — | | 
Argyle. Nee, Ungluͤcklicher! Was 
haltſt Du da in:der Hand? (verkt ihm eine 
Oßreittetel weg) Mit Bleyſtift — raum 
leſerlich — (lien) „An Mylady Athol 
„und Miß Macdonald: Ich bin gerettet, 
„ih bin auf einem. franzoͤſiſchen Schiffe; 
” Meine Leiden kann ich einſt vergeifen, 
„ Ihre Wohlthaten nie Eduard.“ 

Lady und Malw. Er iſt gerettet. - 

ers 
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BSerzoge Ich kann von meinem Er 


ſtaunen nicht zu mir ſelbſt kommen. Sie, 
Mylady, die Freundin der Königin? und. Sie 
Myplord, des Konigs Liebling? 
„Athol. Ich habe nur ein’ Wort zu 
fagen : * er: vettete: mir in Rom das Leben. 
—. Lady.' Das wußte ich nicht. Mein 
Gemahl war abweſend. Ss bin allein bie 
Schuldige. N 

Herzog. Und was bewo Sie? 

Lady. Wein varſt, Sie ‚Site rben 
r gehandelt. Ä 

: Herzsg. Ich? U 
Lady." Le Sie. Wenn dieſer ungluͤck 
fihe Prinz, von Lumpen bedeckt, von. 


Hunger und Gram aufgezehrt, zu Ihnen 


gekommen waͤre und mit dem Tone der 
Verzweiflung geſagt hätte: „Ich bin ges 
„aͤchtet, verfolgt, entfräftee, ich kann 
„nicht weiter. Ich flehe um eine Stunde 
‚der Ruhe und um einen Biffen Brob, 
„oa iſt mein Kopf, ich vertsane ihn Ihr 

— „rem 


ee 318 — 
„rem Edelmuth. — Was Hätten Sie gu 
than? - 

Herz... gIch — ich weiß nicht — 

Lady. Auf Ihre Ehre — was haͤt⸗ 
ten Sie gethan? 

Herzog, ‚Was ich gethan hätte? ("8 
einer Gaufe ergseift en Beides Hände, und Bruck 
de seite) ¶ Ich Hätte ihn geretet 
Lady. D das müßte ich; wir Harn \ 
unfre-Pfliht.. - .. - 
| Herzog. Sa, Mylade, und u” 
ſelbſt will gIhr Fuͤrſprecher bey Hofe ſeyn. 
Mie ſoll eine ſchoͤne Handlung durch Par⸗ 
theywuth verdunkelt werden. Die Pfliche 
gebietet, den Feind zu bekampfen, bie 
Menſchlichkeit, den Ungluͤcklichen gu retten. 
(Der Vorhang faut.) 


Der 


a Der | 
68 dt e N € ff e. | 
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Luſtſpiel in einem Akt. 


Perſonen. 


Han n6 Duri f, ein. Salfkcniti.. 

Srig 355 m; ‚sein Neffe: . s 

Schwuhl, deſſen Bedienter. 

Frau Sprudelmund, eine Gaſtwirthin. 
Ein Polizevoffizier mit Wade, * 


Der Schauplatz iſt in einem Wirthöhaufe- 


— 
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Erfie Scene. 


(ein gewmeinſchaftlicher Goal mit zwey Thären, Ein 
Tiſch mir Schreidzeug. Böhme Zimmer sechten Band, 
Der Audgang linker Yand ) 


| Ä ) 
B⸗ hm. Cinwendig, Minaeft und ruft) 


Schwuhl! Schwuhl! (eu tritt heraus) Wo 

bleibe der Schlingel? — Schwuhl! 
Schw. (von auben) Hier bin Ich. 
Bohm. Wo haft du deine Ohren? 
Schw. Ich Hatte fie bep der Frau Sprus 


Selmund ; denn wenn die charmante Frau 


Wirthin einmal ins Schwagen geräth, fo 
iſt es als ftände man neben dem Waſſerfall 
von Schafhauſen. In einer Viertelſtunde 
hat fie mir die Chronik der ganzen Stade ders 
ausgefprudelt. Der Dortor hat geerbt, ber 
Burgermeifter laͤßt fich ſcheiden, feine Schwe⸗ 

@itfter Band, & ſter 


Perſonen. 


Hanne Puff, ein Schiffscapitain. 

5 ti tz B ö 5 m; ‚gein Neffe: 0‘ ' 
Schwuhl, deſſen Bedienter. 

Frau Sprudelmund, eine Gaſtwitthin. 
Ein Polizevoffizier mit Wache. * 


Der Schauplatz iſt in einem Wirthéhauſe. 


c . 
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Erfe Scene 


(ein gemeinſchaftlicher Goal mit zwey Thärcen, Ein 
Tiſch mit Schreibzeug. Böhme Zimmer rechter Hand, 
der Ausgang linker Zend ) 

. 4 
Br hm. Cinwendig, Minaeie und zuft) 
Schwuhl! Schwuhl! (er trut heraus) Wo 


bleibe der Schlingel? — Schwuhl! 


Schw. (von außen) Hier bin ich. 

Böhm. Wo Haft du deine Ohren? 

Sch w. Ich Hatte fie bey der Frau Sprus 
Selmund: denn wenn die charmante Frau 
Wirthin einmal ins Schwagen geräth, fo 
iſt es als ftände man neben dem Waſſerfall 
von Schafhauſen. In einer Viertelftunde 


hat fie mir die Chronik der ganzen Stadt ders 


ausgefprudelt. Der Doctor hat geerbt, der 
Burgermeifter läßt ſich ſcheiden, feine Schwe⸗ 
Eitfter Band, & ſter 
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ſter muß heyrathen uͤber Hals und Kopf. 
O laſſen Sie mich nur erſt 24 Stunden hier 
ſeyn, dann will ich mein Talent auch ige 
ſchlummern laſſen. Zum Negociiren und In⸗ 
triguiren bin ich geboren; aber bey: Ihnen, 
„e mein Kerr, hat man felten Gelegenheit, mit 
| feinem Pfunde zu wucern. Sep Ihnen muß 
ich verroften. | 
Böhm. Schweig und; Seftell Poldlerder 
Schw. Wie? Site wollen reifen? 
Böhm. Gleich nach dem Eſſen. 
Schw. Aber Sie wollten ja bis mor⸗ 
gen ausruhn? | 
Böhm. Und jege will ich fort!. Ich 
habe eine Ahndung — nur in einer grofs 
fen Stadt werd’ ich ruhiger werben. 
Schw. Wahrhaftis, man follte glauben, 
Sie teügen Gott weiß welche Verbrechen auf. 
Ihrem Gewiſſen. — Und was fürdten Sie 
am Ende? einem Oheim zu begegnen. 
Böhm. An dem ic mich fehwer vers 
gangen babe. 
Sum. 
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Schw. Ach es iſt ſo arg nicht. 


- Böhm. Verdank' ich ihm nicht alles? 


Ich war ein Wayfe von acht Jahren, er ließ 


mic erziehen, liebte mich wie ein Vater, 
Längft „fehnee er fih nah Ruhe; aber um 


Reichthuͤmer zu ſammeln für. mich, gab er 
den Gedanken auf, dem gefährlihen Gew 
dienft zu entſagen. Zwölf Jahre lang hat er 
in Indien Ruhe und Geſundheit mir geopfert, 
alle feine Briefe athmen Vaterliebe, bringen 


mir neue Wohlcharen — uud--ich zum Lohn 
- für alle feine zärtlihen Sorgen — ich heyra⸗ | 


the ohne feine Einwilligung. = 


Schw. Aber es if doch auch zu viel 
verlangt, daß ein Verliebter erſt auf Antwort 
aus Indien warten ſoll. Und iſt denn Ihre 


Gran Gemahlin nicht jung, Ichön, liebenswuͤr⸗ 
dig? er ſelbſt hätte ja nicht, beffer für Oie 
. wählen können. 


Boͤhm. Ach, eben-da F ihm ahreiben | 


feine Berzeihung erfichen will, erhalte ich 


dieſen Brief, der mic. zu. Vyden ſchmettert. 


X 23 Schw. 
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ſter muß heyrathen uͤber Hals und Kopf. 

O laſſen Sie mich nur erſt 24 Stunden hier 

ſeyn, dann will ich mein Talent auch nicht 

ſchlummern laſſen. Zum Negociiren und In⸗ 
triguiren bin ich geboren; aber bey Ihnen, 
„e mein ner, hat, man felten Gelegenheit, mig 

feinem Pſunde zu wuchern. Op Ihnen muß 

ich verroſten. | 

Böhm. Schweig und: beſtelle Polylerdei 
Schw. Wie? Sie wollen reifen? 

"Böhm. Gleich nach dem Eſſen. 

Schw. Aber Sie wollten ja bie mor⸗ 
gen ausruhn? 

Boͤhm. Und jeht will ich fort! Ich 
habe eine Ahndung — nur in einer groſe 
fen Stadt werd’ ich ruhiger werben. 

Schw. Wahrhaftig, man follte glauben, 

Sie trügen Sort weiß welche Verbrechen auf. 
Ihrem Gewiſſen. — Und was fürdten Sie 
am Ende? einem Oheim zu begegnen. 
Bohm. An dem ich mich ſchwer ver⸗ 
gangen habe. 
Schw. 


- 33 
Schw. Ah es if fo arg nicht. 


- Böhm. Werdanf ich Ihm nicht alles? 


Ich war ein Wayſe von acht Jahren, er ließ 


mic, erziehen, liebte mich wie din Vater, . 
Laͤngſt ſehnte er fih nah Ruhe; aber um 


Reichthuͤmer zu fammeln für- mid, gab et 
den Gedanken auf, dem gefährlichen See— 
dienft zu entfagen. Zwölf Jahreę lang bat ex 
in Indien Ruhe und Geſundheit mir geopfert, 
alle feine Briefe athmen Vaterliebe, bringen 


mir neue Wohlthaten — uad-.ich zum Lohn 
: für alle ſeine zaͤrtlichen Sorgen — ich heyra⸗ | 


the ohne feine Einwilligung. 


Schw. Aber es if doch au; zu viel 


verlangt, daß ein Verliebter erſt auf Antwort 
aus Indien warten ſoll. Und iſt denn Ihre 


Scan Gemohlin nicht jung, ſchoͤn, liebenswär⸗ 


dig? er ſelbſt haͤtte ja nicht beſſer für Oie 
waͤhlen koͤnnen. 


Bohm. Ach, eben da ih ihm chreiben | 


feine Berpeihung erfiehen wi, erhalte id 


biegen Brief, der mich. zu. Üipden ſchmettert. 


X 2 Schw. 
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Schw. „Haben Sie darum Ihr Land» 
gut ſo ſchnell verlaffen, und treiben fi herum 
wie der ewige Jude? das muß ja ein bergwels 
felter Brief ſeyn. 


Böhm. Höre. (er Mer) „Gott ſey 


Dank! ich bin wieder auf deutſchem Grund und 


Boden. In vierzehn Tagen hoffe ich dich zu | 


umarmen, und die die Früchte meiner zwoͤlf⸗ 
jährigen Anftrengung zu dringen. Sa, mein 
lieber Fritz! alles iſt für dich, unter ber eins 
zigen Bedingund, daß du die Tochter eines 
wackern Kameraden von - mir heyratheſt. 
Mache mir nicht etwa Sprünge; denn hol’ 
mich Ber Teufel! das iſt der einzige Punkt, 
Aber welchen Leinen Spaß verſteht? Bei 
Oheim Hanns Puff.” — — Nun? — 
was blieb mir übrig als die Flucht ® 
Schr. Ihre Sache ſteht freplich nice 
zum beften; aber Flucht? — pfayl — 
Härten Ste hir mehr Vertrauen zu mir ges 
Habe: 
Böhm. Und was wäre dann gefchehn? 
| Schw. 


⁊ 
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. Schw. Ib wuͤrde Ihnen gerathen has 
ben, die Ankunft Ihres Ohelma muthig zu 
‚erwarten; dann aber ſammt Ihrer theuren 
‚&hebätfte ju feinen Büßen zu fallen. . Er licht 
Sie, hat ein gutes Herz, er wine verzie⸗ 
: hen haben. s 
Bohm. Ja, er iſt aut, aber: aufbrans 
ſend, eiferfüchtig auf feine. Autorität — 
im erfien Augenblick vi er mich vielleicht 
wfohen. 

Schw. Und im zweyten une: gerufen. 
Böhm. Gewiß geht er geradesiwegs auf 
mein Gut. Ich ‚Habe meine Fran zu ihrer 
‚Tante ‚gebracht, und bios einen zenvollen, 
zärtlihen Brief für ihn zutuͤckgelaſſen. Im 
der Einfamkeit wird er austoben, wird das 
Beduͤrfniß fühlen, Menfchen, die ihn kindlich 
lieben, an ſein Herz zuruͤckk ;u rufen — ja, 
die Zeit wird meine Sache bey ihm führen. 

Schw. Die Zeit ift allerdings ein treffe 
ficher Abvocat. Aber nach diefem Briefe will 
er ja erſt in vierzehn Tagen kommen? 

Boͤhm. 





- Schw. Haben Sie darum Ihr Land⸗ 
gut ſo ſchnell verlaſſen, und treiben ſich herum 
wie der ewige Jude? das muß ja ein berzwel 
felter Brief ſeyn. 


Böhm. Hoͤre. (er Her) Goit ſey 


Dank! ich Bin wieder auf deutſchem Grund und 
Boden. In vierzehn Tagen hofft ich dich zu 
umarmen, und die die Früchte meiner zwoͤlf⸗ 
jaͤhrigen Anſtrengung zu bringen. Ja, mein 
llieber Fritz! alles iſt für dich, unter Ber ein⸗ 
zigen Bedingung‘, daß du die Tochter” eines 
wackern - Kameraden von - mir hepratheft. 


Mache mir nicht etwa Spruͤnge; denn Hol 


mich Ber Teufel! das iſt der’ einzige Punkt, 
Aber welchen Leinen Spaß verſteht? Dein 
Oheim Kanne Buff.” — — Nun? — 
was blieb mic uͤbrig als die Flucht? 

Schr. Ihre Sache ſteht freylich nicht 
zum beſten; aber Flucht? — pfuy! — 
Hatten Ste nur mehr Vertrauen zu mir ge⸗ 
habt. 

Som. und was wäre dann geſchehn ? 
Schw. 


x 
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Schm. Ich würde Ihnen gerathen has 
ben, die Ankunft Ihres Ohelma muthig zu 
‚erwarten; dann aber ſammt Ihrer theuren 
‚Ehehälfte ju feinen Fuͤgen zu faflen. . Er licht 
Sie, hat ein gutes Herz, er. wine veſe⸗ 
hen haben. 

Böhm. Ja, er iſt aut, aber aufbeau⸗ 
ſend, eiferſuͤchtig auf feine: Autorität — 
im erſten Augenblick Di sr mich vielleicht 
wverſtohen. 

Schw. Und im zweyten gute gerufen. 
, : Böhm. Gewiß geht er geradesiwegs auf 
mein Sur. Ich Habe meine Frau zu ihrer 
Tante gebracht, und bios einen reuvollen, 
zaͤrtlichen Brief für ihn zutuͤckgelaſſen. Im 
der Einfamkeit wird er austoben, wird das 
Beduͤrfniß fühlen, Menfchen, die ihn kindlich 
lieben, an fein -Kerz zuruͤk ;u rufen — ja, 
die Zeit wird meine Sache bey ihm führen. 

Shw. Die Zeit ift allerdings ein treff⸗ 
licher Abvocat. Aber nad) diefem Briefe will 
er ja er in vierzehn Tagen kommen? 

Böhm. 
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Boͤhm. Er kann ſeine Reiſe leſchleu⸗ 
ig haben. Ich zittre ihm zu begegnen. 
Schw... Nun wenn auch, wird Ihr 
Oheim Sie erkennen ? In zwölf Jahren ver⸗ 
"ändere man fi ein wenig. 
Böhm. ‚Ah ih würde mie ſelbſt 
verrathen. — Paſtpferde, Sqrahi , ser 
nachdem Een: ;  " 
&chw.. In Gottes Mawen. 
Boͤhm. Ich ſchreibe indeſſen an mene 
Bean. (Er geht. in fein Zimmer) .  ..: 
ie : Schw. So ſoll ich mich denn wieder 
auf dem Kutſchback herumfchätteln laſſen? — 
Gern waͤr' ish: hier geblieben. Gut zu eſſen, 
und viel geplaudert, dele— beñnde u mich 
If wohl! 


= 


Zwey—⸗ 


. , 
⸗ 
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Samui. Danns Puff. Frau 
Sprudelmund. 


Puff. (ns draußen, Eiimgelt und ichreht) 
Hella! Holla! iſt denn kein‘ Menſch zu fin⸗ 
dan? 5 

GSch w. Aha! da —E ein ungeduldis 
ger Reifender. ' 

Puff. ( tritt sein) Das n ja ein vers 
fluchtes Wirthshaus! Ehe'die Leute hier ants 
worten, laſſen fie lieber die Kingeln abteifs 
ſen. Gehoͤrt er ins Haus? u 

"Schw. Mein, mein Kerr, aber wenn ’ 
ich dienen kann — 

"Gyr. (et vu) Mein Son! wer 
uarm denn fo? 

Duff. Ich fchreye und klingle pi 
zwey Stunden. 
Spr. Was will der Herr? 


Duff. 





Puff. Zu effen toi ich haben, fo bald 
als mödlich ‚ und dann — 

Spr.. Wildpret vielleicht? o ich habe 
. beliziöfes, fo fümet, man tiecht es auf drky 
Schritt ˖ 
Puff. Wer rufe hricht von Wild⸗ 
war ih will — 
SOpr. Fiſch etwa? auch damit kann ich 
aufwarten, Barſche, Forellen, Karpfen 
Hechte — rn 

Buff. Verdammte Dlatentaſhe fü 
hoͤre Sie doch nur — 

SpreAch der Her will vermuthlich 
deckerbiſen? Ragoutg? feine Saucen? ndi⸗ 
ſche Sopa? 

Duff... Nein, du Setani. Data 
will ich. 
“+ Spr. Pelyferde? — warum. fasten 
Sie das nicht gleih? bey mir brapche mau 
sine Sache nicht zwepmal zu foderm, - 

Puff. Aber feit zwey Stunden verlang 
ich auch zu efien. | 
u Spr. 
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Spr. In meinem Gaſtofe hat man 
kaum die Zeit das Maul aufzuthun, fo ſteht 
das Verlangte auch ſchon auf dem Tiſche. 
Da fragen Sie nur den ehrlichen Burſchen 
da, der kann Ihnen ſagen, wie meine Küche 
beſchaffen iß, Alles blank, in meinem Binng 


kann man ſich ſpiegeln; und der Keller — | 
dar. Keller — in mancher Blibliothek ſteht es 


nicht fo ordentlich aus. Bier und Wein, atleg 
aanfe Ich felber ab, da werden die Bouteillen 
fein fauber gewaſchen, mit Schrot ausgefpält, 
an der Sonne getrocknet, wene Karken, gut 
verharzt, das giebt ein Bier! ein Wierl:.dg 


mögen die Herren Englänpen einpacken | Moch 
vor vierzehn Tagen Hat der Herr Amtmann hier. 
zu Mittag geſpeiſt, und bie Gran Amtmaͤnnnin, 


und. die Mammſellgens, der Herr Stadt⸗ 
ſchreiber - auch dabey, die mai ſich⸗ ſchrjetr 
ken laſſen — 


Duff. Nun, da —* P glöstlicher ges 


weſen als ih; denn ich werde, wie ep 


ſcheint, hungrig wieder abziehen muͤſſen. 
Spr. 


— 
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Spr.Ey bewahre der Himmell::das 
wäre der erfte honette Gaſt, der hungrig ans 
"ser goldnen Traube gienge. Sind denn ber 
Herr fo preſſirt ? | 

Puff: Sehr preſſirt. Ich wii nach 
dem Gute Nußdorf, 6 Meilen’ von Bier, 

will meinen Neffen uberraſchen. 

Schw. (tm Seire) Potz alle Wetter! 

da haben wir den Oheim. 
Spr.Sogleich ſoll aufgetragen wer⸗ 

ben. Wo befehlen der Herr zu ſpeiſen? 

Puff. = Sie wollen, wem es Aue 

" en geſchieht. | 
wa Spr. Unten in den Meinen blauen 
| Zimmer rechter Hand, da iſt es fein enhl. 

Puff. Sehr wohl, ich zehe. 

"Spe. Unterthaͤnigſte Dienerin! in’ ei⸗ 
ner halben Minute raucht die Suppe auf dem 
Tiſche. (vote a) . 
Shw. Era, ey Hh— So? ©? 
der Hert Schiffe: Capitain wollen uns überras 
ſchen? Haben gar nicht nothig drehalb weiter 
u 
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J zu gehen, iſt Ihnen bereits vollkommen gelun⸗ 
gen. Ich muß doch geſchwind meinem 
Hertn — u. da in er. 


Drei tte S:cene. 

.. Grig Böhm und Swuhl. 
Schw. Erwas nagelnene — 

Böhm. Nun? wie fiht du aus? 
haſt du ein Sefpenft gefehen ? 

Schw. Ihr Oheim iſt hie. 

BöHm.. (exarecen) Er iſt hier? 


Schw. Ih Hab’ ihn geſehn, geſpro⸗ 


den; er ſteuert geradeswegs nach Ihrem 
Sure, will Sie überrafchen — 

Boͤhm. Ich bin verloren! 

Schw. Umgekehrt, Sie find gerettet! 
Um fo fihher kommt es zu einer Explication: 
der alte Herr verzeiht, und in einer Stunde 
ſahren Sie mit einauder nad) Nußdorf. 

—* 


| 


4 
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Böhm. Er kann feine Reife beſchlen⸗ 

nigt haben. Ich zittre ihm zu begegnen.“ 

Sichw. Nun wenn aud, wird She 

Oheim Sie erkennen ? In zwoͤlf Jahren vers 
" ändert man fi ein wenig. 

Bohm. Ach ih mürde mid, ſelbft 
verrathen. — Poſtpſerde Shut, sin 
nach dem Effen: 

Schw. In Gottes Nawen. 

Boͤhm. Ich ſchreibe —* an ; viele 

Sean. (Er gebt. in fein Zimmer) . 
. Schw. &o foll ich mich denn wieder 
anf dem Kutſchbock herumfchätteln laſſen? — 
Gern waͤr' ich. bier geblieben. Gut zu eſſen, 
und viel geplaudert, dele— befinde y mich 
fo wohl! 


Zwey—⸗ 








.. VE 


Bwerte scene 


Samust. Dans Duft. grau 
‚ Sprudelmund. 


Duff. (no8 Drauben, Eiimgelt und ichreut) 
Hella! Holla! iſt denn kein Menſch zu fin⸗ 
den? 9: 
Schw. Aha! da , Urme ein ungebufbi 
ger Reifender. ' 
Duff. (tft berein) Das it ia ein vers 
fluchtes Wirthshaus! Ehe die Leute hier ants 
worten, laſſen fie lieber bie Klingen abreifs 
few, ⸗ Gehört er ins Haus? 


Schw.‘ Mein, mein Kerr, aber wenn 


ich dienen kann — 

"Gpr. (et vu) Mein Son! wer 
larm denn fo? 
Puff. Ich fihreye und klingle ik 
zwey Stunden. 
Spr. Was will der Herr? 
| Puff. 
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Puff. Zu eſſen will ich haben, ſo bald 
als möglich ‚ und dann — 

Gpr.. Wildpret vielleicht? o ich habe 
‚ beliziöfes,, fo fümet, man riecht es auf deep 
Schritt. 

Duff. Wer Teufel ſpricht von Wilde 
mer? ich will — 

Spr. Fiſch eewa? auch damit kann Ich 
aufwarten, Barſche, Forellen, Karpfen 
Hechte — in WW 

Puff. Verdammte Plaudertaſche! fa 
hoͤre Sie doch nur — 

Spr. Ad. der Herr will vermuthlich 
Leckerbiſſen? agent? feine Saucen? indie 
ſche Soya? nn 

Duff... Nein, du Satan! Doftpferde 
will ich. nn 
.»©pr. Peſßpferde? — warum. fogten 
Sie das nicht gleich? bey mir bracht mag 
eine Sache nicht zwepmal zu foderm, 

Duff. Aber feit zwey Stunden verlang’ 
ich auch zu efien, | 
Spr. 
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Spopr. In meinem Gaſtofe hat man 
kaum die Zeit da6 Maut aufzuthun, fo ſteht 
das erlangte auch ſchon auf dem Tiſche. 
Da fragen Sie nur den ehrlichen Burſchen 
da, der kann Ihnen fagen, wie meine Küche 
beſchaffen IR, Alles bͤlank, in meinem Zinug 


kann man fi ſpiegeln; und der Keller — 


der. Keller — in mancher Bibliothek ſieht es 
nicht fo ordentlich aus. Bier und Wein, alleg 
aanfe ich felber ab, da werden die Bouteillen 
fein fauber gewaſchen, mit Schrot ausgefpült, 
an der Sonne getrocknet, nene Korken, gut 
verharzt, das giebe ein Bier! ein Bier I. dg 


maäfen Die Herren Engländer einpaden ! Noch 
vor vierzehn Tagen Hat der Herr Ammann, hier 
zu Mittag. geſpeiſt, und bie Ixau Amtmaͤnnnin, 


und. die Mammſellgens, der Kerr Stadt⸗ 
ſchreiber - auch dabey, die mai fih’s ſchmet⸗ 
ken laffen — 


Duff. Nun, ba — gläcthicher ge⸗ 


weien" ale ich; denn ich werde, wie es 


ſcheint, hungrig wieder abziehen muͤſſen. 
| Spr. 


J 


4 
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| Spr. Ey: beiwahre der Kmmell::das 
waͤre der erſte honette Gaſt, der hungrig ans 
"de goldnen Traube gienge. Sind den der 
Herr fo preſſirt ? 
Puff Sehr preffiet. Ich will nach 
dem Gute Nußdorf, 6 Meilen’ von Bier, 
will meinen Neffen aberraſchen. 
| Schw. (sen Ente) Dog alle Better! 
da haben wir den Oheim. 
Spr.Sodogleich ſoll aufgetragen wer⸗ 
"sen. Wo befehlen ber Herr zu ſpeiſen? 
Puff. = Sie wollen, wen es nur 
sh geſchieht. 
Spr. Unten in dei kleinen blauen 
dinne rechter Hand, da iſt es fein echi. 
Duff. Gehe wohl, id Hehe. 
"&pe. Unterthanigſte Dienerin!: in eis 
ner halben Minute raucht die Suppe nr dem 
Tiſche. (veyde a) 2 
Schw. a, ey ey — So? &r 
der Herr Schiffe. Eapitain wollen uns überras 
ſchen? Haben gar nicht nönhig deẽſhalb Weiter 
zu 











u 
5 u gehen, ift Ihnen bereits vollfommen gelun⸗ 


gen. 36 "muß doch geſchwind meinem 
Heath — ach da iſt er. 


3. Erig Bohm und Schwuhl. 


Schw. Ermas nagelneues — 
Böhm. Nur? wie ſiehſt du aus? 
haſt du ein Geſpenſi geſehen? 

Schw. Ihr Oheim iſt hier. 
BöHm.. (aiarecin) Er iſt hier? 


hm: Ih hab' ihm geſehn, geſpro⸗ 


den; er ſteuert geradeswegs nach Ihrem 
Gute, will Sie aberraſchen — 
VBoͤhm. Ich bin verloren? 

Schw. Umgekehrt, Sie find gerettent 
Um fo früher kommt es zu einer Explication; 
der alte Herr verzeiht, und in einer Stunde 
lehien OSie mit einahder nach Nußdorf. 

arm. 


x 
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‚Böhm. Mein, Schwuhl, es, iſt mir 
unmoͤglich, ihm unter die Augen zu treten. 
Schw. So überlaſſen Sie eg mir, 
Ich bringe alles in Ordnung. 
© dhm. Du? . 
Schw. Sa, wenn Sie mir fee Hand 
laſſen — 
Böhm. Bebenke, daß mein ganzes Gluck 
auf dem Spiele ſteht. 
Sſch w. Va banquel Soneca gewon⸗ 
nen. — Ich höre Lärm. Es iſt der Oheim. 
Bort auf hr Zimmer! (360m a) 


‚€ 


. 


Bierte Scene 


Duff und Sqwuhl. can in den Bing 
tergrund tritt) 


Duff. Die golone Traube wird dies 
Mirthehaus genannt? In Zukunft ſoll es bie 
Schnede beißen; denn alles geht fo ver⸗ 
Nfucht langfam — die Freude, meinen Meffen 

noch heute zu ſberoſchen, wird wir zu Waſſer. 
e ch w. 





— 
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"Sdw. ( leiſe) Er iſt ſchon san) naſc⸗ | 


bel aberraſcht worden. 
Duff.: Wie ke mir an den Hals fiegen 
wird! 


SW. (u). E wirt fi Ze day | 


nehmen, - 
Duff. Und dann fep mein erſtes Wort 2 
heyrathe. 
Schw. (tete) Iſt ſchon geſchehen. 
Duff. Ich habe für dich gewaͤhlt. 


Schw. (it) Zufpät. Allons, Schwuhl, | 
der Augenblick ift guͤnſtig, attakire den Jeind. 


Caut, mit großen Reverengen) Mein Herr, ich habe 
die Ehre, Ihr unterthänigiter Diener zu ſeyn. 
Puff. Ein hoͤflicher Menſch, was 
wil er ꝛ | U 


Schw. Bo ich nicht irre, hab' ih Ew. 


Gnaden vorhin den Namen Nußdorf ausfprer 
Sen hören. 
“Buff. Ganz recht. 


Schw. Darf ih fo kuͤhn ſeyn zu fra⸗ 


sn — 


Puff. 


Li 
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- Duff. Was ich dort will? es iſt das 
Landgut meines Neffen. * 
Schw. A fo ift der Kerr vihn Ihr 
Neffe? 

Buff. Erkennt ihn? 
Schw. Ich fah in noch vor ganz. 
eurgein.. 

Duff. O ſag er mir bech: ik er sroß , 
geworden? ein fhöner Jungling? ze 
Schw. Ihr leibhaftiges Ebenbild. 
Duff. Das freut mid. 
©4 w. Hoͤflich. berablafiend, "gerade 
wie Sie ‚ mein Herr. | 
Duff. Ey zum Henker! laff’ er mich 
aus dem Spiele, und rede er von meinem 
Neffen. | | 
Schw. Allen Maͤdchen verruͤckt er die 
Köpfe. 
Puff. Deſto beſſer, wenn fie gm nur 
nicht wieder den Kopf verruͤcken. 


Schw. 
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Sin. Er it freplich auch nicht von 
Marmor. Ein ſchoͤnes und tugendhaftes jun⸗ 
get, Frauenzimmer hat, ein Herz gefefleit.. 

Dur f. So? ich will nicht hoffen — 

Schw. Da er nun ein ſehr honetter und 
rechtlicher junger Mann it — 

Puf f. Nun? was hat er denn gethan? 

Schw. Go hat er fie geheyrathet. | 

Duff. Geheyrathet! 

Schw. (vn Seue) Die Bombe platzt. 
(uut) Ja, mein Herr, wit dem Bepfall der 
ganzen Welt. 

Puff. ‚Aber nicht mit dem meinigen,, 
taufend Himmel Sapperment! Zu heyrathen 
ohne meine Einwilligung! | | 

Schw. Die har er vorausgefeht. 

Puff. Ohne mir ein Wort davon zu 
melden ! 

Schw. „Bein Brief war unterwegs. 

Duff. Hatt' ih ihm denn vr felder 
eine Frau beftimmt? . 

Schw. Das wußte er nicht. 


Puff. 4 
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- Puff. Was ih dort will? es iſt das 
Landgut meines Neffen. - | 
Schw. AG ſot iſt der Herr sn She 
. Meffe? | 
Puff. Er kennt ihn?. 
Schw. Ich ſah ihn noch vor ganz 
kurzein. 
Duff. O ſag er mir Bad: ik er groß 
geworden? ein fhöner Juͤngling? 
Schw. Ihr leibhaftiges Ebenbild. 
J Puff. Das freut mid, 
Schw. Hoͤflich. herablaſſend, "gerade 
wie Sie, mein Herr. 
Puff. Ey zum Henker! ia er mid 
aus dem Spiele, und rede er von meinem 
Neffen. | - | 
Schw. Allen Mädchen verrückt er die - 
Köpfe. 
Puff. Defto beſſer, wenn fie chm nur 
nicht wieder den som verruͤcken. 


Sqhw. 





- 
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San. Er if freplich auch. nicht ‚von 


Marmor. Ein ſchoͤnes und tugendhaftes fune 


ges, Frauenzimmer ‚Hey, ein Herz gefeffelt.. 
Dur f. &o? ih will nicht hoffen — 


Schw. Da er nun ein ſehr honetter und 


rechtlicher junger Mann iſt — 


Puff. Nun? ? was hat er denn gethan? 


Sichw. So hat er ſie geheyrathet. 

Puff. Geheyrathet! 

Schw. (vey Seue) Die Bombe platzt. 
(tag) a, mein Kerr, mit dem Bepfall ben 
nenjen Welt. 

Puff. Aber nicht mit dem meinigen,, 
taufend Himmel Sapperment ! Bu heyrathen 
ohne meine Einwilligung! 

Schw. Die hat er vorausgeſetzt. 

Puff. Ohne mir ein Wort davon an. 
melden ! 

Schw. -©ein Srief war. unterwegs. 

Duff. Hat’ ih ihm benn ur ſelher 
eine Frau beſtimmt? 

Schw. Das wußte er nicht. . E 
Duff. 


| 


{ 


i 
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- Puff. Was ich dort will? es (Rus 
Landgut meines Neffen. - 
Schw. AN fo1 iſt der Herr Böhm She 
. Neffe? 
Duff. Erkennt ihn? | 
Schw. Ih fah ihn noch vor gang 
kurzem. nn 
Duff. D fag” er mir doch: iſt er groß 
geworden? ein ſchoͤner Jangling? U 
Schw. Ihr leibhaftiges Ebenbild. 
| Buff. Das freut mich. . 
Schw. Hoͤflich. herablaſſend, "gerade 
wie Sie, mein Herr. 
Puff. Ey zum Henker! m er mich 
aus dem Spiele, und rede er von meinem 
Neffen. | 
Schw. Allen Mädchen verruͤckt er die 
Köpfe. 
Puff. Deſto beſſer, wenn fie gm nur 
nicht wieder den Kopf verruͤcken. 


Schw. 





“ 


Schw. Er if freplich auch nicht von 


Marmor. Ein ſchoͤnes und tugendhaftes fune 


ges. Örauenzimmer hat), ein Herz gefeſſelt. 
"pur f. So? ich will nicht hoffen — 


Schw. Daer nun ein ſehr honetter und 


rechtlicher junger Mann ii — 


Duff. Nun ? mas hat er denn gethan7 


Schw. ©o Hat er fie geheyrathet. 

Puff. Geheyrathet! 

Schw. (pm Get) Die Bombe plant: 
(ia) Ja, mein herr, mit dem Bepfall ben 
sangen Welt. 

Puff. Aber nicht mit dem meinigen, 
taufend Simmel Sapperment! Zu heyrathen 
ohne meine Einwilligung! | | 

Schw. Die hat er vorausgefet. 

Puff. Ohne mir ein Wort davon in. 
melden ! 

Schw. „Sein Brief war unterwegs. 

Puff. Hatt' ich ihm denn nae ſelber 
eine Frau beſtimmt? 

Schw. Das wußte er nicht. 2 
Puff. 


{ 
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Puff. Hat dieſen Undank werd” ich 
beſtrafen! 

Schw. Verzeihung ſey die Strafe. 

Duff. Nimmermehr ! 

Shw., Snädiger Here — 

Duff. Er fol Nußdorf verlaffen — 
mir gehört es zu. — Er ſoll mir aus den 
Angen gehn! 

Schw. Gnädiger Herr — (ty Seite) 
Der iſt ia wie lanter Salpeter. 

- Buff. Ich enterbe Ihn. 

Schw. (vn Seit) Da hab’ ich meine 
Gache aut gemacht. 

Duff. Kein Wort will ich weiter von 
ihm hören. 

Schw. (vn Erin) Das muß ich wies 

Ber ins Gleis bringen. 

Duff. Web ihm, wenn er mir vor 
die Augen tritt! 

Schw. (meineun) Ad gnädiger Herr! 
der arme jange Menſch! der wird fih wohl 
him, Ihnen vor die Augen zu treten. 

Puff. 
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Buff. Donner, und’ Biel Da wich 
er fehr wohl thun. 

Schw. Es if ihm leider unmoͤglich. 

Puff. (unrubig) malt wie fo? 
iſt er- krank? 

Schw. Ad mein Herr! 

Duff. Nun zum Teufelt fo fo ed e er. 
: Schw. Er hatte einen Nebenbuhler — 
der forderte ihn heraus — - 

»- Duff. Und mein Neffe gab ihm eine 
kection? 
Schw. Sie haben ſich geſchlagen. 

Puff. Gut. 

Schw. Und Ihr Neffe — 
Duff. (ibritnebmend ) Iſt bleſſirt 
Schw. Mauſetodt! 

Puff. Todt!? — mein Fritz! mein 
lieber Fritz! meine einzige Freude auf der 
Welt! 

Schw. (Im Seite) Das wuͤrkt. 

Duff. Weiß er das gewiß ,. mein 
Sreund ? \ | 
Eilfter Band > Schw. 


x 
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Puff. Ha! dieſen Undank werd’ ich 
beſtrafen! 

Schw. Verzeihung ſey die Ste. 

Puff. Nimmermehr! 

Shw., _ Onädiger Hear — 

Duff. Er fol Nußdorf verlaſſen = _ 
mir gehört es zu. — Er foll mir aus den 
Augen gehn! . | | 

Schw. Gnaͤdiger Herr — (ten Seite) 
Dir HE ja tie lauter Galpeter. 

Puff. Ich enterbe Ihn, 

Schw. (vey Get) Da LL2 ich meine 
Saqhe gut gemacht. 

Puff. Kein Wort will id weiter von 
ihm böten. | 

Schw. (tn Eier) Das muß ich wies 
ber ins Gleis bringen. 

Duff. Web ihm, wenn er mir vob 
die Augen wit! 

Schw. (weinetis) Ach gnädiger Herr! 
ber arme junge Menſch! der wird ſich wohl 
lien, Ihnen vdr die Augen zu treten. 
Puff 
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Paff. Donner, und Blitz! Da wir 
er ſehr wohl hun. 

Schw. Es iſt ihm leider unmöglich, 

Duff. (unrubig) Unmödglih? wie fo? 
iſt er krank? 

Schw. Ab mein Herr! 

Duff. Nun zum Teufelt fo fo ed e er. 
. Schw. Er hatte einen Nebenbuhler — 
der. forderte ihn heraus — - 

‚ Duff. Und mein Neffe gab ihm eine 
kection? 
Schw. Sie haben ſich geſchiagen. 

Puff. Gut. 

Schw. Und Ihr Neffe — 
— Puff. (tbeiinebmend) ft bleffiet? 
Schw. Mauſetodt! | 

Duff. Todel? — mein Fritz! mein 
lieber Fritz! meine einzige Freude auf der 
Welt! 

Sech w. (Im Exit) Das wär. 

Puff. Weiß er das gewiß, mein 
Sreund ? \ 
Eilfter Band 9 Schw. 


hi 
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Schw. Ah nur zu sewißt 2 ar 
felöft dabey. 
Puff. (fast ihn bey der Bruſt) Du warſt 
babey, Schurke? 
Schw. Gemad, gemach! Sie erwuͤrt 
gen mich. 
Puff. Nenne mie feinen Mörder. 
Schw. (mens) Teufel! was foll ich 
nun fagen? 
Duff. Rede oder ich ſchlage dich todt. 
Schw. Incommodiren Sie ſich nicht — | 
es iſt — | " | 
- Duff: Nun? wer? | 
Schw. Es it — mein Kerr. 
Duff. (laͤßt ihn los und Möge ihn von 10) 
Dein Here? wo iſt a 
Schw. Hier im Wirthshauſe. 
Duff. Fuͤhre mich zu. ihm. 
Schw. (fir ih) Wie Hefe ih mir 
da heraus? (ut) Er — er u nicht zu 
Kaufe. 


t 


re Buff. 
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Duff: Wo iſt er? Holle und Seufelf 
wo iſt ee? 

Schw. AIch glaube, er ift ſpaziren ges 
gangen — dort unter die Bäume am 
Thore — | 

Puff. Sur, th ſuch' ihn auf. 

Schw. Ah gnaͤdiger Herr! was wol⸗ 
fen Sie hun? 

Puff. Schweig, und ruͤhre v4 nicht 
von der Stelle. (a) 

Schw. (atein) Das iſt fa ein Teu— 
felskerl! der hat mir mein Concept ganz und 
gar verruͤckt. Mein' Seel', ich habe eine 
Sottiſe nach der andern laufen laſſen. Der 
Karren ſteckt im Moraſt, wie steh’ ich ihn 
Yun wieder heraus? — Da If nur ein 
Mid, — vor allen Dingen, daß nur 
mein Kerr niches davon erfährt; der ſchuͤch⸗ 
terne Süngling ftäcbe vor Angſt. — Geduld, 
mein Kerr Seeteufel! Sie haben mir mie 
Ihrem Gepolter den großen Maſt geklappt; 
aber was gilt die Werte , ich revangire mich. 

22 Fünf; 
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Schw. Ach nur zu gewiß; 2 war 

ſelbſt dabey. 

Puff. (fast ion bey der Bun) Da warſt 
babey, Schurke? 
Schw. Gemah, gemah! Sie erwuͤrt 
gen mich. 

Puff. Nenne mir feinen Mörder. 

Schw. (t ia) Teufel! was ſoll ich 
nun ſagen? 

Puff. Rede oder ich ſchlage bi todt. 

Schw. Incommodiren Sie fih nicht — 
es iſt — | 

Duff: Nun? wer? 

Schw. Es ik — mein Herr. 

Duff. (luaͤßt ion loe und ſußt ihn don ſich) 
Dein Here? wo iſt rd 

Schw. Hier im Wirthshauſe. 

Puff. Fuͤhre mich zu ihm. 
Schw. (far is) Wie helfe ih mir 
da heraus? (tut) Er — er it nicht zu 
Hauſe. 


⸗ 


;z — Puff. 
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Buff. Wo iſt er? Holle und Seufelf 
wo er? 

Schw. Ich glaube, er iſt ſpaziren ges 
gangen — dort unter die Vaume am 
Thore — 

Duff. Gut, ich ſuch' ihn auf. 

Schw. Ach gnaͤdiger Kerr! was wol⸗ 
len Sie thun? 

Puff. Schweig, und ruͤhre v4 nicht 
von der.Stelle. Car) 

Schw. (auein) Das iſt ja ein Teus 
felöterl! der bat mir mein Concept ganz und 
gar verruͤckt. Mein’ See, ich habe eine 
Sottiſe nach der andern faufen laſſen. “Der 
Karren ſteckt im Moraft, wie zieh" ich ihr 
Dun wieder heraus? — Da If nur ein 
Mid, — vor allen Dingen, daß nur 
mein Herr niches davon erfährt; der ſchuͤch⸗ 
erene Süngling ſtuͤrbe vor Angſt. — Geduld, 
mein Herr Seeteufel! Sie haben mie mie 
Ihrem Gepolter den großen Maſt gekappt; 
aber was gilt die Wette, ich revangire mich. 

22 Sanfs 
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Sünfte Scene 
Boͤhm und Shmusl. 


Sohn. Dun, Squehi? wie 8 die 
Sachen? 
Scchw.Vortrefflich. 
Böhm. Mein Oheim verzeiht? 
Schw. Sanz natärlid. 
Böhm. Hat ich lebe wieder auf. 
‚Schw. Im Segentheil, mein Herr, 


Sie find todt. 


Böhm. Tode? 

Schw. Mauſetodt. \ 
Boͤhm. Was foll das Heißen? Haft 
du wich umgebracht ? 

Schw. Ey beyleibe, das unterſteh' ich 


wich nicht. Sie ſelbſt find Ihr Mörder - 


Bohm. Laß die Poffen, und fage mie 
ernſtlich: weiß mein Oheim — 


Schw. 
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Schw. Daß Sie verheyrathet find ? ja, 
Böhm. Nun? was jagt er dazu? 
Schw. Er ſchickt Sie zum Teufel und 

enterbt Sie. 

Böhm. Ih bin verloren! 

Schw. Ganz und gar nicht, es geht 
vortrefflich. 

Boͤhm. Ach wie kann ich ſeinen Zorn 
beſaͤnftigen? 

Schw. Auf todte Leute zuͤrnt man 


nicht mehr. Sie hatten einen Nebenbuhler,, 


er foderte Sie, Sie ſchlugen fich ‚ er ſtieß 
Sie über den Kaufen — \ 

Böhm. Mi? 

Schw. Ja, mein Herr, er ſtach Sie 
todt — todt! dem konnte ihr Oheim nicht 
widerſtehn. Er liebt Sie, vergißt alle 
Ihre Schelmereyen, fühle nur Ihren Vers 
luft, wird gerähre, meint — ſchon war 
der Steg unfer, als ploͤtzlich feine Ruͤhrung 
in Wuth uͤbergeht. Er verlange Ihren 
Mörder zu wiſſen, er packt mich bey meiner 

eiges 


Sünfte Scene. 
Söpm und Savuhl. 


Voͤhn. tun, eanajı wie an die 
Sachen? 

Schw.Vortrefflich. | ! 

Böhm. Mein Ohelm vergeift? - 

Schw. San, natärlid. 

Böhm. Hatıic lebe wieder auf. 

Schw. Im Gegentheil, mein Kerr, 
Sie find todt. 

Boͤhm. Todt? 

Schw. Mauſetodt. 
Boͤhm. Was ſoll das heißen? Haft 
du mich umgebracht? 

Schw. Ey beyleibe, das unterſteh' ich 
mich nicht. Sie ſelbſt find Ihr Mörder: - 

Böhm. Laß die Poffen, und fage mit 
ernſtlich: weiß mein Oheim — ur 
u Schw. 


— 
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Schw. Daß Sie verheyrathet find? ja, 
Böhm. Nun? was jagt er dazu? 
Schw. Er hit Sie zum Teufel und 

enterbt Sie. 

Böhm. Ich bin verloren! 

Schw. Ganz und gar nicht, es geht 
vortrefflich. 

Boͤhm. Ach wie kann ich ſeinen Zorn 
beſaͤnftigen? 

Schw. Auf todte Leute zuͤrnt man 


nicht mehr. Sie hatten einen Nebenbuhler,, 


er foderte Sie, Sie Ichlugen id, er ftieß 
©ie Über den Haufen — \ 

Böhm. Mid? 

Schw. Ja, mein Herr, er ſtach Sie 
todt — todt! dem konnte ihr Oheim nicht 
widerſtehn. Er liebt Sie, vergißt alle 
Ihre Schelmereyen, fühle nur Ihren Vers 
luft, wird gerähre, weint — fchon war 
der Steg unfer, als ploͤtzlich feine Rührung 
in Wuth übergeht. Er verlange Ihren 
Mörder zu wiſſen, er packt mich bey meiner 

eiges 


PP 
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dgenen Bruſt, und lege es mir mit ſeinen 
Matroſen⸗ Faͤuſten fo nahe, daß ich endlich 
gezwungen bin , herauszuftottern _ der 
Moͤrder jey mein Herr. 

Boͤhm. Ih? 

Schw. Ya Sie. Eben ſucht er Sie. 
Das iſt nun freylich ein dummer Streich — 
Boͤhm. Dacht ichs doch, daß der 
Eſel — 

Schw. Wie Sie belieben. Aber ich 
möchte wohl wiſſen, was Sie an meiner 
Stelle gethan Härten. — Am Ende find wie 
ja doch nicht fchlimmer daran wie vorher, 
Sie wollten reifen, das können Ste noch. 

Böhm. Ja das muß ih 

Schw. Wenn mein Genie die Sache 
nicht ins Gleis bringe. 


Böhm. Haſt bu noch einen abges 


ſchmackten Einfall? 


- 


Schw. Still, ich dire Ihren Oheim. 


Bleiben Sie; aber ums Himmels willen 
| vers 
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verrathen Sie ſich nicht. Ste haben feinen 
Neffen todt geſtochen, und bamit holla! 

Böhm. Aber was willſt du damit? 

Schw. Ihr Giack. Nur Muth, vers 
laſſen Sie ſich auf mich. 

Boͤhm. Muth bedarf ih fürwahr, 
ſeinen Anblick zu ertragen. 


Sechste Scene 


P u ff. Die Borigen. 


Puff. Kerl! du haſt mich betrogen. 
Es iſt kein Menſch unter den Bäumen, 

Schw. Um Verzeihung, ich hatte rich 
geirrt. 

Puff. Iſt dieſer dein Herr? 

Schw. Ja. 

Puff. Mein Herr, ich habe allein 
mit Ihnen zu reden. | 

Böhm. Allein? mit. mie? 

Duff: 
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eigenen Bruſt, und legt es mir mit ſeinen 
Matroſen⸗Faͤuſten fo nahe, daß ich endlich 
gezwungen Bin, herauszuſtottern — der 
Mörder ſey mein Herr. 

Boͤhm. Ih? 

Schw. Ja Sie. Eben ſucht er Sie. 
Das iſt nun freylich ein dummer Streich — 
Boͤhm. Dacht ichs doch, daß der 
Eſel — 


Schw. Wie Sie belieben. Aber ich 


moͤchte wohl wiſſen, was Sie an meiner 

Stelle gethan Härten. — Am Ende find wie 

ja doch nicht fchlimmer daran wie vorher, 

. &ie wollten reifen, das können Sie noch. 
Böhm. Ja das muß ich. 

. Schw. Wenn mein Genie die Sache 

nicht ins Gleis bringt. 


Böhm. Haft du noch einen abges | 


ſchmackten Einfall? 


—8R 


Schw. Still, ih dire Ihren Oheim. 


Bleiben Sie; aber ums Himmels willen 
ver⸗ 
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verrathen Sie fih nicht. Sie haben feinen | 
Neffen todt geſtochen, und bamit holla! 
Böhm. Aber was will du damit? 

Schw. Ihr Gluck. Nur Muth, vers 
laffen Site fih auf mid. 

Boͤhm. Much bedarf ih fürwahr; 
Seinen Anblick zu ertragen. Ä 


Sehste Scene 


Pu ff. Die Borigen. 


? 


Puff. Kalt du haſt mich betrogen. 
Es iſt fein Menſch unter den Bäumen, 

Schw. Um Verzeihung, ich hatte nich 
geirrt. 

Duff. IR dieſer dein Herr? 

Shw. Sa. 

Duff. Mein Her, ih babe allein 
mit Ihnen zu reden. 

Böhm, Allein? mit. mie? 

Duff: 
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Duff. Ja, mein Kar, lafen Ste 
Ihren Bedienten hinausgehn. 

Böhm. (giebt Echwubl ein Zeigen, der NS 
entferne). Darf ich bitten, ſich zu erflären? 

Duff. Ih bin der Schiffscapitain 
Hanns Puff. (Böhm verrärh unwintahrlich eine 
Bewegung) Der Name ift Ihnen bekannt, 
nicht wahr? | | 

Böhm. D ja, recht fehr befannt. 

Duff. (ori) Das glaub ich; 
Sie Haben meinen Neffen umgebracht, 
einen Schwefterfohn, den ich liebte, auf 
dem ‘alle meine Hoffnungen ruhten — 

Böhm. Wider meinen Willen — 

Duff. Ich weiß alles, und bin nice 
gekommen, Ihnen leere Vorwürfe zu mas . 
hen. Satisfaction follen Sie mir geben. 

Böhm. Wie? ih? 

Duff. Ja, Sie. Wer Teufel fonft ? 
Wenn Bte Ehre im Leibe haben, fo folgen 
Sie mir. — Sie haben das ganze Gi 
meines Lebens vernichtet — ja, mein Herr, 

mein 





— .345 — 
mein Meffe allein at mi an das 
Leben. 

Böhm. O vortrefflicher Oheim! 
Puff. ‚Sie werden gerührt? 


Böhm. Wenn Sie wüßten, was ich 


in. dieſem Augenblick empfinde — | 
Duff... Für einen Mann von Geſuͤhl 
iſt Ihre Lage "allerdings peinlich." 
: Böhm. 9 fehr peinlicht 
Duff. Die meinige iſt es yoch weit 
“mehr, und. Sie find der Urheber aller meis 
ner Leiden. . 
Böhm. : Sie find gerät durch meine 
Nur 
Duff. Das iſt mir nicht genug. Das 
Blut meines Neffen. ſchreyt um Rache! 
Böhm. Haben Sie Mitleid , mein 
Herr; zwingen Sie mich nicht, ich bin ohne 
- Hin unglüdlid genug. 
Duff. Ih bedaure Sie — Sie ſhei⸗ 
nen ein braver Mann — aber ich haſſe 
Sie — 


Boͤhm. 


x 
a 
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Buff. Ja, mein Herr, laſſen Ste 
Ihren Bedienten hinausgehn. 

Böhm. (ciebt Schwubl ein Zeichen, der NS 
entfernt). Darf ich bitten, ſich zu erklaͤren? 

Duff. Ih bin der Sciffscapitain 
Hanns Puff. (Böhm verraͤtb unintähelih eine 
Bewegung) Der Name ift Ihnen betannt, 
nicht wahr? | . 

Böhm. D ja, recht fehr Befannt. 

Duff. («Serabrt) Das glaub ich; . 
Sie Haben meinen Neffen umgebracht, 
einen Schweſterſohn, den ich liebte, auf 
dem alle meine Hoffnungen ruhten — 

Böhm. Wider meinen Willen _ 

Duff. SH weiß alles, und bin nice 
gekommen, Ihnen leere Vorwürfe zu mas . 
hen, Satisfaction follen Sie mir geben. 

Böhm. Wie? ih? 

Duff. Sa, Sie. Wer Teufel fonft ? 
Wenn Sie Ehre im Leibe haben, fo folgen 
Sie mir. — Sie haben das ganze GR 
meines Sehens vernichtet — ja, mein Kerr, 

mein 
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mein Neffe allein feſſelte mich an das 
Leben. 
Böhm. O vorrrefflicher Oheim! 
Puff. ‚Sie werden gerührt? 


Böhm. Wenn Ste wäßten, was ih 


in: dieſem Augenblid empfinde — 


Puff. Für einen Mann von Gefaͤht | 


iſt Ihre Lage ‚allerdings peinlich. 
Boͤhm. O ſehr peinlich! 

Puff. Die meinige iſt es yoch weit 
mehr, und Sie ſind der Urheber aller mei⸗ 
ner Leiden. 

Böhm. Sie find seite durch meine 
Deu. 

Duff. Das iſt mir nice genug. Das 
Blut: meines Neffen. ſchreyt um. Rache ! 

Böhm. Haben Sie Mitleid , mein. 
Kerr; zwingen Sie mich nicht, ich bin ohne⸗ 
hin ungluͤcklich genug. 

Puff. Ich bedaure Sie — Sie ſhei⸗ 
nen ein braver Mann — aber ich haſſe 
Sie. — 

Böhm. 


ı® 


\ 
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Boͤhm. Ich Halte mich nicht Tänger. 

Duff. Beſtimmen Sie Ort und Zeit, 
aber je eher, je lieber. | 

. Böhm. Hören Sie mid). 

Duff. Nichts dar ic geh’ unter die 
Bäume am Thore. Verfiehen Sie mich? 

Böhm. Ih bitte Sie — 

Duff. Laffen Sie mid nicht lange 
warten. — D mein Fritz! mein lieber 
guter Fritz! 

Böhm. Zu Ihren Füßen — 

Duff. Pfuy! mit dem Degen in der - 
- Sand follen Sie vor mir fiehn, Holen Sie 
Ihre Waffen. Ih erwarte Sie — O 
mein Neffe! mein lieber Neffe! (ao) | 

Böhm. Canin) Seine Zärtlichkeit läßt 
“mich doppelt fühlen, wie fehr ich ihn ges 
kraͤnkt habe! — Was iſt zu thun? — ein 
Zweykampf mit meinem Oheim? — wie 
helf ih mir da heraus? 


N} 


Sie 
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Giebente Scene 
Schwuhl und Böhm. 


Schw. Nun, wie ſtehts? 
Böhm. Kar ich ihn doch lieber 
nicht geſehen! 

Schw. Sie haben ſich doch nice wet | 
sathen? 

Böhm. Mein. Ä 

Schw. Vortrefflich. Er wird dem. 
Diörder feines Neffen bittere Vorwuͤrſe go⸗ 
macht haben — 

Bohm. Ach weit ſchlimmer. 

Schw. Was? er hat doch wohl nicht 
gar — (Pantomime des Schlagens) 

Böhm. Er’ liebe mich fo aaͤrtlich, 
will fih mit mir fohlagen, um meinen Tod 
zu rächen. Nichts konn ihn befänftigen. — 
& gieng mid zu erwarten, 

Schw. 
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Schw. Das iſt ein verzweifelter Hitz⸗ 
kopf! u 

Böhm. Was nun anfangen? 

Schw. Die Sache ift allerdings vers 
wirrt wie ein Rabenneſt. Ich fehe nur ein 
Mittel, 

Böhm. Weldes? 

Schw. Ihren erfien Entſchluß auss 
führen: fih davon maden. - 

Böhm. Aber. er wird es gewahr 
werden. 

Schw. (nachſinnend) Dem lift fi 
worbeugen. . Beben Sie fih einmal gefchwind 
da an den Tifch und fihreiden Sie. 

Böhm. Was foll ich fchreiben ? 
Schw. Folgen Sie mir, ich ziehe Sie 
aus der Patſche. 

Boͤhm. Wohlan, es ſey. (er ſetzt ſich) 

Schw. Laſſen Ste Ihre Hand ein 
wenig zittern. 

Böhm. Warum das? 


Schw. 
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Schw. Als ein Denis, der in den 
letzten Zuͤgen liegt. 

Böhm. Bi du toll? 

Schw. Bedenken Sie doch, daß Ihrr 
Wunde und der große Blutverluſt Sie ſehr 
geſchwaͤcht hat; Ste Haben ja kaum noch 
das liebe Leben. | 

Böhm. Aha! ich verfiche. 

Schw. Co ſchreiben Sie. „Dein 
theurer Oheim! (Bobm wiederdoit von Zeit ju Zei 
die leiten Worte). Wenn Sie diefen Brief 
empfangen — ſo bin ich nicht mehr unter 
den Lebendigen — ein eiferlüchtiger Meben⸗ 
buhler — hat mich gefodert — ich bin toödt 
lich verwundet — mein Gegner ſelbſt uͤber⸗ 
reicht Ihnen das letzte Lebewohl — eh 
ein Mann von Ehre — ich habe ihm vers 
jiehen — und bitte ſterbend: thun Sle ein 
Gleiches. — Das: Andenken an Shre 
Wohlthaten begleitet ins Grab — Ihren 
Fritz Boͤhm.“ — So recht. 7 Nur her | 
damit, Das Billet fol zu rechter Zeit feine 

Dienfte 
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Dienke thun. Was gilts, wenn der Hd 
Onkel Eifenfreffer das gelefen hat, fo denkt 
er nicht mehr an's "Schlagen. . Indeſſen 
machen wir Anftalten zu Ihrer Abreiſe. 


Achte Srene. 
Frau Oprudelmund. Vorige. 


‚Schw. Gut, daß Sie kommen, meine 
ſcharmante Frau Sprudelmund. 

Spr. Waec ſteht ˖ zu Ihren Diensten, 
meine Herren? 

Schw. Wir wollen Ihnen ein Se 
heimniß anvertrauen. \ 

Spr. Ein Geheimniß? o laſſen Sie- 
doch hören, | | 

Schw. [fährt fein cine ade) Gie müß 
jen une einen großen Dienſt leiſten. 

"Spr, Wie denn? was denn? won 
Senn? F 
Schw. Nicht wahr, Sie haben einen 
Garten ? 
| Opr. 
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Spr. Freylich Hab, ich einen Garten; 
mit Obſtbaͤumen hoch und niedrig, Zwerg⸗ 
baͤume, Spalierbdume, Roſenbaͤume, Blu⸗ 
‚men‘ von. allen Sorten, Gemuͤße von allen 
Gattungen, epprifhen Blumenkohl, italiaͤni⸗ 
ſchen Broccoli — 

Schw. Hollaͤndiſche Kartoffeln, ende 
Aiſche Kartoffeln, deutſche Kartoffeln — 

Spr.. Recht, Mosje,' und Teltauer 

Rüben, Bodtfelder Rüben, Runkelruͤben — 

Sichw. Et caetera,. Et caetera, da⸗ 
von iſt jeßt sicht bie Rede. Nicht wahr, 
„der Garten hat auf eine kleine Hinterthur, 
die hinaus auf das Feld fuͤhrt? 

Spr. Freplich, freylich, man geht 
linker Hand durch die Sirenenlaube, wo 
die. Acagien ſtehen, Die hab’ ich erſt vor 
drey Jahren fegen laſſen, und find fchon 
ſo hoch — ſo hoch — 

Schw. Wir wollen Ste ein anderes⸗ 
mal meſſen. Jetzt Haben Ste die Güte, fo 
Maut als. ‚möglich und, ganz insgeheim eine 

Poſt⸗ 
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Dienke hun. Was giles, wenn der Hd 
Onkel Eifenfreffer das gelefen hat, fo denkt 
er nie mehr an's »Schlagen. Indeſſen 
machen wir Anſtalten zu Ihrer Abreiſe. | 


Achte Stene. 
Grau Sprudelmund. Vorige. 


‚Schw. Gut, daß ie kommen, meine 
fcharmante Frau Gprudelmund. 

Spr. Was flehe- zu Ihren Dienſten, 
meine Herren? 

Schw. Wir wollen Ihnen ein Ges 
heimniß anvertrauen. 

Spr. Ein Geheimniß? o laſſen Sie- 
op hören, | 

Schw. (fäbet Nein eine ade) Sie müß 
jen une einen großen Dienſt leiſten. 

Spr. Wie denn? was denn? won 
benn? F 
». Schw. Nicht wahr, Sie haben einen 
Garten? 
Spr. 
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.SDpr. Freylich Hab. ich einen Karten; 
mit Obſtbaͤumen hoch und niedrig, Zwerg⸗ 
baͤume, Spalierbdume, Roſenbaͤume, Blus 
men von allen Sorten, Gemuͤße von allen 
Gattungen, epprifpen Blumenkohl, itafiänis 
Shen Broccoli — | 

Schw. Hollaͤndiſche Kartoffeln, ende 
Aiſche Kartoffeln, deutſche Kartoffeln — 

Spr. Recht, ‚Mosje,' und Teltaupe 
Rüben, Bodrfelder Rüben, Runkelruͤben — 

Sichw. Et caetera,. Et caetera, das 
von iſt jeßt nicht bie Rede. Nicht wahr, 
„der Garten hat auch eine Kleine Hinterthur, 
die hinaus auf das Feld fuͤhrt? 

Spr. Freplich, freylich, man geht 
linker Hand durch die Sirenenlaube, mb 
die. Acaxien ſtehen, die hab' ich erſt vor 
drey Jahren ſetzen laſſen, und find ſchon 
ſo hach — ſo hoch — 

Schw. Wir wollen Ste ein anderes⸗ 
mal meſſen. Jetzt Haben Ste die Güte, fo 
Maut als. möglich und. ganz insgeheim eine 

Poſt⸗ 
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Poſt⸗ Chaiſe vor: diefe Kleine Hmerthar Toms 
men zu laſſen. 
Spr. Insgefeitet warum das? 
Schw. Weil wir incognito abreifen wollen. 
Spr. Snsognito? was foll das heißen? 
Aus der goldnen Traube reift man nicht ins 
xognite Die goldne Traube ift ein honnetter 
Gaſthof mit einer großen breiten Ihür, Da 
seht man hinein, und da geht man auch 
‚wieder heraus, 
Schw. Aber wir haben unfre Gründe, 
Spr. Was Gründe! incognito? ſeht 
mir doc) einmal den Mosje Iincognito! Mein 
Haus ift publik, und ich felber bin eine ches 
liche Frau, die publik iſt, und nichts incog⸗ 
nito thut. Nein, daraus wird nichts. 
Böhm. (m Sawubl) Sie if toll. 
ı GSchmw. (tik) Sch werde fie bey ihker 
ſchwachen Seite faſſen. (laut) Ereifern Sie 
ſich nie, liede Madam Sprudelmand. Ich 
weiß, Sie find eine diskrete Frau, Ihnen 
darf man ſich ſchon ganz anvertrauen. 
—— Spr. 


: Pie. D danıdas darf ware ohne Rhm 
gu melden; : ‚Üben ‚meine Lippen, kommt nicuan 
da laffe ich mich. eher tobt ſchlagen; Noch var 
acht Tagen zum ‚Erempel it meine Nachtarin 
zu mig gekemmen., hat geweint und. gewims 
mert, „und,.hat mir im Vertrayen erzaͤhlt, daß} 
ihr Drang fie geprügelt hat; - aber'nsie;aeprike 
gelt! Nun ich habe keinem Menſchen etwan 
havon geſagt, von. mir fol es auch Niemand 
erfahren. Aber hoͤren Sie nur; warm hei 
böfe Menfch. fir, geprügelt An. ? 
Schw. Liebe ſcharmante Frau HOprudela 
wmund, ‚hier iſt noch pon wei wichtigern Din⸗ 
gen die Rede. Wir wollen-Ineoguito abreifeng 
um den vermaledenten Schiffscapitaltz zu ver⸗ 
meiden, der bey Ihnen abgetreten iſt; denn 
mein Her hat. daß Ungluͤk wit. ‚mar 
Neffen. zu erſtechen. u). BE 
.©p ern Erfischen! Mord und oſclasiv 
du lieber Gott! ein Mörder in meinem Haufe? 
Schw. Schreien Sie doch nicht fa; es 

war ja ein Duell. 

. Fit Band, - 3 Spr. 


\ 
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Poſt Chaiſe vor dieſe Heine Hinerthar Aoms 
men zu laſſen. 

- Spr.. nsgeheitt? warum 828? 

Schw. Weil wir incognito abreifen wollen. 

Spr. Inrcognito? was fol-das heißen? 
Aus der goldnen Traube reift man nicht ins 
xognite Die göldne Traube ift ein honnetter 
Gaſthof mit einer ‘großen breiten Ihür, da 
seht man hinein, und da ser man auch 
‚wieder heraus, 

Schw. Aber wir haben unfre Srände. 

Spr. - Was Gründe! incognito? fehe 
mir doch einmal den Mosje Sincognito! Mein 
Haus ift publik, und ich felber bin eine ehr⸗ 
Uliche Frau, die publik iſt, und nichts incog⸗ 
nito thut. Nein, daraus wird nichts. 

Böhm. (u Séewubi) Sie iſt toll. 
Schw. (kin) Ich werde ſie bey ihker 
ſchwachen Seite faſſen. (laut) Ereifern Sie 
ſich nicht, liede Madam Sprudelmand. Ich 
weiß, Sie find eine diskrete Frau, Ihnen 
darf man ſich ſchon ganz anvertraunnn. | 
—— Spr. 
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 &P te: D jan dadbaif war, eine Whm 
gun melden; : ‚Über ‚eine Lippen. kommt nidyau 
da laſſe ich mich cher todt ſchlagen, Moch von 
acht Tagen zum Exewpel iſt meine Nachtarin 
zu min gekammen., hat gemeint. und, gewim⸗ 
mert, undehot mir Im Vertrauen erzaͤhlt, daßı 
ihr Diauy ſie gepruͤgelt hat; aber wie gepruͤe 
gelt! Nun ich habe keinem Meufhen, etwag 
havon geſagt, von mir ſoll es auch Niemand 
erfahren. Aber hoͤren Sie nur; warım der 
hoͤſe Manſch ſte gepruͤgelt hat.d nu. ? 

- Schw. Liebe (darmante Fran- Sprudela 


und, hier iſt noch von weit wichtigen Din⸗ 


gen die Rede, Wir wollen incognito abreifeng 
um ben pernialedeyten Gcifföcapisgig zu vera 
meiden, der bey Ihnen abgetreten iſt; denn 


mein Herr hat. dag Ungluͤk gehaht, Ian 


Neffen zu erſtechen. ul 
Sor⸗⸗Exyſtechen! Mord und ſchani⸗ 
du lieber Gott! ein Mörder in meinem Haufe? 
Schw. Schreien Sie ws nicht fo; es 
war ja ein Duell. 
Eifter Band, 3 Spr. 


\ 
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EEE RE Duell! mein Haus’ HE rui⸗ 
nirt, die: golbne Traube verliert den Credie⸗ 
Meine um meinen guten Duff ';' 
6: Aber [6 - Hören Sie doch nur De 
Mi rac: Was iſt da zur horen ? ich habe 


ſchon · mehr · age viel gehoͤrt. Ein Morderk 


ein: Todrſchlaͤger! ein Delinquenet im Rufe, 

retten oe 

ce. Swe- ein’ Epribeimunbt: Frau 

Spradelmtiſid behol fie der Teufel 
Böhm. Das eis IR abe [he mu 

— SE 


 Säw. Der Satan macht mir hend 


lauter Queerſtriche in meine‘ ſchoͤnſten Pros 


zekie.Aber geben Sie mir nur den Brief 


auf jeden Fat: Das Wichtigſte iſt jetzt, dem 
Mabe nachzurennen, damit’ fie-teintidummer 
Streiche macht, (er, geht bis an die zu). Ale 
Deifett "Da: iſt Ihr Obeim- ‚fen wieder. 
Nun erfolgt der Gnadenſtoß. 
Böhm «Ich bin verloren! - J 





r 
c 


Mean 
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Meunte Sciene 
Ne Wanne Bin Die Borisen: E 


Le 
Buff. Han, mein. Ser, wie lange 
ef Wi noch anf Sie warten " 
Böhm: Verjeihen Sie — 
TI. Wenn man ſich den Hals bre⸗ 
chen will, fo muß’ man doch er feine Sachen 
di wenig in Ordnung bringen. | 
uff Halt du das Maul. — (in Eis) 
Mein Heer, ich weiß nicht, was ich von Ihrer 
j | Arftührung denfen fol. Sind’ Sie ein Dann | 
von Ehre, warum ſtehn Sie ſo lange at, mir 
72 zu beweifen? 
"r@ Shin. Was fon ich fagen — ° 
Muff. Nichts follen Ste fagen,. den 
Degen ſollen Sie ziehen. 
in Sr! rrsusen) Nur hier hetem. 
Puff. Weich ein Spektakel! 
ie. Potz Blitz! die Wache. 


Pe VENEN — 


Hi 3 2 Zehn; 


. 
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ME RE Duell! mein Haus‘ If rui⸗ 
nire, bie: gofßne Traube verliert den Erebic 3 
ich komine um’ meinen guten Ruff ' “ 
ap. TO PR -Aber' fo - hören Sie doch nur — 
Be da a Hören nich Habe 
ſchonmehr · ale gu viel gehoͤrt. Einꝰ Moͤrderk 
ein Todrſchlaͤger! ein Delinquen! bi wälfe, 
zu Muͤlfe lad 
c. Sach woc (RR Opribiimut: Son 
Oxrndelmuid a7 fie der Leifeld 
Böhm. Das Weis IR eaſtad fe min 
trchniua 
Schw.“Mer Satan mai. mt ee 
kauter Qxeerflriche in meine‘ fchönften Pro⸗ 
jekte. Aber geben Sie mir nur den Brief 
auf: jeden Fat." Das Wichtigſte iſt jetzt, dem 
RL nachzurennen, damit fie⸗keine dummen 
Streiche macht. (er /geht bis an die ZH): Ale 
Deuſel!Daẽ iſt Ihr Dheim- ſchon wieder. 
Nun erfolgt der Gnadenſtoß. hy. 1 
Böhm: Ich Sin verlpren 5 





Neun—⸗ 
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Menrnte Scene 
Yo Sinne Puffe "Die Borigen: 8. 


ze 
Buff. Nun, mein Ser, wie lange 
pas: noch anf Sie warten? J 
Böhm: Verzeihen Sie — 
TS Aw: Wenn man ſich den Hals bre⸗ 
chen will, ſo muß man doch et feine Sachen 
Ai ng id Orbnling Bringen. | 
—8 Puff. Kalt du das Maul. — (ju Fi) 
Mein Heer, ich weiß nicht, was ich von Ihrer 
| Arftährung benken ſoll. Sind Sie ein Mann 
von Ehre, waruch ſtehn Sie ſo lanze an, ie 
72 zu beweifen ? 
Ben. Was fon ich ſagen ° 


"HMuff. Nichts follen Ste fügen, den = 


Degen‘ follen Sie ziehen. 

u Sr! Eresugen) Nur hier herein.” 
hy uff. Welch ein Spektakel! 
en. Potz Blid! die Wache. 


ir 3 2 Zehn; 
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Zehente Sıeemei 


Grau Spendelmans, Eim Polizey⸗ 
sifieier (ait Due) Worige. 


Du f . Was wollen bieſe Meunſchen .. 
Böhm. Ich weiß es nicht. J — 

. Spr» Dort ſteht er, meine Herren, dort. 
Offic. Der junge Menfh? , 
Spe. Sa, er iſt ein Moͤrder, er hak 

den leiblichen Neffen dieſes Herrn umgebracht. 
Schw. Verdammtes Best F 
Spr. Ich leide teinen Mörder in mr 

nem Haufe. Arretiren Sr ihn. oo 

Of fiz. Sie hoͤren, mein Ser, weſen 
man Sie beſchuldigt. Ich muß mich Ihrer 

Perſon verſichern. * 

Böhm. Ich werde mich: ertiaren. a 
Spr.. Was erklaͤren! an dieſem Herrn 
iſt es, ſi fü ch zu ertlaͤren. Sie fagen | kein Wort, 

Herr Eapitain? Mir haben, Sie es zu ver⸗ 

danken, daß die Wache ihn erwiſcht. 


+‘ 


Puff. 


Ü 
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Hu ta Pfui, Madem⸗ das J eine 
Manier. -: 
| Spr. Nie? FR das mein Dank? 
‚- Dfftg. Folgen Sie mir, mein Herr. 
Schw. ⸗Cieile) Sie werben arretirt, weil 
Sie ſich ſelbſt im Duell erſtochen haben. 
ne Boͤhn. Cam) Iſt jetzt Zeit. zu ſcherzen? 
Offiz. Bot - W 
GSpr. Ja fort, fort! 
22 Shin... Ich · muß mich. nennen. 
Schw. Noch einen Augenblick. (zu Vuſ 
imo) WE, mein Herr, Sie wollen es 
dulden, daß die Polizey ra Ihrer Bade 
annimmt ? Y 
Duff. Ih möge waſend bdruber wer⸗ 
‚den‘; aber was fol ich thun? | 
Dffiz. Auch Sie, Her Eiein, wer⸗ 
den mir folgen, um Ihre Ausſage zu machen. 
"Schw. (tif) Mit einem sinzigen Worte 
-Sönnen Ste de Sache eine andere Wendung 
geben. “ 
Puff dat - : 
Be Be | Schw. 
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Zehnte Sacie me.. 


Sram, Sprudelmund. Eim Polizey⸗ 
‚nifieier (mt Gute) Vorige. 


pn f f. Was wollen biefe, Mengen? .. 
Böhm. Ich weiß es nicht. or 
.Spi Dort ſteht er, meine Herren, dort, 
Office. | Der ‚junge Penfh? 
Spr. ya, er iſt ein Mörder, er —F 
den leiblichen Neffen dieſes Heren umgebracht. 
Sdmw. Berdarumtes. Weibi ra 
| Sopr. Ich leide teinen Woͤrder in mare 
nem Haufe. ,; Arretiren Sie ibn. gen 
Offiz. Sie hoͤren, meis Herr, weſſen 
man Sie beſchuldigt. Ich muß mich rer 
Perſon verfiheen. on F 
Böhm. Ich werde mic. ertiäten. a 
Spr.. Was erklaͤren! an dieſem Seren 
iſt es, ſich zu erklaͤren. Sie ſagen kein Wort, 
Herr Capitain? Mir haben Sie es zu ver⸗ 
danken, daß die Wache ihn erwiſcht. | 
u . Puff. 


5 


MHuff.:: Put, Meram⸗ das si ‚feine 
Manier. . 

Spr. Wie? Pr dag mein Dank? 

Offaz. Folgen Sie mir, mein Herr. 
ı Schw.) Sie werben arretirt, weil 
Sie ſich ſelbſt im Duell erſtochen haben. 
Boͤhm. Cie) Iſt jest Zeit.zu feherzen ? 

Orr. Fort! - . 
Spr. Ja fürt, ſort! 
25Boͤhm. AIch muß mich;nennen, 

Schw. Noch einen Augenblick. Cu Puf 
imo) WE, nein Herr, Sie wollen «6 
dulden, daß Kie Polizey ſich Ihrer Rage 
annimmt ? "or 

"Puff. IH möchte vafend Sräber wers 
‚den‘; abet was fol ich thun?. :: | 

Dffiz. Auch Sie, Her Gapitain, wers 
den mir folgen, um Ihre Ausfage zu machen. 

"Schw. (tie) Mit einem sinzigen Worte 

‚innen Ste der Sache eine andere Bindung | 
geben. “ : 
Mae tt - 

in. | Schw. 
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Shw: Sagen Sie, es ſey alles falſch, 
Ihr. Neffe ſey nicht erſtochen, er roh fep 
Ihr Neffe. .. 

: Duff: Was! — et — ber Moͤrder 
meines Fritz! — (far 1) Doch die Ehre 
gebietet es. ' 

Dffiz.: Meine Herren, 6 babe ni 
"Zeit länger gu warten, ! 

Duff. Ic bebaure, mein Herr, man, 

Hat Sie umfonft hieher bemüht, biefe Plau⸗ 
pertaſche hat Sie betrogen. 
| Spr; Wer? id eine, Plaudertafhe? 

Offiz. Dat diefer junge Wenſch * 
Neffen nicht getädtet ? 

: Buff. «mit einiger ueberwindung) Kenn 
ih Ihnen nun bee — db. er ſelbſt mein 
Neffe iſt? ) | 

Dffiy & | 3 

.Spri; Sein Neffe? 

B ihm. wirft " in yurs Am) Mein 

guter Dheiml 2 
Schw. (fä ne). Der heißt anb:a an. 
sl Puff: 


l 
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Puff. Ip,;mein Neſſe, „Brig Bohm. - | 


Böhm So iſt ed ‚wahrhaftig! - 


Buff. cn SHaußl) ‚Mie mrerſchant 


‚er fügen faunl.. u ”, 
Schw. o er it nicht Sum. Ä 


Offiz. - Bas foll das. heißen, Frau’ 


Syrudelmund 2 2 was erzählen ‚Sie mir er 


| alberne Mahrchen ? 


. Spt. ‚ Aber ich verſi chere Sie — 


Offiz. Wollen Sie eine, loblie Pole 


zey für den Narren halten? 
Spr. Der, Bediente hat „mie ſelbit 


| geſas — 


Schw. Ey ich habe mich ein wenig 


af, über Sie gemacht. 


Spr. Das iſt ein ſehr ſulehrer erh, 
eine ehrhare Fran wie mich in den Ruf der 
Plauderey zu briugen. 

Offiz. Verzeihen Ste, meine Serem, 
[3 ich Sie heunruhigt habe. Dil Frau if 
an allem ſchuld. (a) 

Boͤhm. Die, Eiawägeial,. 

* RL Schw. 


Sn 
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Poſt⸗Chaiſe vor diefeo Kleine Hinerlhar Aoms 
wen zu Jaffen. | 

Spr. Ansgeheint? warum dn6? 

Schw. Weil wir incognito abreifen wollen. 

Spr. Inrognito? was foll-das heißen? 
Aus der goldnen Traube reift man micht ins 
Xxpgniten Die göldne Traube ift ein honnetter 
Gaſthof mit einer großen breiten Ihär, da 
geht man hinein, und da geht man auch 
wieder heraus. 

Schw. Aber wir haben unſre Erande. 
Spr. Was Graͤnde! incognito? ſeht 
mir doch einmal den Mosje Incognito! Mein 
Haus ift publik, und ich felber bin eine ehr⸗ 
liche Frau, die publik iſt, und nichts incog⸗ 
at ch. Nein, daraus wird nichts. 

Böhm. (m Sawubi) Sie if toll. 
Schw. (ti) Ich werde fie bey ihker 
ſchwachen Seite faſſen. (it) Ereifern Sie 
ſich nicht, liede Madam Sprudelmand. Ich 
weiß, Sie find eine diskrete Frau, Ahnen 
darf man fid) ſchon ganz anvertrauen.  '- 
UWU Spr. 
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Sr O jandas darf mam ohne Ryhm 
ya melhen; ‚üben Min Lippen kommt. nichtau 
da laſſe ich mich eher tobt ſchlagen. Noch var 
acht Tagen zum Exempel iſt meine Nachtarin 
zu mie geammen,, bat — und, gewims 
ihr Drug i geprügelt hat; ober, wie Leen 
gelt! Nun ich Habe keinem Mexrſchen etwagß 
daven geſagt, von mir ſoll es auch Niemand 
erfahren. Aber hoͤren Sie nur, warım der 
hoͤſe Menſch fie, gepruͤgelt hat. =... ? 

Schw. Liebe [harmante Iımy-Bprakelk 


mund, ‚hier iſt noch von weit wichtigern Dins 


gen: die Rede, Wir wollen-incoguito abreifeng 
um den vermaledeyten Schiffscapigain zu vera 
meiden, der bey Ihnen abgetreten iſt; denn 


mein Speer hat. dag Ungluck gehattt, Sehne 


Neffen zu erſtechen. et. 
. Spr,„Erfishen! Mord und Deiſchegias 

du lieber Gott! ein Mörder in meinem Kaufe? 
Schw. :&chreien Sie doch nit fa; es 

war ja ein Duell... - 

., Ce Zn, 3 Spr. 


N 


I» 
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nt BR Dell I mei Haus iſt rui⸗ 
nire, die goldne Traube verliert ten Credit 3 
ich komime um: sneinen guten Rufr 
5 Aber fo Hören Ste doch nur — 
USW da zu Hören ? ich Habe 
ſchon mehr · als gu viel gehört.“ Ein’ Mörder! 
ein Zonrfiälägert' ein Delinguen! zu Faß, 
zu Häfen ao” une 
c. Seh wa rin’ rien ı Scan 
O⸗rndelmminid brhol fie der Teüfelx - 

Boͤhm. Das Weis IR teſtudlewie mm 
fein? Br“ 

 Säw.ir Der Satan macht nt heun 
lauter Queerſtriche in meine‘ ſchoͤnſten Pror 
jekte. Aber geben Sie mir nur den Brief 
auf jeden Fat. Das Wichtigſte iſt jetzt, dem 
Wae nachzurennen, damit ſie? keine · dummen 
Streiche macht. (fr,oeht sis an Are zu) Ale 
Terifett Daẽ iſt Ihr Oheim: ‚fon‘ wieder· 
Nun erfolgt der Gnadenſtoß. '-%° - 

Boͤhme Ich bin 8 Ka 





Y 


Neun⸗ 
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 Beunte Scene 


AL Sänns Diff "Die Worigen:’ ü 
3 
Buff. Nun, mein Ser, mie lange 
ps: noch anf Ete warten? " 
Böhm: Verzeihen Sie — n 
TS hw. Wenn man ſich den Hals bre⸗ 
chen will, fo muß’ man doch erſt feine Sachen 
A wenig in Ordnung bringen. | 
Kuft Halt du das Maul. — (iu Fri) 
Diein Herr, ich weiß nicht, was ich von Ihrer 
| Arftährung denken fol. Sind’ Sie ein Dann 
von Ehre, warum fteßn Sie fo lange at, ie 
72 zu beweifen ? | 
a: Böhm. Bas foll ih ſagen — 
HMuff. Nichts follen Ste fagen, den | 
Degen‘ follen Sie ziehen. 

u Sr! Üoraugen) Nur hier herein. 
MPuff. Welch ein Spektakel! 
en. Doz Blid! die Wache. 
. (TEEN 


Tin“ 3 2 Zehn— 
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ie; ia 72 7% Wa Duell! mein Haus iſt rui⸗ 
nire, die goldne Traube verliert kön Credit⸗ 
ich koinine um’ meinen guten Rufte 

Bw LT „Aber fo hören Sie doch. nur — 
SEE Was iſt da zu hoten 7.ich Habe 
ſchon mehr · als gu viel gehdrt. Einꝰ Morderk 
ein Todiſchlaͤger! ein Deiiagienet zu Halfe⸗ 
hält he A Du EEE 
e. Schwc rin’ Sprudelmund ! PR 
Oprndelimahdr’Höl fie der Leif 7 

Bohhm. Das Welb if eofendt wie min 

forttominen? - = 

x Sun. De Satan macht Im hem 
lauter Queerſtriche in meine ſchoͤnſten Pror 
jekte. ‚Aber geben Sie mir nur den Brief 
auf: jeden Fall.Das Wichtigfte iſt jetzt, dem 
RL nachzurennen, damit: ſle? keine ·dummen 
Streiche macht, (ergeht di an die ZU). Alle 
Derifert "Da: iſt Ihr Oheim ˖ ſchon. wieder. 
Nun erfolgt der Gnadenſtoß. :--% 
Böhm Sch bin verlgremt - _ 





Neun—⸗ 
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Meunte Scend 
Nine Puff. Die Vorigen.. 


Buff. Nun, mein. Ser, wie lange 
ref 6 noch af Sie warten? ü 
Böhm: Verjeihen Sie — 

*rie w. Wenn ‚man ſich den Hals bre⸗ 
chen will, ſo muß man doch erſt ſeine Sachen 
dir wenig in Ordnung bringen. | | 

Knut Kalt du das Maul. — (iu Fr) 

Mein Herr, ich weiß nicht, was ich von Ihrer 
| Arftührung denfen fol. Sind Site ein Mann 
von Ehre, warum ſtehn Sie fo lange an, mir 
72 zu beweifen ? 

BE. Was fon ich ſagen " 

"Duff. Nies follen Ste fügen, den 
Degen follen Ste ziehen. 

1 Spr krrnuben) Nur hier herein’ 

MPuff. Welch ein Spektakel! 
Shi. Pos Blid! die Wache. 





1 3 2 Zehn, 
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Zehnte Scan 


Grau, Sprudelmand. Eim Polizey⸗ 
sifieier (mt Bene) Worige, 


Pu f . Was wollen bieſe Menfgen?. 
Böhm. Ich weiß es nicht. | 
. Spr» Dort ftedt er, meine Herren, dort. 
Office. Der ‚Junge Menſch? 
Spr. Ja, er iſt ein Mörder, er. ‚Dar 
den leiblichen Neffen dieſes Herrn umgebracht. 


7 


Schw. Verdammtes Weib! ru 
Spr. Ich leide teinen Diörder ‚in we 
nem Haufe. , Arretiren Sk ihn. En 


D 2 


Offiz. Sie hoͤren, meis Herr, weſſen 
man Sie beſchuldigt. Ich muß ‚ie Ihrer 
Perſon verſichern. F 

Böhm. Ih werde ‚mid. ertiaren. 2 

Spr... Was erklaͤren! an dieſem Heren 
iſt es, fü ch zu erklaͤren. Sie fagen I kein Wort, 
Herr Eapitain? Mir Haben, Sie es zu. ven 
danken, daß die Wache ihn erwiſcht. 

Puff. 
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Du IE Pfui, Deteni das 4 AR feine 
Manier. ' 
Sr. Wie? AM dag mein Dank? 
2Offaz. Folgen Sie mir, mein Kerr. 
Sch w. ;Ckit) "Sie werben arretirt, weil 
ſich ſelbſt im Duell erſtochen haben. 
* Bohm. Cie) Iſt jetzt Zeit. zu ſherzen? 
Offiz. Fortu— 
—Spr. Ja fort, fort! 
2Boͤhm. AIch muß mich:nennen. 
Schw. Noch einen Augenblick. (zu Pal 
im Ohe) Wie, mein Herr, :Sie wollen es 
dulden, daß vie Polizey ſich Ihrer VNeche 
annimmt 


Pufff. Ich möchte vafend über wer⸗ 


‚don aber was ſoll ich thun? :: 
Dffiz. Auch Sie, Her Capitain, wer⸗ 
den mir folgen, um Ihre Ausſage zu machen. 
Sch w. (leiſe) Mit einem einzigen Worte 


Sinnen Sie der Sache eine andere Wendung 


geben. “ 
Puffe Wiedas? Zu 
‚urn . Schw. 
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Zehnte Sıaemed 


Sram Sprudelmund. Eim Polizey⸗ 
‚oifieter (mt mus) Worige. 


purf. "Was wollen bieſe Menſchen 
Boͤhm. Ich weiß es nicht. 
Spra Dort ſteht er, meine Herren, dort. 
Offic. Der ‚junge Menſch? 
Spr. Ja, er iſt ein Mörder, e. HoR 
den leiblichen Neffen dieſes Heren umgebracht. 


Schw. Verdammtes Weib! ruf 
‚ Spr. 36 leide teinen Worder in wen 
nem Haufe. , Arretiven Sie ihn. en 


Offiz. Sie hoͤren, mein Herr, wegen 
man Sie befhuldigt, Sch muß mic Ihrer 
Perſon verſichen. R 

Böhm. Sch werde mich. erklären. 2 

Spr. . Was erklären! an diefem Herrn 
iſt es, ſich zu erklären, Sie ſagen kein Wort, 
Herr Capitain? Mir haben Sie &6 au von 
danken, daß die Wache ihn erwiſcht. 

Puff. 
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Puff. Put, Dabei, das Ai feine 
Manier. .° 

Spr. Wie? Ar das mein Dank? 
2Offaz3. Folgen Sie mir, mein Herr. 

Schw.⸗Cieiſe) Sie erden arretirt, weil 
ei ſich ſelbſt im Duell erſtochen haben. 

u Schi. Case) Iſt jegt Zeit zu ſcherzen? 

Offiz. Fort! 1 | 
""&pr. a fort, fort! 

. Bhhim. AIch muß mich;nennen. 

Schw. Noch einen Augenblick. (m Yu 
Mon) WE, mein Herr, :Sie wollen es 
dulden, daß vie Polizey ſich Seren Race 
annimmt ? 

"uff. Ih möchte fen. SrÜüber wers 
:den'; aber was ſoll ich thun?. :: | 

Offiz. Auch Sie, Her Capicain, wer⸗ 
den mir folgen, um Ihre Ausſage zu machen. 

Schw. (tif) Mit einem sinzigen Worte 
Finnen Sie der Sache eine andere Wendung 
geben. ö : | 

Paffe, Wie das - 

n Schw. 


‚ 
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Schwoe Sagen Sie, es ſey alles falſch, 
Ihr. Neffe ſey nicht erſtochen, er re, ſep 
Ihr Neffe. 

. Duff: Was! — a! — der Moͤrder 
meines Fritz! — (fär- 19) Dod) die Ehre 
gebietet es, 

Dffig. Meine Herren 6 babe ni 


"Zeit länger gu warten. ’. 


Duff. Ich bedaure, mein Herr, man 
Bat Sie. umfonft hieher bemuͤht, diefe Plau⸗ 


peetafche Hat Sie betrogen. 


Spr. .Wer? id eine, Hiaudertaſche? 

Dffig. Hat dieſer junge Menſch Ihren 
Neffen nicht getͤdtet? 

Puff. (mit einiger ueherwindung) Wenn 
ih Ihnen nun fage —.. do er ſelbſt mein 
Neffe it. W 

Offiz. €? ur 

.Spr: Sein Neffe? : -. 
- Böähm..lwin.ng in Pu Am) Mein 
guter Oheim! 

Som. (tar a) Der beißt qucha an. 


60 Puff: 








I 
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Puff. Io, mein Neffe, Fritz Bohm. 
Böhm So iſt es wahrhaftig. 
Buff. cn Schwubl) Wie unverſchamt 

‚ex lügen kann! - 
Schmp... o e it nicht Bomm. u 

: .Dffige Was foll das. heißen, Grau. 

Syrudelmund? was een Sie mir für 

alberne Mährchen? N . 

. Spt. Aber ich verlihere Sie — | 
oftu. Wollen Sie eine, obliche Poli⸗ 
zey für den Narren halten ? 

pr. Deu, Vediente hat „mi ſelbſt 

gefragt — 

Schw. Ey ich habe mich ein wenig 


. Juftig. über Sie gemacht. 


Spr. Das iſt ein ſehr ſcilechier Epeh, 
eine ehrhare Frau wie mich in den Ruf der 
Plauderey zu briugen. 

Offiz. Verjeihen Sie, meine Seren, 
Nu ich Ste beunruhigt habe. Diele Frau iſt 
an allem ſchuld. (a) | 

Boͤhmn. Die. Eomigeia, 

Schw. 


’ 
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Shw: Sagen Sie, es ſey alles falſch, 
Ihr. Neffe fey nicht erſtochen, er reiht fey 
Hr Nee. . 

. Duff: Was! — al ber Moͤrder 
meines Brigt — (für: 19) Doch die Ehre 
gebietet es. | 

Dffig. Meine Serren, 6 babe nige 
Zeit länger gu warten.“ 

Puff. Ich bedaure, mein Herr, man 
Bat Sie umſonſt hieher bemüht, dieſe Plau⸗ 


pertaſche hat Sie betrogen. 


Spr,; Wer? id, eine, Piandertaſche ? 
Offiz. Hat dieſer junge Wenſch ee 


Neffen nicht ‚getödtet ? 


Puff. (mit einiger ueterwindung) Ben 
ih Ihnen nun fage — daß: er. ſelbſt mein 
Neffe iſt? + oo. 

Offiz. Er? ij 

.Spri Sein Neffe? \ _ 
Boch mi (wirft ſig in Pub Am) Mein 
sun Dheim! 

‚Sam. (fie 14): Der heißt quch a an. 


— Puff: 

















l 
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Puff. Ip,;mein Neffe, Brig Bohm. 
Böhm So iſt es wahrhaftig! - . 
Buff, u Som) ‚Wie gmrerſchamt 

‚ex lügen kann! - 
Schw.. o er iſt nicht Bora. 
Offiz. Was ſoll das. Seifen, Bean 

Syrudelmund? was erzaͤhlen Sie mir fuͤr 

alberne Mahrchen? FE — 

1: Bot. ‚Aber ih verſichert Sie — 
afftı. Wollen Sie eine. obliche Poli⸗ 

zey für den Narten halten ? 

Spr. Da, Bediente . hat „mi ſelbſt 
‚gehor — 

Schw. Ey ich habe mich ein wenig 

* uͤber Sie gemacht. 

Spr. Das iſt ein ſehr (leer nah, 
eine ehrhare Frau wie mich in den Ruf der 
Plauderey zu bringen. . 

Offiz. Verjeihen Ste, meine Henm, 
u ich Ste heunruhigt habe. Dur Frau ie 
an allem ſchuld. (ar) 

J Die. Gängen! 

Schw. 
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6 dw. Die Naͤrrin! en 

Paff. Die Unverſchämte 

©Spr: Wer bin ih? was bin ih? eine 
Schwägerin? eine Närrin? ic werde krankt 
‚ich bekomme ein Fieber! ein hitziges Fieber! 
tin Gallenfieber — Die Wirthin. zur golds 
nen Traube eine Naͤrrin? Ich verklage Sie 
Alle! Mein Vetter iſt Advocat, der ſol 
Ihnen ſchriftlich beweiſen, daß ir elüger: bin 
als Sie Ale (a) 


Eilfte Scene. 
Vorige, ohne Fran Sprudelmund. 

Puff. Sie ſehen, mein Ser, ich bit 
ein großmärhiger Feind. . ° 
Bdohm.Meine Dankbarkeit — 

Puff. Die können Ste {paren: denn 
vch hab es ‚gar nicht um Ihrentwillen gethan. 
Ste der Polizey überliefern , toäre eine uns. 
edle Race, eine halbe Rade. . 

dohn. Ber Ote wollten noch inner? — 

Duff. 


D ⸗ 
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Duff. Ey das verſteht ſich. Dar Augen⸗ 
blick iſt guͤnſtig; wir gehrn mireinander, Ihr 
Bedienter folgt uns von ferne; einer von uns 
beyden wird feine Hülfe brauchen. (zu Scwäbl) 
@eh;, hoͤle deines’ Herrn Degen. 


2 Schw. Ich? einen Degen holen? zum 


Blutvergießen? nein, das thuꝰ ich nimmer⸗ 
mehr ! (ist zu BE) Karten Ste mie mit ihm 


allein. 


Boͤhm. JE heie ihn ſelbſt. 

Puff. So erwarte ich Sie hier. 
BE Lite) Paſſen Sie anf; ich werde 
das fen fihmiebens geben Sie J 
wenũ es warm iſt. ( Söhm ” 


* te 


„Bestfte Scene 
Buff und Schwuhl. 


pa ff: "ein Herr ſcheint gewalts bes 
west zu feyn. 

I Schw: Ach ghäbiger Herr! wenn Sie 
—* wie Sie thin ans Herz greifen — es 


iſt sch ganz mimbalich, ſich mit Ihnen ar 
ſchlagen.Etr kann fich wahtheſtis nicht wit 
Son Adjlagen. 

Duff. .Er muß. . 

Shw. WVielleicht werten Ste: Ihren 


LE 


Entfchiuß ändern, wenn“ Str dieſen Dei 
geleſen been. .  : . m: 

Puſif. Ich wil nicht In, oe 

Shw. Er ift von Ihrem Neffen. 

Puff, (greife ganig.2urung) Bo meinen 
mieten 

hm. ‚As in. en bie be See 
. ausfahr, trug er meinem Herrn noch anf, bez 
Brief Ihnen gu.überseßen.: . .. 

uff. Armer Sünglins! ja es iſt fine 
Hand. 

San. An wohi iſt fe e, date Tann 
ich ſtehen. EEE ne Yan 

DM, (üs: ama,ue du a 
Aug) Daran ertenn’ ich fein gutes. Herz. 
. Ohm. fan ein); Sr weint, „ Zeh das 


en wir. geiponnen Spiel; Cieu) Wohlan, 
1 \ mein 


= 


\ 
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met” Herr, wollen: Sie 6 mA. samen 
Schlagen ? Be — 
 BDaff. — Das verhe a4 
KTod und Leben! . _ 

Schw. (ty Seit) Aus dem Kerl werde 
der Teufel Hug.- - 

Puff. ge großmäthiger mein Nefie 
handelt , je- ſchmerzlicher fuͤhle ich ſeinen Ver⸗ 
Auft, je erhitterter werde ich oegen fein 


—— J on 
Schw. (vw Ent) Mein Surtı nun Sin 
4 mit meinem Latein zu Ende. By 


Puff: . Sein Kerr bleibt mir zu fange. 
(ww thut einen Grit gegen Böhme Bimmer) | 
2... (fen ſich ihm in den Weg) Herr, ich 
hin in Verzweiflung! — Sie wollen fi alle 
Burhans-mit demjenigen ſchlagen, der Ihren 
Neffen erfiohen hat? - : .. ... F 
Si. Muff. Durchaus! 
Schw. Wohlen, mein Herr, ſchlagen 
Sie midi 908. ihn umgebracht. 
Duff. Du? Clenderr 
PR .. Sm 





- 


Schw. Kein anderer Menfch als ich. 
Puff. Du haſt ihn alſo gemeuchelmorder? 
Shm.. AG! leſen Ste doch nur feinen 
Brief. Sagt er nit, fein Gegner fey ein 
Mann von Ehre? 
Puff. Wirſt du ſo gut om. mir zu 
erflären? — 

Shw. D ja, von ganzem Herzen 
gern‘, und auf die ſimpelſte Art von der Welt. 
Es ift nämlich von allem, was ich von rer 
Meffen: gefagt habe, nicht em Wort wahr, 


ausgenommen die Heyrath. re 
DIFF. Coma) Er lee? 
Schw. “Zrifh und geſund. "7 


Duff. (in) Und iſt verheyrathet? 
Schw. ( ſchachtern) Ya, gnädiger Hert. 
Puff. De Undankbare! Das werde | 

ich ihm nie verzeihen, a: 
Schw. Ad Herr Capitain! ˖iſt es denn 
micht beſſer, ihm lebend zu verzeihen — als 
ihn todt zu beweinen — Wenn Sie müßten, 
wie ſehr er Sie ie — or. = 
ud Drey⸗ 


8v 











N Far FT 
Direypepnte Scene. 
Boͤhm. ‚Die Borigen:“ u 


J .® 1 Me. du —* im Yintrigmme) 
Puff. Der Ungeborfamet : 


84 w..Als eines Vater verehrt er Sie 
. Buff. Mein ieblingspeojelt , m. er 


Pr ju Waller gemacht. 
v Saw. ..Unb' feine. Fran — 


Duff: (a sober Tieltpahe,, dia ar gern 
mtereädın ed 3 Sehen fie denn. aa 


miteinauder 7 


4 See Capiuin, .es r kein. 


Zaubenpaar- in dee ganzen Welt, das fo zaͤrt⸗ 
lich Hebte. Himdettmal hab’ ich fie fagen hoͤ⸗ 
vd, daß nichts: ihren Gluͤcke -fehle als ‚die 
Begenwart des lieben guten Oheims. 


Buff: Warum zweifelt er an meinem 


Seren? er hätte Sollen — 
Sich w. Sich Ju ihren Füßen erfen. 
Böhm; : Cage vor ihm wu) Aer if er 
gu Ihren Büßen!. 
Duff. Wie, mein Sm? Sie ſind — 
Boͤhm. 


3 
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% hm. Ihr reuiger Reffe. 

Huffı Vu wage: mir ‚vor: die Algen 
gu kommen? 

Böhm. &etiebter Dem r “ glaube 
nicht mehr· an Ihren Zorn; ich habe Ihre 
Thrauen fließen ſehen. 

MPuffen⸗Ich war wohl kin rechter Mair; 
um dich zu weinen. +— Steh’ auf — ſieh' mich 
an — (er fäat ihm um den. 6) O Fritz! tig: 
du haft mir viel Kummer gemacht. — Spies 
bube! ſpielteſt du darum bie ode meines Nef⸗ 
fen ſo · natuͤrlich! — Komm fort zu. deiner Frau ⸗ 
das arme Weib wird ja wohl in Angſt ſeyn ie 
Saft ihr wohl:gefagt, der alte Onkel Schiffes 
capitain ft? ein vechter Seebär?. Komm⸗ 
ich enterbe dich — deine Kinder folen mein. 
Geld haben — du — dbu⸗ paid mehr: 
Baben als du brauchſt. 

BöHm.: Ihre Liebe, nein Oben, 
ihre Liebe brauch’ ich zu meinen Gluͤcke. 

. PDaffi“ Schlag ein! Lirb' um Liebe! 

Schw. Ende gut,. alles gut. 

Ende u 
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Bsahhm. Ahr reniger Neffe, 

Surf - Du wagt: mir ‚vor. ‚die Adgın 
su kommen? . . 

Böhm. Geliebter Dpeimf fr glaube 
nice mehr· au Ihren. Zorn; ich habe Ihre 
Shranen fließen ſehen. 

Puffe Ich war wohl kin’ rechter Narr; 
um dich zu: weinen. — Steh’ auf — fieh’ mich 
an — (er fäut ibm um den.) O Fritz! Fritz 
du haft mir viel Kummer gemacht. — Spigs 
bube! ſpielteſt ou darum die Nocle meines Nefr 
fen ſo natuͤrlich! — Komm fort zu Deiner Frau — 
das arme Weib wird ja wohl in Angſt ſeyn -m. 
Haft ihr Wohl: gefagt, der alte Onkel Schiffes 
enpitain tot? ein vechter Seebaͤr * — Komm⸗ 
ich enterbe dich — deine Kinder. ſollen mein. 
Seld haben — du — du: fehfir nicht mehr: 
Haben als du brauhll. .: ».. . 

Bohm. Ihre Liebe, fein ·Oheim, 
Ihre Liebe brauch' ich zu meinem Gluͤcke. 

Duff: Schlag ein! Sieb’ um Liebe! 

Shw. Ende gut, alles gut. 

€ n d es | 
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J "Schw. ‚Die Wäre h--- FE EEE 

Daf f. Die Unverfhämtet " 

Spt. Wer bin ich? was bin ih? eine 
Schwägerin? eine Närrin? ich werde krank! 
ich bekomme ein Fieber! ein hitziges Fieber? 
tin Gaflenfieber I —! Die Wirthin zur gelds 
nen Traube eine Närrin?T Ich verflage-&te 
Alle! Mein Merter iſt Advorät, der ſol 
Ihnen ſchrifſtlich beweiſen, daß ie eläger Hin 
als Sie Ale, (a) 


Eilfte Scene. 
Vorige, ohne grau Sprudelmund. 
Huf f. Sie fehen , mein Ser, ich bin 
ein großmächiger Feind. . ' 
Hd. Meine Dankbarkeit — 
Puff. Die koͤnnen Ste ſparen; denn 
ch hab' es gar nicht um Ihrentwiilen gethan. 
Sie der Pofigey Aberiefern ; m wäre eine uns . 
edle Rache, eine halbe Racche. 
som Wier Ote wollten noch intmer — 
Puff. 
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Duff. Ey das verſteht ſich. Der Augen; 
bee iſt guͤnſtig Wwir gehen miteinander, Ihr 
Bedienter folgt uns von ferne; einer von uns 
beyden wird feine Hülfe brauchen, (ju Est) 

veß hole deines Beren Degen. 
2 Schw. Ich? 'einten Degen holen? zum 
—* nein, das thu? ich nimmer⸗ 
mehr! Ceiu zu Bbym) "raten Ste nie mit ihm 
dh ee 

Boͤhm.Ich heie ihn eine, 

Duff. So erwarte ih Sie hier. 
EHE Kite) Paſſen Sie anf, ich werde 
das ‚fen ſchmieden; geben Ste Ahtung, 
wenn es warm Be —9 #) 


Bwölfte Senn 
Duff und Schwuhl. 
Puft. “Sein Her ſcheint gewaltig bes 
wegt'zu feyn.: 
a] Sm: Ach gnabiger Herr! wenn ar 
vᷣahien⸗ wie Sk ihin ans Herz greifen — 
, | 3 


En. 362 ae 


iſt ihm ganz unmoͤglich, ſich mit. Ihnen ut 


fchlagen.:.: Er.fann fich wahres nice wit 
Ihnen ſchlagen. 

Duff. .Er muß. 

Schw. Vielleicht werden Sie Ihren 
Entſchluß aͤndern, wenn Sie * biefen Def 
Selefen. base. . 

Pntf Ich will, Pre leſen ‘ 

Shw. Er ift von Ihrem —*8 

Puff, (areiſt baſtig darnach) Bon meinen 
Defien T 

Schw.Als ihn Pr die ehe Seele 
ausfuhr, trug er-meinem Herrn noch anf, bad 
Brief Ihnen gu.übergepen. . .- 

Puff. Armer Jünglins! ja es ” feine 


KSanp. 


San. En mop ff ie 6, 2 a ann 


ih fin. "tin 

Muffe, (er, ie eat; trgdnst A Ve 
Aug) Daran erfenn’ ich fein gutes. Het. 4 
Schw. (pa Gt); ; Sr meint. ,„ Jets Has 
Sen wir gewonnen Syie· ger). Bohlen, 


ji | mein 


— 





| 








\ 


mei Herr, won: ‚Sie 2. m. immes 


ſchlagen ? 


.Puff. Ginio) Zus vefehe " auf 


Tod und Lehen! . 


Schw. (bey Seue) Aus dem Serl werte. 


Ser Zeufel Hug.- - 

Duff. Je großmäthiger mein Neffe 
handelt, je ſchmerzlicher fühle ich feinen Ver⸗ 
Auft, je erbitterter werde id gar feinen 


——— * .\ Pang Para 
.Bhw, (vn Gate) "Mein Seern nun Sin 
6 mie meinem Latein zu Ende. u 


Duff: Sein Herr bleibt mie zu fange: 
(er thut einen Goritt gegen Böhme Bimmer) 
2... (ftent ſich ihm im den Weg) Kerr, ih 
Sin in Verzweiflung! -— Sie wollen fih alle 
Burdaus-mit demjenigen fchlagen „ der Ihren 
Deffen erfiohen Hat? - ,  ,. .. A 
sc: Muffe: Durchaus! 


 Shmw...Wohlan, mein Here, ſchlagen 


Sie mid, id Hab”. ihn umgebracht. 
Puff Dur. endet... 
* Scqhw. 


Schw. Kein anderer Menſch ats ich. 

Duff. Du haſt ihn alfo gemeuchelmordet? 

Schw. Ach! leſen Sie doch nur ſeinen 
Brief. Sagt er nicht, ſein Gegner fey ‚ein 
Mann von Ehre? 

Duff. Wirſt du ſo gut fm. wir zu 
erklaͤren? — 

Schw. O ja, von hangem verxen 
gern‘, und auf die ſimpelſte Art von der Welt. 
Es ift nämlich von allem, was ich von: Ihrem 
Neffen geſagt habe, nicht ein Wort wahr, 
ausgenommen die Heyrath. 

Duff. (entziet) Er lebe? °. ° 

Schw. Brifh und eins. "7 

Duff. (ta) Und iſt verheyrathet? 

Schw. Ciediren) Ya, gnädiger Hetk. 

Puff. Der Undankbare! Das weiße 
ich ihm nie verzeihen. u 

Schw. Ad Herr Eapisaint-ift es. denn 
micht beſſer, ihm lebend zu verzeihen — ale 
ihn todt zu beweinen 7 — VWenn Sie wüßten, 
wie ſehr er Sie ie — 2: = 
ro . Drey⸗ 


N 
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:Dreypepnte Senne 
Boͤhm. Die Borigen:“ 


3 —— ah m. Cu (tt im Str) 

Puff. Der Ungeborfamet : -: 
GHW.::X einen Vater verehrt er Sie. 
Buff. Mein Eieblingspeojelt Ka ee 

AR zu Waller: gemacht. - Be 
uSaw. ..Unb' feine. Fran — .. 
ar Puff. Erik suober Tieiisane, die / er gern 
unterreocen au) * Sehen fie dene. neie 
miteinander ? " J 
Schw.. 16 Her Capitain, es fr kein. 
Tuubenpaar- in der ganzen Wels, das fo zaͤrt⸗ 
lich Hebte. Himdertmal hab’ ich fie fagen hoͤ⸗ 
ve, dag nichts: ihrem Stücke -fehle als die 
Gegenwart des lieben guten Oheims. 
Duff: Warum zweifelt er an meinem 
Segen? er hätte Sollen — u 

Sich w. Sich zu ihren Füßen eefen. 

Böhm: . Care vor ipm wu) Aler iſt er 

zu Ihren Güßen?. 

Duff. Wie, mein Here? Sie find — 

Böhm. 


8 hm. Ihr veniger Meffe. 

Huffı : Du wagfk: mir ‚vor. die Algen 
du kommen?, | 

Böhm. Geiiebter Oheime glaube 
nicht mehr · au Ihren Born; ich habe She 
Thranen fließen ſehen. Er 

MPuffe⸗gIch war moßf ein rechter Nas; 
um dich zu weinen. — Steh’ auf — ſieh' mich 
an — (er fänt ihm um den. dw) O Fritz! Frick: 
du haft mir viel Kummer gemacht. — Spitz⸗ 
Bude! :fpiektef: du darum / dier Noule meinee Mefs 
fen-fo:natärtich? — Komm fort zu Deiner Frau — 
das arme Weib wird ja wohl in Angſt ſeyn 3-m 
Haſt ihr wohl: geſagt, der. alte Onkel Schiffs⸗ 
eapitain fit? ein rechter Seebaͤr tt. — Komm⸗ 
ich enterbe dich — beine Kinder. folen mein, 
Geld haben — du — du: rapie mehr. 
Hhaben als du brauch. - - 

BöHm.: Ihre Liebe, mein Oheim, 
Ihre Liebe brauch’ ich zu meinem Gluͤcke. 
 Buffir Shlag ein! Lieb⸗ um Liebe! 

Schw. Ende gut, alles gut. 

„€ n d es 


Br \ 











1 S . I y » 8a f [x } 
[ } . ww u F 
e? 


‚ 
' ‘ 8 


Vater von ungefähr. 





* * 
‘ L x ’ 
- ° J 
3 ı 
.. “ 
[2 . 
. 
o.. 'r 
- ”- ı - 
« x 
zZ Eur 7 . . . . \ 
” 
J 
U} .. y . 
t > 2 . .r 
a 
om 1 
% 4 
. x 
. 2 
214 [3 1 2 
8 1 


* 


Luffpick ‚iR. ‚einem Mic: A 


tr, 84 or 442 


* 
“eh... “ up Br 


[2 
ji a “ u D 
1 * « 
.. Fe | s i 
. ® 
0 « . ‘ ' ! ! ’ 3 
. 
_. ; , 
» 2 de» 0‘ w. .«. u... . 
[2 [3 
\ . . X 
we * 


— — — 


8 shm. Ihr reniger Neffe. 

Puffe? Vu wage: mir ‚vor. die Augen 
du kommen? 

Böhm. eitebier Opeimt ri glaube 
nicht mehr · an Ihren: Zorn; ich habe Ihre 
Shrauen fließen ſehen. 

MPuffen gIch war wohl ein rechter Hair; 
um di zu weinen. — Steh’ auf — ſieh' mich 
an — (er fäut ihm um ven. dw): I. Brig! Fritz 1 
du haft mir viel Kummer gemacht. — Spitz⸗ 
bube! · ſpielteſt du darum die Noile meines Nefr 
fen ſo natuͤrlich — Komm fort zu deiner Frau — 
das arme Weib wird ja wohl in Angſt ſeyn Im. 
Saft ihr Wohl: geſagt, der alte Onket Schiffs⸗ 
enpitatn waͤt ein rechter Seebaͤr * — Konz’ 
ich enterbe dich — beine Kinder. folen mein. 
Geld Haben — du — du⸗ ſan nicht mehr: 
Baben als du. brauchſt. 

BöHn.: Ihre Liebe, Mein: oben, 
Ihre Liebe brauch” ich zu meinen Gluͤcke. 

Duffi Schlag ein! Dieb) um Liebe! 

Schw. Ende gut, alles gut. 
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Berfonen. 


V 


Herr von Grünfelb, N 
Carl, fein Sohn. Ä 
Flink, deſſen Bedienterr. —2 
Frau von R dfen, eine junge, reihe Wittwe. 
Laurette, ihr Kammermaͤdchen. 

Mordfuß, ein Wucherer. 

Ohnebart, ein Profeſſor der Veredtſambeit. 
Fleiſchhauer, ein Fechtmeiſter. 
Sattelfeſt, ein Stallmeiſter. 
Schnippfchnitt, ein Schneider. 
gegbeutel, ein Reſtaurateur. 
Huͤpfeſchaeln/ ein Taimoiſter. 

Ein Brieftraͤger. 


Die Scene iſt ein gemeinſchaftlicher Saal in 
einem Hötel garni mit einer Mittelthuͤr: rechts 
bas Zimmer ber Fran von Roſen, links Carls 
Wohnung. 


Erfie Serne 


Cart von Granfeld und sun 


T inf. Es wird egleich eitfe ſchlagen, 
mein: Her, machen Ste, dab Sie fortloms 


. 
men. 


Carl. Wenn doch unſre allerliebſte 


—*8* heraus kaͤne! 


Flint. Ihren Gläubiger waſen 
Sie vermeiden. 


gar, Seit zwey Tagen hab ich ſie 


nicht geſehn. 
Flink. Er kommt dieſen Morgen punkt 
eilfe., 
Carl. Ich liebe fie fo fehr! 
„„Flink. Er Hebe She Grid, 
. Eifter, Band, Aa Earl. 


Berfonen. 


\ 


Herr von Grünfelb. N 
Cart, fein Sohn. 

Flink, deſſen Bedienter. W REES 
Frau von Rofen, eine junge, reiche Wittwe. 
Laurette, ihr Kammermaͤdchen. 

Mordfuß, ein Wucherer. 

Ohnebart, ein Profeſſor der Beredtſamkeit. 
Fleiſchhauer, ein Fechtmeiſter. 

Sattel feſt, ein Stallmeiſter. 
Schnippſchnitt, ein Schneider. 
Fegbeutel, ein Reſtaurateur. 
Huͤpfeſchaelr, ein Tauzmoiſter. 

Ein Brieftraͤger. 


Die Scene iſt ein gemeinfhaftliher Saal in 
einem Hötel garni mit einer Mitteltbür: rechts 
das Zimmer ber Frau von Roſen, links Carle 
Wohnung. 


Erfie' Senn 


Cart von ‚Sränfeld und Flint. 


x & int. & wird gleich eilfe ſchlagen, 


mein: Herr, machen Sie, daß Sie fortkom⸗ 
men. 0. / 


“= Carl. Wenn doch unfte allerliebſte 


Nbo⸗hbarin herans kame 


Flint. Ihren Glaubiger maſen 


Ol vermeiden. 


"Carl. „Seit zwey Tagen hab ich ſie 


nicht geſehn. 
Flink. Er kommt dieſen Morgen punkt 
ellfe. 
Cari. Ich liebe fie fo ſehr! 
. Flink. Er Hebt She Geld. 
Eilfter Band, Ha Earl. 
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Earl. Ich denke fo viel an fie! 

Flint, Und fo wenig an's Bezahlen. 

Earl. Laß mich zufrieden. Wer kommt 
denn eigentlich dieſen Morgen? | 

Flint.” Warten Sie Wir haben 

gerade fo viele Gläubiger, als es in Griechen⸗ 
chenland Weiſe gab; da nun auch ſieben Tage 
in der Woche ſind, ſo “haben wir uns das Vers 
gnuͤgen vorbehalten, täglich einem der Ders 
ven Audienz zu geben. Montags kommt der’ 
Reſtaurateur Fegbeutel, Dienſtags der Fechte: 
meiſter Fleiſchhauer, Mittwochs der Schneider 
Schnippſchnitt, Donnerſtags der Tanzmeiſtet 
Huͤpfeſchnell; und Heute — heute iſt Freytas — 
heute werben wir das unausſprechliche Ders. 
Inägen genießen, den Herrn Mordfuß wills 
kommen zu beißen, ‘Der ift der ſcimmge 
von allen. | 
Caxrt. Heute ſagſt Du? 

Flink. (vathetiſch) Ja heute. Der 
Freytag iſt ein Unglüsterag! a 

€ arl« Da bif wohl dar aberglaubiſch? 

Flint. 





Zn 


DI — 
"Sins Ach gnadiger Herr!“dreyzehn 
am Tiſche, ein Salzfaß umgeworfend ba - 
geht nimmermiehr gut. 

Earl. "te Weibermaͤhrchen. See | 
erwarte ich einen Brief aus Danzig,! bie Por 
Fönnte ſchon hier — 

Flint. Und Sie Schon fort ſeyn. 
Carl. Mein Vater ſchickt mir feine 
Einwilligung zu meiner Verbindung.  -- 

Flink. Sch zweifle. 

Carl. Ich heyrathe Frau von Roſen. 

Flank. "Und fchlafen im Gefaͤngniß. 

Carl. Sey ruhig, ich gehe ſchon. 

Flink. Nehmen Sie ſi ih nur auch vor 
dem Unbekamnten in acht: - 

Carl. Folgt er die-noh immer? 

Flint. Seit zwey Tagen, Er ſchleicht, 
er lauert, er für — u 
- Earl. Wie fieht er denn aus? 

Blink. Er ſieht eigentlich gar nicht 
aus; denn er hat Immer den Hin ſo J her⸗ 
Antergefäagen — en 
\ Aa a Karl. 
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Carl. Ich denke ſo viel an ſie! 

Flint, Und fo wenig ans Bezahlen. 

Earl. Laß mich zufrieden. Wer komme 
benn eigentlich diefen Morgen? 

Flint,” Warten Ste Wie Haben 
“gerade fo viele Gläubiger, als es in Griechen⸗ 
chenland Weiſe gab; da nun auch fieben Tage 
in der Woche find,. fo haben wir uns das Vers 

gnügen vorbehalten, täglich einem der Ders 
ven Audienz zu geben. Montags kommt der’ 
Reſtaurateur Fegbeutel, Dienſtags der Fechte 
meiſter Fleiſchhauer, Mittwochs der Schneider 
Schnippſchnitt, Donnerſtags der Tanzmeiſter | 
Huͤpfeſchnell; und Heute — heute ift Freytag — 
Heute werden wir das unausfnrechlihe Vers. 
onügen genießen, den Herrn Mordfuß wills 
kommen zu beißen, Der ift der "alimmpe 
von allen. 
Earl. Meute fagft Du? 
Flink. (vathetiſch) Ja heute. Der 
Freytag ift ein Unglucketag | Bu 
€ arl« Da bift wohl" Bar aberglaͤubiſch? 
Blinkt. 
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Flink. Ach gnadiger Herr!“dreyzehn 
am Tiſche, ein Salzfaß umgeworſen , bas 
geht nimmermehr gut. | 

Earl. "Alte Weibermaͤhrchen. See | 
erwarte ich einen Brief aus Danzig,! die Poſt 
Fönnte ſchon hier — 

Flint, Und Sie ſchon fort ſeyn. 
Carl. Mein Vater ſchickt mir feine 
Einwilligung gie meiner Verbindung. - -- 

Flint. Sc zweifle. 

Carl. Ich heyrache Frau von ofen. 

Flint. "Und fhlafen im Gefaͤngniß. 

Earl. Sey ruhig, ich gehe ſchon. 

Flink. Nehmen Sie ſich nur auch vor 
dem Unbekamnten in acht. J 
Carl. Folge er dir noch immer? 

Flink. Seit zwey Tagen, Er ſchleicht, 
er lauert, er ſpuͤrt — 

- Earl. Wie ſieht er denn aus? 

Blink: Er ſieht eigenttich gar nicht 
aus; denn er hat Immer den Hiu ſo ne her⸗ 
Aniergfäagen — 

\ Y4aa art. 


Earl. Du hiſt ein furchtſamer Baͤren⸗ 
haͤuter. Ba y 

Flint. Gnaͤdiger Kerr, ein kluger 
Dann hat. Überall Augen wie eine Fliege. 

. Karls Dun nun, ic, gehe. . Schalt 
ich ungefähr berechnen kann, daß Kerr Mord 
fuß adgefertigt worden, fo. bin ich wieder Hier, 
und werde den ganzen Tag gluͤcklich ſeyn, dir 
zum Trotz, du falfcher Prophetl. (a) > 


:Bweyte Scene. 
* 


‚Flint atein. 


a 


Gluͤcuchr— — nun ja, mie wollen hen 
was zu thun iſt. Mein Genie will ih aufs 
bieten. Ich bin nur kurze Zeit-in- feinen 
Dienften, aber ich liebe ihn, ale. mären wis 
 Schulfameraden geweien. Das macht die 
ſcharmante Art, mit der er ſich hey unferer 
Eſten Bekanntſchaft zu nehmen wußte. „Flint, 
han er, vich habe den Soban um Teufel 

gejagt, 





gejagt, weil er nicht verfiand mir die Mahner - 
vom Halſe zu (haften. Du ſcheinſt mir ges 
wande:und pfiffig, du ſiehſt ‘aus wie ein 


eo»,e.r:- 


ſogleich bis zu Thranen geruͤhrt, und ich habe 
geſchworen, die gute Meynung zu rechfertigen, 
die er von meinen Verdienſten hegt. — Di 
wohnt eine haͤbſche, junge, Teiche Wittwe, 
die uns Jiebe, die wir heyrathen wollen — 
einen reichen Water haben wir auch, der ſich 
ohne Zweifel mit und ausſohnen wird — es 
müßte: doch mit dem Teufel zugehn — aber 
‘00 bleibe denn. -unfer Moröfuß?. Sollte er 
wohl gar den Tag vergeſſen haben? — Ach 
nein! dieſe Leute haben ein eiſernes Gedaͤcht⸗ 
niß. 


Drit⸗ 
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Earl.: Du biſt ein furchtſamer Baͤren⸗ 
bäyter... Be 7 
Flink. Gnaͤdiger Kerr, ein kluger 
Mann har. Überall Augen wie eine Fliege. 

. Earl Nun nun, ich gehe. Sobald 
ich ungefaͤhr berechnen kann, ‚daß Herr Mordy 
fuß abgefertige worden, fo bin ich wieder hier, 
sap. werde den ganzen Tag. glücklich ſeyn, dir 
zum Troß, du falfcher Prophet! (a) 9 


: Bweyte&cene 
Slink ein "70 

Glackich? — nun ja, wir wollen ben 
was zu thun if, Mein Genie milk ih aufs 
bieten. Ich bin mur kurze Zeit in feinen 
Dienften, aber ich liebe ihn, als waͤren win 
Schulkameraden geweſen. Das macht die 
ſcharmante Are, mit der er ch bey unferer 
Eſten Bekanntſchaft zu nehmen wußte. „Flink, | 
han er, vich habe den Sobana zum Teufeh 

gejagt, 





gejagt, weil er nicht verſtand mir die Mahner - 


vom Halſe zu ſchaffen. Du. fheinft mir ges 
wande:und pfiffig, da ſichſt ‘aus wie ein 
Spigbube, ich nehme dich in meine Dienfte.‘ 
Solche Beweiſe der Hochachtung haben mic) 
ſogleich 618 zu Tränen gerührt, und ih habe 
geſchworen, die gute Meynung zu rechfertigen, 
die er von meinen Verdienſten hegt. — BDA 
wohnt eine haͤbſche, junge, reiche Wittwe, 
die ans liebt, die wir heprathen wollen — 
tinen reicheh Mater Haben wir auch, Det ſich 
ohne Zweifel mit und ausföhnen wird — eb 
müßte: doch mit dem Teufel zugehn — aber 
io bleibe denn ‚unfer Moröfuß?. Sollte er 


wohl gar den Tag vergeſſen haben? — Ach 


nein! dieſe Leute haben ein eiſernes Gedaͤcht⸗ 
niß. | oo I 


Drit⸗ 


— 


* 
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4 N , 


Deitte SS: cen ey 


Laurette und Flint. 


.. Zaur. Gluͤck auf, Mosje Flink! 
Flink. Keil der Zofe! Beherrſcherin 
alter Herzen! on nn 
Laur. Er ift wohl recht früh aufgeſtan⸗ 
ben, um das fhöne Compliment zu drechfeln? 
Shine. Ach fchöne Laura! ih kann 
fein Auge mehr ſchließen. 
Laur. Vermuthlich bie Fieber — 
Flink. Oder die Nahbarfchaft, das 
kommt hier auf eins heraus. 
... Laur. Er liebt ‚mich alfo? 
Flink. Schon ſeit acht Tagen. 


Laur. Vor vierzehn Tagen hat er mirs 


ja ſchon geſagt. 
Flink. Mein Herz prophezepte — 
Laur. Ein andermal mehr davon. — 
Sein Herr iſt ausgegangen ? 
Flint. 


‘ 
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Flink. ni 
Laur. ch konnt es Wohl denken. Es 
hat eilfe geſchlagen, und er pflegt täglich um 
diefe Zeit — 

Flink. Ganz aece, er beſucht eine 
moraliſche Vorleſung. 
Laur. Auf dem Kaffeehaufe? 

Flink. Die for | 

gaur.: Ih Hab’ ihn doch oft um diefe 
Stunde dort gefehn. 

Flink. Wenn Ferien find — 

Laur. Schon gut. Geb’ er feinem 
Herrn dieß Billet, fobalb er zuruͤckkommt. 

Flink. Von Ihrer gnaͤdigen Frau? 

Laur. Natuͤrlich. 

Flink. Die noch immer verliebt in 
ung tft? 


Schwachheit nicht heilen. 
Flint. Sie würden beſſer thun, nach⸗ 


zuahmen — 


Laur. 


Laur. Leider kann ich fie von dieſer 
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Dritte SS: cen 1 
| Laurette und Flink. 


2L2aur. Gluͤck auf, Mosje Einf! 
Flint. Heil der Zofe! Beherrſcherin 
aller Herzen! oo . 2 
Laur. Er iſt wohl reche früh aufgeftans 
ben, um das fhöne Kompliment zu drechfeln? 
Flint. Ah fchöne Laura! ih kann 
fein Auge mehr: fchließen. _ . 
Laur. Vermuthlich die Liebe? — 
Flint, Oder die Nachbarſchaft, das 
kommt hier auf eins heraus. 
„Laut, Er. liebt mich alſo? 
- Flink. Schon feit acht Tagen. 
Laur. Vor vierzehn Tagen hat er mird 
ja ſchon gefagt. - 
Flink. Mein Herz prophegepte — 
Laur. Ein andermal mehr davon. — 
Sein Here iſt ausgegangen? 
. Flink. 
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Flink. Eben jetzt. 
Laur. Ich konnt' es wohl denken. Es 
hat eilfe geſchlagen, und er pflegt täglich um 
diefe Zeit — 

Flint. -. Ganz it, er beſucht eine 
moraliſche Vorleſung. | 
Laur. Auf dem Kaffeehaufe ? 

Flink. Wie fo? 

Laur.: Ih Hab’ ihn doch oft um diefe 
Etunde dore gefehn. 

Flink. Wenn Berien find — 

Laur. Schon gut. Seh’ er feinem. 
Herrn dieß Billet, ſobald er zuruͤckkommt. 

Flink. Don Ihrer guädigen Frau? 

Laur. Natürlid. 

Flint. Die no immer verliebt in 
uns iſt? ZZ 
Laur. Leider kann ich fie von diefer 
Schwachheit nicht heilen. 

Flint. Sie würden beſſer thun, nach⸗ 
zuahmen — 


* 


Laur. 
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Laur. Die Krankheit iſt zum Gluͤck 
nicht anſteckend. — Apropos, kann er mir 
nicht ſagen, warum gewiſſe Leute ſich bes 
mühen, Erfundigungen von meiner guädigen 
Frau einzuziehen? Warum .feit zwey Tagen 
ein Unbekannter mich beobachtet? 

Flink. Ein Kevl mit einem heruntere 
geichlagenen Hute? 


Laumr. Richtig. Was ſoll das Heißen?. 


Flink. Das, weiß der Teufel! auch 
uns hat er ſcharf aufs Korn genommen. 
Laur. Sympathie. 


Flink. (aaruuch) Sie glauben an Oyms 


pathie? 

Laur. Meine Stunde iſt ns nicht ges 
fommen. 

Flint. Dann geht re uhe viel zu 
ſpaͤt. Schoͤne Laurette! himmliſche Laurette! 
ſeyn Sie nicht laͤnger ein Rebell gegen den 
kleinen Gott, der nicht mit ſich ſpaßen laͤßt. 


Mein Herr heyrathet die gnaͤdige Frau; Sie. 


heylathen mich, unſere Hochzeit geht mit auf 
Rech⸗ 











Ev: SE 
Rechnung der Herrſchaft; wir werben bes 
ſchenkt, wir. lieben, wir tändeln, wir Eofen, 
wir Jeben mie im PDaradiefe: — 
Laur. Ka wel ein entzüdendes. Ges 
mahlde! (wu einem tiefen Anic) Da muß man 
wohl auf der Stelle den Notarius holen. («) 


Dierte Scen 
Flint alein. 


Ich glaube, fie moaquirt fih über mich? 
Ich muß mir doch wohl die Muͤhe geben, das 
wilde Voͤglein zahm zu machen. — Aber 
ver iſt denn ber Kerl, der uns feit zwey 
Tagen überall auf den Hacken fit? — Lam 
retten verfolgt er auch — iſt alfo kein Glaͤu⸗ 
biger ? — (er erbict Murrtub) Hu! aber Hier 
iſt einer. . 





l 


Fuͤnf⸗ 
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Laur. Die Krankheit iſt zum Gluͤck 
nicht anſteckend. — Apropos, kann er mir 
nicht ſagen, warum gewiſſe Leute ſich bes 
mühen, Erfundigungen von meiner gnädigen 
Frau einzuziehen? Warum .feit zwey Tagen 
ein Unbekannter mich beobachtet ? 

Flint. Lin Kerl mit einen herunters 
gejchlagenen Hute? — 

£aur. . Richtig... Was fol das helßen? 

Flint. Das, weiß der Teufell au 
uns hat er fharf aufs Korn genommen. 

gaur. Sympathie. i 

‚Blint. (yäsie) ie glauben an Sym⸗ 
pathie? 

Laur. Meine Stunde if ns nicht ges 
fsiumen. 
link. Dann geht Ihre uhe viel zu 
ſpaͤt. Schoͤne Laurette! himmliſche Laurette! 
feyn Sie nicht länger ein Rebell gegen den 
Heinen Sort, der niche mit ſich ſpaßen läßt. 
Mein Herr heyrather die gnädige Frau; Sie, 
heyrathen mich, unſere Hochzeit geht mit auf 

Rech⸗ 





— Zi 
Sechnung der Herrſchaft; wir werben bes 
ſchenkt, wir lieben, wir tändeln, wir koſen, 
wir Jeben wie im PDaradiefe. — . 
Laur. Ha welch ein entzüdendes. Ges 


Ä maͤhlde! (mit einen tiefen Arie) Da muß man 


wohl auf der Stelle den Notarius holen. (a6) 
N 


Vierte Scen% 
Flint auein. 


Ich glaube, fie moquirt fih über mi? 
Ich muß mir doch wohl die Drühe geben, das 
wilde Wöglein zahm zu machen. — Aber 
wer iſt denn ber Kerl, der uns feit zwey 
Tagen überall auf den Hacken fist? — Lam 
retten verfolgt er auch — iſt alfo kein Glaͤu⸗ 
iger 2 — (er ertuict Mordiuß) mu aber vie 
iſt einer. 





Fuͤnf⸗ 
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Sunfte Scene 
Mordfuß und Flink. 


Flink. Ey wo bleiben Sie denn, meiw 
fharmanter Herr Mordfuß? wir erwarten 
Sie ſchon längft mit — 

Mordfuß. Mie Seh? 

Flint. Mit Ungeduld. 

" Mordf. Sie werden verzeihen, daß 
ich fo fpät komme; ich habe ein gutes Werk 
verrichtet, einen Gefangenen befucht. 

„Flink. Einen Staatsgefangenen? 

Mordf. Nein, er fißt wegen Schul— 
ben. Es if einer von meinen Freunden, ih 
Hab’ ihn vorgeftern arvetiren laffen; ſein 
Wechſel ift verfallen, er zahle nicht, was fol 
man thun? man muß feine Sicherheit fuchen. . 
O er glaube nicht, Mosje Flint, wie das ein 
zärtliches Gemuͤth angreift, wenn es wider 
Willen firenge Maaßregeln befolgen muß. 
Man 
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Man Hat denn auch feine Portion Empfinds 
ſamkeit, man Hebt bie jungen Leute — aber 
Ordnung muß feyn in der Welt — Drdnung 
Flink. Das brave Herz! 

Mordf. Gen Here iſt vermuchlich 
ausgegangen wie gewoͤhnlich? Seit dem Tage, 
da ich ihm das Geld brachte, hab' ich ihn 
nicht wieder geſehen. 

Flink. Er ſucht Selb ſeit drey Tagen, 
und möge es mit Gold aufiwiegen. | 
Mordf. Ein waderer Herr, der Here 
won Gruͤnfeld, Ich bin ganz in ihn vernarrt. 
Flint. Sapperment! traktiren Sie ihn 
nur nicht etwa wie Ihre Freunde. 
‚ Mordf. Er ſucht Geld? Kater denn 


welches gefunden? 


Slink. ‚Ad neint er Bat funfjehn Pros 
cent monatlich geboten ;.aber alle Ihre cheuren 
Herren Mitbrüder wollen blos auf Pfänder 


leihen, und Sie wiffen, daß wir bereits alles 


in treue Nerwahrung gegeben haben. 
Mordf. 


— 378 — 


Fuͤͤnfte Scene; 
| Mordfuß und Flint. 


‚ Slint. Ey wo bleiben Sie denn, mein 
fharmanter Herr Mordfuß? wir erwarten 
Sie ſchon längft mit — 

Mordfuß: Mit Seh? 
Flint. Mit Ungeduld. - 

Mordf. Sie werden verzeißen, daß 
ich fo ſpaͤt komme; ich habe ein gutes Were 
verrichtet , einen Gefangenen beſucht. 

Flink. : Einen Ötaatsgefangenen? 
Mordf. Mein, er figt wegen Schuls 
ben. Es iſt einer von meinen Freunden, ih 
Hab’ ihn vorgeflern arretiren laſſen; fehr 
Wechſel iſt verfallen, er zahlt nicht, was folk 
man thun? man muß feine Sicherheit ſuchen. 
O er glaubt nicht, Mosje Flint, wie das ein 
zärtlihes Gemuͤth angreift, wenn es wider 
Willen firenge Maaßregeln befolgen muß; 
’ Zu Man 
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Dan hat denn auch feine Portion Empfinds 
ſamkeit, man liebt die jungen Leute — aber 
Ordnung muß feyn in der Welt — Ordnung! 

Flink. Das brave Herz! 

Mordf. Gen Herr iſt vermuchlich 
ausgegangen wie gewöhnlich? Seit dem Tage, 
ba ich ihm das Geld brachte, hab' ich ihn 
nicht wieder geſehen. 

Slink. Er ſucht Geld ſeit drey Tagen, 
und möcht? es mit &old aufiviegen. | 


Mordf. Ein waderer Herr, der Here 


won Srünfeld, ich bin ganz in ihn vernarrt, 
Slink. Sapperment! traktiren Sie ihn 
nur nicht etwa wie Ihre Freunde. 

, Mordf. Er ſucht Geld? Kater denn 


‚welches gefunden? 


“ Blink. Ach neint er bat funfsehn Pros 
ent monatlich geboten ;_ aber alle Ihre cheuren 


Herren Mitbrüder wollen blos auf Pfänder 


leihen, und Sie wiffen, daß wir bereits alles 
in treue Verwahrung gegeben haben. 
Mordf. 


— 40 - 
Mordf. Funfzehn Procent? die Im 
ben?! die Araber! von beinem Menſchen neh— 
ine ich mehr als, 128. Es Hi keine Moral 
mehr in der Welt, kein Gewiſſen. 

;s line. In ade Tagen al — : 
Mordf. Kuͤnftigen Freytag, nicht 
wahr? nein, ich gebe keinen dängern Auft 
ſchub, dabey kommt nichts heraus. W 
Slink. Allerliebſter Herr Mordfuß! 
123 monatlid) — 
Mordf. Sein Herr iſt Sau, def 
ih täglich eine Menge junger Leute aus den 
erften Samilien abweifen muß. 
| Flint. Die ‘werden es einft meinem 
nern Danf wiſſen.. 
Mordf. Ich betrachte mein Vermoͤgen 
als dem Publicum gehoͤrig. 
Flink. -Das heißt, Sie ſehen das Ver⸗ 
mögen des Publicums für das Ihrige an. 
Mordf. Wie ich fage, mein bißchen 
Geld gehört mir nicht zu. 
Slink. Das glaub’ ich. 
EEE Mordf. 
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vr Mordf, Meiner Mitbürger machen 
gerechte Anffrüche darauf, und die allgemeine 
Wohlfahrt leidet unter meiner Indulgeug. 


Sei. 


Mordfr Ich werde ſchon mat, —* 
” Sad finden ſollt. 


x Stein. 's6 is wahr, mie daten feinen . 


line, O hun Sit. das, & wi Eu 


I zuerſt bezahle werden. 

Mordf. Keine Nachſicht —* 
VLlink. Nur acht: Sage .:°: 
WMordf. Keine: Viertelftunbeb . » " 
-. Flint, Hoͤren Sie doch nur. 

Mordf. Ich bin taub, ' 
ı Blink, Ger Morfüßl . 

Mordf. Mosje Flint! on 5 
Slink.Soll sh ofen mi dm 
ſerechen -- Zorn! 0 
- Mardf. Nanf 

Flink. Es Bleibt une und cn Bitte. 
. Mordf. Laß er bin, - 


ir .s 2. % Bu 5 


J Flink. 
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Flint. Wie haten einen Vater m 
Dante. 

Mordf. Das weiß ih. 

Blint,: Wir erwarten biefen Morgen 
einen Brief. 
 Mordf.- Einen Wehfelbrief? 

Flink. Beffer noch, Beffer noch! eine 
Einwilligung zur Heyrath mit einer jungen 
eeichen Wittwe. 

Mordf. : Komoͤdien⸗ Saufeley. 

Flink. Wo denken Sie hin? würden 
wir ung das unterſtehn mit einem fo vefpektas 
bien Gläubiger ? (Ein Beietohger tritt Wen) — 
Was giebts? 

Brieftr. ; Em. Brief fi gem von 
Gruͤnfeld, franco. 

Flink. NMur her damit, ni der Drieftrager 
4) — Der Stempel von Danzig — die 
Hand des Vaters — Franco pär tout — 
nun, "Wnglaußiger Here Mordfuß? 

Mozdf. (veige den Beuf) Er iſt ver⸗ 
zweifelt dünn. 

az EN Flint. 
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Flint. Chinefiſch Papier, es kann 


eine Million darinn liegen. 


Mordf: Mem at. 0 0. 

Flink. un find, Ste doch beruhigt? 

Mordf. Cbep GSeite) Ich glaube, ich hoͤre 
ihn anf der Treppe. — (tm) Ich Toll 
u gewiß zuerft bezahle werden? : 


er Slint.: Es iſt ſo gut als 06 She dag 
Seh fhon in ber Laſche hätten... * acht 


Sagen — ur 
Mordf.. Dann aber auch Aber: 
Flint. Ganz fiher, punkt eilf Uhr. 
( dey Seite) Victoria! er geht, . Fr 


F Mordf. Nun! dann, ohne Abieu, 
Dre Flink. 


Flink. Etey Seite) Ep meien nt 


—— Adien!: ., — 
ee Dome) 3.. 
\ ® [y . . .. 
5 Ne: 


+’ 
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Krrrır Scone 
Kart: Die Borigen. 


; Earl. (iiet traternd ve, ohne me. 

wabruneomen)! — 

Flink.(vbey Geite) o weh! das we er 
Datamıı amade. . 

Carl. Biſt du ihn locgeworden? vn 

Mordif, Cintem er ſich wilden. ihn- und bie 
zur Mint) : Mach ‚nicht, junger Herr. 

Carl. Alle Teufel!“ 

 Mirdf,: Mein Ani cine en Es 
überrafchen. 

‚Karl. uf bie anhenehmſte Weife. im. 
zu Bine) Warum haſt du !ihn’ nicht fortder: 
ſchickt? 

Flink. (iite)- Warum find Sie ſo früh 
nach Hans gekommen? “ 

Carl. (iu Morofus) Ih ſchaͤte Sie ſo 
be — 


3 e 
3 


\ 


Mordf. 
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Mordf. Bezahlen Sie mich lleber. 
Ich bin es muͤde, Ihr Glaͤubiger zu ſeyn. 
Earl. Es geht mir gerade eben fo; ich 
Bin es herzlich müde, Ihr Schuldner zu ſeyn. 
.  Mordf. Mein Geld no diefen Mors 
gen, oder die Gerichtediener dieſen Abend. 

Flink. Hier ſind Briefe, gnäbiger 
Herr. 

Carl. (den einen nehmend) Von Frau von 
Roſen? (er tier) „Ich bitte Herrn von Gruͤn⸗ 
feld, mich nicht ohne Einwilligung ſeines 
Waters wieder zu befuchen.” 

Slint. ehr lakoniſch. 

Carl O dieſe Einwilligung werde ı4 
noch dieſen Morgen erhalten. 

Flint. (ibm den andern Brief sehen) Da 
iſt fie vielleicht ſchon. | 

Earl. Ron Danzig? — ih bin gerets 
tet! — Sie fprachen. von Gerichtsdienern, 
Herr Mordfuß? Da iſt eine Abferulguns fuͤr 
ſolche Gaͤſte. 

Mordf. Belieben Sie zu Ike. 

. it [KB Carl.” 
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Earl. Ich kenne meinen Vater, er hat 
alles verziehen, er willig in meine Heyrath — 
Gerichtsdiener!? Da, ha, hal 

Slink. So leſen Sie doch nur. 

Earl. Sie ſollen hoͤren. (er lieſt) „Ich 
war entſchloſſen deine Briefe nicht mehr zu 
beantworten, doch der legte hat mich umges 
ſtimmt.“ — Das glaub' ich. Ein ſolcher 
Brief — mein reuiges Bekenntniß — meine 
Betheurungen fuͤr die Zukunft — 

Mordf. Fahren Ste nur fort. 

Carl. (in) Du begehrſt meine Eins 
willigung zu der Heyrath mit einer Perfon, 
die du mir als ſchoͤn, liebenswärdig, tugends 
haft und, veih ſchilderſt“ — Das iſt ſie, 9 
ja, alles das {fi fie. 2 

Mordf. Weiter, weiter, 

Earl: (tier) „Du machſt diefe Verbin⸗ 
dung zum Pfande deiner Lünftigen beſſern 
Aufführung. Deine Vorfäge find Id6lkh; und 
trog meines Podagra’s würde ich ſelbſt kom⸗ 

Be | men 


[4 
— 
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men dir beyzuſtehn.“ — O ber gute Va— 
ter — Gerichtsdiener? Ha, ha, ha I 

Mordf. Den Schluß, wenn ich bitten 
darf. 2 
Earl. (in) „Die beyzuſtehn — 
wenn ich dir trauen dürfte. Du haft mich zu 
oft hintergangen — ich erkenne dich nicht 
mehr fuͤr meinen Sohn — du biſt in Zukunft 
nichts weiter für mich als — ein ungerathe⸗ | 
nes Kind und ” — " . | 
Mordf. (lebe in doer die Afer und len) 
Da ſteht: „ein Taugenichts.” 
Carl. Ich bin verfteinert. 

. Mordf. Erlauben Sie, daß ih forts 
fahre. (er nimmt den Beief und tet) ‚‚Und ein 
Zaugenichts. Ich überlaſſe dich von nun an 
den Klauen der” — | 

Flint. (Mebe Ihm aber die Aahſel und fie) 
Da fteht: „der gierigen Wucerer. Er⸗ 
fauben Sie, daß ich fortfahre. (er nimmt den 
Brief und tier) „Den Klauen der gierigen Wus 
verer und den Rathſchlaͤgen“ — | 

Sb a Mordf. 


T Mortf, (fiebt ibm über die Zar!) DR 
ſteht: „„Ichurkifcher und verfchmikter Bedien 
gen.” Und damit Punktum. 

Zlint. Es hat ein Seder fein befcheiden 
Theil; mir koͤnnen alle Drey zufrieden ſeyn. 
‚ Carl. Ein Taugenihtil: 
Mordf. Ein gieriger Wucherert 

Flint, Ein ſqurkiſcher, aber doch ein 


verſchmibter Bediener! t 
Mordf. Gie follen mir die Injurien 
- Ihres Vaters bezahlen. 


Flink. Ich hege keinen Groll. Das 
Verſchmitzte verfüßt das Schurkifche, 

Carl. Sotf alle Hoffnung verloren! 
Slink. Es war der Gnadenſtoß. Na— 
tur und Liebe gehn. ſchrecklich mit uns um!’ 

Mordf. Keine Einwilligung, keine 
Heyrath, feine Bezahlung. Zu alle dem 
war ein Vater vonnöthen, und Sie haben 
feinen Vater. Adieu! auf den n Abend die 
Geriqtedlener. u: 

9 


Earl, 


S 





"Earl; Her Mordfußt Mann‘ mit ber 
garten Empfindfamteit! 
* Mordf. Empfindfam? o ja, Ich küßte 
fon, daß ich ganz geruͤhrt werde, muß alſo 
nur machen, daß ich fortkomme. Ich eile, 
Ihnen ein kleines Logis zu beſtellen. | 
Flink. Halt, halt! mein Hirnkaſten 
thut ſich plötzlich auf. Alle Goͤtter begeiſtern 
mich! uns allen iſt geholfen. 
* Karl. Erbklaͤre dich, 
Mordf, Was fols denn geben? 
Flink. (au ar) Sie wollen heyrathen 
Carl. Nunja. 
Flint. (u entah). Und Sie wollen. 
bezahlt feyn? 
Mordf. Iſt das eine Feage 7 
Flink. (ia) Sie brauchen die Eins 
willigung Ihres Herrn Varers? Wohlen, 
vernehmen Sie die frohe Botſchaft. Er hat 
nicht ſchreiben wollen; er iſt insgeheim ſelbſt 
abgereiſt, und kommt fo. eben an, um Sie 
glucklich zu machen. 
Earl. 


— 390 — 

“Earl. "Bas erzaͤhlſt du da für ae 
den? 

Mordf. zus fol denn ba deau⸗ 
kommen? 

Flink.. Laſen Sie mich nur machen. 
(kaurette erſcheint im Sintergrunde) (dey Geite) Ich 
werde Lauretten gewahr. Den Augenblick 
muͤſſen wir nutzen. (laut) O welche liebers 
raſchung! gluͤckſeliger Augenblick! (en Abit ſei⸗ 
nen Herrn in Mordfußens Arme) Umarmen Sie | 
doch Ihren Herrn Vater. 

"Earl. Meinen Vater! 

Laur. Beinen Vater? (Ne tptägft in das 
Htamur; ihrer Herrichaft) 

. Earl. Das werde ich nie angehen. | 

„8! ine., So entfagen Sie Ihrer Liebe, 

5 Mordf. Meynt der, Kerr, ih ließe 
| aid zu einem ſolchen Orithudenſmech 


Sraudhen?. 
Flint. © ſareiben Sie die Squid 
im den Schornſtein. 


Earl. Das kann ich nie! 
I Stine, 


Flink. So leb denn wohl, Gellebter 


Mordf. Das thu' ih nicht. 
Flink. Adieu, fchönes Geld! - 
Carl. Einen Fremden Water nennen! 


J Flink. Zuweilen trifft es zu. 
. Mordf. Eine ſolche Rolle ſpielen! 


— 


SFlink. Die Rolle eines ehrlichen Manz 
nes. Sie debuͤtiren. 
Mordf. Aber — 
Slink. Was aber? Heut zu Sage 


nimmt man.ed nicht fo genau. Uebrigens 
koͤnnen wir den Schritt auch nicht mehr zuruͤck 


thun; denn Laurette hat uns-behorcht. 
Mordf. Wie fol ich denn den. Con⸗ 
trace unterzeichnen 3 


Flint. Mein Here als Bräutigam, ' 


Sie ald Zeuge. Ich unterhalte indeffen den 
Notarius, ich befchäftige die ganze Geſell⸗ 


' 


ſchaft, keine Seele merkt etwas. Wenn es 


vorbey iſt, nun dann gibt es eine Erklärung, 


man verzeiht fih, die Liebe triumphiert, Herr 
Mordfuß wird bezahlt, Flink belohnt, mir 
reifen 


4 


reifen nach Danzig, fallen dem Papa zu 
Büßen, und alles ift in der ſchoͤnſten Ordnung, 
Cart. Wenigſtens ſchieb' ich- Die Foul 
danz auf dich. 
Flint. Sn Gottes Namen: ih hab⸗ 
einen breiten Ruͤcken. | 
Merdf. Wenn ic bezahle werde — 
Flint. Es iſt ſo gut als baares Selb 
Allons, Here Dordfußt zwiſchen einem Water 
und einem Bläubiger ift-ehen kein großer-Uns 
terfehied, Ein finfterer Blick — zuſammen⸗ 
gezogene Augenbraunen — | 
Carl. Ach nein, fo fieht mein Water. 
licht aus, u - 
Flint. Es if ja nur eine Role, Sie, 
mein Her, fein zaͤrtlich, unterwärfig, auch 
vernünftig, wenn es Ihnen möglich if. 
Carl. Scharke! | . 
Flink. Sie werden mir noch danken, — 
Ich Höre Frau von Roſen. Jetzt Courage, 
und nicht geftortere. Gehen Sie nur immer 
auf mich, ch werde den Anfang machen. 
W Sie⸗ 


- 
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Siebente Scene 


Frau von 'Kofen.. gaurette, Die, 
Vorigen. | 


— Flonk. ©p eben wollt ich der gnädigen 
Frau gehorfamft melden, daß mein Herr, von - 
Greude uͤberraſcht, um die Erlaubniß bittet, 


ſeinen Herrn Vater zu praͤſentiren. 
Bu R. Ich erfahre fo eben Ihre 


Aykunft, mein Kerr, und habe trotz ber: 
kleinen Bedenklichkeiten des Wohlftandes mir 


das Vergnügen nicht verfagen wollen, Sie 


einen Augenblick früher zu begrüßen. 
BSlmk. Cute zu Mordfuß) Sept iſt es 
an Ihnen. 

Mordf. Ich ſchaͤme mich, gnadige. 


Vrau, daß Sie mir zuvorgekommen. Ich 
war im Begriff, trotz meines Reiſekleldes 


Ihnen meine Aufwartung zu machen; aber 
die tWuttoſungen meines Sohnes und die 
Plau⸗ | 


vM ordf, (fiebt ihm ger die. Aclel) Da 
ſteht: „ſchurkiſcher und verſchmitzter Bedien⸗ 
fen.” Und damit Punktum. | 
Flink. Es hat ein Jeder fein beſcheiden 
Theil; wir können alle Drey zufrieden feyn. 
n Carl. Ein Taugenichts! 0000 
u Mordf, ‚Ein gieriger Wutherert 
BSlink. Ein ſchurkiſcher, aber doch ein 
verſchmitzter Bedienter! — - t 
Mordf. Sie folfen mir die Injurien 
- Ihres Vaters bezahlen 
Flink. Ich hege feinen Groll. Das 
Verſchmitzte verfüße das Schurkifche. 
Kart. Sotf alle Hoffnung verloren! 
Flink. Es war der Gnadenſtoß. Na— 
tur und Liebe sehn ſchrecklich mit uns um!’ 
Mordf. Keine Einwilligung, keine 
Heyrath, keine Bezahlung. ‚Zu alle dem 
war ein Vater vonnöthen, und Sie haben 
Beinen Vater, Adieu! auf den 1 Abend die 
Geeiqtedlener. E oo 
’ 


Carl; 


“ 
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"Carl; Hei Mordfußt Mann mit ber 

garten Empfindfamteit! 
’ Morsf, Empfindfam? o ja, "Ich küßte 
ſchon, daß ich ganz geruͤhrt werde, muß alſo 
nur machen, daß ich fortkomme. Ich eile, 
Ihnen ein kleines Logis zu beſtellen. 

Flink. Halt, halt! Imem Hirnkaſten 
thut füch ploͤtzlich auf, Alle Goͤtter begeiſtern 
mich! uns allen iſt geholfen. 

* Karl. Erklaͤre dich, 

Mordf, Was ſolls denn geben? . 

Blink. (au kart) Ste wollen heyrathen? 
Carl: Nun - 

Flint. (m Mordfußs) Und Sie wollen 
bezahlt ſeyn? 

Mordf. Iſt das eine Feage7 

Flint. Cm eat) Sie brauchen die Eins 
willigung Ihres Herrn Vaters? Wohlan, 
vernehmen Sie die frohe Botſchaft. Er hat 
nicht ſchreiben wollen; er iſt insgeheim ſelbſt 
abgereiſt, und kommt fo. eben an, um Sie 
glucklich zu machen. 

Carl. 
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Carl. "Bas Pam du da für ie 
gen? 

Mordf. Was fl denn da heraus 
kommen? 
Flink. Laſſen Ste mich nur machen. 
(Laurette erieint im Hintergeunde) (bey Geite) Sch 
werde Lauretten gewahr. Den Augenblick 
muͤſſen wir mitzen. (laut) O welche Ueber— 
raſchung! gluͤckſeltger Augenblick! er adot feis: 
nen Seren in Mordfußens Dirme) Umarmen ‚Sie 
doch Ihren Herrn Vater. 

:: Earl. Meinen Vater! 

Laur. einen Vater? (Ne ſhlaͤyft in 10 
Hinmmer, ihrer Herrichaft) u 
» Earl. Das werde ich nie zugeben. 
Slink. So entſagen Ste Ihrer Liebe, 

5 Mordf. Meynt der, Kerr, ih ließe 
mid zu einem ſolchen Opithuhenſweich | 
Brauchen ? 

Flint. So (reiben Sie die Schuld 
in den Schornſtein. 

Carl. Das kann ich nicht! 
Flink. 


— 


Flink. So Ich denn wohl, Geliebte! 


Mordf. Das thu' ich nicht. 


Zlink. Adieu, ſchoͤnes Geld! 


Earl. Einen Fremden Vater nennen! 


BSiink. Zuweilen trifft es zu. 


Mordf. Eine folhe Rolle fpielen ! 
‚Flint, Die Holle eines ehrlichen. Manz 
nes. Sie debuͤtiren. 
Mordf. Aber — . 


Slink. Was aber? heut zu Tage 
nimmt man es nicht fo genau. Uebrigens 


koͤnnen wir den Schritt auch nicht mehr zuruͤck 

thun; denn Laurette hat uns behorcht. 
Mordf. Wie ſoll ich denn den Con, 

traet unterzeichnen 3 

- glint. Mein Herr als Bräutigam) 

Sie ald Zeuge. Ich unterhalte indeffen den 

Notarius, ich befchäftige die ganze Geſell⸗ 


ſchafſt, keine Seele merkt etwas. Wenn es 


vorbey iſt, nun dann gibt es eine Erklärung, 
man verzeiht fih, die Liebe triumphiert, Here 
Mordfuß wird bezahle, Blink belohnt, wir 

| reifen 


r . 


n 
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reifen nach Danzig, fallen dem Papa zu 
Füßen, und alles iſt in ber ſchoͤnſten Ordnung, 

Cart, Wenigſtens fehle’ ich bie Schuld 
ganz auf dich. 

Flink. In Bottes Namen: ich habe 
einen breiten Rüden. | 
Mordf. Wenn ich bezahle werde — 

Flint, Es iſt ſo gut als baares Gelb. 
Allons, Gere. Mordfußt zwiſchen einem Water 
und einem Glaͤubiger iſt eben kein großer Uns 
terfchied. Ein finſterer Blick — zuſammen⸗ 
gezogene Augenbraunen — 

Carl. Ach nein, fo ſieht mein Vater 
nicht aus. 

Flink. Es iſt ja nur eine Rolle. ke, 
mein Kerr, fein zärtlich, unterwärfig, auch 
vernünftig, wenn es Ihnen möglich iſt. 

Carl. Scharke! * 

Flink. Sie werden mir noch danken. — 
Ih Höre Frau von Roſen. Jetzt Courage, 
und nicht geftottert. Gehen Sie nur immer 
uf mic. Ich werde den Anfang machen. 

Sie⸗ 


—3 





Siebente Scene 


Tran von Roſen. Laurette. Die, 
Vorigen. | 


“fine, Ep eben wollt ich der gnaͤdigen 

Frau gehorſamſt melden, daß mein Herr, von 
Freude uͤberraſcht, tm die Erlaubniß bittet, 
feinen Herrn Vater zu praͤſentiren. 
Br R. Ich erfahre fo eben Ihre: 
Agkunft, mein Kerr, und habe trotz ber: 
kleinen Bedenklichkeiten des Wohlkandes mie 
das Vergnügen nicht verfagen wollen, Sie 
einen Augenblick früher zu begrüßen. 

. Birne. Cute zu Mordfuß) Jetzt iſt es 
an Ihnen. 

Mordf. Ich ſchaͤme mich, gnadige 
Frau, daß Sie mir zuvorgekommen. Ich, 
‚wor im Begriff, trotz meines Reiſekleides 
Ihnen meine Aufwartung zu machen; aber. 
die e Siebtofungen meines Sohnes und die 

j Plans | 


reiten nach Danzig, fallen dem Papa zu 
Füßen, und alles iſt in der ſchoͤnſten Ordnung, 

Cart. Wenigſtens ſchieb' ich- die Schuld 
ganz auf dich. 

klink. In Gottes Namen: ih ha⸗ 
einen breiten Ruͤcken. 

Moerdf. Wenn ich bezahlt werde — 

—1 Es iſt ſo gut als baares Gelb; 

Allons, Herr Mordfußt zwifchen-einem Vater 
und einem Glaͤubiger iſt ehen kein großer Uns 
terfchied. Ein finfterer Blick — zuſammen⸗ 
gezogene Augenhraunen — | 

Carl. Ad nein, fo fieht mein Vater 
sticht aus, 

Flink. Es iſt ja nur eine Rolle. el 
miein Kerr, fein zaͤrtlich, unterwuͤrfig, auch 
vernünftig, wenn es Ihnen möglich iſt. 

Carl, Scharke! 

Flink. Sie werden mir noch danken, — 
Jh Höre Frau von Roſen. Jetzt Courage, 
und nicht geftottert. Gehen Sie nur immer 
uf mid Sch werde ben Anfang machen. 

© ies 


- 





Fe a ee EEE euer — 
. 
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Sicbente Scene | 
Scan von Roſen. Laurette. Die, 
Vorigen. | | 


— Flink. ©p eben wollt ich d der gnaͤdigen 
Frau gehorſamſt melden, daß mein Herr, von 
Freude uͤberraſcht, um die Erlaubniß bittet, 


feinen Seren Vater zu praͤſentiren. 
BU R. Ich erfahre fo eben Ihre 


Agkunft, mein Kerr, und habe trotz dev: 
kleinen Bedenklichkeiten bes Wohlftandes mie 


das Vergnügen nicht verfagen wollen, ®ir 


einen Augenblis früher zu begrüßen. 
. Birne. (uiſe zu Mordfuß) Jetzt if es, 
an Ihnen. 
Mordf. Ich ſchaͤme mich, gnadige 
Vrau, daß Sie mir zuvorgekommen. Ich, 


war im Begriff, trotz meines Reiſekleides 


Ahnen meine Aufwertung zu machen; aber 
die wedtoſungen meines Sohnes und die 
Plau⸗ | 
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dereyen dieſes Schlingels haben mich zuruͤck 
gehalten. Ich bin entzuͤckt, Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen, und komme, Ihre Verbin⸗ 
dung mit meinem Sohne abzuſchließen. Ich 
liebe Sie bereits auf das zaͤrtlichſte, und hoffe, 
Sie werden mich bezahlen — mit Ihrer 
Gegenliebe. (teile zu Bunt) Hab' ichs fo recht 
gemacht? 

Flink. Bis auf den Schlingel. 
Fu R. Vor allen Dingen werden 

Ste der Ruhe pflegen mäflen. Ermüder von 
der Reife — | 

Mordf. Ich Hatte einen fehr bequemen 
Wagen. | 

‚Earl. O gnädige Frau! alle Hinders 
niſſe find gehoben, verzögern. Sie mein Gluͤck 
nicht länger. Wenn Sie wößten, wie viel 
es mich koſtet — ich habe bereits fo lange auf 
die Einwilligung meines Vaters‘ warten müfs 
fen — noch vor wenig Augenblicken zitterte 

ich vor einer abſchlaͤgigen Antwort — 


- 
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Flink. Wie wenig, kannten. Sie dae 
Ye; Ihres guten Vaters! 
Mordf. Er iſt mein einziger Sohn. 

Slink. Er boerechnet nur Ihr ld, 
er nimmt das lebhafteſte Intereſſe — 

Mordf. Ga, mäbdige Frau, ich bin 
ſehr dabey intereſſirt. 
. Earl. Geliebte Emilie! erlauben Sie 
| uni, den Augenblick unſerer Verbindung zu 
beſchleunigen. 

Fr. v. R Wohlan, id arhebe mic. 
Sie find unfähig mich gu hintergehen. 

Car 1, (de9 Seite) Welche Marter! (iaut) 
Benn ic) etoige Liebe Ihnen ſchwoͤre, ſo hin⸗ 
wrgehe ich Sie warlich nicht. 

5 lint.. . Goxt, fort, zum Notarius! 

Mordf. Allerdings, der Contract — 
die Mitgabe — beſiten die Frau Tochter 
baares BER? 

Carl. O mein Vater, dieſer Punkt — 

Mordf. Gelbſchnabel! iſt ſehr wichtig 
für einen Vater, wie ih in 

Br | Blink. 


— nn — 
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dereyen dieſes Schlingels haben mich zuruͤck 
gehalten. Ich bin entzuͤckt, Ihre Bekannt⸗ 
fhaft zu machen, und fomme, Ihre VBerbins 
dung mit meinem Sohne abzuſchließen. Ich 
liebe Sie bereits auf das zärtlichfie, und Hoffe, 
Sie werden mid Bezahlen — mit Ihrer 
Gegenliebe. (teife zu Bine) Hab' ichs fo rede 
gemaht? 

Flint. Bis. auf den Schlingel. 
Fr. v. R Bor allen Dingen werden 
Ste der Ruhe pflegen muͤſſen. Ermuͤdet von 
der Reife — 

Mordf. Ich Hatte einen fehr bequemen 
Magen. | 

‚Earl. O gnädige Frau! alle Hinder⸗ 
ritffe find gehoben, verzögern: Ste mein Gluͤck 
nicht länger. Wenn Sie wuͤßten, wie viel 
es mich koſtet — ich habe bereits fo lange auf 
die Einwilligung meines Vaters’ warten muͤſ⸗ 
ſen — noch vor wenig Augenblicken zitterte 

ich vor einer abſchlaͤgigen Antwort — 


für einen Water, wie ich Hin. 
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Vlank. Wie wenig, kannten. Sieb das. 
Se; Ihres guten Vaters! J 
Mordf. Er iſt mein einziger Sehn. 
Flink. Er berechnet nur Ihr Sluc, 
er nimmt das lebhafteſte Intereſſe — 
Mordf. Ia, gnaͤdige Frau, ich bin 
ſehr dabey intereſſirt. 
Carl. Geliebte Emilie! erlauben Sie 


mi, den Augenblick unferer Verbindung zu. 
beſchleunigen. 


Ir. v. R. Bohlen, ich ergebe mich. 
Sie find unfähig mic) zu hintergehen. 

Carl (sep Seite) Welche Marter! Cu) 
Wenn id) ewige Liebe Ihnen ſchwoͤre, fo hins 
tergehe ich Sie warlich nicht. 

Flint... Fort, fort, zum Motarius! 

Mordf. Allerdings, der Contract — 
die Mitgabe - — beſihen die Frau Tochter 
baares Geld? 

Carl. O mein Vater , biefer Punkt — 

Mordf. Gelbfcnabelt ik ſehr wichtig 


Flink. 
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dereyen dieſes Schlingels haben mich zuruͤck 
gehalten. Ich bin entzuͤckt, Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen, und komme, Ihre Verbin⸗ 
dung mit meinem Sohne abzuſchließen. Ich 
liebe Sie bereits auf das zaͤrtlichſte, und hoffe, 
Sie werden mich bezahlen — mit Ihrer 
Gegenliebe. (seite zu Bunt) Hab' ichs fo recht 
gemacht? 

Flink. Bis auf den Schlingel. 
ur R. Vor allen Dingen werden 
Ste der Ruhe pflegen muͤſſen. Ermuͤdet von 
der Reiſe — | 

Mordf. Ich Hatte einen fehr bequemen 
Wagen. | 

‚Earl. O gnädige Frau! alle Hinder⸗ 
niſſe find gehoben, verzögern: Ste mein Gluͤck 
nicht länger. Wenn Sie wüßten, wie viel 
es mich koftet — ich habe bereits fo lange auf 
die Einwilligung meines Vaters’ warten müfs 
fen — noch vor wenig Augenblicken zitterte 

ich vor einer abfchlägigen Antwort — 


Flink. 
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VFliͤnk. Wie wenig. kannten, Sie das 
hen Ihres guten Vaters! . J 
Mordf. Er iſt mein einziger Sehn. 

Flink. Er borechnet nur Ihr alle 
er. nimmt dag lebhafteſte Intereſſe — 
Mordf. Ia, mädige Frau, ih bin 
ſehr dabey intereſſirt. | 
. Karl. Seliebte Emilie ! erlauben Sie 
mie, den Augenblick unjerer Verbindung zu 
beſchleunigen. | 
Ir. v. R Wohlen, ich ergebe mich. 
Sie find unfähig mich zu hintergehen. 
Early (ey Seite) Welche Marter! (laut) 
Wenn ich ewige Liebe Ihnen ſchwoͤre, ſo hin⸗ 
wrgehe ich Sie warlich nicht. 
Flint... Fort, fort, zum Motarius! 
Mordf. Alerdings, der Contract — 
die Mitgabe — beſitzen die Frau Tochter 
baares Geld? EEE 
Earl. O mein Vater , bieſer Punkt — 
Mordf. Gelbfcnabelt if ſehr wichtig 
für einen. Water, wie ih Sit. 
| Blink. 
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Flint, Ja wohl, für einen ſo Jare⸗ 
lichen, ſo honnetten Vater. 
Mordf. Den Contract wollen wir for 
gleich auffegen. Wir find den Augenblick 
wieder bey Ihnen, Frau Tochter. Komm,’ 
mein Sohn, du fichft, wie gut, wie gefällig 
ich gegen dich bin; ich thue alles, was du willſt, 
in der Hoffnung, daß du am Ende auch etwas 
für. mic thun wirft. 
Earl. (verlegen) Geliebte Emillel — B 
Fr. v. R. Nur, Graͤnfeld? 
Carl, Was wagte man nicht um Ihren 
bei? ( eu geht mit tab un » aut) 


Kür e Scene. 
Vrau von Rofen und Laurette. 


Fr. v. R. Was ſoll das heiden — 
Ennretie! j 
Laur. Gnaͤdige Frau! 
Sr. v. . ‚Du fagft kein Wort? 
Zaur. 


} s 
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Baur, Ich denke. 
Fr. v. R. Woͤran? 
Laur. An ben Bräutigam und an 
ſeine⸗ Herrn Vaters Manieren. 
Br v. R. Was ſagſt du von, Brünfelht 
Laur. Immer liebenswuͤrdig, immer 
verliebt; aber fichtbar verlegen. 

Friv. R. So Fam es mir auch "vor, 
Und wie dentft du vom Vater? et 
Lanr.' Eben nice ſehr vorthellhaft. 
>... R. In der That, er gleicht dem 
Bude ganz und gar nicht, das Carl mir vom 
ihm entworfen. Ein ſeltſamer Sellger, der 


alte Herr von Sränfeld. 7 


Neun⸗ 


= 9 — 
| / 
Heunte Scene 


Der alte Gruͤnfeld. Keeigeint im Gintew. 
seunde) Die VBorigen. 


BGruͤnf. [der die letzten Worte Hirte) Man 
ſpricht von mir. Laß doch hören. 

Laur. Kine kurioſe Auffuͤhrung. 

Fr. v. R. Incognito von Danzig abzu⸗ 
ceiſen — | | 

Laur. Wie ein Imprompeä Hier w 
erfcheinen — \ 
.  Bränf. (tie) Bin ich verrarhen ? 

Fr. v. R. Ih wollte dir anfangs gar 

nicht glauben, daß er wärklich ſchon da wäre, _ 

Granf. (tife) Sie haben mic erkannt. 

Laur.. Wahrhaftig, feine Geſtalt iſt 
noch komiſcher als feine Aufführung. 

Fr. v. R. Die Natur hat ihn ein wenig 


semißhandelt. 
Laur. 


gaiı ur. Ein fo linkiſches Welen, ei ein fo 
gemeines Benehmen — nz 
Fr. v. R. Eine Alltags⸗Figur. 
Laur. Die perfonifizirte Plattheit. 
Gruͤnf. Cdortretend) Ich bedanke mich, 
meine Damen, das Gemaͤhlde iſt ſehr ſchmei⸗ 
chelhaft. Darf man fragen, wodurch der 
alte Geuͤnfeld es verſchuldet hat, Ihnen ſo | 
fehr zu mißfallen? 
Fr. v.R Wie, mein Kerr? St haben 
füch erlaubt ums zu behorchen ? 
Gruͤnf. Da ih den Namen Gruͤnfel 
hörte — 
Fr. RN Nun! was fümmert Sie dies 
fer Name? 
Gruͤnf. Ey, Madame, biefer Sein 
feld bin ich. | 
Fr. v. R. Sie, mein Kar? 

Laur. Unmoͤglich; den Augenblick iſt 
er von uns gegangen. 
Gruͤnf. Er iſt von Ihnen gegangen? 
Fr.v. R. MitfeinemSohne zumNotarius. 

SGruͤnf. 


' 
‘ * 


ſpricht von mir. Laß doch hören. 
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Neunte Scene _ 


Der alte Gruͤnſeld. eecheint im inter⸗ 


axunde) Die Vorigen. 
Gruͤnf. (der die utten Worte bbrte) Man 
Laur. ine kurioſe Auffuͤhrung. 


Fr. v. R. Inrognite von Dangig abge 
seien — 


Laur. Wie ein Impromptũ hier zu 


erſcheinen — 
Gruͤnf. (leiſe) Bin ich verrathen? 
Fr. v. R. Ich wollte dir anſangs gar 


nicht glauben, daß er wuͤrklich ſchon da waͤre. 


Graͤnf. (tt) Sie haben mic, erkannt. 

Laur.. Wahrhaftig, feine Geſtalt tft 
noch tkomiſcher als ſeine Auffuͤhrung. 

Fr. v. R. Die Natur hat ihn ein wenig 


gemißhandelt. 
Laur. 


— 





gan ur. Ein fo linkiſches Weſen, e ein ſo 
gemeines Benehmen — : 
Fr. v. R. Eine Alltags⸗Figur. 
Laur. Die perſonifizirte Plattheit. 
| Sränf . Coorteetend) Ich bedanfe mich, 
meine Damen, das Gemaͤhlde iſt ſehr ſchmei⸗ 
chelhaft. Darf man fragen, wodurch der 
alte Gruͤnfeld es verſchuldet hat, Ihnen ſo | 
fehr zu mißfallen? 
Fr. v. R. Wie, mein Herr! —* haben 
ſich erlaubt ung zu behorchen ? 
Gruͤnf. Da ih den Namen Sränfch 
hörte — 
Fr. v. R. Nun! was rammert Sie die⸗ 
fer Name? 
Gruͤnf. Ey, Madame, biefer Grün, 
feld Hin ich. 
j Fr. v. R. Sie, mein Hear? 

Laur. Unmöglihs den Augenblick iſt 
er von uns gegangen. | 
Gruͤnf. Er iſt von Ihnen gegangen? 
Fr.v. R. Mit ſeinem Sohne zum Notarius. 

Gruͤnf. 
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. . Grunf. Wer hat die Fer heit gehabt, 
meinen Namen anzunehmen? 

Fr. v. R. Sie waͤren wuͤrklich? — 

Gruͤnf. Auf Ehre, Madame, id bin 
‚der alte Grünfeld. Sehn Sie hier Briefe 
‚von meinem Sohn. 

Fr. v. R. Aber erklären Ste uns doch — 
Gruͤnf. Dein Sohn ſchreibt mir nad 
Danzig; er bittet mich um die Einwilligung 
einer Verbindung mit Frau von Roſen. Ich 
höre von einigen Jugendſtreichen, ich antworte 
"ihm ſtreng, laſſe aber den Brief nicht eher auf 
die Poſt geben, als zwey Tage nach meiner 
Abreiſe. Ich komme ſelbſt bier an, um 
insgeheim ˖ die Lebensart meines Sohnes. zu 
‚prüfen, mjt eignen Augen von ber Liebenss 
wöürdigtelt der Frau von Roſen mich zu vers 
gewiſſern. Seit 48: Stunden bin ich. hier, 
und ſchwebe wie ein Schatten bald um Blink, 
bald um meinen Sohn, bald um Ihr Kam- 
mermaͤdchen ⸗ 


Laur. 





= 
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Laur. Sie waren alſo der Herunterge— 


ſchlagene Hut? 
Gruͤnf. Sch war es; Am Ende imels 


ner Nachforfchungen jeige ich mich, finde 


meinen Plat eingenommen, und bin in Vers 
sweiflung, daß mein Sohn fähig geweſen, 
ſich ein ſolches Mittel zu erlauben. 
Fr. v. R. Er ſelbſt ſchien ſehr verlegen 
dabey. Ich hatte ihm verboten, mir ohne 
Ihre Einwilligung wieder vor die Augen zu | 
kommen. Wermuthli Hat er zugleich Ih⸗ 
ven Brief erhalten, und in der Werzweifs 
fung — 
” Laur. Sicher hat ſein Bedienter das 
angeſponnen. 
“ Gruͤnf. Du glaubſt? 
Laur. Ein verkleideter Vater — o dab 
ſieht dem Mosje Flink ganz aͤhnlich. 
Fr. v. R. Auch ich glaube das. Carl 
iſt leichtſinnig, aber nicht unedel. 


Gruͤnf. Balſam auf meine Wunden. 
Aber wer iſt denn mein unverſchaͤmter Joſias 4 


Erllter Band. Ce Laur. 


J 
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. . Grünf. Wer hat die Feeheit gehabt, 
meinen Namen anzunehmen? 

Fr. v. R. Sie wären wuͤrklich? — 

Gruͤnf. Auf Ehre, Madame, ich bin 
‚ber alte Gruͤnfeld. Sehn Sie hier Briefe 
von meinem. Sohn. 

Er. v. R. Aber erklären Sie uns doch — 
Gruͤnf. Wein Sohn fhreibt mir nach 
Danzig; er bitter mich um die Einwilligung . 
‚einer Verbindung mic Frau von Mofen. Ich 
höre von einigen Jugendſtreichen, ich antworge 
ihm ſtreng, laffe aber den Brief nicht eher auf 
‚die Poſt geben, als zwey Tage nad) meiner 
‚Abreife. _ Ich komme ſelbſt hier an, um 
insgeheim ˖die Lebensart meines Sohnes gu 
‚pröfen, mit eignen Augen von her Liebens⸗ 
wuͤrdigkeit der Frau von Roſen mich zu ver⸗ 
gewiſſern. Seit 48Stunden bin ich hier, 
‚und ſchwebe wie ein Schatten bald um Blink, 
bald um meinen Sohn, bald um Ihr Kam- 
mermaͤdchen = 


oo 
Laur. 





en 401 — 
Laur. Sie waren alſo der Herunterge⸗ 


ſchlagene Hut7 | 
Gruͤnf. Sch war es: Am Ente meis | 


ner Nachforſchungen zeige ich. mid, finde 


metinen Platz eingenommen, und bin in Ders 
zweiflung, daß mein Sohn fähig geweſen, 
fih ein ſolches Mittel zu erlauben. 

Fr. v. R Er felöft fehlen fehr verlegen 


dabey. Sch Hatte ihm verboten, mir ohne 


n 


Ihre Einwilligung wieder vor die Augen zu 
tommen. Vermuthlich Hat er zugleich Ih⸗ 
ren Brief erhalten, und in der Verzweiſ⸗ 
lung — 
| Laur. Sicher hat ſein Bedienter das 
angeſponnen. | 
“SGruͤnf. Du glaubſt? 

Laur. Ein verkleideter Vater — o das 
ſieht dem Mosje Flint ganz aͤhnlich. 
Fr. v. R. Auch ich glaube das, , Earl 
iſt leichtſinnig, aber nicht unedel. 


. Gröänf. Balfam auf meine Wunden. 


Aber wer ift denn mein unverſchaͤmter Joſias4 


Eilfter Band, . Cr Laur. 


J 
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6, Gränf. Wer hat bie Feehheit achabt, 
meinen Namen anzunehmen? 

Fr. v. R. Sie waͤren wuͤrklich? — 

Gruͤnf. Auf Ehre, Madame, ich bin 
‚ber alte Gruͤufeld. Sehn Sie hier Briefe 
‚von meinem Sohn. 

Fr. v. R. Aber erklaͤren Sie und doch — 
Gruͤnf. Mein Sohn ſchreibt mir nach 
Danzig; er bittet mid um die Einwilligung 
‚einer Verbindung mit, Scan von Roſen. Ich 
höre von einigen Jugendſtreichen, ich antworte 

aͤhm ſtreng, laſſe aber den Brief nicht eher auf 
die Poſt geben, als zwey Tage nach meiner 
Abreiſe. Ich fomme .felb bier an, um 
Insgeheim- die Lebensart meines Sohnes. zu 
‚prüfen, mit oignen Augen von her Liebenss 
wuͤrdigkeit der Frau von Mofen mich zu vers 
gewiſſern. Seit 48: Stunden bin ich hier, 
‚und ſchwebe wie ein Schatten bald um Flint, 
bald um meinen Sohn, bald um Ihr Kam- 
mermäbchen, — ⸗ | 


on 
Laur. 








= 


en 40T — 

Laur. Sie waren alſo der Herunterge⸗ 
ſchlagene Hut? 

Gruͤnf. Sch war es: Am Ende meis 
ner Nachforfehungen zeige ich: mid, finde 
meinen Platz eingenommen, und bin in Ders 
aweiflung, daß mein Sohn fähig geweſen, 
fih ein folches Mittel zu erlauben. ° - 

Fr. v. R. Er felbft fhien fehr verlegen 
babey. Ich Hatte ihm verboten, mir ohne’ 
Ihre Einwilligung wieder vor bie Augen zu 
kommen. Vermuthlich Hat er zugleich Ih⸗ 
ren Brief erhalten, und in der Verzweif⸗ 
lung — 

Laur. Sicher hat ſein Bedienter das 
angeſponnen. 
“SGruͤnf. Du glaubſt? 

Laur. Ein verkleideter Vater — o dat 
ſieht dem Mosje Flink ganz aͤhnlich. 

Fr. v. R. Auch ich glaube das, Carl 
iſt leichtſinnig, aber nicht unedel. 


Graäanf. Balſam auf meine Wunden. 
Aber wer ift denn mein unverfhämter: Jofias? 


Erllter Band, . Ce | Laur. 
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Laur. Was weiß ich? ein Avanturier — 
din Freund von Mosje Flink — warten Sie 
einmal — wenn es etwa gar ein Släubiger- 
wäre? | | J 
Gruͤnf. Einer von den ſieben, die an 
jedem Wocentage ihren Beſuch abflatten ? 
Das wäre brollig. Ich Habe mir die Lifte 
dieſer Herren verfhafft, und fie alle auf heute 
hieher befchieden. Einen einzigen hat mein 
Bote nicht zu Haus getroffen, den Freytags⸗ 
Hlänbiger , gin gewiſſer Mordfuß, 
Fr. v. R. Das wird er feyn. 
Gruͤnf. Aber mein Sohn verdient eine 
derbe Zuͤchtigung, und die fol ihm werden. 


Laur. Mit welhen Recht? Sie find 

nicht, mehr fein Vater. 

Gruͤnf. Leider! 
Laur. Ich habe einen excellenten Ein⸗ 
Fall. Ihr Herr Sohn hat ſich einen Vater 
. angeichafft, um feine Heyrath zu vollziehn. 
Wie, wenn meine gnädige Frau ſich auch 
| einen 
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einen anſchaffte, um das Band wieder zu 
zerreißen? und dieſer Water — 

Gruͤnf. Ich verſtehe dich; aber mein 
Sohn wird mich ſogleich erkennen. 

Laur. Er muß fie nicht zuerſt ſehn. 
Auf alle Faͤlle Übernehmen Sie nur die Rolle, 

Fr. v. R. Es wird mir leichte werden, 
Sie Vater zu nennen. 
.  Grünf.. Und mir, Ihnen den Namen 
Tochter zu geben. So bin ich denn, Gott 
fey Dank, wieder Vater, und habe beym 
Tauſch gewonnen. nt 

Laur. St! da komme unfer Dapa 
von ungefähr. 

Gruͤnf. Sehr wohl. ehe find wir » 
anferer zwey. | 


&: 3 Zehn⸗ 


Zehnte Scene... 
DMordfuß. . Die Vorigen. 


Wordf. Da bin ich ſchon wieder, 
Frau Tochter, um Ihre zaͤrtliche Ungeduld zu 
beruhigen. Der Motarius war nicht zu Haufe, 
Mein Sohn und fein Schlingel fuchen ihn 
‚überall. Ich habe indeffen in der Eile einen 
Beinen Entwurf vom Contract gemacht. O 
ich verfteh’ mich auch darauf fo gut wie ein 
Advocat. Hier ift er, es fehle nichts als der 
Vorname; die Mitgabe habe ich in Blanco ges 
laſſen. (er überreicht Frau von Rofen ein Parier) 
Ihr Diener, mein Kerr, (v9 Seite). Was iſt 
das für eine Figur? 
Sränf. Gehen Sie nur ber. 
Mordf. Der Kerr iſt vermuthlich der 
Eurator meiner Schwiegertochter? Nun dee 
Kerr wird finden — zum Henker, was machen 
Sie ’ ©ie zerrelhen den Contract 7 
Gruͤnf. 








- 1% — 

Grunf. So iſt meine Meynung. 

Mordf. Mit welchem Recht, wenn 
ich fragen darf? 

SGruͤnf. Ich denke deh wohl das Recht 
haben, mich dem Ungluͤck meiner G Tochter | 
zu midertegen ? 

Mordf, Was? Sie ſi find, Water? 

Sränf. So gut als Sie, mein Herr. 

Mordf. (bey Brite) Verdammter Streit | 

Fr. v. R. Mein Vater tommt fo eben 
von Wien, 

. Saur.. Gerade als man Ihre Pferde 
abſpannte, ſtieg er aus dem Wagen. 
Mordf. Und der Kerr iſt gefommen, 
‚um die. Heyrath meines Sohnes zu Binters 
treiben? 
Sränf. „Mit meiner Tochter. 
Mordf. Darf man die Urſach willen ? 

- Srünf. Die Urſach? Ungluͤckucher 
Vateri- die Aufführung Ahres Sohnes iſt 
ahnen unbekannt? | 

ment. Reineswegs, aber — 
Srauf. 
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- Gränf. Geſtehen Sie, dab sh * 
ein Taugenichts iſt. 

Mordf. Oho! 

Gruͤnf. Daß er, ſtatt zü ſtuieren, 
wie Ste ihm befohlen hatten, nur herumlun⸗ 
gert und verfchwendet. Zn 
Maxrdfe Sale Rapporte " 

Gruͤnf. Er hat Schülden gemacht. 

Mordf. Das ift möglich, - 

Gränf.: Bezahle fie nicht. 

Mordf. Da haben Sie redt. 
BGruͤnf. Iſt in die Klauen der Wuche⸗ 
rer gefallen. eo. " 

Mordf. Berldumbung. 

Srünf. Unter andern eines’ gewifſen 
Mordfuß, der aͤrger iſt als ein Jude. 

Mordf., Mein Herr — J | - 

Gruͤnf. Der abgefeimteſte Selm. 

Mordf. Men Ser , 

Fr. v. R (ip Seite) Er iſt es. 

Gruͤnf. Braver Mann! ich fede, nie 
ſehr Ihr edles Herz leidet. 

Mordf. 
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„Mo'rdfe. Sa; mein Herr, mein el 


Herz iſt fehe in der Klemme. 


Srünf. Gehn Sie, Herr von Sehns 
feld, ich kenne Ihren Bohn befier als Sie, 


er verdient Ihre ganze Strenge, 
Mordf. Allerdings. 
Gruͤnf. Er hat Ste nie befriedigt, 
Mordf. Nein, nte 
Gruͤnf. Er ſebt Sie in die groͤßte 
Verlegenheit. 
Mord Das thut er. 
Srünf. Schonen Sie feiner nit: 
Mordf. Keine. Echonung mehr. 
Srünf. Machen Ste ihm bie bitterſten 
Vorwürfe. | 


Mordf. Das werd’ ih, mein Herr, 


das werd’ ich; aber bey alle dem fehe ich nicht 
ab, warum diefe Verbinduns ruͤckgaͤngig wer⸗ 
den ſoll. 


Gruͤnf. Wo denken Sie hin? nach 


allem, was vorgefallen — 


mordf⸗ 
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Graͤnf. Geſtehen Sie, daß sh: * 

ein Taugenichts iſt. 
Mordf. Oho! 

Gruͤnf. Daß er, ſtatt zu ftubieren, 
wie Ste ihm befohlen hatten, nur herumluns 
gert und verſchwendet. 
Maexrdfe« Falſche Rapporte. 

Gruͤnf. Er hat Schülden gemacht. 

Mordf. Das iſt moͤglich. 

Gruͤnf. Bezahtt fie nicht. 

Mordf. Da haben Sie recht. 
Gruͤnf. Iſt in die Klauen ver Wuche⸗ 
rer gefallen. en. " 

Mordf. Berldundung, J 

Gruͤnf. Unter andern eines gewiſſen 
Mordfuß, der aͤrger iſt als ein Jude. 

Mordf., Mein Ser — Ä 

Gruͤnf. Der abgefeiintefte Schelm. 

Mordf. Men Herr—“ 

Sr. v. R. (der Gate) Er iſt ee. 

Gruͤnf. Braver Mann! ic jede, wie 
ſehr Ihr edles Herz leider, 

Mordf. 








N 
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",Mordf. Ja; mein Kerr ,: mein eb 
Herz ift fehr in der Klemme, | 

Srünf. Gehn Sie, Herr von Gruͤm 
feld, th kenne Ihren Bohn beſſer als Sie, 
er verdient Ihre ganze Strenge, 

Mordf. Allerdings. 

Gruͤnf. Er hat Stö nie befriedigt. 

Mordf. Nein, nie. 
Gruͤnf. Er febr Ste In bie größe 
Berlegenheit. 

 Mordfit Das ıhur er. 

Srünf. Schonen Sie feiner nicht. 
Mordf. Keine Echonung mehr. 

Srünf. lachen Ste ihm bie bitterſten 
Vorwuͤrfe. 

Mordf. Das werd' ich, mein Herr, 
das werd’ ich; aber bey alle dem fehe ich nicht 
ab, warum diefe Verbinduns ruͤckgaͤngig wer⸗ 
den ſoll. 

Gruͤnf. Wo denken Sie hin? nach 
allem, was vorgefallen — 


Mordf: 
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Mordf. Jugendſtreiche. Er wird: ſich 
beſſern. 
Gruͤnf. Zu ſpaͤt. 
. Mordf. Aber Sie verſprachen deq⸗ 
gnaͤdige Frau — i 
Fr. v. R. Mein Vater iſt eben zu vochs 
ter Zeit gelommen, um mich von einer Uns 
befonnenbeit abzuhalten, 
: Laur. Am Rande bes Abebundes! 
Gruͤnf. Genug. Komm, meine Tocht 
er. Auf Wiederſehn, Herr an Gruͤnfeld. 
Ich widerhole es Ihnen: Ihr Sohn kann 
nie mein Schwiegerſohn werden. (ab mit Zrau 
won Refen unb Sauretten ) . — 


Eilfte 


Eitfee.Stener 


— Mordfuß um, | 


-  Verfluchte Vaterſchaft! die Heyrath und 
wein⸗ Forderung gehn mit einander zum 
Teufel! Nun fey einer noc) mitleidig, und 
gebe fein Geld an junge Sauſewinde, bie das 
Kapital mit Worten und die Intereſſen mit 
Injurien bezahlen. — Der verdammte Alte! 
man hätte faſt denken follen,, er kennte mic, 
und made fid einen Spaß, daraus, mir. Sot⸗ 
eifen ins Geſicht zu sen, — Raſend moͤcht 
ich werden‘ 


‘ a J 


Da — Zwoͤlf⸗ 
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Laur. Was weiß ih? ein Avanturier — 
din Freund von Mosje Flint‘ — warten Sie 
einmal — wenn es etwa gar ein &läubiger- 
wäre? | | J 

Gruͤnf. Einer von den ſieben, die an 
jedem Wochentage ihren Beſuch abflatten? 
Das wäre brollig. Ich Habe. mir die Lifte 
biefer Herren verschafft, und fie alle auf heute 
hieher beſchieden. Einen einzigen hat mein 
Bote nicht zu Haus getroffen, ben Freytags⸗ 
Hlänbiger , sin gewiſſer Mordfuß. 

Fr. v. R. Das wird er feyn. 

Srünf. Aber mein Sohn verdiene eine 
derbe Züchtigung, und die foll ihm werden. 

Laur. Mit welhen Recht? Sie find 
nicht, mehr fein Vater, 

Srünf. Leider! 

Laur. Ih habe einen excellenten Eins 
Fall. Ihr Here Sohn hat fih einen Vater 
. angeihafft, um feine Heyrath zu vollziehn. 
Wie, wenn meine gnädige Frau ſich auch 

einen 
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einen anſchaffte, um das Band wieder zu 
zerreißen? und dieſer Vater — 

Srünf., Id verſtehe dich; aber mein 
Sohn wird mic) fogleich erkennen. 

Laur. Er muß fie nicht zuerſt fehn. 
Auf alle Fälle übernehmen Sie nur die Rolle. 

Fr. v. Es wird mir Teiche werden, 
Sie Vater zu nennen. 

Srünf. Und mir, Ihnen den Namen 
Tochter zu geben. So bin ich denn, Bott 
fey Dank, wieder Vater, und habe beym 
Tauſch gewonnen. nt 

Laur. Stel da komme unfer Papa 
von ungefähr. 

Gruͤnf. Sehr wohl. Sekt find wir - 
anferer zwey. 


—* Zehn⸗ 
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Behnte Scene. . 
 Mordfuß. - Die Borigen. 


Mordf. Da bin ih fchon wieder, 
Frau Tochter, um Ihre zaͤrtliche Ungeduld zu 
beruhigen, Der Notarius war nicht zu Haufe, 

Mein Sohn und fein Schlingel fuchen ihn 
Überall. Sch habe indeffen in der Eile einen 
Beinen Entwurf vom Contract gemacht. O 
ich verfteh” mich auch darauf fo gut wie ein 
Advocat. Hier iſt er, es fehlt nichts als der 
Vorname; die Mitgabe habe Ich in blanco ges 
laſſen. (er aͤberreicht Frau von Roſen ein Papier) 
Ihr Diener, mein Kerr. (vey Beite). Was ik 
das für eine Figur ? | 

Gruͤnf. Sehen Sie.nur der. 

Mordf. Der Here ift vermuchlich der 
Eurator meiner Schwiegertochter? Nun der 
Kerr wird finden — zum Henker, was machen 
Sie? Sie zerreißen den Contract ?_ 

007 Zn Grauͤnf. 
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Grunf. So iſt meine Meynung. 

Mordf. Mit welchem Recht, wenn 
id fragen darf? 

SGränf. Ich denke doch wohl das Recht 
mu haben, mich dem Ungluͤck meiner Togiet | 
zu midertegen ? 

Mordf,. Was? Sie fi find, Water? 

Gruͤnf. So gut als Sie, mein Herr. 

Mordf. (ben Seite) Verdammter Streit | 

Fr. v. Mein Vater form: fo eben 
yon Wien, 

‚ Saur.. Gerade ald man Ihre Pferde 
abfpannte , ftieg er aus dem Wagen. 

Mordf. Und der Herr iſt gefommen, 
‚um die. Keyrath meines Sohnes zu Binters 
treiben? 

Sr änf. Mit meiner Tochter. 

Mordf. Darf man die Urſach willen? 

Gruͤnf. Die Urſach? Ungluͤcklicher 
Vater i- die Aufführung Ihres Sohnes iſt 
Ihnen unbekannt? 

Mordf. Reineswegs, aber — 

Srauf. 


* 
| 
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Zehnte Scene. 
 Mordfuß. Die Vorigen. 


Mordf. Da bin ich ſchon wieder, 
Frau Tochter, um Ihre zaͤrtliche Ungeduld zu 
beruhigen. Der Notarius war nicht zu Hauſe. 

Mein Sohn und fein Schlingel ſuchen ihn 
überall. Ich habe indeffen in der Eile ginen 
kleinen Entwurf vom Eontract gemacht. O 
ich verfteh’ mich auch darauf fo gut wie ein 
Advocat. Hier iſt er, es fehle nichts als der 
Vorname; die Mitgabe habe ich in Blanco ges 
laſſen. (er dberreicht- Grau von Rofen ein Papier) 
Ihr Diener, mein Herr, (sy Beite). Was ik 
das für eine Figur ? | j 

Gruͤnf. Geben Sie.nur her. 

Mordf. Der Herr ift vermuchlich ber 
Eurator meiner Schwiegertochter? Nun der 
Herr wird finden — zum Henker, was machen 
Sie? Sie zerreißen den Contract? 

07 TE GSränf. 
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. Sränf. So ift meine Meynung. 

Mordf. Mit welchem Recht, wenn 
ich fragen darf? 

SGruͤnf. Ich denfe doch wohl das Recht 
au 1 Haben, mich dem Unglüct meiner Togiet | 
zu widerſetzen? 

Mordf. Was? Sie find. Water? 

Gruͤnf. So gut als Sie, mein Herr. 

Mordf. (den Seite) Verdammter Streich! | 

Fr. v. R. Mein Vater kommt ſo eben 
von Wien, 

‚ 2aur.. Gerade als man Jhre Hferde 
abſpannte, ſtieg er aus dem Wagen. 

Mordf. Und der Herr iſt gekommen, 
‚um die. Heyrath meines Sohnes ‚gu hinter⸗ 
treiben? _ 

Sränf. Mit meiner Tochter. 

Mordf. - Darf man die Urjad) wiffen? 

—SGruͤnf. Die Urſach? Ungluͤcklicher 
Vater i- die Aufführung Ihres Sohnes iſt 
Ahnen unbekannt? 

Mordf. Keinesungs, aber — 

SGranf. 


. 
4 
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Granf. Geftehen Sie, dab; sh * 


ein Taugenichts iſt. 


Mordf. Oho! 

Gruͤnf. Daß er, ſtatt gi ſiubieren, 
wie Sie ihm befohlen hatten, nur herumlun⸗ 
gert und verſchwendet. Zn 
.  Mazdfs Balfche Rapporte. 

Gruͤnf. Er har Schülden gemacht. 

Mordf. Das iſt moͤglich. 

Gruͤnf. Bezahlt fie nicht. 
Mordf. Da haben Sie recht. 

Sränf. Iſt in die Klauen der Wuche— 


rer gefallen. 


Mordf. Bertkumdung. Zu 
Gruͤnf. Unter andern eines’ gewiffen 
Mordfuß, der ärger ift.als ein Jude. 
Mordf., Mein Ser — — 
Gruͤnf. Der abgefeimteſte Selm. 
Mordf. Men Herr | 
Fr. v. R. (try Geite) Er iſt ee. 
Gruͤnf. Braver Dann! ich fehe, wie 
ſehr Ihr edles Herz leiet. 
Ä | Mordf. 








— 405* 


„Mordf. Ja, mein Kerr, mein el 
Herz ift fehr in der Klemme. | 
Srünf. Gehn Sie, Herr von Gruͤm 


j feld, ich kenne Ihren Bohn befier als Ol, 


ei verdient Ihre ganze Strenge, 

Mordf. Allerdings. 

Gruͤnf. Er har Ste nie befriedigt, 

Mordf. Nein, nie 

Gruͤnf. Er ſetzt Ste in die groͤßte 
Verlegenheit. 

Mordf Das thut er, 

Gruͤnf. Schonen Sie ſeiner nicht. 
Mordf. Keine Schonung mehr. 

Gruͤnf. Machen Sie ihm die bitterſten 
Vorwürfe. 

Mordf. Das werd’ ih, mein Herr, 
das werd’ ich ; aber bey alle dem fehe ich nicht 
ab, warum diefe Verbindung rückgängig wers 
den fol, 

Gruͤnf. Wo denken Sie Hin? nah 
allem, was vorgefallen — 


Mordf: 
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Mordf. Jugendſtreiche. Er wird ſich 
beſſern. | — 

Gruͤnf. Zu ſpaͤt. 

Mordf. Aber Sie verſprachen doc, 
gnädige Grau — y 

Fr. v. R. Mein Vater iſt eben zu. vechs 
ter Zelt gelommen, um mich von einer Uns 
befonnenheit abzuhalten, 
2 gaur. Am Rande des Abgrundes! 
Gr ünf. Genug. Komm, meine Toche 
- ter. Auf Wiederfehn, Kerr Apn Gruͤnfeld. 
Ih. widerhole ea Ihnen: Ihr Sohn kann 
nie mein Schwiegerfohn Werden. (ab mit rau 
won Roſen uns Sauretten ) i 


Eilfte 





s 


»Eitfte.Srener 


Mordfuß min, . 


_ Berfluchte Vaterſchaft! die Heyrath und 
mein⸗ Forderung gehn mit” einander zum 
Teufel!? Nun fey einer noch mitleidig, und 
gebe fein Geld an junge Saufewinde, die dag 
Kapital mit Worten und die Intereffen mit. 
Anjurien bezahlen. — Der verdammte Alte ! 
man hätte faſt denken follen, er kennte mid, 
und mache fi} einen Spaß daraus, mir Sot⸗ 
eifen ins Geſicht zu gen, — Raſend möhe 
ich werden! 


— 


nz | Zwoͤlf⸗ 
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3» ot f te Sciene 
- Earl. Slint: Mordfuß: 


Earl. Eablich, mein lieber Doöfuf, 
Haben wir den Notar gefunden, 

Flint. Er. ſaß und fpielte Waſſi nka. 
Glocterlicherweiſe hatte er eben alle ſein Seid 
„verloren, und iſt nad) Haufe gegangen, um . 
den Contract aufzufegen. | 

Mordf. Den Eontract? — er kann 
nur wieder hingehn, und ſein Geld ruhig 
| noch einmal verlieren. 

Earl. Was ſoll das heißen? 
Mordf. Der junge Here haben mic 
‚ da in eine artige Affaire verwidelt. 

Earl. Erklären Sie ſich. 

Mordf. Die Braut will. Sie, niche 
mehr. 

Earl. Was iſt vorgefallen? 


Mordf. 


ee 3 5 Du) 
Mordbf. Der Bra: Vater iſt vom 


anmel gefallen. a 
Cart. Der Vater der Beau von Rofen? 
Sie träumen. .. FR vu 


Mordf. Ich hab' ihn geſehn,geſpro⸗ 
chen, er will Ste nicht zum Schwiegerfohn? 
Ste find ein Verſchivender, ein Leichtſtnni⸗ 
ger — o er kennt Die recht gut. Ich'glaube, 
er. ſpielt mit Ihrem’ Water unter einer 
Dede; denn er fpricht gerade fo mie Ss 
Date ſchreibt. 

Flink. Es iſt ein Betrüger, Mon 
will uns Fallſtricke legen. 

Cart. Gewiß. Wo ich nicht irre, hat 
Laurette mir geſagt, ihre Herrſchaft fey, eine 
Wayſe. 
FSlink. Sollte man unſre Liſt entdeckt 
Haben? 

Cart. Sollte Fran von Rofen nur eb 
nen Vorwand fuchen, mit mir zu brechen? 

Mordf. Mglich, aber Sie werden 
5 dennoch heytathen. 


* Carl. 


u. 4ĩ0 ur 


3» ot f ce Scoen e. 
- Earl. Slint: Mordfuß: 


Earl. Eatlich, mein lieber Dacfuß, 
haben wir den Notar gefunden, 
| Slint. Er ſaß und ſpielte Waſſi nka. 
Glaͤckerlicherweiſe hatte er eben alle ſein Geld 
verioren, und iſt nach Hauſe gegangen, um 
den Contract aufqzuſetzen. 

Mordf. Den Contract? — er kann 
nur wieder hingehn, und ſein Geld ruhig 
noch einmal verlieren. 

Earl. Was ſoll das heißen? 

Mordf, Der junge Herr haben mic 
‚ ba in eine artige Affaire verwickelt. | 

Earl. Erklären Sie ſich. 

Mordf. Die Braut will. Sie nicht 
mehr. 

Earl. Was if vorgefallen? 


Mordf. 


—  4iE U 
Mordf. Der Braut Baier iſt vom 


Okt gefallen. — eo 
"Cart. Der Vater der Fran von Nofen? 
6 träumen, u DR v...* 


Mordf. Ich har ihn geſehn,geſyro⸗ 
chen, er will Sie nicht zum Schwiegerſohn? 
Sie find ein Verſchivender, ein Leichtſtnni⸗ 
ger — ver kennt Sie recht gut. Irh glaube, 
er. ſpielt mit Ihrem‘ Vater unter einer 
Dede; denn er ſpricht geräde fo wie Ihr 
Dater ſchreibt. 

Flink. Es iſt ein Betrüger. Man 
will uns Fallſtricke legen. | 

Cart. Gewiß. Wo ich nicht irre, hat 
Laurette mir geſagt, ihre Herrſchaft fey. eine 
Wayſe. | 
Flink. Sollte man unfre Liſt entdeckt 
haben? 

Cart. Goffte Fran von Roſen nur eis 
nen Vorwand fuchen, mit mie zu brechen? 

Mordf. Mglich, aber Sie werden 
5 dennech heyrathen. 


Carl. 
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Carl. Bird? 2 

Mordf. Das weiß ich nicht; aber bey 
rathen Sie fie, weil Sie mir es verfprochen 
haben, weil meine Fotderung auf dieſe Keyg 
rath verhvypothecirt iſt, und weil ich ‚nähe 
umfonft den Mater gefptelt ‚haben will, : 
. Karlı In der That, Sie haben mie 
da einen ſchoͤnen Dienft erzeigt. 

Mordf. Eine Ehre Hab‘ ich Iynen eis 
at, junger Herr. 

Earl. Sie haben mich compromittirt. 

Mordf. Iſt das der Lohn für meine 
Zartlichkeit ? 
. Sarlı Habe mir da Zwang — 
einem ſolchen Manne Reſpect zu bezeigen. 
Mordf. D Ihr Reſpect hat ſich ver⸗ 
zweifelt gemein gemacht. J 

Carl. Und Ihre Zaͤrtlichkeit war PR 
imperrinent. 

Mordf. Sie ſahen gar nicht ou wie 
mein Sohn. 

— . east. 
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Carl. Sie Hatten nice einen ' u 
son meinem Vater. 

Mordf. Braun von Roſen at ein 
Aergerniß an Ihren Manieren nehmen 
muſſen. 

Karl. Ya boch, Ihre Doanieren' ha⸗ 
Ken fie empört, daß ſia mir blos deswegen 
Den Abſchied giebt, um nicht einen folchen 
Schwiegervater zu: bekommen. 

Flink. He, he, meine Herten! [paren 
Sie doch die Beinen Komplimente, 

Carl. Du Schurke biſt eben an Allem 
Schuld, 

Mordf. Sa, Dose; er hat mich in 
dieſe Klemme gebracht. 

Carl. Ohne dich haͤtte ich ein Ir 
ſchimpfliches Mittel nie verfudg. 

Mordf. Ohne ihn hätte ich nie eine 
Rolle gefpiele, die meiner Moralität fo fehr 
zuwider iſt. s 

Flint. Auerilebſt. Ich ſtehe dabey 
wie ein Pfahl, an den man einen Steck⸗ 

4 Srief 


. — 4IR im 
» Earl. Wied? | a 
Mordf. Das weiß ich nicht; aber hey⸗ 
rathen Sie ſie, weil Sie mir es verſprochen 
haben, weil meine Forderung auf dieſe Keyy 
rath verhvpothecirt iſt, und weil ich nacht 
umfonft den Water gefpielt ‚haben will, ; 
Carl. In dee That, Sie haben mie 
da einen ſchoͤnen Dienſt erzeigt. 
Mordf. Eine Ehre Hab‘ ich Ipnen eis 
zeigt, junger Kerr. 
Eart. Sie haben mich compromittirt. 
Mordf. IR das der Lohn für meine 
Zartlichteit? 
| Sarl. Habe mie da Zwang ansehe, 
einem ſolchen Manne Reſpect zu bezeigen. 
Mordf. D Ihr Reſpect har fih vers 
zweifelt gemein gemacht, . 
Earl. Und Ihre Zärtlichkeit war ſehr 
impertinent. 
Mordf. Sie ſahen gar nicht on wie 
mein Sohn. 
on g east. 
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Carl. Sie Hatten nicht einen ' 20 
‚yon meinem Vater. 

Mordf. Braun von ofen at ein 
Aergerniß an Ihren Manieren nehmen 
muſſen. 

Carl. Ya bed, Ihre Manierin Has. 
Sen fie empdre, dag ja mir blos deswegen 
Den Abſchied giebt, um nicht einen ſolchen 
Schwiegervater zu: bekommen. 

Flink. He, be, meine Herren ſparen 
Sie doch die Heinen Komplimente. 

Cart. Du Schurke bi eben an Allen 
Schuld, 

Mordf. a, Dosis; er dat mich in | 
diefe Klemme gebracht. 

Carl. Ohne dich hätte ich ein Pt 
ſchimpfliches Mittel nie verſucht. 

Mordf. Ohne ihn hätte ich nie eine 
Rolle gefpielt, die meiner Moralität fo fehr 
zuwider iſt. ..3 

Flint. Alerliebſt. Sch, ſtehe dabey 
wie ein Pfahl, an den man einen Steck⸗ 

* brief 
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brief anſchlaͤgt. Iſt das der Lohn für meine 
Treue? für meinen Eifer? Ich ziehe meine | 
Hand von Ihnen ab, thun Sie, was Sie 
wollen, ih sehe: und wäre meine filberne 
Uhr nur nicht mit bey dem Herin- verfeht, 
fo würde ih Sie Undankbaren aAſebelo auf 
ewig verlaſſen. Cab) 


Dreyzehnte Scene. 
Frau von Nofen. Carl. Mordfuß. 


Carl, Sch bin außer mir! — (erblickt 
Beau von Kon) Ach gnädige Frau! — wie? 
fo allein? — Hat Ihr Herr Vater Sie vers 
laſſen? | 

Fr. v. R. Nur auf einen Augenblick. 

Carl, Darf ich Hoffen, daß Sie mich 
ihm vorftellen werden? 

Fr. v. R. Ganz gewiß. 


23 Carl. 


> 
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Earl. Geſtehen Sie, gnaͤdige Frau, _ 
daß Sie diefen Morgen nichts weniger er⸗ 
warteten als bie Ankunft Ree— Herri 
Bates. 

dt v. R. Gerade. ‚wie Ele. So, 

Earl. , Er kommt warklich fo apropos ang 
as ob — als ob er beſtellt wäre. 

Fr. v. R. Meynen Ste? 

Earl, Man be wahrhaftig glam 
den — | 

Fr. v. R. Was denn? 

" Karl, (verausplagenn) Daß es nur eine 
Liſt ſey, um Ihren Undefiand zu rechtfer⸗ 
tigen. 

Fr. v. R. Was 2 nicht alles errathen 
haben! 


Mordf. In der That, muadige Tray, 
ie Sache har eine fehr zwepdeutige Phys 
flognomie. Und ih, ein ordentlicher , hans 
Better ‚Vater, welche Rolle. fol ich. wohl in 
Gegenwart diefes Mannes fpielen ? 

| Er. 





I 
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Fr. v. R. Keine leichte, das geftch’ ich. 
Doch nur Deuth gefaßt! Vollenden Sie, 
was Sie fo ſchoön begonnen haben. Nun, 
Herr von Grunfeld, ſtehen Sie doch Seen 
Vater bey. 

Carl. Es iſt jetzt nicht von meinem 
Vater die-Rebe, ſondern von dem Ihrigen 
Fr. v. R. Das iſt ziemlich einerley. 
| Mordf. "Sich einen Water anldgen! 
« welche Abfcheulichkeit ! ® 

Fr. v. R. Barum das? Man kommt 
In Verlegenheiten, wo man nicht ammer die 
Wahl der Mittel hat. 

Carl. Die argloſe Liebe aufge! es 
pe trenlosl | 

Fr. v. R. Nicht * eine nf 
af. 

Cart. 96 2x Sie deffen unfähig 
geglaubt. 

Er. v. R. Bie’ waren r ohig, mi 


nach ſich zu beurtheilen. 
Earl. 
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Earl. . Erft Zalfchheit und nun noch 
- Spott. a J 
Fr. v. R. O Sie nehmen auch alles 
gar. zy tragiſch. 
Carl. Und Ihr Entfchluß if unwider⸗ 
ruflich ·˖ 
Fr. v. NR Das hängt von meinem 
Bater ab. 
Carl. Ich werde ihn Pr ſehn— 


dieſen Vater? . s 
Er. v. R. Und ich wette, Sie werden 
ihn lieben, 


Earl. Ihr kaltes Blut wird mid no 
raſend machen! Adieu, Madame! 
Mordf. Halt, halt, ich gehe mit. 


Eilfter Band, . Dh Vier—⸗ 
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Fr. v. R. Keine leichte, das geſteh' ich. 
Doch nur Muth gefaßt! Vollenden Sie, 
was Sie ſo ſchoͤn begonnen haben. Nun, 
Herr von Granfeld ſtehen Sie doch Ihrem 
Baier bey. 

Karl. Es iſt jetzt nicht von meinem 
Vater die · Rede, ſondern von dem Ihrigen 
Fr. v. R. Das iſt ziemlich einerley. 
| Mordf. "Sich ‚einen Water anidgent 
welche Abſcheulichkeit! 

Fr. v. R. Warum das? Man kommt 
In Verlegenheiten, wo man nicht immer die 
Wahl der Mittel hat. 

Carl. Die argloſe eich uf! es 
ft treulos! 

Fr. v. R. Nicht oh eine fan 
a. - 

Cart. 36 3 Sie deffeit nieht 
geglaubt. 

Er. v. R. Sie waren fo altig mio 


nach f ich zu beurtheilen. 
Karl. 





| 
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Earl. Erſt Falſchheit und nun noch 
Spott. J 
Fr. v. R. O Sie nehmen auch alles 
gar zy: tragiſch. 
Carl. Und Ihr Entſchluß iſt unwider⸗ 
ruflich · | 
| Fr. v. NR Das hängt von Meinem 
Vater ab. 
Carl. Ih werde ihn po ſehe 
dieſen Vater? 
| Er. v. R. Und ich wette, Sie werden 
ihn lieben, 
Earl. Ihr kaltes Slut wird mich noch 
raſend machen! Adieu, Madame! 
Mordf. Halt, halt, ich gehe mit. 


Eilfter Band. Dd Vier⸗ 


‚Vierzehnte Scene, 


Slint. Die Vorigen. 
\ | 

Flint, Retten Sie ſich, mein Kerr, 

Earl. Was gibts? | " 

Flint, Retten Sie fi, Ale ſind de, 
= Earl. Bar 

Flint, Alle Ihre Glaͤubiget, von je⸗ 
dem Tag in der Woche. 

Carl. Wie geht das zu? 

Flink. Sie behaupten, ein Fremder 
habe ſie herbeſtellt. In corpore ſind ſie ge⸗ 
kommen. Montag und Dienſtag ſind ganz 
bes Teufels! Mittwoch und Donnerſtag laſe 
ſen doch noch mit ſich reden; aber Sonnabend 
und Sonntag ſprechen gar von gerichtlicher 


Execution. 
\ I 


| N Sr. 
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Fr. v. R. (in Motu) Jetzt, mein 
Herr, iſt es an Ihnen. 

Mordf. Ih? für ihn bezahlen? num 
wird mirs zu toll. 

Fr. v. R. Sie werden doch Ihren 
Sohn nicht ins Gefaͤngniß ſchleppen laſſen? 

Mordf. Meinen Sohn — aber hören 
Sie nur — 

Flint. Einen einzigen Sohn! (ieite 
an Merdtug) Verrathen Sie fi nicht. Ciaut) 
Schreyt denn die Stimme der Natur nice 
in Ihrem Herzen? 
Mordf. Nein, zum Teufelt ich höre 
nicht ein Wort. 

Fr. v. R. Bezahlen Ste, mein Herr, 
Das iſt der Augenblid, wo Sie zeigen 
muͤſſen, daß Sie Vater find. 

Mordf. Das ift ein fhlechter Spaß! 
ih muß Ihnen nur fagen — 


— — 


Dd a Vunf⸗ 


„Vierzehnte Scene, 


link. Die Vorigen. 


\ 


Flink. Retten Sie ih, mein Jar, 

Earl.‘ Was gibts? 

Flint, Retten Sie fi, Ale ſind de, 
| Carl. Bar 

Flink. Alle Ihre Gläubiger, von jez 
dem Tag in der Woche. | 

Earl. Wie geht das zu?. 

Flint. Sie behaupten, ein Fremder 
habe fie herbeftelt. In corpore find fie ges 
fommen. Montag und Dienftag find ganz 
bes Teufels! Mittwoch und Donnerftag laſe 
fen doch noch mit fi reden; aber Sonnabend 
und Sonntag fprechen gar von serigelicher 
Erecution. 


N 


Sr. 
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Fr. v. R. (in Mordius) Jetzt, mein 
Herr, iſt es an Ihnen. 

Mordf. Ich? für ihn bezahlen? nun 
wird mirs zu toll. 

Fu NR Sie werden doch Ihren 
Sohn nicht ins Gefaͤngniß ſchleppen laſſen? 

Mordf. Meinen Sohn — aber hoͤren 
Sie nu— 

Flint. Einen einzigen Sohn? (teife 
an Mordkutz) Verrathen Sie ſich nicht. (laut) 
Schreyt denn die Stimme der Natur nicht 
in Ihrem Herzen? 

Mordf. Nein, zum Teufelt ich höre 
nie ein Wort. 

Fr. v. R. Bezahlen Sie, mein Herr. 
Das iſt der Augenblick, wo Sie zeigen 
muͤſſen, daß Sie Vater find. 

Mordf. Das tft ein fehlechter Saft 
ich muß Ihnen nur fagen — 


— — let, 


Od a Vunfe— 


BSunfzebnte Scene. 


kaurette. Sämmtlide Gläubiger. 
Die Vorigen. 


Baur. Nur hier Berein, meine KHers 
een! Sie finden hier den Water von dem 
jüngen Herrn von Srünfeld. | 


Blink, ‚Cory Geite) Verdammte Dienſt⸗ 
fertigkeit! 


Hapfeſchnell. (m Mordfus) Sie ſind 
vermuthlich der Verehrungswuͤrdige — 


Mordf. Keineswegs. 


U 


O hnebart. (bberreicht ihis feine Rechnung) 
Ich bin Ohnebart, Professor eloquentiae 
ordinarius und #xtraordinarius, babe zu 
fodern fuͤr acht Monate Beredſamkeit. 


Sattel—⸗ 
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Sattelfeſt. Ich bin der Stallmeiſter 
Sattelfeſt. Acht Monate Reitſchule, zwen 
Pferde todt gejagt — 

Mordf. Ey was dehes mich an? 

Schnippfänitt. Ich bin der Schneis 
der Schnippfänitt, habe drey Frads und 
einen Spenfer von waſſerdichtem Lue ge⸗ 
liefert. | 

Begbentel. Ich bin der. Hefaurateie 
Gegbeutel. Bey mir Hat, der Herr Sofn 
ſichs wohl ſchmecken laſſen; Thee, Chocolade, 
à la glace, Punſch Royel. Apfelſinen, Kirſch⸗ 
kuchen — 

Mordf. (iu Cari) So hat man mein 
Geld verſchwendet? fuͤr waſſerdichtes Tuch 
und Kirſchkuchen? 

Fleiſchhauer. Aber ſehen Sie doch 
unſre, Rechnungen nur an, Ich bin ber 
Fechtmeiſter Fleiſchhauer. 

Mordf. Zum Henker! wen glauben 
Sie denn vor ſich zu haben? 

| Hapfe⸗ 
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Haͤpfeſchnell. Die meinige ho 
Juituirt 

Mordf. Sie teren ſich. 
Fleiſchhe Herr, wir Mind ehrliche 
tum 
rn Mordf. Iqh fage, Sie, irren 1 
Alle. Geld! Geld! 
Mordf. Gehen Sie zu allen Terfelnt 


Sleiſchh. Aber Haben Sie uns denn 
nicht ſelbſt herbeſtellt? 


(4 


Sch 
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Sechzehnte Scene . . 


Der alte Grünfeld. Die Vorigen, 
Sranf. Ich war ek, weine Herren. 
Carl. Was fh ih? . 
FElink. Oho! was bedeutet das? 
Sränf. (u Mordfuß) Da fie vieleicht, 


nicht Geld genug bey ſich haben, -um die 
Beinen Ehrenſchulden Ihres Herrn · Sohnes 
zu bezahlen ſo made id mir en Vergnu⸗ 
den daraus, es Ihnen vorzuſchießen. 


Flink. Ach! braver Mann! 

Earl. (sp Eee) Welche Marter! 
‚„®ränf, (m ven Ainigen) Meine 
Herren, hier it Ihe Seid, 


. Mordf, _ 


Mordf. Kalt, Halt ich muß auch 
dabey ſeyn. 

Gruͤnf. Sie werden mir es nach 
Ihrer Bequemlichkeit erſtatten. 

Mordf. Bas „veben Sie da von ‚eu 
arten? 

Gruͤnf. In drey oder ſechs Wonaten, 
ober wenn Sie wollen. 

Flink. (delle. ze Mordfus) Eqweigen 
Sie doch nur; die Reihe wird auch am 
Sie kommen. WB u 

Mordf. Er hbezahlt ſie wuͤrklich? — 
ne, nun wird die Sache ernſthaft. Mein 
Herr, jetzt iſt es mir außer'm Spaße. 
Heben Sie nur auch fuͤr mich etwas auf, 
ich werde Ihnen ſogleich einen Wechſel präs , 
ſentiren. (er fast in ven Tagen) | 


"Sränf. Sie ſcherzen. 46 Yitte mie 
vielmehr eine Obfigation über, cheinen Vor⸗ 
ſchuß aus. er Ba 


Mordf. 








— 425 — | 
Mordf. (fat: tminee noch) Lauter 
Saar. geliehenes Geld — numerata pecu- 
nia — wo Teufel hab' ich denn das Pa⸗ 
pier? — Ach verwänfchtt jege beſinn ich 
mich. sen, Sie Haben es Jerriſſen. 


Grauf. Ich? 3. | 


’ 


Mordf. Der Entwurf zum Heyraths⸗ 
contract, ich hatte ihn in der Geſchwindig⸗ 
keit auf die leere Seite meines Wechſels 
gefchrieben. Aber es bat nicht zu ſatzen; 
ich Habe auf alle Fälle eine vidimirte Abs 
ſchrift, und ih eile fi ſi e zu holen. J 


Sr nf. Sc begreife nicht, Herr von 
Gruͤnfeld — 


Mordf. Laſſen Sie mich ins Tess 
Jels Namen zufrieden. Ih heiße nircht 
Geuͤnfeld, ich bin der arme Mordfuß, den 
Ste par zenpummee ° w tennen die Eger 
haben, 


| Gruͤnf. 


1293 — | 

Haͤpfeſchnell. Die meinige # Kies 
Juitürt 

Mordf. Sie teren ſich. 
Zleiſchh. Her, wir Mind ehrkiche 
Ku 

Mordf. Ich ſage, Sie itren na 

Alle. Geld! Se! 
= Mordf. Gehen Gie zu allen Teufen? 

Fleiſchh. Aber haben Sie uns denn 
| nicht ſelbſt Herbeftellt ? 


« 


Sch; 





Sechzehnte Scene . . 


Der alte Oräufeld. Die Vorigen. 
Sranf. Ich war es, meine Herren. 
Carl. Was ſeh ich? | 

Eltnk. "Ober was bedeutet das? 

SGräunf. (su Met) "Da fie vieleicht 

nicht Geld genug bey fi haben, um die 

Heinen Chrenfhulden Ihres Herrn’ Sohnes 

‚gu bezahlen „fo mache ich mir ein Vergnuͤ⸗ 

den daraus, e8 Ihnen vorzuihießen. 


5 Flink. Ah! braver Mann! 
Car!l. (my Seite) Welche Marter! 


Granf, (m ten Samigern) Mein⸗ 
Herren, hier iſt Ihr Geld. 


.. Mordfe 


123 — 

Huͤpfeſchnell. Die meinige * ſchon 
quitiicn 

Mordf. Sie teren fi). 
 Bteifhh.. Kerr, wir find ehrliche 
Leute. j | 

Mordf. Ih ſage, Sie irren ſich. 

Alle. Geld! Geld! | 

Mordf. Gehen Sie zu allen Teufel? 


Fleiſchh. Aber haben Sie. uns denn 
nicht ſelbſt herbeſtellt? 


⸗ 


en 


Sch 





Sechzehnte Scene . . 


Der alte Oränfelt. Die Vorigen 
Sranf. Ih mar 04, weine Herren. 
Earl. Bas feh ich? | 
Eltnk. Ober was bedeutet das? 
Granf. (is Medtus) "Da fle vieleicht 
nicht Geld genug bey fich haben, um die 
Beinen Ehrenſchulden Ihres Herrn Sohnes 
‚gu bezahlen, ſo made ich mir ein Vergnuͤ⸗ 
den daraus, ed Ihnen vorzuihießen. 
Blink, AH braver Mann! 

Karl. (se Gere) Melde Marten! 
. Gränf, (m ten nigen) Meine 
Herren, bier it Ihe Seid, 


— Mordf. 


Hapfeſchnell. Die meinige iſt ſchen 
quittirt. 

Mordf. Sie teren ſich. 
Sleifhh. - Herr, wir find ehrkiche 
Leute. j | 

Mordf. Ih ſage, Sie irren ſich. 

Alle. Geld! Geld! 

Mordf. Gehen GSie zu allen Teufen? 


Fleiſchh. Aber haben Sie uns denn 
| nicht ſelbſt herbeſtellt ? 


⸗ 


Seh; 





Sechzehnte Scene | 
Der alte Sraͤnfeld. Die Vorigens 


Carl. Bas seh ich? 
— FEltnk. Ober was bedeutet das? 


Srünf. (m Merdfuß) "Da fie vieleicht | 


nicht Geld genug bey fih haben, um die 
Beinen Ehrenſchulden Ihres Herrn Sohnes 
zu bezahlen, fo mache ih mir en Vergnuͤ⸗ 
gen daraus, e8 Ihnen vorzuihießen. 

| Flink. Achl braver Mann! 

. Earle (bey Gehe) Welche Marter! 
Granf, (m den digen) Meine 
Herren, hier iſt Ihe Geld. 


Mordf. 


Graͤnf. 36 war es, meine Herren. 


— 424 — 
Mordf. Halt, halt! ich muß auch 
dabey ſeyn. 
Srünf. _ Sie werden mie es nach 
Ihrer Bequemlichkeit erſtatten. 
Mordf. Bas keden Sie da von Er⸗ 


ffatten? 


Gruͤnf. In drey oder ſechs Wonaten, 
ober wenn Sie wollen,‘ | 

Flink. (delle. ge Mordfas) Schweigen 
Sie doch mur;..die Reihe wird auch an 
Sie kommen. | — 

Mordf. Er bezahlt fie wuͤrklich? — 
ne, nun wird die Sache ernſthaft. Mein 
Herr, jetzt iſt es mir außer'm Spaße. 
Heben Sie nur auch für, mich etwas auf, 
ich werde Ihnen fogleich einen Wechſel praͤ⸗ 
ſentiren. (er tust in den Tafen ) | 


Gruͤnf. Sie ſcherzen. Ich biete mie 


vielmehr eine Obligation über, meinen Vor⸗ 
ſchuß aus. BE? Bann: 


Mordf. 


⸗ 


—32 


— 45 — 
* Mordf. (fate immer noch) Lauter 
Saar: geliehenes Gelb — numerata pecu- 
nia — mo Teufel Hab’ ich denn das Par 
vier? — Ach verwänfchet jest befinn'. ich 
mich. ser, ©ie haben es zeiriſſen. 


Sränf. Ich? 


Mordf. Der Entwurf zum Heyraths⸗ 
eontract, ih hatte ihn in der Geſchwindig⸗ 
keit auf die ‘leere Seite meines Wechſels 
gefchrieben. Aber es bat nichts zu fen: 
ih Habe auf alle Fälle eine vidimirse Abs 
ſchrift, und ich eile fie zu holen. 


Sr nf. Ich begreife nicht, Set voh 
Gruͤnfeld — 


Mordf. Laſſen Sie mich ins Less 
fels Namen zufrieden. Sch heiße nicht 
SGreuͤnfeld, Ih bin der arme Mordfuß, den 
ie par zenpmmee w kennen vie Ehre 
haben. 


“ 


W Graͤnf. 


— 46 — | 
Gruͤnf. Sie innen je! nide der 
Glaͤubiger Ihres, eigenen Sohnes ſeyn? 


Mordf. Flink hat mich nur ad inte- 
sim zum Vater gemacht, Aber da. ich ſehe, 
daß bezahlt wird, ſo bin ich flugs wieder 

Glaͤubiger, und meinethalben mag Vater 
ſeyn, wer Luſt hat. Ich hole meinen Wech⸗ 
ſel, und bin den Augenblick wieder hier. 
Behorſamer Diener indeſſen. (at mit den. 
Steigen Slaͤwigern) 


SGränf. (m u) Wie, Pr von 
Sränfeld, dieſer Mann war nicht IR Var - 
tt? Eu 


Earl. Sie fehen meine innige Ber 
ſchaͤmung. Seyn Sie großmuͤthig — rich⸗ 
:sen Sie eine Unbeſonnenheit nicht zu ſtreng, 
für die ich bereite hart beſtraft bin, und 
die. weder in meinem Herzen noch in meh 
nem Kopfe entſprang. 


I.  Sränf: 








Gränf. Freylich, die Rathſchlaͤge eis 
nes Schurkifchen, verfehmigten Bedienten — : - 


Flink. (bey Seite) Brieffiyl. Es if 
ber alte Kerr. u 
Karl. Sie haben mir eben fo großs 
muͤthig meine Ehre wieder gegeben; o Heben . 
Sie mir auch den Namen Sohn zuruͤck. 


Laur. Der arme junge Menſch! 


Sränf. Ich fefe in beinen Augen 
Die Neue, (iu Frau von Nofen) und in den 
Ihrigen die Nachſicht. Entſcheiden Sie, 
nur Ihr Gemahl kann wieder mein Sohn 
werden. 


Fr. v. R. Claßt Eoris Hand und tabet ihn 
in des Vatert Arme) 


Carl. O mein Vater! o Emilie! 
Flink. Hab' ichs nicht geſagt, die 
Heyrath komme zu Stande? 


Gruͤnf. 


4 
.» 


‚438 — 
Gruͤnf. Sep gluͤcklich, werde ee, 
- und Übrezeuge dich, daß. einem, Sohne 
in keiner Lage des Lebens der Vater er⸗ 
ſetzt werden kann. | 


“ 
Ir 


Druckfebler. 


Seite 11 Zeile 6 v. u. ſtatt Banmen lies Baͤu⸗ 
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— 30-3910 — Water lied Vetter 
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— 75 20% — Gegenwert lied Ges 
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Srünf. Sie koͤnnen ja! nicht ber 
‚Gläubiger Ihres eigenen Sohnes ſeyn? 


Mo edf. Flink hat mich nur ad inte- 
zim zum Dater gemacht. Aber da.ich fehe, 


l 


daß bezahlt wird, fo Hin ich flugs wieder 


Gläubiger, und meinerhalben ‚mag Vater 
ſeyn, wer Luſt hat. Ich hole meinen Wech⸗ 
ſel, und bin den Augenblick wieder hier. 
Behorſamer Diener indeſſen. (at wit den 
derigen Slawigern) 


Gruͤnf. (m eart) Wie, Pr von 
Sränfeld,  diefer Mann war nicht Ihr Var - 


Earl. Sie ſehen meine innige Ver 
Khämung. Sem Sie großmuͤchig — rich⸗ 
:sen Sie eine Linbefonnenheit nicht zu firend, 


für die ich bereits Kart beftraft bin, und 


bie weder in meinem Kerzen noch in meh 
nem  sfe entſprang. 


Sranf. 








| — 427. — 
Sränf. Freylich, die Rathſchlaͤge eit 
nes ſchurkiſchen, verſchmitzten Bebienten — ı - 


Flink. C dey Seite) Briefſthl. Es if 
bee alte Kerr. | * 
Carl. Sie haben mir eben fo großs 
muͤthig meine Ehre wieder gegeben; o geben . 
Sie mir auch den Namen Bohn zurüuͤck. 


Laur. Der arme junge Menfch ! 


Sränf. Ih fefe in deinen Augen 
die Neue, (wm Zrau son Roten) und in dem 
Ihrigen die Nachfiht. Entſcheiden Ste, 
nur Ihe Gemahl kann wieher mein Sohn 
‚werden. 


Fr. v. R. fest Ceris Hand und fährt ihn 
in des Baters Arme) 


- Earl. D mein Vater! o Emiliet 
Flink. Hab ichs nicht geſagt, bie 
Heyrath komme zu Stande? 


mm. Gruͤnf. 


N, PR 
.. 
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Gruͤnf. Sen gluͤcklich, werde weiſe, 
und übeszeuge dich, daB. einem. Sohne 
in keiner Lage des Lebens der Vater, er⸗ 
ſetzt werden kann. 


F Ende. 


er 


Dendfehlen 


Seite 11 Zeile 6 v. u. ſtatt Banmen lied Baͤu⸗ 
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— 530% 0. 
— 29, % 
— 2, 4% 


— 3 y% 


— 39% 


— 690 
— 79 u. 


— 10 v. v. 
— 59 u. 


— 19% 


_ 810 
= 39.0 


men 


— Vater lies Vetter 


— muſſen lied müffen 

— Gegenwert lied Ge: 
genwart FB 

— Schlüfftl I. Schluͤſ⸗ 

| ſel 

iſt nur einmal ich zu 
leſen 

— ſpllen lies ſollen 

— liebenwuͤrdig lies 

liebenswuͤrdig 

— dahev lies daher 

— Athol. lies Argyle. 

— Gaſtofe lies Gaſt⸗ 
hofe 

— Gluck lies Gluͤck 

— ein lies ſein 
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